Maontags den 4. Juni 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
aergeäbigiten ee Special⸗Befehl. 


lau ſ che 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag- und Antzeigungs⸗Nachrichten. 


D 


Bekanntmachung. 

7) Die erfle Ziehung der Prämien auf Staalsſchuloſcheine, welche nach der 

im g ten Paragraph der Bekanntmachuntz vom 24ſten Auguſt v. J. enthaltenen Bes 

fimmung am 2ten Jult d J ihren Anfang nimmt, wird im Boͤrſenhauſe durch 

die von der hieſigen Königl. Regierung dazu ernannten Commiffarien, den Herrn 

Reglerungsroth Patzig und den Hern Polizey⸗Intendanten⸗Ruͤck, bewirkt wer den. 

Als Commiſſarlen der unter zeichneten Commiſſton werden der Herr Gentral⸗kolterſe⸗ 
Director Dornemann und der Herr Juſtihrath Krauſe, ſo wie als Deputirte un der 
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Mitte der Aelteſten der Hlefigen Kaufmannſchaft abwechſelnd, die Bonquler Herren 
FL. W J Schulze, J. G. Pietſch und M H. Mendheim dabep zugegen ſeyn. 
Berlin den 26ſten May 1821. g. 
Koͤnigl. Immediat⸗Commiſſton zur Veubeluns von Praͤmien auf 
Staatsſchuld ſcheine. 
ge Rother. Schmucker. Koyſer. Wollny. 
f | Betkanntmach ung 
wegen kieferung von Prellſtetnen auf die Schweldultzer und 
Nimpiſchſcher Chauſſe. 
Es ſollen 288 Stuck Prellſteine auf dle Schweidnigzer und Nlapiſchſcher 
Chauſſe, und zwar: a. 100 Stuͤck zwiſchen Klein⸗Tinz und Malſen, b 100 Stuck 
diy Klettendorf nach Tinz zu, 50 Stuck nach Koberwitz und d. 35 Stück noch 
Domslau geliefert und an den Mindiſtdietzenden unter nacegenden e 
verdungen werden, als: 
1) Jeder Stein muß nach Preuß. Maaß 2+ Fuß lang, 6 Zoll breis und s 
Zoll ſtark fein, darf ketne Sprünge baben und muß aus ſeſtem Geſtelne beſtebenz 
2) Die ad a. bemerkten 100 Prellſteine muͤſſen iuerſt und zwar dis Mitte 
Juni d. J abgellefert ſeyn, da hingegen kann in Anſehung der ad b. c. und d. be⸗ 
ſogten Steine der endliche Ablieferungs⸗Termin bis Ende Septbr. e. binausgefibt 
worden 
3) Die Konttactkoſten zah't Unternehmer, dagegen aber hat derſelbe bey der 
Steln⸗ Anſuhre kein Wegegeld zu entrichten. Die Biethungsluſtigen haben ihre 
Gebothe laͤngſtens bis zum 8 Juni d. J. dep der Koͤnlgl. Regierung mlt der Auf⸗ 
ſchrift: „ Prellſtein Lieferung betreffend“ verſi gelt abzugeben. 
Beislau den 3 May 1821. g.) 8 
e Koͤnlgl. Neglerung Zweyte Asıpeilung. EN 
BDekanntmachun g. . 
Es ſollen 226 Stuck Preuſteine auf die Maltſcher h , 
und zwar: 
a. 75 Stuͤck auf Sims dorfer Tertaln ohnwelt Hulm, und 
v. 180 Stück bey Damdrliſch bingeltefert und an den Mind'ſiblerhenden un 
2 ter nachſtehenden DBedlnsungen Ve rdungen . als: 
) Jeder Stein muß nach Preuß. Maaß 24 Fuß long 6 Zell breit und 5 3:0 
ſtark ſtyn, k ine Sprünge haben und aus fiſtem Geſteine beſtehen; 
d Liefttung dleſer Steine muß aut dem aoſten Jun c. anfangen und 
mit dem 12. Julia. (. beendigt, ſeyn; 
* 3) Die Contracts = Koften bezahlt wunsch, 9 aber darf perfelbe 
keln Wege⸗Geld eaktichten. N TE 
„ 


RN 
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Die Blethungsluſttgen haben Ihre-Grhorhe laͤngſtens bis zum 7. Juni d. J bed 
der Königl. Regierung mit der Auffchrift 2 rellfleim » Lieferung = Offerte“ virſie · 
gelt abzugeben. 3 1881 %% g 
Greslau den auen May 8 23. % „ 
Koͤnigl. Preuß. Reglerung, Iweyte Abthellung. 
PUBLICANDUM ER 
) Da in Gemäßheis der Staͤdte⸗ Ordnung vom Igfen Novbr. 1808. dleſes 
Jahres wiederum ein Drittheil der Herren Stodt Verordneten aus der Verſamm⸗ 
kung derſelben aus ſcheldet, fo wich der köbl. Buͤrgerſchaft dterdurch bekannt gemacht, 
daß dle vorſchtiſtsmaͤß ge diesjährige Wabl neutr Herren Stadtoerocdaet en und 
deren Stellbertreter auf den ao ßen Junk bieſes Jahres in nachfolgenden 30 Bezit ken, 


a 
14 . 


gaͤmlich: R 2 

1) im Sieben Churfuͤrſten Bezirk, 16) im Theater Bezirk, 
2) Im drey Berge Bezick, 27) im Chriſtoph Bezitk, 

3) im Barbara Belirk, 18) um Hummerey⸗ Bezirk, 
4) im Boͤrſen Bert, 19) im drey Linden Bezief,.. 
5) im Poſt Bezirk, 320, im Rofen Bezirk, 
6) im blauen Pirſch Bezirk. 21) im Sand Bezirk, 
7) im Johannis Lezirk, 22) im Dobm Bez rk, 
8) im Regierungs⸗ Bezirk, ö 23) im Hinter dohm Bezſek, 
9) im Albrechts Beil, 23) im Schweidultz r Anger Bezirk, 
10) im Magdalenen Bezirk, 25) im Schlachthof Bezu k, 
11) im Eliſabeih Bezirk, 26) im Mauritias Bezirk, 
12) im Urſaliner Bezirk, 27) im grünen Baum Bezirk, 
13) im Jeſulten Bezirk, 23) im Mathias Bezuk, 8 
14) im Vintenz Bezirk. 20) im Eilftauſend Jungfr. Bezirk. 
15) im Bernhardiner Belirk, 30, im Zwinger Bezirk. 


ſlatt finden wird. 18 le ar un 5 

Der dem Wahlgeſchaͤfte vor ſcheiftsmaͤßig vorangebende öffentliche Gottesdienſt 
wird dleſes Jahr: 1) für die lutberiſchen Conſeſſlons Verwandten in der Haupt⸗ 
uad Pfarrkirche zu St. Bernhardin in der Meuſiadt; 2) für die toͤmiſch katholiſchen 
Confeſſions Verwandten in der Pfarrkirche zu St. Mathias; 3) für die reformir⸗ 
ten Confeſſons⸗ Verwandten in der reformirsen Kirche; 4) für die Bekenner des 
moſaiſchen Glaubens in der Synagoge gehalten werden, und laden wir demnach 
alle ftimmfähige Bürger hierdurch ein, ſich on gebachtem 2 aſten Juni diefs Johres 
zu dem, nach gtendigtem Gottes dienſte vorzunehmenden Woblgeſchäſte ohnfehlbar 
in Derfon einzufinden, indem Vertretung durch einen Bevollmächtigten nicht zulaͤßig 
to, und wird äbrigens jedem ſtimmſähigen Ollede dir hl. Bürgeeſchaft ſowohl 
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die Stunde ols auch der Ort der Wahlberſemmlung, wie gewöhnlich, durch dle 
Herten BezieksVorſteher noch brſonders bekannt gemacht, jeder Aus bleibende 
iber ig G.mäͤßheiß des H. 83. der Staͤdte Ordnung dafuͤr geachtet werden, doß er 
demjenigen beitettt, was durch die Mehrzohl der bey dem Wahlgeſchafte Anweſen— 
den beſchloſſen werden wird. Zugleich fordern wir alle Hamfähtgen Glieder der 
bieſieen Commune hierdurch auf, in den angeordneten Wahlverſammlungen recht 
ieblreich ſich einzufladen, und nicht ohne die dringendſte Noth aus zubleiben, und auf 
dieſe Weise denſelben regen Gemelpſinn wieder zu bethaͤugen, der ſich bey der vor⸗ 
jaͤhrigen Sradıverorönetem Wahl ſo erfreulich ausgeſprochen hat Uebrigens haben 
diejenigen, welche obne geſetzliche Ealſchuldlgung ſchon mehrmals ausgeblieben und 
auch dies mals oene binrelch enden Grund wleberum ous bleiben ſoll fen, ſicher zu ers 
warten, daß ſie die durch das Geſetz feſtgeſtellten nachthelligen Folgen davon tref 
fen, und daß gte ſonsch wicht allein des tönen vetfoſſungsmaͤß g zuſtändigen Stimm⸗ 
rechis, ſo wie der Thel'nahme am der Öffentlichen Verwaltung, entweder fdr immer 
oder doch für eine gewiſſe Zelt werden für verluſtig erklart, ſondern daß ſie auch in Ge: 
niäßhelt der § F. 202 und 204. der Städte Ordnung, Re e fid den 
Wklug des Stimm chts (ehrt zugezogen, weiden debandelt, das beißt; Ef fie 
bey der Vertheilung der guflubringenden noihwenditzen Commonal⸗Adgaben v.rz 
haͤntnißmaͤtzig ſtaͤrker als andere hieſige Sommunal⸗Glieder werden angezogen werden. 
Breslau den 30. May 181ꝝ22ꝝꝶ va DR 

Zaum Migirat hieſtger Haupk⸗ und Nendenjkave serordnere 
8 Oder Burgermeiſter, Burger meiſter und ‚Stapträtbe. 

RR eee a WR RN enen 
reslau den 2. Jui 182 1. Der Verfügung EintrRönial. boch ldi. 
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NT. 
ER Br 1 Regierung gemäß ſoll das ehemalige Bürgermerder « Tbor⸗ Acciſeamt 
3465 auf dem Buͤrgetwerder zu Breslau belegen, beſtehend aus dem Wohnhaufe und 
einem kleinen Garten von 14 Q. R. on den Meiſtblethenden mit Vorb bott höherer 


Genehmigung eib und eigenthuͤmltch verkan t werden. Hlerzu if der Termin auf 
den 13, June. Vormittags um 10 Udr im Haupt Steurramts: Gebäude ange⸗ 
ſetzt, woſelbſt auch dle Verkaufsbrdingungen täglich elng / ſeh en werden koͤnnen. g) 

e a Koöͤgigl Oder⸗ Steuer- Inspection. 9 

Dohm Brestau den 7ten Maͤrz 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß. 

ie e bekannt gemacht, daß die zur Ver⸗ 


layſchaft des verſtorbenen Cattunfabrikanten Gettlieb Barthel gehoͤrige vor dem 


Oylauer Thore hierſelbſt ub No 65. gelegene Erbſtelle und reſp. Cattunfabrike, wovon 
die Taxe auf. 6748 Reh. ausgefallen iſt, Schulden halber öffentlich an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft Werten ſoll, und zu dieſem Behuf ein Licitations⸗ Termin auf 


den sten Juny Aten Auguſt und Eten October d. J. anberaumt worden iſt. 
J 


Ce werden daher alle Beſitz⸗ und Zahlüngsfäylge Kauftuſtige hierdurch aufgefordert. 
Li in 
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in dieſen Terminen beſonders aber in dem 0 18 peremtoriſchen den öten October 
Vormittags um 10 Uhr vor n d öl hun Rohr, e in hie ſiget 
Ger chtsſtelle entweder in Perſon, oder hinlanglich inforiſtte Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und hiernaͤchſt zu gewartigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden min Einwilligung der Glaͤubiger der Zuſchlag dieſes Grunditäds 
ertheilt werden wird. d e, e DE 2 ee 7° ; 
KRöͤulgl. Preuß. Hofrichteramt. se 
a Breslau den a ch denn ge, Don Seiten des unter zeichneten 
Gerichtsamtes wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Autrag Dr Wuütwe 
Beyer und der Vormundſchaft ihrer minorennen Kinder die zum Nachſaß des vers’ 
ſtorbenen Müllers Chriſtoph Beyer gehoͤrige, zu Bettlern am Loheſluz belegene, 
ſogenannte Kreuzmühle ven zwel Mahlgaͤngen, wol drey Scheffel Acker and, ei⸗ 
nige gute graßreiche Wieſenflecke und die Gerechligkeit Bier und Brandwei zu 
ſchenken, auch die Fiſcherey im Rodſumpfe zu exerciten, gehören, welche nach der 
in unferer Regiſtratur zu jeder Zeit zu inſplelrenden Taps gerichtlich auf 2159 Riblr. 
. 1. d'. 
8 Beſitz und Zablungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich auf⸗ 
gefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten von ultimo Decem⸗ 
ber 1820. angerechnet, in den hierzu angelegten Terminen den ıflen März, den 
sten May und befonder® in dem letzten und peremtotiſchen Termin den zten Jultz 
1821. Vormittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Bettlern in 
Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtitcher Spettal⸗Vollmacht ver⸗ 
lehene Mandatorien aus der Zahl der bleſigen Juſtiz Commiſſarien, wozu ihnen 
im Fall etwaniger Unbekanniſchaft die Herrn Juſtiz⸗Commiſſarten Enge und Paur 
vorgeſchlagen werden, zu erſchetnen, die deſondern Bedingungen der Subhaſtation 
zu vernehmen, thte Gebote zu Protocoll zu gebeu, und zu gewärtigen, dat der 


Zuſchlag und die A judicatton an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolge. Auf 


die rach Verlauf des peremtoriſchen Termins etwa eingehenden G⸗bote wlid aber 
keine weitere Ruͤckſicht genommen, als nach §. 404. des Anhangs zur Allgemeinen 
Gerichtsordnung ſtatt finder; und ſol nach erfolgter Erlegung des Kauf ſchluings 


die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen ſewohl der eingetragenen als auch der leer ansge⸗ 


henden Forderungen und zwar Letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt 
werden. 8 87 SUCHE, 
Dias gräfl, e. Koͤntgsdorfſche Gerichtsamt von Benlern und Lohe. 

) Oppeln den az. Moh 1821. Die 2 Meilen von Oppeln zum b eſigen 
Koͤnigl. Domainenamte gehörige und zu Tempelhof No. 6. gelegene Colonteſſelle 
ſoll, da in dem am 3, April c. angeſtan denen Sub haſtattons⸗ Termin ſich kein 
kicuant gemeldet, in dem neuerdings angeſetzten Termin auf den 2. Juſp Biejeg 
Vormittags um 10 Uhr an den Meiſtbiethenden oͤffentiich gegen gleich baare 
1 „ Es welden ee alle 8 hiezu einge⸗ 
laden n in gagz deſti zu nen, und auf : 
den Zuſchlag zn 1 1 85 00 . 1 e n 

a Koͤnigl. Domainen⸗Gerichtsamt. „ 
Wiesner. 


*) Amt Oppeln den 18. May 1821. Das Königl. Domalnen⸗ uſtiz⸗ 
amt Oppein mucht hier nit bekannt, daß auf den Antrag der Real; Elbe 
5 das 


7 


Courantgefchäge iſt, zu fubhafliren befunden worden. Demnach wer⸗ 


— 
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daß unter deſſen Jurlsdietion ſud No. 4. zu Rotchau 21 Meile von Oppeln 
und a Melle von Groß Strehlitz gelegene Freibanerguth, welches auf 4163 Rrh!, 
16/91. gerichtlich as geſchaͤtzt iſt, in den hieſu anberaumten Terminen als auf den 
30. Jul g. 29, Seplemder c., und. Am beremtortſchen auf den 1, December d. J. 
Iſſentlich verkauft werden wird. Es werden daher zahlungsfähige Kauflujlige 
und Beſitzfaͤgige hiermit vorgeladen in dieſem Termine auf unſeren Gerichtszim⸗ 
mern hieſeldſt, vor dem Deputirten, Herrn Commiſſions⸗Rath Wlesner zu erſchei⸗ 
nen, und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meiftbierbenden zu gewaͤrtigen, weil 
auf Nachgebolhe nicht geruͤckſichtigt werden wird. Die Taxe und Kaufb. din⸗ 
gungen konnen jederzeit in den gewoͤhnlichen Amtsſtunden in der hieſigen Reg. 
ee werden. 
ar 0 Koͤnigl. Domainen⸗Gerichtsamt. 
fe *) Heinrich au den 16. May 1821. Von dem unterzeichneten Getichts⸗ 
amte wird die ſub No. 4. des e zu Oder ſchoͤnwalde gelegene 
zum Vermögen des dacgen Hausbeſitzers Franz Gros pitſch geboͤrige und auf 
ass dRhie: ‚a1 far, Cour, gerichtlich geſchaͤtzte Haͤuslerſtelle da in termine lleita⸗ 
iionis den 2. April c. kein, Kauffuſtiger erſchienen, nochmals im Wege der 
3 ſubbaſtirt Es werden daher de Pr „uud ja 10 ungsfäbige Kaufluftige 
eben a 5 en ar 195 Bin 2758 nc 3 de 
itatton mine.in been € gerichtliche Taxe er⸗ 
n 9.79 5 nieder 0 57 305 55 werden kann 
zu erſcheinen, br e ie en, und den 105 an den Melſt und 
n mit e 9 der Credit toren u des Beſitzers fodann zu 


N Den König, Preuß. Domaſnet⸗ Juftlamt der Herſchaft Schoͤnwalde. 


Ir Bunzlau den aöflen Aptil 1821. Das Gerlchtsamt N 
Ae biermig, neceſſarie, die in been SHARE ſud No, 20. belegene Knoll⸗ 


all le auf Antrag dk dafigen;; 0 180 elche von dem unterzeichneten 
Berichtsamte ‚auf, a, dür, nach Ihrem Nusungs = Ertrage gewuͤrdiget 
Es ſebel dre 1 85 Keule), aan N 99 der letzte peremtorliſch 
auf den ziten ab, 12fen S ee 1821, jedesmal 
Vie 115 10 . em 8 n Ober⸗Schoͤnſeld an und 
Werden daher (amtliche Kauflufttge, 55 A hiermit vorge⸗ 


ten Terminen zu erſcheinen, f 1 84800 abzugeden und zu erwar⸗ 

ann: 3775 eiſt. und Beſtdlethenden baare Bezahlung das Grundſtück 
eſchlagen werden fol. Auf ein nach dem Termine geihanes Gebotd wird keine 
ande genommen. Die Taxe kaan zu jeber ſchicklichen Zeit in dem Gerichts⸗ 
e e Schon ſeld u beym unterzeichneten Juſtitiario eingeſehen wer⸗ 
Ba unbekannte Real⸗Prätendenten hiermit zum Erſcheinen 


.. Mr ung e. , und ihr otwanigen Real, Anſprüche 
geitend felben. 
8 38 Br land‘ obe Schönfeld. 

Frank. 


ap b dem 2 5 5 1821. € ldenhalber wird auf den An 
, an 10 e u Fr an ar ü e a c e 


ve? 


a 3 * 22 
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Freyſtelle ſud Nro. 27.) welche auf 540 Mtblr. gerichtlich tarlit worden, did 
Termino den ı6ten July 1821, ſubhaſtirt. Beſis und Sag iuagsfuhie werden 
zu dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt und zu Lubetzto in der Pfarrwoh⸗ 
nung abgehalten wird, hiermit’ eingeladen und haben den Zuſchlag gegen baare 
Eriegumg bet a 1 d e cee e e ee 
u gewärtigen. ie Tore kann zu jeder ſchicklichen t in der 5 

des eee e Gerichts eingeſehen werden. ” e ee 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lublinig: s ang e. 
2 Lublinltz den 29ſten April 1821. Schuldenhalber wird auf den Ans’ 
trag des Beſitzers die zu Lubetzko Lublinitzer Herrſchaft und Creiſes belegene 
retſtelle, welche auf 550 Rthir. gerichtlich tarirt worden, ſub Nro. 26. 10 
TLermino den ıöten July 1821. ſubhaßirt. Beſit⸗ und Zahlungs faͤhige werden 
zu dieſem Termine, welcher peremtoriſch iſt und zu Ladetzko in der Pfärrwoh⸗ 
nung abgehalten wird, hiermit eingeladen und haben den Zuſchlag gegen baute 
Erlegung det Kaufgelder in das Depoſttorlum des unterzeichneten SGerichte⸗ 
amts zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtta⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts eingefeben werden. Wü IE e ain en 
Dias Setichtsamt der Herrſchaft udlini . 21 
Lublinitz den agflen Aptit 1821. Schuldenhalder wird auf den Ag⸗ 
trag des Beſitzers die zu Lubetzko Enbtiniger Herfſchaft und Ereiſet ſud No. 25. 
delegene Frepſtelle, welche auf 550 Rihkr. gerichtlich taxirt worden in Ter⸗ 
mino den ı6ten July 1821. ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und Zahlungs fählge werden 
zu dieſem Termine, welcher peremtoriſch IM und zu kubetko in der Pfarrwoh⸗ 
une abgehalten wird, hiermit eingeladen und haben den Zuſchlag gegen daar: 
N > en N 45 unteeiapaete Getichtsamts 
„Die Taxe kan er ſchicklichen Zeit in der Regiſtratu 
des unterzeichneten Gelchis ame e kale At 4 5 % gif 5 

das Gaſchiamk det Herrscher Yustinig, . 
Grünberg den ke April 1821. Das Tt e 
gott Liebigſche Wohnhaus No, 137 6. im zten Viertel, kaxirt Nich r Ar. 


Tour., welches der Maſchlenenſpiner Job. Gottfried Käbn als Metſibiethen 


ber erſtanden, ſoll, well derfelbe Leine Kauf zelder⸗Zehlung gelellket hat, uf 
deſſen Geiahr und Koflen in Termino den Aten 10 d, J. Vorwittags um 
11 üer auf dem Land- and Stadtgericht, Anderwelt im Wege ber nothwendt⸗ 
gen Subhaſtation an den meiſtbiethenden, beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhlgen 7 
e e a ne 

in in den Zuſchlag, in ſofern nicht geſeßlich! fände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, e e dien. ene „ 4 


Kieferfiädter den sten April 1821. Auf ben Antrag: der Caspar 


Goriwodoſchen Erben und Vormundschaft ſoll dle ihrem Srbloſfer zugeböri 
r zh de de e a 255 Rt 
om. lich abge iſt und wozu außer einem Wohngebäude 
‚neh Stall, Scene“, Ehinden” We- Slhirede an Acker 11 Morges 
En TR. rheinl, Maaß, ein kleiner Garten und eine Wieſe von o Ok rheinl. 
daß gehören, im Tide, ® 11 gen Snbhoſtatton lc verkauft 
werden; wozu Terminus Hicit artes neus Auf on rich July c. d. lch der 
Beamtenwehnung zu Groß⸗Schlrakowitz Vormittags um 10 Uhr anſteht. 7 
| tige 
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. werden daher eingeladen, ſich daſeldſt einzuſtoden, ihre Gebothe thun 
und nach erfolgter Einwilligung der Erben und Vormundſchaft den Zacchlag 
an den Berkbierhenden zu gemärtigen. Die Taxe kann bey dem Herrn Ders 
walter Herzog zu Groß⸗Schirakowitz nachgeſehen werden. 
Das graͤflich Seherrſche Gerichts amt der Herrſchaft Kieferſtaͤdtel 
Toſter Creiſes. 

Trachenberg den 16. April 1821. Auf den Antrag des ablichen Do⸗ 
ini als Realglaͤubigers find dle beyden Wadmuͤblen zu Karauſchke Trebnitz r Ereiz 
ſes im Wege der Execution fudhaſtitt worden. Die eine, die G tilob Kronderger⸗ 
ſche iſt mit zugehoͤriger Stelle 264 Ribl. 5 fgr. taxirt, die andere blos in Mähle 
und Hous beſtehend, wurde vom Beſitzer für 200 Rthl. gekauft. Termin zur Lis 
eltation ſtebt den 2 2ſten Juni dieſes Jabres zu Karauſchke ſeldſt an, und es können 
die hier mit eingrladenen Kaufluſtigen vorher die Beſitzungen an Ort und Stelle in 
Augenſchein nehmen und die näheren Bedingungen unter welchen der Zufchlog an 
den zahlungs faͤhtgen Kaufiaſtigen erfolgen de beym Gerichts amt in Erfahrung 


bringen. Ba Schwarz a. Sofir. 
tie Wache Se Geld- und Fonds ⸗Tourſe. 
22 Breslau den 2. 9 he — nz 
Br. G. a Er. 
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London 3 M. 2 13| 7 ı4jBanco Obligation 8 — 
Paris - M. = Staats Schuld - Scheine = 55 68 
Leipzig in W. Z. Viss 1533 — rresor- Scheine - 
Augsburg 2 NM. 1033 — [Lieferungs- Scheine 
Berlin- a Vistal — 99 Pied Obligations — 
detto 2 M. — 981 [Wiener Einlosungs- Scheine ve 44 
Wien in 20 Xr. a3 Viste 1044 — Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 1033 1033 
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zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 4. Jung 1821. 


Zu verkaufen. 2 5 

Grünberg den igten Februar 1821. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, fol der Kretſcham des Gottfried Grundmann fub No. 14. des 
zur Herrſchaſt Saaber zugehörigen Dorfes Saabor, taxirt 3369 Rthle. 11 gr. 
und mit der Gerechtigkeit. Brandtwein zu brennen, zu ſchlachten und zu ba⸗ 
cken verfehen, in Lernzinis den zoſten April, 2. July, und aten September 
dieſes Jahres (wovon der lezte Termin petemtoriſch) Vormittags um 8 Uhr 
auf dem Gerichtsamt im Schloße zu Saabor oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietbenden unter denen dann bekannt zu machenden Bedingungen verkauft wer⸗ 
den. Zahlungsfaͤhige Kauflaſtige, welche in Termino ſolches fo fort zu erwei⸗ 
ſen haben, werden daher hiermit eingeladen, ſich zur beflimmten Zeit an ge⸗ 
dachten Tagen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſt- und 
Beſtpiethende mit Zuſtimmung der Creditoren den ſofortigen Zaſchlog zu gewärs 
tigen. Von der Beſchaffenheit des Grundſtücks cum apperttnentiis kann man 
ſich durch nähere Einficht der Taxe bey unterzeichnetem Juſtitiario jederzeit in⸗ 


forusiren, 88 * g 5 
N Prinzlich von Cp rolathſches Gerichts amt der e, Nac 
a d offmann. 
Oels ben aten März 1821. Das herzoglich Braunschweig Oels ſche 
Fuͤrſtenthums gericht macht hlermit offenkuadig, daß die (das Haus Nro. 77. 
allein anlangend nochmalige) nothwendige Subhaſtation der beyden unter her⸗ 
joglichen Amts⸗Jurlsdietion gehoͤrigen Tuchmacher Hahnſchen Freybauſes zu 
Bernſtadt ſud No. 77. und 211. d s Hypothekenbuchs, von weſchen das erflere 
auf der Namslauſchen Gaſſe, das andere bingegen anf der Stock⸗ und Braͤuer⸗ 
gaſſe liegt un ihrer Zubehoͤrungen zu verfügen befunden worden. Es ladet dem⸗ 
nach durch dieſe Öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachte Grund⸗ 
fiüche zu kaufen Wilens und vermögend find, ein, in dem einzigen peremtort⸗ 
ſchen Termine den 26. Juny 1821. Vormittags um 9 Uhr in dem herzoglichen 
Schloſſe zu Bernſtadt zu erſcheinen, und ihre Getothe auf gedachte Grundſſücke, 
von welchen das Haus fus No 77. nedſt Zubehör auf 563 Rthl. 3 fgr. 4 d., 
das Vorderhaus des Hanſes ſub No. 211, auf 812 Rthlr. 23 gr. 4 pf., das 
Hinterhaus bingegen auf 152 Rihlt. 12 gr. 4 pf., der zum Hauſe No. 211. 
9 hoͤrige Garten auf 280 Niblr. und das zu eben demſelben Hauſe gehoͤrige 
Wieſefleckchen auf 100 Rib lr. zu § pre Cent gerechnet, abgeſchaͤtzt worden, vor 
dem Deputirten des Gerichts, Herrn Cammerrath Thalheim zum Protocol zu 
geben, worauf ſodann der Zuſchlag em den Meiſtbiethenden und anneb mlich 
Zahlenden erfolgen und die Löfchung der eingetragenen leer ausgehenden 1 
j 2 sung 
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rungen verſägt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hiefiger Fürſtenthumsge⸗ 
richts⸗Regiſtratur nachgeſehen werden. 

N ‚ Buttentag den i6ten Februar 1821. Auf den Antrag eines Neal: 
Glaͤubigers ſoll die hier ſub No. 34. des Hypothekenbuches belegene der verehel. 
Tuchmacher Pech zugehorige Beſißung, beſtehend in dem Wohnhauſe nebil Stal⸗ 
lung, Garten, Scheuer und einem Acker von 5 Beeten Breite und 18 Gewende 
Länge, welche auf 395 Rthlr. 20 fer. Cour. gerichtlich geſchaͤtzt worden iſt, in 
dem auf den 26ſten Juny angeſetzten einzigen und peremtorifchen Licitations⸗ 
Termine, im Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtblethenden verkauft 
werden und es werden. demnach beſiß und zablungsfäbige Kauſtuſtige hierdurch 
vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr vor uns an gewöhnlicher 
Gerichtsſtube zu erſcheinen, ihr Geboth zu tbun und zu gewärtigen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten diefer 
Fundus zugefchlagen werden wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zett 
in hieſiger Canzley eingeſehen, jedoch auf Gebothe die erſt nach dem Biethungs⸗ 
Termine eingehen, nur in ſofern Ruͤckſicht genommen werden, als fie noch vor 
Abfaſſung des Adjudications⸗Beſcheldes einkommen. 

ö Koͤnigl. Stadtgericht. 


Brieg den 24ſten Februar 1821. Das von dem Gottfried Ruhm hinterlaſ⸗ 


ſene im Dorfe Scheidelwitz eine Meile von Brieg gelegene, aus zwey Hufen beſtehende 
pur auf 1288 Nihlr. 14 gr. 6 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Bauerguth fol nebſt 21 Mor⸗ 
gen zugekauftem Acker, der auf 1057 Rthlr. 9 gr. 4 pf. Courant gewürdigt worden iſt, 
Theſlungshalber im Wege der freywilligen Subhaſtation an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Hierzu iſt ein Termin auf den 20ſten Juny d. J. V. M. um 
9 Uhr in der hleſigen Amtscanzley anberaumt worden, und werden Kaufluſtige hier⸗ 
durch mit der Bekanntmachung vorgeladen, daß die Taxen in der Regiſtratur des un⸗ 
terzeichneten Juſtizamts waͤhrend den Arbeltsſtunden täglich nachgeſehen werden koͤnnen, 
und daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden nach erfolgter Genehmigung der Erbes: 
Intereſſenten erfolgen wird. 5 
a 3 Koͤnigl. Preuß. Domainen⸗Juſtizamt. 

Jauer den 26ften Februar 1821. Zum öffentlichen Verkauf des dem 
Guſtav Alexander Raſchke gehörigen und zu Graͤbel ſub No. x. belegenen Bauerguts 
nebſt dabey befindlichen Garten eine halbe Hude Acker, Wieſen und zugehörigen 
Buſch, wo laut der in dem Gerichtskretſcham zu Graͤbel ausgehaͤngten ortsgericht⸗ 
lichen Taxe de dato den ıften Februar d. J., dle dazu gehörigen Gebäude nach dem 
Dauanſchlage auf 1100 Rthlr. die Übrigen dazu gehörigen Grund nuͤcke nach der 
Nutzung aber auf 673 Rthlr. 15 ſor. abgeſchaͤtzt worden, find Blethungs » Termine 
auf ben 25ften April und den 23flen May 1821. der letzte und peremtoriſche Ter⸗ 
min aber auf den 20ſten Juny 1821, auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Graͤbel 
Vormlttags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen hierdurch oͤffentllch bekannt gemacht wird. Hlernaͤchſt wer den alle unbekannte 
und aus dem Hypothekenbuch nicht conſtirende Real- Praͤtendenten hiermit vorge: 
laden, daß fie in dem mehr erwähnten peremtorlſchen Termin den 20, Aua 821, 
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Vormirtags um 9 Uhr vor uns auf dem herrſchaftlichen Schloffe zu Graͤbel erſchei⸗ 
nen, um ihre etwantgen Anſpruͤche an das ſubhaſta geſtellte Grundſtäͤck zu den Ae⸗ 
ten anmelden, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß ſie nach erfolgter 
Adjadication mit diefen ihren Anfprüchen werden präcludirt und gegen den neuen 
Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter werden gehört werden. 7 : 
Obriſt gräfl. v. Noſtitzſche Gerlchtsamt von Graͤbel. a 
Citationes Creditorum. 8 i 

Breslau den 16. Febr. 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſten 
und Regiments⸗Commandeur v. Weyrach, werden von Selten des hleſigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichis von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle 
unbekannte Glaͤubtger, welche an die Caſſe des ıoten Infanterle⸗Regiments 
C after ſchleſ.) im Ganzen und deſſen ſaͤmmtlicher Abtheilungen in fpecie, incluſive 
der in Schweldnitz garniſontrenden Garniſon⸗Compa znie fuͤr das Etats⸗Jahr 
1820, aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hierdurch vorgelsden, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Hrn. 
v. Groddeck auf den z9ſten Juny c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidations-Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤnlich eder 
durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa etman⸗ 
gelder Bekanntschaft unter den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien, der Juſtiz Com⸗ 
miſſarius Koblitz, Morgenbeſſer und Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen fie ſich wenden können, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Richterſchei⸗ 
nenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſpruche an die gedachte 
Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g.) 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 

Breslau den löten Februar 1821. Auf den Antrag des zten Ba⸗ 
taillons 1iten Infanterte-⸗ Regiments (aten ſchleſ) Churprinz v. Heſſen werden 
von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober Landesgerichts von Schleſien alle und 
jede, beſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche an die Caſſe des aten 
Bataillons ziten Infanterle⸗Regiments (aten ſchleſ.) Churprinz von Heſſen 
aus dem Zeitraume vom ıflen Januar bis ult. Decemder 1829 Maus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hra. Neubaur auf den 
egiten Jung c. Vormittags um 10 Uhr auderaumten Liquldatlons⸗Termin in 
dem hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zu⸗ 8 
laͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft 
unter den hieſigen Jaſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz, Enge 
und Kletike in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden Füns 
nen, zu erſcheinen, ihte vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß 
fie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verluſſig erklärt werden. 
- Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. g.) 

Glogau den 19. Februar 1821. Alle diejenigen, welche an die Caſſe 

des ten Bataillons Hten Landwehr Regiment (Liegnitzer) aus dem Zeitraum N 
vom iſten Januar bis ult. December 1820. Anſpruͤche zu haben . 
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werden aufgefordert, dleſelben ſpaͤteſtens in Termino den 27. uni d. J Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr vor dem Deputirten, Ober Lay desgerſchts⸗Auscultatot Woh ke, 
auf dem Schloß hieſeloſt perſoͤnlich oder durch hinreichend informirte und Bes 
vollmaͤchtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarten anzumelden und zu deſcheinigen, Wis 
drigenfalls fie ihrer Forderungen an die gedachte Caſſe werden verluſtig erklärt 
und nur an die Perfon desjenigen, mit dem fie sontrahirt haden, werden vers 
wieſen werden. g) ü i 
Koͤnigl. ag Ober ⸗Kandesgericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſi, i 5 

Breslau den aten Maͤrz 1824, Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Commandeurs des iſten Bataillons raten Infanterte⸗Regiments katen ſchleſ. 
Curprinz von Heſſen Herrn v. Kroſſgky werden von Seiten des hieſigen Königl. 


Oder-kandesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannten 


Glaͤubiger, welche ſeit dem iſten Januar bis ultimo December 1820. aus irgend 
einem rechtlichen Grunde Anfprühe zu daben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neudaur auf den ayſten 
July c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hieſi⸗ 
gen Ober⸗Landesgerichtsdauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bes 
dollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bek anntſchaft unter den hieſt⸗ 
gen Juſtiz Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſorius Klettke, Enge und Morgen» 
beſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu 


erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismittel zu be⸗ 


ſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
Anſorüche an dle gedachte Caſſe verluſſig erkiaet und mit ihren Forderungen 
nur an die Perſon des jenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden verwieſen 


werden g.) ; ; 
5 Koͤnigl. Preuß. Oder⸗Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den gten März 1821. Vor das dieſige Königl. Stadtgericht 
und den von demſelben authoriſirten L:quldations⸗Commiſſo rio Herrn Juſtizrath 
Rode II. werden biermit alle und jede, weſche an das Vermögen des inſolvendo 
gewordenen Kaufmann Iſaac Moſes Goldfänger irgend einen rechtsgültigen Ans 
ſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
ader in dem auf den zıflen July c. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termins 
liquidatlonis peremtorio ihre Forderung an den Crldartam, entweder in Perſon, 
oder durch einen zuläßigen und mit hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 
rarlum anzumelden, den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtä dlich anzugeben 
die Documente, Brieſſchaften und übrigen Beweismittel „womit ſie die Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erwelſen gedenken, in Ociginalibus vorzulegen, 
das Nöthige zum Protocol anzuzelgen und alsdann die gef: mäßige Anſetzung in 
dem Claſſifications⸗Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bey ihrem Aus bleiben und 
unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß ſie mit allen ihren 
Forderungen an die Schudenmaſſe des ?c. Goldfänger präcludirt und ihnen Dres 
halb wider die übrigen Gläubiger ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche 
Urſachen an dem per ſönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an Des 


kanntſchaft unter den hieſigen Rechtofreunden fehlt, die Justiz Commiſſarei Herrn 


Pfend⸗ 
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pfendſack und Micke angewieſen, von denen fie ſich einen zu wahlen und mit Dolls 


macht und Inſormatlen zu,perfeben haben. 
ie Director und Juſlizrathe des Kone. Stadtgerichts. 


Dohm Breslau den 7ten März 1821. Von dem Koͤnigl. Preuß. Hol, 


richteramte zu Brerſou wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß über das 
Vermögen des vor den Oblauertyore bierſelbſt berſtorbenen Eattuntabrik ant Gett⸗ 
lieb Barthel wegen deſſen Unzulänglichkeit zue Befriedigung ſammtlicher Gläubl⸗ 
ger Concurs eröffner worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche an ge⸗ 
dachten Hartbet aus irgend einem Grunde, er habe Namen wit er wolle, einen 
Anipruch zu haben dermeinen, hiermit vorgeladen, vom aten April c. an, gereihs 
net, binnen 3 Monaten, ſpateſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten Termine 
den ı2ten Jaly Vormlttags um 10 Uhr coram Commiſſarto Deren Rohrſcheid in 
hleſiger Amtsſelle auf dem Dohm, entweder In Perſon, oder durch zuläßige mit 
Vollmacht und Information verſehene Mandatarti, wozu der jenigen, denen es hier 
an Bekanntſchaft feylen follte, die Juſtiz⸗Comaiſſarten Münzer und Dauba vor⸗ 
geſchlagen werden, ohnfehſbar zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer an die 
Concu smaſſe habende Forderung umſtändlich enzuzeigen die Documente, Briefe 
ſchaften und übrige Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer 
Anſprüͤche zu erwelſen gedenken, vorzulegen und anzuzeigen und hiernächſt das Weis 
tere, bey ihrem Ausbleiben aver zu gewärugen, daß fie mit ihren Forderungen 
praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stiuſchweigen anterlegt werden wird. 
Zugleich wird auch allen denjenigen, weiche von dem verſtorbenen Gemeinſchuldner 
Gotilted Barthel etwa an Gelce, Sachen, Eff eten oder Vrieſſchaften hinter ſich 


haben, angedeutet, an die Erben deſſelben nicht das Mindeste davon zu perab⸗ 


folgen, vielmehr dem Gericht davon kreu ich Anzeige zu machen und die Gelder 


oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichliche 


Depoſitum abzultefern, wiorigedfalls wenn demnach den Erben des Geweinſchuld⸗ 
ner etwas bezahlt oder ausgeantwertet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet 
und zum Beſten der Maſſe anderweit beygetrieben, wenn aber der Inhaber foicher 
Gelder oder Sachen dieſelbeu verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außer⸗ 


dem alles feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verlustig 


erklart werden wird, N 
3 - Königl. Preuß. Hofrichteramt. 
5 Citationes Edictales. i 

„) Breslau den 10, April 821. Da ven Seiten des hleſigen Königl. 
Ober⸗randesgerichts von Schlesien über den in 21:0 Rtbl. 10 gar. 73 pf. astivıg 
und in 1722 Rihl. 20 ggr paſſivis beſtehenden Nachlaß der al 4. May 1815, 
zu Breslau verſiordenen verw. geweſen en Doerſt Lieufenant von Heydebrandt „ 
Johanne Eliſabend Louiſe, geb. Braatz aut den Antrag Dreier ihrer Erben, 
nämlich ihrer zwei Töchter Charlotte von Heydebtandt verehl. Coſernen⸗Inſpector 
Curs und der Jeannette verehl. Regterungs⸗Calculator Wolff, fo wie des Vor⸗ 
mundes der biboſlanigen Leulſe von Heydebrandt, des Reſerendarn Geünig deut 


Mittag der erbſchaftliche Liguidatlons Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle 


diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 

einige Ansprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 

Kon gl. Oder⸗Landtsgerichts⸗Ratth Herrn Seieſtherr auf den 1. September 182. 

Vormmutags um 10 Uhr anderaumten Fiauıdations » Termine in dem See 
7 ö ex⸗ 
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Ober⸗Landesgerlchtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz-Commiſſarien, die Juſtiz⸗Commiſſarien Enge, Koolitz und Kletke, in 
Vor ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſchei⸗ 
nen ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Belriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 


noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Schleſten. 
*) Breslau den 15. May 1821. Der ehedin hier Orts ſich aufgehal⸗ 


tene juͤdiſche Particulter Samuel Bernhardt welcher vor 6 Jahren feine Ehefrau 


die Johanne verw. geweſene Epſtein geb. Englaͤnder, ein halbes Jahr uach der 
mit der ihr eingeſchrittnen ehelichen Verbindung verlaſſen haben ſoll; wird auf 
den Antrag derſelben hiermit Öffentlich vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten und 
ſpateſtens in dem auf den 28. Auguſt 1821. Vormittag um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Referendarius Tſchirſchty anſtehenden Termin in dem ſtadt⸗ 
gerichtlichen Partheien-Zimmer einzufinden, die gegen ihn angebrachte Eheſchei⸗ 
dungsklage zu beantworken und die weitere Verhandlung der Sache abzuwarten, 
außenbleidenden Falls aber zu gemärtigen, daß ſeine doͤsliche Verloſſung als 


dargethan angenommen, und ſodann nicht nur auf Trennung der Ene im Con⸗ 


tumactam erkannt, ſondern auch die Klägerin für den unſchuldigen Theil erklaͤrt, 
und derſelben die anderweitige Verehlichung nachgelaſſen werden wird, 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
*) Breslau den 6. April 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 


ber ⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Offictt fick der Cantoniſt Franz 
Winkler aus Glambach, welcher lich vor mehlern Jahren heimlich entferzt, 


und ſeitdem bei den Canton Reviſtonen nicht geſt llt hat, zur Rückkehr binnen 
3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſei⸗ 
ner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 25ſten Auguſt d. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarto von Dooſchutz anberaumt 
worden, zu ſelbigem anf das hleſige Ober Landesgerichts - Haus vorgeladen. 
Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens 
ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt 
zu entziehen Ausgettetenen verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärti⸗ 
gen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch 
erkannt werden. g) N \ 
ars Könige. Preuß. Ober Landesgericht von Schlefin. 

Breslau den 23. Febr. 1821. Citatis edictalis der Erden der Marianna 
Amsna 1 Freyin v. Caniß verebl. geweſen mit dem churfͤrſtl. Stallmelſter und 
Eammerjunfer Werner Auguſt Carl Chriſtoph v. Wulffen, namentlich Joh. George 
Nicolal und Johann Ludwig Haas, wegen der für die v. Wulffen auf Klein⸗ 
Landen und Schweindraten eingetragenen Erbgelder per 14:8 Miher. 3 ſgr. 
14% Heller und 1238 hir, 3 ſgr. 16 Heller. Auf den Antrag. des j tzigen 
Beſiters der in den Strehlenſchen und reſp. Breslauſchen Greifen gelegenen 
Güter Klein fanden und Schwelnbraten des Kaiſerlich e — 5 

r rledr 
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Friedrich Ernſt Carl Ludwig Freyherr v. Canig und Dallwitz werden die auf 
dieſe Güter Rubr. III. No. 2. und 3. für die Markanna Amona geb. Freyln 
v. Canttz verehl. geweſen mit dem churfuͤrſtlichen Staumeiſter und Cammerjun⸗ 
ker Werner Auguſt Carl Chriſtoph v. Wulffen eingetragenen Poſten von väterl, 
Erdegelder per 1418 Rthlr. 3 ſar. 145 Heller, welche auf Requiſitlon des Koͤ⸗ 
nigl. Cammergerichts vom sten Februar 1768, unterm gcſten ej. m. et a, ein⸗ 
getragen worden und don 1238 Rthlr. 3 ſgr. 16 Heller, welche aus dem Erb⸗ 
receß vom 26flen November 1766. zu 5 pro Cent zinsdar unterm raten März 
1768. intabulirt worden, uͤbrigens allem Anſchein der Hypothekenacten nach 
nur eine Forderung ausmachen und überdies nach beygebrachten obwohl unbe⸗ 
glaubigten Quittungen derſelben v. Wulffen bereits dezahlt ſeyn ſollen, hler⸗ 
durch aufgeborhen, mit der Aufforderung an die Marianna Amoͤna geb. Freyin 
v. Canitz verehl. geweſen mit dem churfuͤrſtl. Stallmeiſter und Cammerjunker 
Werner Auguſt Carl Chriſtoph v. Wulffen deren Erben, als welche der Johann 
George Nicolal und Johann Ludwig Haat angegeben worden, Erbeserden, 
Ceſſlonarien oder die ſonſt in ihre Rechte getreten, ihre etwannigen Anſpruͤche 
an bepde Poſten, in dem vor dem Deputirten, Herrn Ober-Landesgerichtsrath 
Koͤltſch auf den 27ſten Juny 1821. Vormittags um 10 Uhr im Partheiens 
Zimmer des hleſigen Ober Landesgerichtshauſes angeſetzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine anzumelden und entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und 
mit Vollmacht zu verſehende Mandatarien, wozu ihnen im Fall der Undekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarius Enge, 
Klettke und Juſtizrath Bahr vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, auch die 
nöthigen Beweismittel beyzubringen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte in dieſem Termine ſo wenig ein Erbe der Marianna Amo na geb. Freyin 
v. Canitz verehl. v. Wulffen, als ſonſt ein Prätendent in ihrer Stelle ſich mel⸗ 
den, dann werden biefelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt und es wird ihnen 
damit ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen auferlegt, die väterlichen Erbgelder 
der verehl. geweſenen v. Wulffen per 1418 Rthlr. 3 ſgr. 143 Heller und 1238 Rthlr. 
3 ſgr. 16 Heller aber werden für wirklich ganz vollſtaͤndig berichtiget ange⸗ 
nommen und in dem Hypothekenbuche der Güter Klein Landen und Schwein⸗ 
braten ohne Production der daruber etwa vorhandenen Inſtrumente geloͤſcht 


werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. f 
Breslau den gten Februar 1821. Da von Seiten des Koͤnigl. Ober; 
Landesgerichts von Schleſien über den Nachlaß des um May v. J. hierſeldſt vers 
ſtorbenen vormaligen Ober Landesgerichts⸗Regiſtrator Wunſter auf den Antrag 
der Beneficial: Erben heut Mittag der erbſchaftliche Liguidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden ift, ſo werden alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend 
einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermelnen, bierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Dber: Landesgerichts⸗Referendarto Herrn Gottwald auf 
den 17ten July c. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Liquidations-Termin in 
dem hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſitzlich zuläßiz 
gen Bevollmächtigten, (wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanniſchaft unter 
den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarlen, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Paur, Dziuba und we 
Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie rs — 58 f s 
. nnen) 
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Können) zu erſchelnen, ibre vermelgten Anſpruͤche auzugeben und durch Beweis, 
mittel zu beſchelnngen. Die Nichterſcheinenden gder haben zu gewaͤrligen, daß 
fie aller ihrer gigen Borreg fe für vertuſtig erklart und mit tbren Förderungen 
nur an dasjenige, was nach Vefriedigung der ſich weldenden Glaub iger von der 
Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verteilen werden. 
„ Rönigl, Preuß. Ober Landesgericht don Schleſten, 
„ Bteslau den zien März „821. Von Seiten des Königl. Obef⸗Landes⸗ 
gerichts von Schleſien in Breslau, werden auf den Antrag des Oberamtmann 
Werner vom 23zſten Januar c. a. alle diejenigen Prätendenten, welche an dle bei⸗ 
den, dem Haaptmanu von der Armee v. Pfeil zu Schweiduitz vertobren gegan⸗ 
) 4 Inſtrumente, auf Ober: Arnsdorf und Gründoͤrfel Strehl ⸗uſchen 
41 es nehmlich, die zwiſchen dem v. Pfeil und feiner Ehegatiin Johanne Juliane 
Eliſabeth geborne Keisner unterm 7ten Januar 1803. errichteten Ehepakten auf 
deren Grund für feztere ad Mand. vom 21ſten Februar 1304. Kb No. 15 ein Ges 
genvernrähmiß von 2000 Rthlr. und den zwiſchen dem genannten v. Pfeil und 
dem Gutsbeſitzer Schneider unterm z2ſten Jaly 1805. abgeſchleſſenen Kauf⸗ Cone 
tract de da den taten Octobet 1808. anf deſſen Grund für Erſtern ad 
Mandat. vom ꝛ29ſten November 1808. ſub No. 16, ſub jure xeſervati dominii 
3500 Rthlr. Kauf und 330 Rehlr. Schluͤßelgelder a 3 pro Cent Nn einge⸗ 
agen worden find, als Elgenthuͤmer, Ceſſiongrien, Hand. oder ſonſtige Briefs⸗ 
Junhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem zur 
Angabe ihrer Anfprüche angeſetzten peremtorlſchen Termine den ten July c. a. Bors 
mittags um so Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗Landesgerichts⸗Affeſſor 
Herrn v. Groddek auf hieſigem Ober⸗Landesgerichtshauſe entweder in Perſon oder 
durch genugfam iuformirte und legltimirte Mandatarlen (wozu ihnen auf den Fall 
der Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Koblitz, Enge und Morgens 
beifer vorgeſchlagen werden) ſolche ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten 
Termine keiner der ewanigen Intreſſenten melden, dann werden dieſelben mit Ihe 
ren Anſprüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, die verlohren gegangene Inſtrumente aber für amortiſirt erklart 


werden. 7 1 5 W 23 
212 . Königl, Preuß. Ober: Landergeriht von Echlefien, 
er Falkenbauſen. 
2 Carolath den 12. May 1821. Auf den wegen boͤslicher Verlaſſung 
formirten Ebeſcheidungs⸗Antrag der Johanna Dorotbea verehl. Schmidt Kiel⸗ 
mann, geb. Schoͤntiſch zu Neuſalz, laden wir deren ver 3 Jahren von hier 
entwichenen Ehemann den Schmidt Carl Friedrich Kielmamn aus Coroleth 
hiermit edictaliter vor, ſich ſpaͤteſtens in dent auf den 1. September c. Vor⸗ 
mütags 11 Uhr anberaumten Klagebeantwortungs und Inſtructtens⸗ Termine 
„vor dem unterzeichneten Fuͤrſtentbhums Gericht ig Perſon zu geſtellen, und über 
feine Entfernung von bier Rede und Antwort zu geben, weil er im Fall feines 
Ausbleſbens der boͤslichen Verlaſſung für geſtäneig und über fuͤbe geachtet, für 
den ſchuldigen Theil erklart, und auf Ebeſcheldung erkannt werden würde. 
i Fuͤrſtenthums⸗Gericht Carolath. 


ur are 


3 welt 


eee 2 (216 ; 
EBERLE DETLEF. 
Niro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz ⸗VBlattes 


vom 4. Juny 1821. 


l 


| Citationes Edictales. * 821 
Breslau den 5. Januar 1821. Auf den Antrag des Königl. Majors 
und Commandeurs des zten Batafllons 11ten Landwehr Regimens von Wnuck, 
werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle 
und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche von dem Jahre 1819 
an die Caſſe des gedachten Bataſllons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Neubaur auf den 27. Julius a. c. Vormittags um 
10 Uhr anberaumten Liquldations⸗Termine in dem hleſigen Ober- Landesgerichts⸗ 
Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßſgen Bevollmächtigten, wozu ihnen 
bei etwa 1 00 Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſiz-Commiſſarien, der 
Juſtiz Commiſſarlus Kletke, Koblitz und Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht 
werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Auſprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſchel⸗ 
Lafee RR DaB fie aller iheer Aale an die gedachte 
a vert erklärt, und mit ihren Forderungen nur an d sjenigen 
mit dem ſie contrahirt haben, werden Pert be rn e 
Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 8 
f f 0 alkenhauſen. 
Breslau den 28ſten December 1820. Von Seiten Br ern Dean 
Landesgerichts von Schleſien zu Breslau werden auf den Antrag des Untoerſitäts⸗ 
Syndicus Jungnitz hieſelbſt vom 18ten October a. pr. alle diejenigen Prätendenten, 
welche an die von der ehemaligen Churmaͤrkſchen Landſchaft unterm 1. May 1745. 
aus geſtellte, in dem landſchaftlichen Hauptduche No. IX. Fol. 363. eingetragene 
vermuthlich aber ſeit länger als 30 Jahren noch zu Frankfurth an der Oder verlob⸗ 
ren gegangene Obligation über ein zum Vermoͤgen der proteſtantiſch theelogiſchen 
Facultaͤt hieſiger Univerſitär geböriges im obdeſagten Jahre gegen Verpfaͤndung 
des Hufen und Giebelſcheſſes bey benannter Landſchaft gegen 5 pro Cent Zinſen 
belegtes Copital per 400 Rthlr., als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen Pfand: oder 
ſonſtige Brlefsinhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hier durch aufgefordert, dieſe 
ihre Ansprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremteriſchen Termin den 
16ten Junt 1821. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiſſario, Ober⸗ 
Landesgerichts rath Herrn Gelpke, auf hieſtgem Ober ⸗Landesgerichtshauſe entwe⸗ 
der in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, wozu 
> ihnen um Fall der Unbekanntſchaft unter den hiefigen, Juſtiz⸗Eommiſſarien, der 
Juſſiz Commiſſtonsrath Münzer, Juſtiz⸗Commiſſarius Koblitz und Juſtiz⸗Rath 
Wirth vorgeladen werden, ad Protocollum anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſotzten 9 
; eine 
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feiner der eftwanigen Intereſſenten melden, bann werden dieſelben mit ihren Ans 
ſprüchen präcludirt und es wird Ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, dat 
derlohren gegangene Inſtrument fur amorsifirt erklart, und an deren Stelle auf 
Anfuchen der Extrahenten denſelben ein anderes Staatspapier von gleicher Hohe 
ertheilt werden. 3 : * f 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den acſten Januar 1821. Nachdem ‚Der eb ge Wellen Det 
in dem Strehlenſchen und reſp. Breslauſchen Creiſen gelegenen Gütern Klein⸗ 
Lauden und Schweinbraten der Kaiſerl. Oeſterreich ſche Major Fried ich Ernſt 
Catl Ludwig Freyderr o Canitz und Dallwitz Quittungen vom iĩten Septem⸗ 
ber 1788. sten Februar 1786. und 10ten Map 1786, der Henriette Friede⸗ 


ricke Freym d. Canitz und ihres Ehemannes des ehemaligen Cburſächſiſchen 


Haupimann nachberigen Oberſten Wibelm Ernſt George Freyberr d. Dachte 


bauten beygebracht, wornach ſie für erſtere auf die dorgenonnten Güter Rubr. Il. 


Mo, 3. aus dem Erbrezeſſe vom zcſten Nobember 1766, vermoge Megiſtratur 
vom aten November 1768 eingetragenen väterlichen Erogeldei per 1238 Athlr. 


3 igr 16 Heller bereits berichligt f.yn ſollen, von ben hinterlaſſenen 6 Erden 
diefer Gläubigerin auf fünfe derſelben die Verich tigung. K 


anerkannt, daruͤder quittiret und in Loͤſchung derſelben coneutert baden 
glace doch von dem Sten klebe, Rem an erh RR 1 5 
ä pherr v. Dachenhauſen wegen Un 


Deigade⸗Majot Heinrich Fre 


0 


bekanntschaft ſel⸗ 


nes dermaligen Aulentbalis nicht hat dewlikt werden können, ſo werden don te 


Seiten des Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſan in Breslau auf den Aue g 
trag des vorgenannten jetzigen Beſigers der Güter Klein⸗Lauben und Schweine... 
braten gedachter Major Heinrich Freyherr v. Dachenhauſen, welcher ſich nach 

den von ihm eiagezogenen Nachrichten zuletzt im Koͤnigreiche Neapel agfgehal⸗ 


ten haben fol, imgleichen diejenigen, welche als Erben oder Ceſſionaxien an 
feine Stelle getreten over ſonſt von ihm ein Recht auf ſeinen Antheit an dieſer 
Hypothek erhalten haben möchten, aufgefordert, ihre Aniprücbe in deu zu deren 
Angabe angeſetzten peremtoriſchen Termine den ligten Juny d. J. Vormin⸗ 


um 10 Ur vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Dber Fandesgeichisralh 


Hanſel auf 'hiefigem Ober» Landesgerichtshauſe entweder in Perſon ober dur 


genugſam inforwinte und legttimtrie Mandatarien, wozu ihnen im Fall der 


Unbekanntſchaft unter den hleſigen Justiz Commiſſarten, der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 


ius Klettke, Kodlitz und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, zu Protocoll uns 


guuielden und zu bescheinigen, ſodaun aber das Weitere zu gewärtiuen. Sollte 


an dem angeſetzten Termine fowenig den Brigade⸗Major Heint ich Frepherr 


v. Dach nhauſen, als ſonſt ein Pratendent an ſeiner Stelle ſich melden, dann 


werden dieſelben mit ihren Anſprüchen prächudire und es wiro ihnen damit ein 


immerwaährendes Still ſchweigen auferlegt, die Erbgelder der verſtorbenen Hen⸗ 
riette Friedericke Freynn v Canis verehl. geweſenen Oberſt d. Dachenbauſen 


per 1238 Rthlr. 3 fgr, 16 Heller ader werden für wirklich ganz volktäudig. - 


berichtigt angenommen und in dem Hypothekenbuche der Güter Klein: Landen 
und Schweinbraten auf Anſuchen des Extrahenten gelöfcht werden. Rap 
König. Preuß. -Dber: Landesgericht ven Schleſien. 3 

Breslau den 12. Februar 1821. Von dem Koͤnigt Preuß Gerichts⸗ 


amte des vormaligen Sandſifts zu Breslau wird hiermit bekannt 4% 
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daß über die Verkaſſenſchaft des zu Gabitz verſtorbenen Bäckers und Brandt 
weindrenners Georg Wiederhold auf den Antrag der Erben deſſelben der erde 
schaftliche Ligutdations⸗ Prozeß eroͤffnet worden it. Es werden daher alle dier 
jenigen, welche an dieſe Berlaſſenſchaſt Anſpruͤche zu machen haden, hiermit 
aufgefordert und vorgeladen, in dem zu dem Eude auf den igten Jun d. J. 
angeſetzten Liquidations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in dem Landgerichts⸗ 
gebäude auf dem Dohm bierſeldſt entweder in Perſon, oder durch gehörig legi⸗ 
timirte und mit Inſormatien verfrhene Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre For⸗ 
derungen anzumelden, die Darüber vorhandene ſchriſtuche Urkunden, und Brief⸗ 
ſchaften vorzulegen und hiernachſt die weitere Verhandlung und die Anſetzung 
ihrer Horserungen in dem künftigen Claſſ fications Erkenntniß, dagegen aer 
die ausdleibenden Creditoren zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer eiwanigen Vor⸗ 
rechte für veriuftig erklart und mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige verwie⸗ 
fen werden, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben mochte. ; | | 2 
Lee Konigl. Preuß. Gerichtsamt des vormaligen Sandſtifts. 5 
Breslau den ııten März 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Juſiizamis werden alle etwanige undekannte Real⸗Peätendenten auf die vor⸗ 
mals Johann Sotta, jetzt Franz Step hanſche Gaͤrtnerſtelle ſub No. 62. zu 
Würden, infonderheit aber der gleichgenannte, bereits ſeit 27 Jahren verſchollene 
Jahann Sotta, für welchen ſich ein Wiederkaufsrecht auf der beſagten Stelle 
eingetragen defindet, hierdurch vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens 
aber in Termino den igten Juny c. Vormittags um 11 Uhr bey dem unter⸗ 
3 Juſtizamte ſchriftlich oder perſönlich zu melden, ihre Anſpruche an 
die befagte Stelle näber zu beſcheinigen und alsdann weitere Anweiſung, im 
Untertaſſungs⸗ oder Außendteidungsfalle aber lu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anſpruͤchen an die befagte Stelle präcludut und ihnen damit ſowohl gegen das 
Grundſtück als an den gegenwärtigen und die künftigen Beſitzer ein ewiges 
Stil ſchweigen wird auferlegt, inſonderheit aber das für den Johann Sotta 
intadulirte Wiederkaufsrecht wird geloͤſcht werden. . 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu St. Vincenz. 
8 } Jiungnitz. | 
Breslau den agſten April 1821. Von unterzeichnetem Gerichts amte 
werden alle diejenigen, welche an das virlohren gegangene Schuld⸗ und Hy⸗ 
Fpothequen⸗Inſirument vom aten und reſp. izten October 1808”, wornach auf 
dem Bauergute des David Warkus No. 2. zu Rothſirben 100 Rehlr. 10 gr. 
„Cour. fur den jetzigen Erbdauer Adam Warkus haften, als Eigenthuͤmer, Leſ⸗ 
ſtonarli oder Pfandinhader einen Anfpruch in haben vermelnen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem auf den See uf c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten 
ermino peremtorio in der Gerichtscanzley in Rotbfirben in Perſon, oder 
durch gehoͤrige mit Information und Vollmacht verſehene Mandatarien zu 
erſchelnen, ihre Anfprüche geltend zu machen, in Entſtehung deſſen aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit ihren etwanigen Auſpruͤchen präcludirt die qu. 100 Rthl. 
10 ſgr, aber welche derelts bezahle worden, geloͤſcht und das daruͤber ſprechende 
Inſirument amortifirt werden wud, N a 
Dias Generals Lieutenant v. Röder M. Rothſiebner Gerihtsamt, 
22ͤ;ê51¹ x BE Ecker knunſt/ Juſtit 5 
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„Slogan ben agſten Januar 1827. Es iſt über den Nachlaß des am aten 
Anguſt 1820. zu Liegnitz verſtorbenen Reglerungs⸗Secretaire v. Selzer auf den 
Antag der Vormundschaft für deſfen minorenne Kinder als Ben eſiclal- Erben der 
erbſchaftliche Brquidationsprogeß mit der Wirkung ghhl 61. Tit. 51 Thl. 2. Auges 
mein en Gerichtsort nung in der Mittagsſtunde des heutigen Tages eroͤffnet worden. 
Alle unbekannten Gläubiger des Verſtorbenen werden daher vorgeladen, in dem 
auf den 1i8ten Junp d. J Vormutags um 11 Ubr anberaumten Connotations⸗ 
Termin vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſenor Clabin, 
auf dem hieſigen Schloß serſoͤnlich oder durch hinreichend informtirte und Bevoll⸗ 
mächtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarten zu erſcheinen, ihre eiwanigen Ansprüche an 
den Nachlaß deſſen Status paſſivus den Statum activum, nach dem eingereichten 
Inventario auf Hoͤhe von 2399 Rihlr. 4 d' uͤberſteigt, anzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen und ſich über die Bepbehaltung des zum Inter ims⸗Curator ernannten Juſtiz⸗ 
Eomwiffarti Becher, oder die Wahl eines anderen zu erklaren, im Fall des Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß die nichterſchienenen Gläubiger aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was 
noch Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe noch übrig dleiben 
möchte werden verwieſen werden. Ueortgens ſtebt es den Glaubigern in Gemaͤß⸗ 
heit des $. 64. P. 1 Tit. 51. der Gerichtsordnung frey bep der obgedachten ſich 
ergebenden Unzulängli (keit der Maſſe entweder vor, oder in dem Termine ſelbſt auf 
Eonenrseröffnung anzutragen. a BR a 

75 Roͤnigl. > Dber- Landesgericht don Nieder - Schlefien und 

der Löuſitz. Bar Fan a ee a 
Natibor den 16. Febr. 1821. Auf den Antrag des Könige, Haupt⸗ 
manns und Chefs der oten Axtillerie⸗Handwerks⸗Compagnie (ſchleſ.) v Chmie⸗ 
linäty, werden von Seiten des hieſigen Koͤntgl. Ober⸗ Landesgerichts von Ober⸗ 
ſchleuen alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gaͤubiger, welche fuͤr 
das Jahr 1820. an die Caſſe der gedachten Handwerks Compagnie aus irgend 
einem echtlichen Grunde einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdarch vor⸗ 
gel nden in dem vor dem Ober, Landesgerichts⸗Referendartus Ejekat auf den 
Zoſten Juny c. a, Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liqutoations⸗Termine 
ſn dem hieſigen Oder Landesgerichts aufe verſoͤntich oder durch einem geſetzlich 
zulaͤtigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey ewa ermangelnder Betanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Hof- und Crtminalrathe Rauer 
und Werner in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Ansprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärttgen, daß 
fie aller ihrer Aufprüche an dle gedachte Caſſe verluſtig erklart und mit ihrer For⸗ 
derungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, werden 
derwieſen werden. g) . 5 f f 
8 Koͤnigl. Preuß. Oder Landesgericht vou Oberſchleſten. a 
f i A 7 Manteuffel. 
Oels den sten Februar 182 1. Von Seiten des herzogl. Braanſchwelg 
Oels ſchen Fuͤrtenthumsgericht werden hierdurch die etwanig en Inhaber und deren 
Erden und Geffienatien, wie auch alle, welche ſonſt in deren Rechte gefrsen ſeyn 
mögen , oͤffentlich vorgeladen, ſich zur Angabe ihrer Aaſpruͤche an nachſtebend 
. e f benannte 
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benannte Caütlonen, wilche auf dem im Fürſtenthum Oels und deſſen Trebnitz ſchen 


teife belegenen Rittergute Perihäg , diſſen jekiger Beſiher ‚Herr H uptmaug 
Sriedeich Ernfi Heinrich Wilhelm v. Scheliba ill, eingetragen ſind und zwar: 1) eine 
den 17 ten July 1717. von dem (Huns Helntich v. Schellba auf ver ſchuͤtz und 
Pirſchen wegen übernommener Tatel, derer v. Helmtich bangenauſchen Kinder, 
beſſelkte Caution, welche auch bey dem Gute Plrſchen eingetragen Reher. 2 Eine 
den ien Juny 1724, von eben demſelden wegen Üdernonmener Curotel des gufer⸗ 
ſich gewordenen Spivins Chriſtian o. kangenau auf Dotriſchau beſtellte Eautſon⸗ 
3) Eine den sten July 17285. von eben demſelben für die Gebrüder v. Gersdorf, 
wegen der von denen Kornitzky Debſchͤͤtzſchen Intereſſenten ehemals gerügten Schuld! 
ſache a 200 Flot. cum eo, quod interest, prææstirte Caution. 3) Eln den 
izten September 1732. von «ben demſelben wezen uͤbe nommener Tatel derer 
v. Schellha Jogatſchuͤtzer Kinder beſtellte Caution. 5) Eine den 14. July 1751. 
von dem Baltbofar Rudolph o Scheliha auf Perſchuͤtz wegen übernommener Tutel 
derer v. Bock Oder Cracowahner Kinder beſtellt Caution, vor dem hierzu rnann⸗ 
ten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗Rath Fiſcher, in Termino den 27 ſten Iny c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem Pactheyen⸗Zimmer des Fuͤrſtenchumsgerichts zu erfcheis 
nen und ihre in dieſer Ruͤckſicht on das Gut Per ſchuͤtz ihnen zugebende Real ⸗An⸗ 
ſpruͤche und worauf fir fich gründen, a zuzeigen, bey ihrem Außenbl iben aber ha? 
ben fie zu erwarten, daß fie mit allen dieß fal gen Anfprüchen an dos Gut Perſchüͤtz 
werden abgewteſen und innen di ſerbold ein ewiges Stidſchweigen werde auferlegt 
werden Uedeigens werden denjenigen, wach: persönlich nicht erſchein n koͤnnen 
und hier nicht Betanntſchaft haben, die Heren Jariz Comm ſſa len Gumptecht 
und von drr Sloot zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon fie ſich einen wahlen 
und mit g hoͤriger Auskunft und Vollmacht verſehen koͤnnen. e 
Schurgaſt den sten October 1820. Auf den Antrag dis Scheuerwärter 
Johann Schoͤnfelder aus Slotneck zu Proskau gehörig und der Anna Kofina verehl. 
Roboth Arıner Auszügler Nitſche wird hiermit der Matthus Schoͤn elder aus Kar⸗ 
biichau Falkenberger Ereifes, welcher ſich ſchon vor 40 Jahren aus der Gegend 
entfernt baben fol und deſſen Erben hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, 
fpäteftens aber in dem auf den igten July 18 1. Vormlttags um 9 Uhr bieſeldſt 
geſetzten Termin entweder perfönlich oder ſchrift ich zu melden und die weitete 
Na ifang, im Fall des Aus bleibens aber zu gewärtigen, daß derſe lde nach dem 
Antrage der oden gedachten Verwandten für todt erklaͤret und ſodann das ihm aus 
dem Depofito noch zukommende Vermoͤgen, ſeinen genannten naͤchſten Verwandten 
als zuge fallen betrachtet werden wird. f 8 


Gerichts amt der Herrſchaft Schurgaſt. . 

Schloß Mirtelwalde den 3 April 1821. Das gräf, 

v. Althanſche Gerichtsamt der Serrfchaften Mittelwalde Schoͤnfelb 
und Woͤlfelsdorf citiut, hierdurch den im Jahre 1792 mit der Preuß. 
Armee als ſogenannter Geſchirrhauer gegen Frankreich mit 5 Selo 
8 5 gerücktesn 
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Tee Ihe Exner geweſener Bauer in Schreibendorf von deffen 
Leben und Aufenhalt ſeit der Zeit Feine Nachrichten eingegangen, ſo 
wie ſeine etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer, ſich ent⸗ 
weder vor, oder in dem auf den 20ften Januar 1822. anberaumten 
Termine auf dem Schloſſe allhier vor unterzeichneten Juſtizamte 
ſchriftlich oder perſoͤulich zu melden und daſelbſt weitere Anweiſung 
bey nicht erfolgter Anmeldung aber zu gewaͤrtigen, daß der Joſeph 
Exner auf Antrag feiner naͤchſten Anverwandt n für todt erklärt und 
letztern fein zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen nach erfolgter Legitimation 
gus geantwortet werden wire. 

Jauer den loten März. 1821. Nachdem über das Vermoͤgen des zu 
Rudelſtadt verſtorbenen Freyhaͤusler und Krämer Gottlieb Brückner wegen Uns 
zulaͤnglichkeit der Maſſe, in dem das Activ⸗ Vermögen, laut IJaventario nur 
in 306 Rtblr. 19 far, 3 d', beſteht, die bis jetzt bekannten Schulden abet 
bereits 1844 Rthir. 8 gr. 6 d“. betragen, ex Detreto vom 30. Septbr. 1820. 
der Concurs eröffnet worden, fo werden hierdurch zufolge $. 99. Tit. 50. Thl. 1. 
der Allgemeinen Gerichtsordnung alle und jede etwanigen unbekannten Gläubt⸗ 
ger des x. Bruckner vorgeladen, in dem auf den asſten Jund 1821. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr in der Gerichtscanzley zu Rudelſtadt anſtehenden Liquldations⸗ 
Termin zu erſcheinen, ihre Forderungen zu Ulqutdtren und gehörig nachzuweiſen, 
im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß die parate Maſſe fo weit ſolche 
reicht, unter die ſich gemeldeten Gläubiger vertheilt und fie mit ihren Forde, 
kungen blos an dasjenige verwieſen werden werden, was nach Adzug aller 
Schulden etwa noch übrig dleiben dürfte, PT Bi ae 

Obriſt v. Peittwitzſches Juſtlzamt der Herrſchaft Rudel ſadt. 
Glogau den 6ten März 1821. Das Koͤnigl Land- und Stadtgericht 
u Groß: Glogau ladet hierdurch den im Jahre 1789. ausgewanderten Buch⸗ 
inder Jgnotz Hilliger vor, ſich vor demſelben ſpaͤteſtens den 18. Jaunar 1822. 
Vormittags um 11 Uhr zu melden und fein Erbthell von 118 Rihl. in Empfang 
zu nehmen. Bleibt er aus, ſo wird er für todt erklart und fein Vermoͤgen den 
noch lebenden Geſchwiſtern überlaffen werden. Sollte jemand ein näheres Erd⸗ 
techt zu haden Waden ſo muß er es darthun und ſich ſpaͤteſtens in dem 
anſtehenden Termine melden. 8 i 
| ne Leobſchütz den 6. April 1821. Der Schuhmachergefelle Joſeph Richter 
von bier gebürtig, welcher vor 16 Jahren ausgewandert iſt, wird nebſt feinen unbe⸗ 
kannten Erden auf den Antrag feiner Anverwandten Roſina verwit. Richert hier⸗ 
durch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten fpätefens aber den 16ten Januar 1822. 
früh um 10 Uhr vor dem Com miſſarto, Herrn Stadrgerichts »Affeffor Koͤcher, auf 
dem hieſigen Rath bauſe zu melden, widrigenfalls er für todt erklart und fein noch 
übrig bleibendes Vermögen der gedachten Anverwandten ausgezahlt werden wird. 

8 a Königl, Preuß. Stadtgericht. 

Hirſchberg den izten Januar 1821. Die unten näher bezeichneten 
Landwehr ſoldaten ſaͤmmtlich von Strekenbach bey Bolkenhopn, unter die Jurts⸗ 
diction des unterzeichneten Gerichts gehörig find, wahrſcheinlich in er 
4 8 1813. 
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aygiyi, 18 16., 181 5. entweder tödlich verwundet worden, oder ſonſf in einen 
Lazaretb verſtorben. Deren Verwandten und reſp Vormänder haben daher auf 
oͤffentliche gerichtliche Vorladung angetragen und es werden daher die unten⸗ 
binannıen kandwehrſoldaten aufgefordert, von ihrem keben und Aufenthaltsorte 
ſofort nach etlangter Kenntuſß dieſer Öffentlichen Vorladung ſpateſtens aber bis 
zum, oder in dem auf 6. December 1821, in der Gerichtsamkscanzley zu Nim⸗ 
merf th anberaumten Termine Nachricht zu geben „die Gewißheit ihres erlaub⸗ 
ten Aufenthaltsorts, ſo wie ihrer Per ſon zu beſcheinigen und ſodann das Wei⸗ 
tere, beym fruchtloſen Ablaufe des Termins aber zu gewaͤrtigen, daß fie für 
todt erklärt und ihren naͤchſten legitimirten Verwandten ihr Vermögen ausge 
antwortet werden fol. 


* * 
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Das Patrimonlalgericht der Nimmerſather Güter, i 
a | Vogt, Juſtit. 
Grüſſau den 10. März 1821. Von dem Koͤnigl. Gericht der ehema⸗ 
ligen Grüſſauer Stiftsgüter werden ale Diejen gen welche an das Vermögen des 
ehemaligen Vorwerksbeſitzers Joſeph Jungnitſch zu Trautliebersdorf worüber Con⸗ 
curſus auf Antrag der Gläubiger eröffnet worden, Anſprüche zu haben vermein en, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den 3. July c. a. Vormittags um 9 Uhr feſt⸗ 
geſetzten Liquidations⸗Termine perfönlich oder durch zulaßige Bevollmachtigte zu 
es eeſcheinen 
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erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deten 
geſetzmaßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Priorſtäls⸗Urtel, widrigenfalls aber zu 
aue en, daß ſie mit ihren Auſprüchen an die Maſſe prdeludirt und ihnen ein 


ges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
Creutzburg den 12. März 1821. Auf den Antrag der Carl Niefarfchen 
Erben von hieſelbſt wird der Laudwehr⸗Soldat Daniel Nieſar, welcher bel der 
Zten Escadron des ehemaligen sten Schleſiſchen Landwehr : Kavallerie Regiments 
von 1813 bis 814 geſtanden und bel der Einnahme von Paris 1814 zum Krieges 
Commiſſariat commandirt geweſen, nach der Zeit aber vermißt worden, auch nichts 
mehr von ſich hat hoͤren laſſen, oder deſſen etwa zurückgelaſſenen unbekannten 
Erben und Erbnehmer hierdurch vorgeladen, ſich in dem auf den 3. July a. c. 
Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube hieſelbſt eee ener Termine 
entweder ſchelftlich oder perfönlich vor uns zu melden, und weitere Anweiſung im 
Ausbleibungsfalle aber zu gesehen daß der Daniel Nieſar fuͤr todt erklart, 
und deſſen mütterliches und vaͤterliches Erbtheil den ſich legltimirten Geſchwiſtern 
deſſelben ausgeantwortet werden wird. a 
a \ Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 
Offene Arreſte. W e e e e 
Breslau den ı5ten May 1821. Da über das Vermögen des hleſi⸗ 
gen Pfandverleiper D. M. Dohm wegen deſſen Unzulänglichkeit zu Befriedigung 
feiner Gläubiger unterm ısten May c. der Concurs eröffnet worden iſf, fo werden 
alle diejenigen, weiche von dem gedachten Eridario oder deſſen Handlung etwas 
an Gelde, Waaren, Sachen oder Bxiefſchaſten hinter ſich, oder an denſelben 
ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewieſen, weder an den obge⸗ 
nannten Gemeinſchuldner, noch an irgend einen andern, das Mindeſſe zu verab⸗ 
folgen, oder auszuzahlen, vielmehr ſolches laͤngſtens binnen 4 Mochen mit Vorbe⸗ 
halt ihres daran habenden Rechts in das hieſige Stadtgerichts⸗Depoſitum abzu⸗ 
liefen, oder zu gewaͤrtigen, daß das verbothwidrig Extradirte oder gezahlte zum 
Beſten der Dohmſchen Concurs maſſe anderweit beygetrieben werden, die gänzliche 
Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen hingegen den unausbleiblichen Verluſt 
des daran habenden Unterpfandes⸗ oder andern Rechts felbfi nach fich ziehen wird. 
Director und Juſtizraͤthe ben dem hieſigen Koͤnigl. Stadtgericht. 
Schmiedeberg den a8ſten März 182 1. Es wird hierdurch oͤffentlich 
bekannt, daß über das Bermoͤgen der bleſtgen Handlung fe. Chriſtian Friderſe Et⸗ 
den et Gebhard der Concurs eröffnet und hierdurch der offene Arreſt verhaͤngt wor⸗ 
den. Wer daher von dieſer Handlung etwas an Wagren, Geldern, Brlefſchaften, 
oder ſonſtigen Gegenfländen in Händen hat, wird hiermit aufgefordert, niemand 
davon etwas zu verabfolgen, vielmehr mit Vorbehalt der daran habenden Anſpruͤche 
an unſer Depoftorium abzuliefera, wodey wir die Warnigung Hinzufügen, dog 
wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder gusgeantwortet würde, dies 
fes fuͤr nicht geſchehen geachtet und zum Beſſen der Maſſe anbetwelt deygetrleben, 
| wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dleſeſben verſchwelgen oder zus 
ö ruͤckhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und 
andern Rechtes für verluſtig erklart werden werde. 
5 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Gerichtlich confirmirte Kaufeontratte. 
Hyppeln den 4. May 1821, Bei dem Koͤnigl. Gericht der 
Stadt find folgende Kaufe confirmirt worden. 7 2 
1. Das Friedreichſche Erben: Haus ſub no. 85. dem Kiefer Kaſſel, 
pro 1007 rtl. DE ae Pen a 
2. Die Friedreichſchen Erben» Scheuer no. 26. dem Johann Scholz, 
pro 815 tthl. wet 8 1 
3. Der Friedreichſche Erben⸗Garten ſub no. 30. dem Joſeph Till⸗ 
mann, pro 750 rihl. 
4̃. Das Friedreichſche Erben⸗Grundſtück ſub no. 30. von 12 Quart 
Acker dem Eligius Kiehl, pro 1530 rthl. 5 5 
SGuhrau den 5. May 1821. Bei dem Koͤnigl. Stadtgericht 
biefelbft find folgende Käufe confirmirt worden. ; = 
1. Niederſchuͤttlau, Ebriſtian Wiesner Bauerguth, für 400 sthl. 
2. Stroppen, Andreas Michel Freiſtelle, fur 116 rthl. 
3. Dahſen, George Wurche Freiſtelle, für 220 rthl. ' 
4. Guhlau, Samuel Kloſe Bauerguth, für 1200 rfhl. 
5. Conradswaldau, Johann Weigt Dreſchgarten, für 300 rthl. 
6. Sackerau, Gottlieb Krug Dienſtgarten, für 250 ktbhl. 5 
a Beieg den 5. May 1821. (Kauer Ohlauer Creiſes.) Bei 
hieſigem Gerichtsamte ſind die Käufe 1. Des Weber Fichtner, um des 
Linde Angerhaus pro 120 rthl. 2. Des Goitlieb Froſt, um des Vaters 
Dreſchgärknerſtelle, pro 300 rthl. 3. Des Pacht ⸗ Schenken Gebauer, 
um des Kirchner Kretſcham Fteiſtelle, pro 941 rthl. vollzogen worden. 
Brieg deu 3. May 1821. (Mechwitz Ohlauer Creiſes.) Bei 
hieſigem Gerichts amte iſt der Kauf des Kuge über der Wittwe Raumann 
Freiſtelle nebſt Brouerei, pro 1400 rthl. vollzogen worden. ; re 
Wünſchelburg den 10. May 1821. Bei dem bieſigen Stadt⸗ 
gericht ſind ſeit dem 1. Januar c, folgende Käufe confirmire worden. 
1. Des Burger, Carl Herzig, um ein Ackerſtuck von Anton Gra⸗ 
mer, pro 723 kihl. 24 Br. : ee 
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2. Des Franz Gramer, um ein Ackerſtuͤck von dem Anton Gtamer, 
J EEE | 0,01 Bee 
3 Des Wendelin Strangfeld, um ein Ackerſtaͤck von dem Anton 
Gramer, pro 171 rthl. ur Fe Se 88 
g 4 Des Anton Hauffen, um ein Ackerſtuͤck von dem Strangfeld, 

pro 40 kthl. TTT 

5. Des Anton Tſchoke, um ein Ackerſtuͤck von Chriſtoph Vogel, 
pig 34 tihl. 2 rt TE 
6. Des Müller Joſepd Teuber, um ein ſubhaſta erſtandenes Haus 
in der Stadt, pro 610 uthl. e ER 
Winzig den 29. März 1821. Der Hoffmannſche Freigarten, 
kauf no. 19. zu Dahme, pro 259 rthl. ward heut confirmirt, 4070 87 
er 2 Das Gerichtsamt Dahme. f 

st Fuͤrſtenſtein den 10. May 1821. Bei hieſigem Gerichtsamte 
ſind nachſtehende Käufe verlautb ret und confirmirt worden. 1. Johann 
Friedrich Bocks, um Benjamin Schnoͤtzels Hofegarten in Tschechen, pro 

2025 rthl. 2. Friedrich Trautmanns, um Carl Wuͤrffels Haus daſelbſt, 
pro 200 rtbl. 3. Jobann Carl Langers, um George Langers Freihaus 
in Göhlenau, oro 80 rthl. 4. Johann Gottlieb Enkelmanns, um Gott⸗ 
fried Enkelmanns Freihaus in Fellhammer, pro 400 rtbl. 5 Johann 

Friedrich Deuſe, um das Jobann Wielandſche Fleihaus in Schmidtsdorf, 
pro 200 rihl. 6. Auguſt Alexander Großmanns, um Chriſtian Gottfried 
Seidels Bauerguth in Nieder Gierſchͤorf, pro 3600 ithl. 7. Georg 
Friedrich Walters, um den vaͤterl. Hofegarten in Polsnitz, pro 120 rthl. 
8. Johann Gotlfried Schlaupſes, um Friedrich Grund geſteuertes Haus 
daſelbſt, pro 150 rtbl. 9. Gottlieb Kramers, um Friedrich Fiſchers 
Hausgenoßhaus in Reimswaldau, pro 200 rthl. 10 Earl Gottlob Bie⸗ 
de manns, um Friedrich Wuͤrff ls Freihaus in Freudenburg, pro 42 ithl. 
11. Chriſtian Gottfried Dittrichs, ums vaͤterl Freihaus in Donnerau, 
pro 284 rthl. 137 for. 12 Johann Friedrich Wittwers, um das 
väterliche Driitelbauerguth in Schmidtödorf, pro 560 tthl. 13 Johann 
Gottlieb Seidels, um Johann Gottlieb Eckerts Auenhaus in Wederau, 
pro 365 rthl. 14. Benjamin Gottfried Pezolds, um die Scholzerei in 
Langwaltersdorf, pro 12800 rthl 15. Deſſelben, um das Bau rguth 
daſelbſt, oro 1200 rihl. 16. Gottlieb Rauers, um die Hausdorfſche 
Muͤhle zu Reimsbach, pro rthl. 17. Friedrich Wilhelm Hermanns, 
um die Gottfried Weenerſche Bergbaͤckerei zu Oberwaldenbueg Pro 1635 rthl, 
18. Carl Friedrich Auguſt Seidels, um das Johann Gottlieb Haiakeſche 

g SER Bauer⸗ 


* 
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Bauerguth zu Miedergierſchdorf, pro soso Rthl. 19. Carl Benjamin 
Hainkes, um vorbenannten Hainkes Roſenmüßle zu Obergierſchdorf, pro 
3300 Rthl. 20. Goitſieb Weyrauchs, um den Johann Friedrich Wag⸗ 
nerſchen Feldgarten zu Fellhammern, pro 1480 Rthl. 21. Gottlieb 
Monſels, um Johann Gottlieb Aſches Freihaus zu Weiſtein, pro 150 Nihl. 

22. George Friedr Roͤsners, um Carl Gottfried Kammlers Freihaus zu Neu⸗ 
gierſchdorf, pro 170 Rthl. 23. Johann Chriſtoph Schreibers, um Carl Gort⸗ N 
fried Diltrich⸗ Freihaus in Freudenburg, pro 86 Ril. 24. Der Anne Regine 
Seilerin, geb Thielin, um Ludwig Dinters Garten in Dorfbach, pro 1700 Nel. 
und 25. um deſſen Garten daſelbſt, pro 200 Rthl. 26. Joh Friedr. Walters, 
um das väter Freihdus in Lang Waltersdorf, pro 125 ts. 27. George 
Friedrich Krauſes, um Job Friedrich Frankes Freihaus daſelbſt, pro 
155 Rthl. 28. Der Renate Tſchirnerin, um den maritaliſchen Garten 
in Steingrund, pro 1000 Rthl. 29. Benjamin Traugott Verndts, um 
Vaters Georg Friedrich Berndts Freiſtelle zu Girlachsdorf, pro 400 Kthl. 
30. Cheiſtian Gottlieb Gruͤttners, um Ernſt Wilhelm Hornigs Muͤhle 
und acker zu Daͤtzdorf, pio 3500 Rihl. 31. Friedrich Seifts, um den 
vaͤterlichen Hofegarten in Polsnitz, pro 300 Ribl. 32. Johann Gottlob 
Vogels, um Gottlob Vogels Auenhaus zu Oberrudolfswaldau, pro 60 Nthl. 
33 Chriſtian Kramers, um Daniel Kramers Bauerguth zu Obergierſch⸗ 
dorf, pro 1800 Rip. 34. Jobann Gottfried Roſemanns, um George 
Friedrich Roſemanns Bornberg daſelbſ, pro 650 Rthl. 35. Carl Gott⸗ 
lob Baumanns, um Gottlieb Menzels Freihaus daſelbſt, pro 240 Rthl. 
6. Emanuel Hilſes, um Gottlieb Wielands Auenhaus daſelbſt, pro 
1713 Ribl. 37 Johann Carl Scharfs, um Geoige Friedrich Roͤsners 
Freihaus in Neu Gierſchdorf, pro 203 Athl. 38. Johann Gottlieb Nei⸗ 
genfings, um Carl Scharfs Haus in Oberrudelfswaldau, pro 345 Kthl. 
39. Goitfried Schmidts, um Jobann Carl Fanrichs Bauerguth daſelbſt, 
pro 1050 Ribl. 40 Dieſes und Schmidts Freihaus daſelbſt, pro 400 Rthl. 
41. Johann Gottlieb Walpers, um Johann Friedrich Conrads Bauer⸗ 
guth in Lang⸗Walt tsdorf, pro 1635 Rihl. 42. George Friedrich Meyers, 
um Johann Gottlieb Walpers dortiges Bauergurh, pro 1350 Rthl. 
43: Ehriſtian Jsmere, um das Gro:ge Friederich Reichelſche Drittelbauer⸗ 
guth in Schmirtsdorf, pro 790 Rthl. 44. George Friedrich Kramers, 
um Corl Friedrich Fiſchers Garten in Kaltwaſſer, pro 500 Rthl. 
45. Johann Gottlieb Trispels, um Johann Carl Rösners Freiſtuck in 
Falkenberg, pro 1000 Atbl. 46. Johann Gotif ied Wagna, un Chri⸗ 
ſtian Gottlieb Langels Freiſtück in Dorruhau, pro 570 Rihl. 47. Carl 

N f Gott⸗ 
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Gottfried Zechners, um Benjamin Süß enbachs Freibaus in Altliebichau, 
pro, 200 Mehl 48 Carl Heinrich Hildebrands, um Schann Gottlieb 
Heinzels Freihaus in Sorgau, pro 5320 Rthl. 40. Jobann Gottfried 
Franzes, um Johann Gottfried Jungs Hofehaus in Nieder⸗Salzbrunn, 
pro 395 Rihl. so. Dieſes Jungs, um Carl Gottfried Huhndorfs Frei⸗ 
haus daſelbſt, pro 160 Rtyl. 3 Johann Friediich Wittwers um Hans 
George Bartels Freihaus in Aitfriedland, pro 90 Rthl. 32. Chriſtian 
Bluͤmels, um Gotefried Blümels Garten in Nieder⸗Rudolfswaldau, pro 
240 ethl. 53. Johann Gottfried Albrechts und Johann Gottlob Sag⸗ 
ners Hofegarten in Altliebichau, po 870 ithl. 54. Jobann Friedrich 
Frankes um Heinrich Sigismund Deuſes Freihaus in Langwaltersdorf, 
pro 210 rtbl. 5. Johann Gottfried Rudolphs, um Albrechts Freihaus 
in Sorgau pio 450 rthl. 56. Johann Friedrich Frankes, ums Gott⸗ 
fried Weigelſche Ir ihaus in Freudenburg, pro 82 rthl. 57 Benjamin 
Gottfried Koͤhlers und George Koͤhlers Freihaus in Oberſalzbrunn ‚pro 
160 rthl. 58. Sohann Gottlieb Wiesners, um das wail. Friedrich 
Fiſ berſche Freihaus in Goͤplenau, pro 50 rthl. 59. Carl Gottlieb 
Fiſchers, um Chriſtobh Enkelmanns Freihaus in Fellbammer, peo 420 rthl. 
60. Den Auna Maria Stoͤckelin, ums Chriſtian Kramer ſche Freihaus zu 
Reimswald iu, pro 110 rthl 6. Johann Gottlieb Schnabels, um der 
Johanne Eleonore Rurghardtin Freihaus in Lehmwaſſer, pro 240 rthl. 
62 Johann Gottlieb Fiebigs, um das väter. Hausgenoßhaus in Reims⸗ 
bach, pro 120 rthl. 63. Ernſt Gottlob Puͤſchels, um das Johann Gott⸗ 
lieb Scholzeſche Hofeh us zu Oberſalzbeunn, pro 415 ırhl. 64. Johann 
Benj min Schroͤters, um Johann Chriſtoph Kramers Freihaus in Reims⸗ 
waldau, pro 120 ıthl. 65. Gotttieb Kenjamin Langers, um Carl Gott⸗ 
lieb Hildebrands Bauerguth in Obergierſchdorf, pro 2050 tihl, 66, 
Johann Melchior ‚Kramers, um Georg Friedrich Kramers Bauerguth 
daſelbſt, pro 650 rtbl. 67. Der Suſanne Regine verehl. Bernhardt, 
geb. Hoffmann, um das Gottfried Hiltmannſche Auenbaus daſelbſt, pro 
386 rthl. 68. Georg Friedrich Deuſes, um das F an; Krautſtrunkſche 
Robotbhaus in Altfriedland, pro 81 rthl. 69 Traugott Aeys, um Carl 
Gottlieb Scharfs Hofega ten in Oberwaldenburg, pro 610 rthl. 70. 
Chriſtian Gottieb Scharfs, um Joſeph Leders Schoͤlzeren zu Neubain, 
pro 1500 rtbl. 71. Ernſt Heinrich Schuberts, um Chriſtoph Gebauers 
Freihaus zu Oberrudolfswaldau, pro 25 u rthl. 72 Schaan Chriftopg 
Gebauers, um Gottlob poſtlers Haus daſelbſt, pro 180 rihl. 73. Joh. 
Benjamin Puſches, um feiner Ehegenoſſin Joh. Chriſtiane, geb. Hart⸗ 
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wiein Battetgufh zu Oberruvolfswaldau, pro 1600 ett. 74. Johann 


Gottlieb. Gebauers, um das Tebias Leuchtmannſche Freihaus in Nieder⸗ 
Rudolfswaldau, pro 150 rtbl. 75. Sodann Gottlob Geyers, um Gott⸗ 
tieb Jungs Bauerguth zu Langwaltersdotf, pto 1260 tihl, 76. Johann 
Cbriſtoph Puͤſchels, um Friedrich Heilmanns Dauerguth daſelbſt, pro 
1850 til. 77. Johann Gottlieb Kinners, um das David Poſtlerſche 
Freih zus daſelbſt, pro 250 tthl. 78. George Friedrich Wirtwers, um 
George Wirtwers Bauerguth dafleſt, Pro 1600 bl 79. Friedrich 
Heilmanns, um Heinrich Hauffes Freihaus in Fellhammer, peo 700 rihl. 
80. Zokann Gottlieb Unverrichts Hofegarten zu Puſchkau, pro 400 rthl. 
gr; Gottlieb Noͤthers, ums Vaters Robothhaus in Altfriedland, pro 
loo kthl. 82 Johann Friedrich Scholzes, um Johann Geerge Krauſes 
Steihaus in Göhlenau, pro 61 rthl. 83. Johann Gottfried Beckers, 
um Joh Gottlieb L urghardts Bauerguth in Goͤrbersdorf, pro 1100 rthl. 
84. Johann Gottfried Kleins, um Andreas Bettermanns Bauerguth in 
Zittau, pro 3700 rthl. 85. George Friedrich Frieſs, um Gottlieb 
Scholzes Freihaus daſe bſt, pro 440 rthl. 86. Johann Heinrich Heil⸗ 
manns, um Golttried Gertitſchkes Freihauſe im N ſſelgrunde. l 
Köben den 12. My 1821 Bei nachbenannten Gerichtsaͤm⸗ 

tern ſind ſeit November 1820. bis Oſtern 1821. nachſtehende Käufe 
confirmirt worden 8 Na 

J. Radtſchütz Zuͤchen 1 Kauf des Viehpachter Hoffmann, um das 
Hirtenbaus no. 34., pro 100 e i a 

II Sophienthal Schliswitz. 1. Kauf des Müller Beutelt, um die 
Colonie no. 3., pro 550 rthl. 2. Des Friedrich Adam um die vaͤter⸗ 
liche Stelle no. 2., pio 115 ıtjl. 3. Des Schneider Jungmann, um 
den Dreſchgarten no 3, pro 230 rthl. 
8 l Näbrſchütz Leuskau. 1. Kauf des Friedrich Ackermann, um den 
Dreſchgarten no 28., um 57 rthl. 4 ſgr. 33 d'r. 2. Des Franz Piſter⸗ 
nick, um den Dreſchgarten no. 27, pro 140 tthl 3. Des Schiffer 
Kalinsmy, um die mütterliche Freiſtelle no 7., pro 130 sth. 4. Des 
Gottlieb Faͤhn, um die erblaſſeriſche Freiſtelle, um 84 rthl. RG 

IV. Kleinlauerſitz 1. Kauf des Gottfried Knappe, um den Dreſch⸗ 
garten no. 6,, pro 120 rtbl. 8 

V. Gurmau . Des Joſeph Geblich, um die Fteiſtelle no. ro,, 
pro 95 rthl. 4 Tot. 4 d'r. 2. Des Caſpar Eckelt, um die erblaſſeriſche 


Freiſtelle no. 5-, pro 100 rthl. 1 


Dyhern⸗ 
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FL 
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Dybernfarth den 28. April 1821. Bei dem Sil iron 
von Guand 2 Dybernfurther Gerichtsamte find. nachſtehende Kauf, Contrakte 
gerichtlich confirmirt worden, 

Fr Kauf des Carl Friedrich Wilhelm Bergwitz, um den Gasthof des 
Johann George Hilbig ſub no. 31. zu Dyhernfurth, fuͤr 3000 tthl. 
N 2. Des Chriſtoph Seemann, um die Städtifche Poſſeſſion des Johann 
Lubeck no. 16 zu Dyhernfurth, für 200 rthl. 

3. Des Carl Auguſt Knappe, um einen Fleck Gartengrund vom 
Carl Nagel zu Dyheinfurth, fuͤr 45 rthl. . 

4. Des Ignatz Pachur, um das Carl Kottwitzſche Sauerguth no. 3. 
zu Sepſfersdar⸗⸗ für 445 rthl. 

5. Des George Friedrich Seidel, um die Schmiede der Anna Roſina 
Schreyern no. 7. zu Kleinſirchen, für 100 tihl. 

6. Des Wilhelm Pritzel, um einen Fleck Grund von dem George 
Friedrich Weiß zu Wahren, für 34 rthl. 

7. Des Franz Joſeph Leipner, um das väterliche Bauerguth no. 1. 


zu Seyffersdorf, für 2150 rthl. 
8. Des Heinrich Berger, um ein Ackerſtück vom Johann Leledelch 


Weiß zu Wahten, für go rthl. 

9. Des Anton Bede, um die Staͤdtiſche Poſſeſſion der Dotothea 
Kretſchmern no. 44. zu Dyhernfurth, für 300 rthl. 

10. Des Auguſt Krauſe, um die Städtische Poſſeſſion des Joſeph 
Pobl no. 38. zu Dyhernfurth, für 1000 rthl. 

11. Des Carl Leder, um einen Gartenfleck von dem George Schaͤ⸗ 


cher zu Dybernfunth, für ges rihl. 
ö Ceogho, Juſt. 
Herrnſtadt den 14. May HS Bei dem Koͤnigl. Stadt⸗ 


gericht zu Herrnſtadt find vom x. Januar 1821. ab folgende Käufe conz 


ER worden. 
I. Kauf des Carl Schubert, um das Haus no. 10. und Wind⸗ 
mühle uo. 23., für 1300 rthl. 
1 * Des Günther und Trenkler, um das Quart Acker no. 18. 
nebſt 3 Scheune, für 900 rihl. 

3. Des Tiſchtermeiſters Hoch, um das Haus no. 120, nebſt Zube⸗ 
ber, für 300 rthl. 

0 Zuschreibung des Ritſchkeſchen Hauſes no, 90. dem Kraft, für 
230 rthl. 

5. Kauf des Rathmanns Schild, um das Haus no, 186., für 165 gg 


2 


— 
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. Rückkauf veſſetben eines Gartenſlecks zu feinem Funbo no. 185.; 


* 


fuͤr go rthl. 
a? 7. Zuſchreibung 1 


für 120 rtl. FE REN 
b) tes Eichplanackerſtücks no. 32., für 50 rthl. 
e) des Eichplanaderiäds no. 34., für 37 rthl. 
d) des Eichplanackerſtuͤcks no. 55,, für 40 rthl. 
e) des Eichplanackerſtuͤcks no. 645, für 44 rthl. 
£) des Eichplanackerſtuͤcks no. 139., für 47 rthl. 
g) einer Scheune der Wittwe Schubert, für zo rthl. 
8. Kauf der verehl. Stielle, geb. Kadenbach, um das Eichplanacker⸗ 
ſtück no. 216., für 30 rthl. f a 
9. des Tiſchlermeiſters Kirchner, um die auf der Eichplaͤne ſub Litt N. n. 
und O. o. beiegenen Ackerſtuͤcke, für 98 rthl. 
10, der Frau Rohnke, um das Eichplanackerſtück no. 30., für 30 eff 
11. des Schönfärbers Seidel, um das auf der Gerfive ſub no. . 
belegene halbe Quart Acker, für. 400 rthl. f 
12. des Schoͤnfaͤrbers Seidel, um den Stall nebſt Gaͤrtchen ſub 
no. 225, fuͤr 30 tthl. i 2 . 5 
13“ des Schoͤnſaͤrbers Mereter, um das Haus no. 112, für 120 rthl. 
14. Zuſchreibung der Wieſe no. 4. auf der Tſchinderoſche dem Gott⸗ 
fried Jerratſch, für 536 rthl. N ae 
„a5. dee George Baͤr, um z Scheune auf dem Schmeling zu ſei⸗ 
nem Fundo no. 38.) für 30 rthl. 8 
16 des Fiſchlermeiſters Sawitzberger, um 2 Quart Acker ſub no. 38. 
auf der Gorfive und der dazu gehörigen 2 Scheune auf dem Schmeling, 
für 500 rthl. 


{4 


17. des Hormdeedhöler Stephan, um das Haus no. 66. und Eich⸗ 


planackerſtuͤck no. 38, für 340 rihl. 

18. der verehl. Heider, um dad Haus no. 144. für 140 rthl. 
109 des Schuhmachermeiſters Berger, um das Haus no. 103. 
für 100 rthl. | | 


Herenfadt den 14. May 1821, Sei dem Königl. Domainene 


Juſtitzamt Herrnſtadt find vom 1. Januar 1821. ab folgende Käufe vor⸗ 
getragen und beſtaͤttigt worden. 8 3 220 
1. Zuſchreibung des Freiguths no. 1. und Windmühle no. 2. in 
Porlewitz der Frau Proconſul Miller, für 1370 rthl. 
s 2%. 


a) des Hauſes no. 204. und dazu gehörigen Ackerſtücks — 36 


\ 
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2. Kauf des Jobann Leipner, um das väterliche Bauer 
in Bobile, für 700 Rthl. l 0 ons 8 
3. des Pogrell, um 134 l Q. R.] Domainenamt8»Borftland die 
Saubucht genannt in Schuberſee, für 40 Rtl. 
4. des Gottfried Scholz, um den vaͤterl. Dreſchgarten ſab no. 6. 
in Gahle, für 48 Rıt. 
5. des Gottlieb Puzke, um 1) das Angerhaus no. 62., fuͤr 200 Rtl. 
und 2) 33 Morgen Forſtland fub no. 18. in der Dieſſelloche, für 100 Ril. 
Strehlen den 14. May 1821 Beim Koͤnigl. Domainen⸗ 
Juſtizamte find vom 1. Januar 182 1 ab folgende Käufe confirmirs worden. 
I. Aus Seegen. 
1. Gottlieb Rothers Kauf; um Rieſewetters Freigurh, pro 10500 Rtl. 
2. Chriſt. Tillners Kauf, um Hagedorns Biefe, pro 150 Ri, 
II. Aus Törpenderf: 
1. Carl Boͤrs Kauf, um Grundmanns 2 Hufe, pro 700 Rtl. 
2. Gotifried Lehmanns Kauf, um Jogwiks Baruth, ne 1500 Rtl. 
III. Aus Friedersdorf. 
1. Chriſt. Kurzweil Kauf, um Krügerd Auenſtelle, pro 130 Rel. 
2. Gottlob Auſts Kauf, um der Mutter Gaͤrtnerſtelle, pro 800 Rtl. 
„Wilbeim Weykerts Kauf, um Hamanns Stelle, pro 500 Ril. 
4. Wilhelm Schoͤnfelders, der Mutter Bauerguth, pro 2000 Rtl. 
IV. Aus Riegersdorf. 
1. Carl Philipps Kauf, um Moßlers Bauerguth, pro 1300 Reil. 
a. Chriſt. Willners Kauf, um der Mutter Bauerguth, pro 3400 Rtt. 
3. Gottlieb Foͤrſters Kauf, um Werners Auenſtelle, pro 340 Rtl. 
4. Gottlieb Baumanns Kauf, um Scholtz Ackerſtuͤck, pro 88 Rtl. 
V. Auf der Fiſchergaſſe. 
1. Chriſtoph Brehmers Kauf, um Baͤrſch Haus, pro 160 Rtl. 
2. Andreas Klemm Kauf, um Koͤchlers Haus und Garten, pro 
Rtl. 
2 Brieg den 12 April 1821. Bei bieſigem Koͤnigl. Land» und 
Stadtgericht iR der Kauf des Gottlieb Bergheimer, um die deſſen Vater 
zugehörige ſub no. 21. zu Groß⸗ Hiaſtenthal belegene Koloniſtenſtelle, pro 
650 Rtl. deute conſiemirt worden. 
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Nro. XXIII. des Breslauſchen Juteligenz⸗ Blattes 
vom 4. Junp 1821. 


Gerichtlich conſtemirte Kaufcontratte. 


Neumarkt den gten May 1821. Bel den Juſtitiariaten des Un⸗ 
terzeichneten find im ıfien halben Jahre folgende Käufe confirmirt worden: 
I. Obſendorf und Buchwald 8 
1. Kauf des Gottlieb Schüller, um die Heckerſche Sreiſele zu Obs 
ſendorf, für 894 Rihl. Ecurant. 
2 des Johann Gottlob Greulich, um das grampfſche Bauergut zu 
Obſendorf, für. 3800 Rtihl. Courant. 
3. des Johann Gottlieb Ho ner, um die Greulichſche Dreſchgäͤrt⸗ 
nerſtelle zu Obſendorf, fuͤr 140 Rthl. Cour. 
4, des Gutsbeſiger Herr Simon, um den 5 Kreiſcham 
zu 2 „ für 1500 Rihl. Cour. 
DE il. Radaxdorf. 
82 des Fliebrich Sommer, um die Mieſelſche Sämiedenaprung, für 
1250 Rthl. Courant. 
6. des Gottlieb Tſcherner, um das Zenzerfche Angechaus, für 


19% Rthl. Cour. 
HI. Goßendorf 
7. des Franz Scholz, um das N unge hae, fuͤr 


80 Rthl. Cour. 
IV. Wil ſchkau. 
8. des Sehen Beorte, Großer, um di. Ketfömefse Freiſtelle, 
fir 10% Riel Cour. 
9. des Samuel Krelſchmer, um die Gießerſce Dreſchgättnerſtele, 
für 320 Rihl. Cour. 
10 des Gottlieb John, um die euntheſche Windmühle, ſte 
520 Rthl. 
11. des George Friedrich Seidel, um die Modlerſche Freiſtelle, 
für 295 Rthl. V. Auſche. 
12. des Ernſt George Friedrich Dreſcher, um die Fingerſche Dreſch⸗ 
* fuͤr 300 Rthl. Cour. 13. des 
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13. Kauf des Joßann Carl Franz Haͤsler, um die väterliche Dreſch⸗ 
gaͤrtuerſtelle, für 100 Rthl. Ceur. 
4 des Schmidt Weinhold, um 1 Shfl. Acker von dem Dreſch⸗ 
gaͤrtner Hasler, für 90 Rihl Cour. 
VI. Breſa. 
15, des George Friedrich Schmidt, um die oitelihe Dreſchgärt⸗ 
nerſtelle zu Groöbrefa, für 150 Rthl. Cour. 
16. des Johann Friedrich Roſe, um die väterliche Freiſtelle zu 
Grosbbreſa, für 300 Rthl. Cour. 
5 VII. Brandſchuͤtz und Gniefgau. 
17. des Johann Gottlieb Schlawitz, um die Oſtſche Sreifiche zu 
Gniefgau, fuͤr 200 Reh, Cour. . 
VIII. Koiskau. 
18. des Samuel Walter, um die Zimmerſche Aten 
-für 320 Ribl. 1 


IX. Illniſch. 
19 des Franz Kuſchel, um die väterliche Deefihgärtmerfce, für 
199 Rıbl. Cour. 
X. Rauße und Rachen. 


20, des Joſeph Rechanski, um die Wuttkeſche Gotionieftee, für 
890 Rthl. Cour. 
21. des Carl Benjamin Helm, um die vaͤterliche Freiſtelle, fir 
500 an Cour. 
2. des Franz Kiefel, um das Koͤnigſche Angerbaus, fit 190 Rthl. 


Eon 
23. des Siegismund Modler, um die Babuckeſche Dreſchgättner⸗ 


| ide Rachen, für 185 Rthl. Cour. 
en en. XI. Zieſerwitz. 
24. des George Friedrich Haucke, um die Keilſche Deisgänne 


u r 480 Rthl. Cour. 
8 1 8 ! XII. Jacobsdorf. 


2: des Seen) Grieger, um das Ariebelſche diger gans für 7er. 
ur. 


* 


XIII. Lorzendorf und Oberſtruſe. 
26, des Joſech Deutſchmann, um die vaͤterliche Dreſchgärtnerſtele 
zu Lorzendorf 160 rthl. 
27. des Carl Schaͤr, um die Anſorgeſchr Freiſtelle zu Lorzendorf, 
für 750 Athl. 
a XIV. Kam⸗ 
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XIV. Kammendorf und Sachwitz. 
28. Kauf des Johann Gottlieb Ruppelt, um die Kloſeſche Freiſtelle 
zu Kammendorf, für 265 rthl. Cour. 
229. des Johann Gottfried Treiber, um die Schnabelſche Dreſch⸗ 
gärtnerftelle zu Kammendorf, für 297 rihl. Cour. 
XV. Meeſendorf und Pohlniſch Baudiß. 2 
30 des Gottlieb Steudner, um die ae Diipienpofeftn 
zu Mieefir dorf, für 1100 rihl. Cour 
XVI. Franken hal und Buchwäldchen. 
31. des Johann Gottfried Walleck, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtele, für 100 rthl. — 
32. des Johann Gottlieb Meisner, um die vaͤterliche Freiſtelle, für 
150 rtl. Cour. 
33. des Franz Niekiſch, um die väterliche Muͤhlen poſſeſſion, für 
00 rthl. 
5 34. des Gottlieb Wagner, um die Herderſche Dreſchgäͤrtnerſtelle, 
fuͤr 280 rihl. Cour. 
35. des Johann Wilhelm CARE um den Heinzeſchen Kret⸗ 
Ne für todo hl. Cour. 
Johann Gottolb Zwilling, um die Tſchernerſche UNE 
tene, Fe soo vthl. Cour. 
XVII Kadlau und Neudörfel : e 
37. des Friedrich Helmich, um die Fachſche ne zu 
Kadlau, für 129 ribl. Cour. 
38. des Franz Mittmann, um die Weißſche Kretſchamnahrung zu 
Niudoͤrfel, für 1200 Rthl. Cour. 
Der Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher. 
Neumarkt den 11. May 1821. Bei dem unterzeichneten 
Koͤnigl. Stadtgericht find im ıflen halben Jahre BT folgende Käufe 
RD worden: 
„Kauf des Schmidt Franz Hoffmann, um das Haͤzelſche Acker⸗ 
find von 1 Sack, für 190 rthl 4 ge. Cour 
2. des Anton Hoppe, um das Dach Haus no. 32. der Vor⸗ 
ſtadt, für zo rthl. Cour. 
3. des Joſeph Nee um die Wiieſche Scheune, für 200 rthl. 
Cour. 
4 des Toͤpfer Xuguflin Arnold, um das 1 Ackerſtück von 
4 Sack, für 650 Er Cour. 
3. Kauf 
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8. Kauf des Johann Kuppe, um das Sacherſche adkerſtück von 1 


2 Sach fuͤr 300 ithl. Cour. 
6. des Schmidts Kuppe, um das Ackerſtück des Toͤpfer Lierſch 
von 2 Sack, für 400 rthl. Cour. 

7 des Suhmachets Auguſtin Kuppe, um das arts Haus ſub 
No, 2 „ für 600 tthl. Cour. 29 

des Fuhrmann Wilhelm, um das Herrmannſche Haus no. 41. 

für 125 rthl. Cour. 

9. des Carl Menzel, um das e Haus no. 41. für 
1350 rthl. Coeur. 

10. des Anton Burckert, um das Lüttnerſche Haus no. 57. der 
Stadt Canth, fuͤr 130 rthl. Cour. 
11. des Anton Hirſch, um das vaͤterliche Haus no. 17 für 
200 rthl. 8 

. Das Koͤnigl. See zu Canth. 


2 Dia den noten April 1821. Bei denen en be⸗ 
nannten Juſtizaͤmtern find ſeit dem ıften Auguſt 1820. folgende Beſitz⸗ 
veraͤnderungen reſp. in die Hypothekenbuͤcher eingetragen und confirmirt 
worden, als: 
I. Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte des Glogauiſchen vormaligen 
Dohm » Eapituls. 

1. Kauf des Illmann, um das Haͤuſel der Geſchwiſter Oswald in 
Waltersdorf, pro 70 rthl. 

2 Buſchreibung eines Stuck Ackers für die Sanderſchen Erben zu 


Meufkäbtel, pro 106 rthl. 20 fat, 
3. Kauf des Großmann, um vorſtehendes Ackerſtück, pro 200 rthl. 


4. der Steph anſchen Eheleute, um das Zoͤckeſche Bauerguth in 


Nieder⸗Schroͤpau, pro 2000 rthl. 
8 0 Schreiber „ um das vaͤterliche Haͤuſel in Waltersdorf, pro 
140 rthl. 
s des Bogdein, um die väterliche Kutſchnernahrung zu Kofiadel, 
pro 133 rthl. 10 ſgr. 

7. des Schroth, um ein Stuͤck ſogenannten Seilergarten von Rei⸗ 
mann bei Neuftädtel, pro 100 rthl. 

8. des Facilides, um ein Stuͤck Seilergarten von der Witte ul⸗ 
brich bei Meuſtaͤdtel, pro 100 rthl. 
9. des Niegiſch, ung Scheuer von der Wittwe Ulbrich bei Neuſtädtel, 


pro 25 rtl. 5 10 Kauf 
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10, Kauf des Reimann, um ein Stuͤck Seilergarten bei 
von der Witewe Ulbrich, pro 305 uthl. 8 5 Neuſtäd tel, 
11. des Scobel, um 10 Beete Acker bei Guſteutſchel 
Kinzel, pio 280 rthl. 5 i ſcel vom Bauer 
Ra: 10 Schulz, um die väterliche Kutſchnernahrung zu Dammerau, 
ro 192 rthl. re 
8 55 8 Konetzke, um das vaͤterliche Bauerguth in Dammerau, pro 
388 rthl 13 for. Ba 
134. der Kergelſchen Eheleute, um die Anderſchückſche Kutſchnernah⸗ 
rung in Dammerau, pro 60 Rthl. a ER 
15. des Reimann, um ein Stück Seilergarten bei Neuftädtel vom 
Boͤhr, pro 373 rthl. 10 ſor. ö J 
16. des Lemberg, um einen Garten vom Schroth bei Neuſtaͤdtel, 
pro 25 ıthl. > 
17. des Lemberg um ein Sc Seilergarten dismembrationsweiſe 
vom Reimann bei Reuſtaͤdtel, pro 30 Rihl. 
18. des Schröter, um die väterliche Koſigurke⸗Nahrung zu Koſia⸗ 
del, pro 213 tthl. 10 for. a 
19. der verehl. Hoffmann geb. Goliſch, um die voͤterliche Wieſe 
in Lindau, pro 106 rthl. 20 ſor. N : 
20 Zuſchreibung des Haus und Gartenflecks auf dem Doßme vom 
verſtorbenen Teichmann auf deſſen Ehefrau geb. Dulke, pro 291 rthl. 
s 2 1. desgleichen eines zweiten Haus und Gartenfleckes auf dem Doh⸗ 
me vom ꝛc. Teichmann auf deſſen Ehefrau geb. Dulke, pro 200 tthl. 
22. desgleichen der Haͤuslernahrung des Helwing in Koſiadel, pro 
125 Rıpl. 
f 3 2 Kauf des Pritzel, um die Schoͤnbornſche Kueſchner- und Wind⸗ 
muͤhlennahrung in Moswitz, pro 1600 rthl. 
24. des Hornig, um des Heinrichſche Auenhaus in Walteredorf, 
pro 180 rthl. f 
25 des Raſchke, um die Peitzelſche Windmühle in Klautſch, pro 
1200 rthl. et > 
II. Beim Koͤnigl Juſtizamte des Glogauer vormaligen 
2 jungfraͤutichen Stifts. RE 
26. des Gollmer, um das Häufel der Witwe Kerber in Kraſchen, 
pro 63 Rthl. a 
27. des Schramm, um das vaͤterliche Bauergnth in Neuguth, pro 
801 Rıpl, 6 fgt. ; 


* 


28. Kauf 5 
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28. Kauf des Haaſe, um des vaͤterliche Bauerguth in Schlabitz, 
pro 1200 rtl. 
29, des Woide, um die Kotheſche Auenhaͤuslernahrung in Kraſchen, 
pro 30 rthl. ö 5 N 
30. des Kothe, um die Woideſche Dreſchgaͤrtnernahrung in Kra-⸗ 
ſchen, pro 125 rihl. 20 for. N 
31. des Gruhn, um das vaͤterliche Angerhaus in Kraſchen, pro 
211 rthl. 
32. Berichtigung des Beſitztittel für Franz Denke, um das vaͤterl. 
Vauerguth in Neugu h ex Teſtamento patris, pro 900 rtol. 
33. Kauf des Gunther, um das vaͤterliche Bauerguth in Kraſchen, 
pro 630 rthl. 
34. der Stiphanſchen Eheleute, um die Zoͤckeſche Windmühle in 
Zatkau, pro 1000 rthl. 8 
III. Zei dem Amtsrath von Hartmannſchen Gerichtsamte zu 
Alikranz, Biegnitz, Rapfen. Eee 
35. des Jordan, um die Windmühle der Frau von Hartmann zu 
Rapſen 
36. der Grunwaldſchen Eheleute, um die Hartliebſche Dreſchgaͤrt⸗ 
nernahruog in Biegnitz, pro 180 rthl. 
37. des Anton Schwengber, um die vaͤterliche Freykutſchnernah⸗ 
rung in Rapſen, pro go uthl. 
38. des Franz Schwengber, um die Seifertſche Dreſchgaͤrtnernah⸗ 
ruug in Rapſen, pro 405 rthl. 
39. des Thomas, um die väterliche Kutſchnernahrung in Rapſen, 
pro 133 ıthl. 10 for. BER 
40 des Rahner, um die Pruͤfkeſche Kutſchnernahrung in Biegnitz, 
pro 500 ıthl, \ RE 
Jauer den Zıften December 1820. Defignation derer im ıffen 
halben Jahre vom ıflen Januar bis ult. Juny 1820 bey nachbenannten 
Oitſchaften vorgetragenen Käufe: c 5 
„Jacobsdorf. 1. Kauf des Johann Gottfried ‚Häusler, um den Ge⸗ 
richtskreiſcham des Joh. Gottl. Sommer, pro 2400 rihl. ö 
Klonitz. 2. des Carl Runge, um des Joh. Caspar Heiders Gaͤrt⸗ 
nerſtelle, pro 60 rthl. N 8 ; 
Riemberg. 3. des Johann Gottfried Weinhold, um das Freihaus 
nebſt Oehlmuͤhle des George Balthaſar Fiſcher, pro 609 rthl 
Desgl. 4. des Gottlieb Reinert aus Labend au, um das Hofehaus ſub 
no. 8. neoſt Ackerſtuͤck des Chriſtian Gottlieb Elsner, pro 132 cıhl, Vom 
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Vom ıflen July bis ult. Decbe. 1820. - 

Riemberg. 5. Kauf des Joh Gottlob Berger aus Siegendorf, um 
den Gerichtskreiſcham fab no. 2 f. nebſt Zubehör des Stelzer, pro 1200 hl. 
Desgl. 6. des Carl Mohr um die ſubhaſta geſtellt geweſene Franz 
Auſtſche Freiſtelle und Tleiche nebſt Zubehoͤr ſub no. 38. um 2161 rthl. 
Klonitz. 7. der verw. Beer geb. Komitſchki, um das maritaliſche 
Ve slaſſenſchaftshaus ſub no. 13. um 86 rthl. 5 ö 
Riembetg. 8. des Müller Mohr, um 22 Scheffel Dominial⸗Acker 
pro 200. rthl. f Ws 

Creutzburg den sten May 1821. Im ıflen halben Jahre 
1821. find bel unterzeichneten Stadtgericht folgende Käufe, confirmirt 
worden: : : 
1. des Samuel Oſtydlo, um den Nieſarſchen Garten, pro 
1610 rthl. 2 

2. des Bräuer Kern, um das Hüſchel Proskauerſche Haus a 
Markte, pro 845 rthl. 8 5 

3. des Adam Kabus, um das vaͤterliche Bauerguth ſub no. 7, 
zu Nieder⸗Elguth, pro 1070 Rthl. N ü \ 
4: des Johann Sacher, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle ſub no. 18. 
zu Niedec⸗Ellguth, pro 60 rıhl. 

5. des Gottlieb Kroll, um das Adam Krollſche Haus ſub no, 197, 
pro 300 rthl. N er A 

6. des Chriſtian Hiake, um das Przewlockaſche Haus ſub no. 239. 
pro 850 Rthl. * a 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. " 

Namslau den 8. May 1821. Bey dem Stadtgericht zu 
Namslau find im ıflen halben Jahre 1821. nachſtehende Käufe: eonfir, 
mist worden: N * % 

1. Der Kauf des Mathes Gottſchalk, um das Siegoſche Bauer⸗ 
guth no. 3. Antheil Obiſchau, für 430 rthl. 

2. des Chriſtian Peuckert, um die vaͤterliche Schmiede zu Deutſch⸗ 
marchwitz, fuͤr 200 rthl. 8 2 

3. des Gottfried Koßlowsky, um die Heedeſche Stelle no. 12. der 
Cracauer Vorſtadt, für 670 rthl. f 

4. des Chriſtian Böhm, um die väterlihe Stelle no. 25. daſelbſt, 
für 468 rthl. 

5. des Chriſtian Böhm, um das vaͤterliche Ackerſtuͤck no. a., für 
332 rihl. ' 


* 


5. der 
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6 der Kauf des Cart Altmann, um das f hic Haus ne. 181. 
fuͤr 730 erhl. 
Cart Sicher, um das. ee Haus und Acker, für 
755 8 
8: des Acciſe⸗ Sinnehmere ah, um das v. — Haus 
no. 112., für 2060 tihl, 
9. des öbhiſhers Frarz Heber, um den Beitpabeflans no. 286, 
für 62 rthl., 
10. des Soli Cart De um den Fellhabeſtand no. 2874 
für 57 irthl. 
Pa Stechen ‚torte, um den Seubebeſtand no 208. für 
thl. 
e 12, des Fleiſchers Scupin, um den geilhabeſtand a no. 289., für 
2 rthl. 
5 13. des Förſtere Frieß, um die Scheibin Stelle no.“ 26. deutſche 
2 Vorſtadt, je 300 rthl. 
14. d es Schloßers By um das Lindnerſche Haus m: 110, 
fuͤr 600 rihl. 
136. des Franz Heber um das elterliche Haus no. 42., für 3 50 rthl. 
16 des Weis gerber Frieiſche, um den Hennigſchen Acker und Sen 
für 600 tthl 
17. des Nageliehundie Hane, um He Weichen Acker no. a. = 
für 315 tthl; 
158. des Gbriſttan ehe, um die Mule. et ne, 365 peut 
ſche Vorſtadt, für 340 rthl. 
19. des Johann Wiesner, um die Stelle no. 13, für 400 rtbl. 
8 40, des Johann Wiesner, um das Ackerſtück no. 16., fuͤr 232 rthl. 
21. des Gottlieb Neumann, um das vaͤterliche Haus no. 149, fr 
bee fc = 
. Guhrau den Sten May 1821. Folgende Käufe find bey den 
"Owiötsänten Narthen und Heinzendof confirmirt worden: b 
r 1, Kerbers, 8% um die väterliche Stelle in Heinzendorf, für. 40 tthl, 
2. Küpne, ums väterliche Bauergutß in Heinzendorf, fuͤr 1860 rthf, 
3. Fellenbergs, um die väterliche Stele in Heinzendorf, für 40 rthi. 
4. Laubes, um die e ON in Blesthen,, für 409 al. 
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Anhang zur vierten Beylage 
Niro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


ai vom 3. Juni 1821. i 


„3 Zu verkaufen. N = 

) Muskau den Igten April 1821, Zum Öffentlichen Verkauf des allhler 
zu Muskau im Rothenburger Kreſſe belegenen, den Kraskeſchen Erben zugehöoͤri⸗ 
gen, brauberechtigten Wohnhaufes, welches auf 1548 Rihlr. gewürdiger worden, 
und wovon die Taxe in hieſiger Canzley eingeſehen werden kann, find Biethungs⸗ 
Termine aüf den Zoſten Juny und Ziſten July c., der letzte und peremtoriſche 
aber auf den Iſten Seprbr. c. anberaumet worden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen, Vormittags um 
10 Uhr in der Hofgerichtscanzley allhler zu erſcheinen, ihre Gebothe zu eroͤffnen, 
nach Ablauf der Termins zeit aber den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
zu gewärtigen; wobei zugleich bekannt gemacht wird, daß auf die nach Verlauf 
des letzten Licltations⸗Termins etwa einkommende Gebothe nicht weiter reflectirt 


werden ſoll. z 
8 ae Standes herrliches Hofgericht 
* AVERTISSEMENTS. 
Breslau. Bep Ziehung 33 ter kleinen Lotterie trafen ben mir nachfol⸗ 
gende Gewinne, als: 200 Rthlr. auf No. 24163. 100 Rthlr. auf No. 22072 
29163. 5 Rthlr. auf Nro. 20206 36982. 20 Rihlr. auf Nro 6652 10527 
49 85 26779. 10 Rıbir. auf No. 6670 10591 18940 42 22067 29166 26708. 
5 Riblr. auf Mio. 6656 86 10520 30 36 46 56 62 78 70:8 600 18912 48 
24158 60 26738 43 47 95 29161. Die Gewinne a 4 Rthlr. find in den Liſten 


näher zu erſehen. 5 
S H. Holſchau, der Alt. 

» Breslau, Ein noch ſehr brauchbarer Wagen, von 4 Sitzen, alt im 

42 De 2 baden. Das Nähere ſagt der Agent Pohl Sihmeidnigerfirafe 
weißen r 0 - 

% Breslau, Ich hebe die Ehre den hohen Hereſchaſten und Guts be⸗ 

«gern deten aß io mit ven begeben Sroneport Schweißer „Vieh alle 

‚uch angekommen din; bade auch noch Kühe und Stiere abzulaſſen und bis 

den gien Jun) a. 6 bin ich im goldenen Löwen vor dem Schweidnitzerthor i 

finden; um auf den Herbſt⸗ Wollmarkt Bestellungen anzunehmn. 

E Re 3 Peier Riedl, Schweitzer⸗Vliehhändler. 

„) Breslau Sommerhüte von allen moglichen Gattungen auch fonitige 
utzwaaten, Biumen, Stickereven u. ſind in der Handlung auf dem Parade⸗ 
platz im goldenen Creutz Nro. 10, der Haupiwachte gerade Über um dilige 
Preicße zu dekommen. 3 r ET 

Breslau. Zwehhundert gebundene Bücher find billlg ade 
Bir deym Herrn Amons⸗Commiſſarius Berner im Marſiall Schwelb⸗ 
5 80 

b 2) Brei 


0 — 2186 — 
„ eeslau. Wiegen Mangel: an Platz verkauft das Damtrium Wels⸗ 
borf circa 60000 Stuͤck Dachziegeln in dem ißſen Holshofe des Herrn Zur tere 
mann Krauſe bor dem Sandthore um den ſehr billigen Prerß von 17 Athlr. 
a ne ooo Stuͤck. Auskunft datuͤber giebt Herr Teichmann im zwey⸗ 
rr . Near, mn 0 
) Breslau. Ein funger Mann der der Feber gehörig gewachſen und 
Luſt hat auf nicht unbedeutenden Gütern feine etwantgen oͤconomiſchen Keunt⸗ 
niſſe zu erweitern, kann zu Johannt en Unterkommen als Wirthſchofes⸗Schret⸗ 
ber fladen. Das Näh ' re iſt bey Kaufmann Hrn. Streckenbach auf der Bruſt⸗ 
geſſe zu erfahren i SM 
„) Breslau. Elne freundliche lichte Wohnung in der zweyten Etage 
vorn heraus von Wohn⸗ und Schlafſtube iſt zu dermiethen. Das Nahere im 
Specerey Gewolde im Baͤr auf der Altbäßergaſſũſ meme. 
1 Breslau. 12000 Kehle. find oaue Eimiſchung eines Dritten, dabey 
aber Unthellbar, genen wupillarmäßige Sicherheit ſofort, oder Cerunno Joharnt 
tu vergeben. Das Nahere Schtmiedebrücke No. 946. eine Stiege doch Nach⸗ 
‚mittagg von 1 bis 3 Ur 
) Breslau Die z tel kosſe No. 5724. a, und 37444 c. ut sten Claſſe 
Later Lotterie gehörig, ſind abyanden gekommen und wird eiu etwa darauf 
kalender Gewinn nut dem rechtmäßigen Beſiher Feuern werden. 
) Breslau. Ver ungs wegen 2 ern Oblagerga 
No. 1109. die zie Etage, beſtehend aus zwei Stuben, einer Alkode, 2 Bodens 
kammern und Keller zu vermiethen und auf Jobauni zu beziehen. A 
) Breslau den 28ſten May 1821. Meinen achtungswerthen Freunden 
und Abuehmern empfehle ich mein bedeutendes und vorzägliches Lager vor: 
Ober⸗ und Nieder⸗Ungar, Franzoſiſchen und Spaniſchen, Rheluwein, Eham⸗ 
pagner und Bourgogner. Sie kennen meine Sorgfelt en der Auswahl beym 
Einkauf und verspreche ich die allerbillisſten Preiße beym Verkauf, indem ech 
gewiß jeden Auftrag meiner tefp. Kunden zu ihrer vollkommenſten Zuftie den⸗ 


ans zufuͤhren demüht ſeyn werde. ee 
A ne Meg 1 auf der äußern ee e No. 1113. 
0 Brestau, In der Weinhandlung am Ringe ie Nro. 4 ſteht elne 
vorzüglich ſchöne Berl. Spiel⸗ Uhr mit 6 Walzen um Verkauf. 5 
e Bees lau. Die Erben des verſtorbenen Fruchthaͤndlers Abraham Mo⸗ 
bes Hieſchel Guttentag, fordern biermit — devorſtehenden Vertheilung 
des Nachlaſſes alle etwanige unbekannte Gläubiger deſſelden auf ihre diesfäll⸗ 
gen Auſerüche dem Megierungs » Affeffor und Juflig» Commiflarius Müßer No 587, 
am Ringe, als ihrem Bevollmächtigten binnen 4 Wochen anzuzeigen widrigens 
falls fees dc bt inzuſchreiden haben, wenn der Nachlaß obne Beruͤckſich⸗ 
tigung ihrer Forderungen gerheiit wird und ſie mit demſelben an jeden Erden 
Pte rata perwieſen werden. eee MR i 
„) Breslau. (Engl. Hen Wende⸗Maſchlene) von zwey dergleichen direct 
aus London gekommenen, deren Zweckmäßigkeit schon bintänglich erprobt wor⸗ 
den, iſt eine zn berkgoſen as Kühe, iſt Jnyksengaſſe No. 603. und 604, 
ER cc 
er e ae RT ne 


oc 
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„) Breslau. (Schweitzer Stier) pier Jebr alt unb bon ausgefeichnel 
‚Schönen Gebäude, braun mit weißem Käcken, liebt zum Berkauf auf dem 
Vorwerk Schwentulg eine halbe Meile von Breslau ben Rothkretſcham. 
) Breslau. Ich gebe mir bier ut die Ehre meinen reſp. Kunden und 
Geſchäftsfreunden ergebenft anzuzeigen, daß ich weinen Sreund Herrn Carl 
Schneider in meine Handlung als Comoasnon aufaenommen habe und von 
beute an in Verbindung aut im bie bisteeigen Geschäfte für gemeinſchalk⸗ 
liche Rechnung unter der Ferme Jäckel et Schneider fortiege.. Indem ich für 
das mir zeither bewieſene Vertrauen danke, verliere, daß die neue Handlung 
durch billige und reehe Bedienung es ſich auch zu erwerben beſtreben wird. 

G B. Jäckel, im Ecke des Naſchmarkts und der Schmied drucke. 

„J Breskau den zoſten Mag aber. Heute früh am Uhr wurde meine 
geliebte Frau von einem gefunden Sohne glücklich entbunden. Er 
ER 1 Fee 2 3 Friedrich U (beim Jaͤhniſch. 

) Breslau. Ganz feine und verzuͤglich hon: Datel Gedecke in ven neu; 
gen eng. MuAeen , aus den Fabtiken Sorkſens, mit 6 bis 48 Servietten, det⸗ 
gleichen Coffe Dächer, E ffee - und kleine Thee Servietten, in 8 
weiß empfielt die Li wondhandlung E G. Kabtan in Mo 4 Huf dert großen Ringe, 

9 Breslau den agfen May 1821. Die Anzeige des Brau Urbar Bes 


bers Reitzig zu Buckowiene, daß ihm die Pfanbbtiefe: Pleſſe O. S. Nro. 312. 
Ader 100 Ribl., Posnid O S. No. 50 Über 100 Rthl., Turawa O. Se 32. 
Ader 200 Kıdl., O. N. Budomine B. B N 63. über 100 Rihl., Albrichtsdorf 
B. B. Nos 6. Über 200 Ribl., Neſſelwitz O. W. No. 15. Aber 300 Kihir. ent. 
Werden werden, wird hiesmit uach 5. 428. Eu. 51.0. l. dee Gerichts ⸗Oldnung 
dagen ge 2a € | . leder LE 
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2 75 een aer A. 8 
„„ SStcheſſcbe Genera- kendſcäfts- Direct. 
9 restas, Gute und ſchnegle Reiſegelegenheit nach Berlin ben gten und 
Sten duf der Reifergaſſe im goldnen Frieden No. 399. . 
Dreslan. Ein dreyjähriger und ein verkebalbjaͤbriger Stammochſe, og 
ſrieslöndiſcher Rage werden Murdoch den Sten Juni gegen Mitt ⸗es 1 Ubr bey 
dem tuffifchen Köiſet in der Odervotſtadt bieſelbſt meiſthtetbend verkauft werden. 
n dees wenberg den 11. May 1821. Des verfisrbenen biefigen Parchen⸗ 
muͤllers Thomas Hübner Tochter Jultane feparirte Welzel tft durch rechtskraf⸗ 
tig gewordenen Richter wruch, für eine Verſchwenderin erklärt. Jedermang 
wird daher diert gewarnt, ihr Gelb oder andere Sachen zu borgen, {bj 
Sachen abzukaufen, oder zu verkaufen, oder andere Verträge mit ihr zu ſchiteß en, 
Weib dies obne ihres: Curator und unfre obervormundſchaftliche Genedutgung, 
durchaus ungültig ſeyn würde S 
f Königl. Preuß Land: und Stadegertchhee. 
SGoͤrlitz den 10. April 1821. Von Seiten des unterzeichneten Stodl⸗ 
e ron bekannt . „daß ne zur nethwendtgen 1 
u gedie hene, zum Marblafle des verſtordenen Schmiedemeiſters, well. Mir 
belm Ehrifiopb Seide gehoͤrige, auf e albier 16 9 Da: ee a 
gener maſſtw erbaute deb, onsib, 312 Rißlr, Cour, gewürderte Haus, a 
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eine Eehinledes Werkflatt, nebſt dazu gehörigen Schuppen, in Termino nice 
den zyſten Funy-c. Vormittags um 10 Uhr durch den Deputirten, Hrn. Stadt⸗ 
erichts Dirigent Or. Sohr, an gewohnlicher Stadtgerich tsſteue, bem Neuen 

aus, ſo allhier an den Meiſtdiethenden verkauft werden foll, daher bei 
und zahlungsfahige Kauflaſtige Hiermit eingeladen werden ſich einzufinden, ihre 
Gebotde zu eröffnen und des Zufhlags, an den Meiſidietdenden mit Geneh⸗ 
migung der Inteteſſenten zu gewaͤrtlgen. Zugleich werden ſämmeſiche unbe⸗ 
kannte Seidelſche Ereditoren zum angegebenen Termine, zu Anmeldung und 
Beſcheinigung ihrer Anforderungen fab poͤna praͤcluſt et perpetut ſuentit ans 
durch vorgeladen. ; 5 b 

Das Stadtge 


1 fr 2 richt. . 5 
Grottkau den gien April 1821. Auf Antrag des Königl. Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichts als an Aominiftrationd Debdrde ber z. sure Pu⸗ 
piuengüter Seiffersdorf und Schwedlich, Grottkauer Creiſes durch deſſen Affl⸗ 
enten Königl. Juſttz⸗Commiſſarius Herrn Kuchelmeiſter zu Neiſſe, fol die 
unterm ı6ten März 1819. gerichtamtlich auf 1956 Rthlr. 12 for, geſchaͤtzte, 
u Sttiegendorf Grottkauer Creiſes ſub No. 27. Ba Al ene Anton Eix⸗ 
nerſche Freyſtelle, nebſt Zubehör von circa 281 Scheffel Acker Breslauer Maas 
Ausſaat, des Gartens und der Wieſe Nr an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Verkaufe ſteht ein Termin auf den ıgten 
2 182 1. an, wozu beſitz⸗ und zahtungs fähige Kaufliebhaber eingeladen wer⸗ 
den, Vormittags um 10 Uhr gedachten Tages auf dem herrſchaftlichen Schleſſe 
u Striegendorf zu erſcheinen, um ihr Gebothe zu Protokoll zu geben und den 
Zuſchlag unter Genehmigung der dieſen Freyguts⸗ Verkauf extrahirten Behörde 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen. Die Tage und Kaufbedin⸗ 
gungen find in der Regiſtratur des unterz ichneten Gerichts einzuſehen. Zus 
gleich werden alle und jede, weiche an dieſes Grundſtück Anſprüche zu baden 
meinen, vorgeladen, an dem ſelben Tage zu erſchetnen, ihre etwanigen For de⸗ 
kungen zu liquidtren und zu juſtiſiciren, well in deſſen Eneſtehung auf fpätere 
Anträge nicht geachtet, ſondern denen ſich nachhers Meldenden ein ewiges Stk; 
Schweigen aufgelegt werden wird. BR ; 
4 . 3 7 x . Roſa 9 
; Glogau den aöfien März 1822.. Bon dem Koͤntol. Fand. und Stadege⸗ 
zicht zu Groß⸗ Glogau, wird hierdurch bekannt gemacht, daß das Haus des 
vormallgen nun verſtorbenen Juſtez Commiſfarius Viertel No. 310. , weiches nach 
der gerichtlichen Taxe auf 9463 Rtbl. 203 gr. Courant gewürdigt worden iſt, auf 
den Antrag feiner. G äubiger affentlich verkauft werden ſoll und der auſten April, 
der agſte Innp, der zufte October dieſes Jahres zu Biethungs⸗Terminen beſtimmt 
find. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus zu kaufen ge ſon nen und 
zahlungsfaͤbig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen wovon 
der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 8 Uhr, vor dem Deputato er⸗ 
nannten Herrn uſſeſſor Regeld im hieſigen Stadtgericht entweder verſoͤnlich oder 
durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr⸗Geboth abzugeben u 
zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſfdlethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Sadie werden die undekannten George kiſch keſchen Erben, für welche anuo 1770 
320 Riblr eingetragen worden, vorgeladen, ſich zu melden, widrigenfalls die Lo⸗ 
ſchung der Hypothek erfolgen wird. 
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der Holz- Topuerfaufs: „reiße auf den bieſſgen Able. bunte 5 

*) Dem Publifo wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß ſetzt das Brenn⸗ 

bolz auf den bieligen Köatgl- Hoihöfen“ jan A N Ra dab 
derkauft wird. f 5 

1. ku dem Oblouer⸗ * Ziegelthore: nr ’ Ka 3 

die Klaſter buchen Leibholz für 7 1 F 

— eichnes — — — 16 
— bitenes — — 6 — 6 

— erlenes — — 6 — 
f 3 — N — 4 — . 
. ſcbtenes— — — i Arche } 
U. der die made. ns se . a: nr pi 
50 ie Klafter eichenes eibbon für 3 Rol 56 sr. 3 % 


— — kieferges — — 4 — 18 — 
3 —ſſschun “ — — 1 . 16 55 
dos Schock kleſernes Reißig — 1 — 20 7 e a 
un. Vor dem Dörr > Those g 
die Klaſtet eiches bol far 3 Rin. 16 gr. 
— — klefernes — — 4. — 18 — 
— — ſichtenes — „„ 
jedoch ößerafi wit Ausſchluß der geordneten Eommunpl: Abgabe. 
Breslau ie: 1. Juni 7821. g.) 8 
Koͤnigl. Preuß: Regierung. ‚are Alibelang: 
Zu verkaufen. 

Breslau den 27. Apkll 1821. Wir Direktoren und Juſtüräthe des 
Koͤnigl. Gerichts bleſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen | bierdurch 
zur ollgemeinen Kenntriß, daß uf den Antrag des Senator Kiſtmacher zu Sprot⸗ 
tau das den Tuchmacher Schonknechtſchen Erben zugehörige Haus No. 322 auf 
der Wass bega welches nach dir in unſe er EN oder bei dem 4 
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ausbängenden Proclama einzuſehenden Taxe zus pr. Ct. auf 3860 Rthl. und zu 
6 pr. Ct. auf 3216 Rihl. 16 ggr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. 
Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenwärtiges Protlama 
oͤffentlich aufgefordert nad vorgeladen in einem Zeitraume von 6 Monaten in den 
hlezu angeſetzten Terminen: nämlich den 1. Anguſt und den 1. Octoder beſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Te mine den 4. December Vormſt⸗ 
kags um 10 Uhr vor dem Koͤntgl. Juſtizrath Herrn Muzel in unſerem Partheien⸗ 
Zimmer, in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Specials 
Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hiefigen Justiz Commiſſarlen 
zu erſcheinen, die beſondere Bedingungen und Modalitaͤten der Sub haſtation 
daſelbſt zu veinehmen, ihre Gedore zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, in fo fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt 
wird, der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Bejiniethenden 
erfolgen werden. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings 
die Loͤſchung der ſämmtlichen ſowohl der eingetragenen als auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar letzterer ohne Production der Inſirumente ver⸗ 


fuͤgt werden. ER 
Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Gerichts der Haupt: 
und Reſtdenzſtadt Breslau. 

Breslau den zoflen März 1821. Wir Director und Juſlizräthe des 
Koͤnigl. Geriches hieſtger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch 
zur allgemeinen Kenninig, deß auf den Antrag der Erben des Johann Gott⸗ 
fried Weiß das ihnen zugehörige Haus No. 755. auf der Car sgaſſe, welches 
nach der in unſerer Reolſtratur oder bey dem allhier aus haͤngenden Proclama 
elnzuſehe nden Taxe zu 5 pro Cent auf 19340 Rihlr. und zu 6 pro Cent auf 
16116 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden ſoll. Demnach werden 
alle Besitz und Zahlungsfählge durch gegenwärtiges Proclama oͤffentlich aufge⸗ 
fordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hiezu ame 
geſetzten Terminen, nämlich den zaſten May und den gaſten July c., beſonders 
aber in dem letzten und reremtoriſchen Termine den 27ſten September Vormit⸗ 
tags um io Uhr vor dem Könizl. Juſtizrath Herrn Rode II. in unſerem Par⸗ 
theien Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher 
Special- Vollmacht verlehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗ 
Commiſſarien zu erſcheinen, die befondern Dedingungen und Modalitäten der 
Subhaſlation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und 
zu gewärtigen, das demnächſt in ſofern kein ſtatthafter Wioerſpruch von den 
Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. 8 

f Director und Juſtizrathe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 

») Neuſtadt den aten März 1821. Im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation wird die Angerhaͤuslerſtelle nach dem verfiorbenen Hans Graber in 
Buchelsdorf auf den Antrag ſeiner Erben am 7. July d. J Vormittags um 
10 Uhr hier an den Meiſtbiethenden verkauft. Ste iſt auf 34 Nthl. gi ſgr. 
8 d'r. gerichtlich gefchägt, und es werden nicht nur Kaufluftige hiezu vorgeladen, 
ſondern auch alle Gläubiger aufgebothen, ſich mit ihren Anſpruͤchen an dieſe 
Stelle laͤngſtens dis zum anſtehenden Termin zu melden, widrigens falls zu gewaͤr⸗ 

N tigen, 
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tigen, daß die außenbleibenden Gläubiger werden praͤcludirt, und ihnen ein 

ewiges Stiuſchwelgen ſewohl gegen die Käufer, als gegen die zur Theilnahme 

kommenden Gläubiger wird eufeclegt werden. nn - 
ee Das Gelichtsamt der Herrſchaft Wleſe. 

„ Camenz den 9. Map 1821, Auf del, Antrag der Gläubiger des au 
Heinrichs walde verſtorbenen Häuslers Peter Winter, ſoll die zu deſſen Nach⸗ 
laſſe gehörige ſub No. 28. alldort gelegene Ortsgerich lich auf 167 Rihl. 13 gr. 
8 pf. Coar. abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle in Termino unico et peremtorio licitatfonis 
den 9. Julp d J. Vormittags um 9 Uhr an den Meiſchtethenden verkauft werden. 


2 0 zahlungsfaͤhige Kauflaſtige haben ſich an jenem Tage in unſerer 


Seſſionsſtube zu melden, ihr Gebeth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
blethenden mit Einwilligung der Ertrahenten zu gewaͤrtigen. 
Das Patrimonſal- Gericht der Königl. Nlederlaͤndiſchen Herr⸗ 
i i ſchaft Camenz. N f 
») Strunz den 4. April 1821. Es ſoll in Termind den 2. July d. J. 
die auf 50 Rehl. abgeſchaͤtzte Hauslerſtelle öffentlich den Meiſtbiethenden ver 
fauft und zugeſchlogen werden, gon die Kaufluſtigen vorgeladen werden. 
Das Gelichtsamt der Strunzer Guͤther. 5 
5 Neumann. 


») Feſtenberg den 19. May 1821. Das hieſelbſt ſub No. 14. belegene, 
dem Tuchmacher » Meifter Samuel Maltiske zugehörige Haus, welches auf 
428 Rihl. gewürdiget worden, ſoll im Wege der Execution ſubhaſtlret werden, 
und es find die Biethungs⸗Termine auf den 6. Julp, 3. Auguſt und peremtorte 


auf den 31. Auguſt a. c. angeſetzt worden; es werden daher Kaufluſtige hierdurch 


eingeladen, in gedachten Terminen, beſonders aber in dem auf den 31. Auguſt 
d. c. angeſetzten peremsoriichen kicttations⸗Termine Vormittag 9 Uhr auf hleſigem 
Ralhhauſe zu erſcheinen, Ihr Geboth abzugeben, und den Zuſchlag fuͤr das Meiſt⸗ 
geboth zn gewaͤrtigen. * 
Das Koͤnigl. P euß. Stadtgericht. 
„) Landeshut den zölten May 1827. Das auf 600 Rthlr. abgeſchaͤtzte 
Ackerſtüuck No. 15 zu Vogelsdorf, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 


in dem auf den gten July ıflen und 29ſten Auguſt d. J. vor uns anſtehenden 
Biethungs Terminen, wovon der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Meiſts 


und Beſiblerhenden verſteigert werden, weiches Kaufluſtigen hierdurch bekannt ge⸗ 
macht wird. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. r 


„) Oels den a6ften May 1821. Die den Gottfried Foͤltſch zugehoͤrige, 


auf 400 Rihlr. Courant dorfgerichtlich abgeſchätzte Freiſſelle in Sechskiefern, ſoll 
auf Antrag eines Hypothekenglaͤubigers den 4. Auguſt Vormittag 9 Uhr an den 
Meiſtbiethenden in der Wohnung des unterzeichneten Gerichtehalters vekauft wer⸗ 
den. Die Taxe der Stelle kaun bei demſelben nachgeſehen werden. 
Das Gerichtsamt der Schoͤnwalder Guͤter. 2 
ee Freytag. 
a) Polkwetz den arſten May 1821. Die ſub No. 9. zu Nieder⸗Neudeck 
belegene, zum Nachlaß des George Taube gehoͤrlge, auf 307 Rihlr. 23 for 4 d'r. 
Courant dorfgerichtlich abgewürdigte Freigärtnerſtelle mit Zubehör, ſoll auf Autrag 
der Erben ͤͤffentlich verkauft werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 31ſten July 
0. 


* 
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c. Vormlttags um 3 Uhr in der Wohnung des unterzeſchneten Zuftiılarii hieſelbſt 
angeſetzr, weiches allen beſitz- und zahlungsfähigen Kaufluſtigen, die mit dem 
diesfälligen Ausweis hinſichts ihrer Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſich zu verſehen 
haben, hierdurch zur öffentlichen Keunthiß gebracht wird, mit dem Bemerken, 
we der rk an den Meifibiethenden nach erfolgter Einwilligung der Erben, 
erfolgen ſoll. n 15 ann x 
h 12 5 Patrimonlal Gerichtsamt der Kunzendorfer Guͤther. * 
77 i wir * x J dam. 


Neiſſe den sten Februar 1821. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgericht zu 
Neiſſe macht birrmi bekannt, daß auf den Antrag. eines Real⸗ Gläubigers, 
das im Neiſſer Creiſe gelegene Freybaue gut Nro. 8. zu Neunz, welches Ve⸗ 
bufs der Subhaſtation gerichtlich auf 1265 Pihl, 19 far. 2 d'. Courant abge⸗ 
fhägt worden iſt und wovon die Tape ig unſerer Regſiſtratur nachgeſechen wer⸗ 
den kann, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kauflaſtige aufgefordert, in den angeſetzten Biethungs Ter mi⸗ 
nen den 18ten April c. a., den zien May c. a., beſonders aber in dem letz⸗ 
ten peremtotiſchen Termine den zoſten Junp c. a. in Perſon oder durch 
einen wohl unterrichteten Bevollmachtigten aus der Zahl der hiefigen Juſtix⸗ 
Commiſſarten auf unſern Gerichtszimmern hierſelbſt vor dem Deputierten, Hrn. 
Juſtizrath Karger, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlaß an 
den Meiſt⸗ und Beſtdietbenden zu gewärtigen. Auf die nach dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine etwa eingehende Gebothe wird keine Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden. ; i ; i 
. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthumszericht. 
Gber⸗Glogau den ızten Maͤrz 1821. Es ſoll Behufs der 
Theilung zwiſchen den Stricker Anton Roſubeckſchen Erben, das in 
der Stadt guf der Schlofigaffe gelegene ſub No. a im ypothequen⸗ 
buche vermerkte brauberechtigte Hauß, nebſt dem dazu geboͤrigen «Ins 
theil Viehweide Acker, welches gerichtlich auf 463 Rth. 10 ſgr. Cour. 
Muͤnze abgeſchaͤtzt worden iſt, in Terminis den ı6ten April, igten 
May und 2>ften Juny d J. Vormittags um 9 Uhr vor dem Commiſ⸗ 
ſario, Stadtrichter Schwand, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden. Baufluſtige werden hiezu und vorzuͤglich auf den 
letzten peremtoriſchen Termin vorgeladen. | ’ 
8 Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Reichenbach den 3z en Map 1821. Die zum Nachlaß des Häusler 
Gottlieb Guͤntzel zu Mellendorf daſelbſt belegne und auf 157 Nthlr. 8 ar. ab⸗ 
geſchaͤtzte Hauslerſtelle, fol Theilungshalbder im Wege der freywilligen Sudha⸗ 
ſiation in Termino unico et peremtorio den zen Julh c. öffentuch an den 
Meiſtdiethenden verkauft werden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ſich in odigem Termin tu der Gerichtscanzley 
zu Mellendorf Vormittags um 10 Uhr einzufinden ihre Getotbe abzulegen und 
den Zaſchlag an den Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden nach vorgängiger Ein⸗ 
willigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen, auf ſpatere Gebothe wird nicht reßectirt 

wer⸗ 
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werden. Die von der Stelle aufgenommene Taxe kann ſowobl dey den Melen⸗ 
dorfer Ortsgerichte, als auch bey dem Juſtitiario bier in Reich endach nach⸗ 
geſehen werden. ! > 


1 


Freyberrlich v. Schoͤnaichſches Gerichts amt der Mellendorfer 
GEBE: Majoratsqdter in. 0, / 

Hieſchbers den 17ten April 1821. Bey dem hleſigen Königl. Land⸗ 
und Stadigerichte ſoll das ſub No. 118. zu Cunnersdorf g: legene, auf 166 Reh. 
8 gr. abgeſchätzte, zum Nachlaß des Haͤusler Halmann geboͤrige Haus, in 
Lecmino den asſten Junp d. J. als dem einzigen Diethungs» Termine öffent, 
lich verkauft werden. - 0 f 


Glogau den 3. April 1821. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gmacht, daß die Hertmannſche Halb⸗ 
gärtnerſtell- No 47 b. in Jäiſchau, welche nach der gerichtlichen Taxe auf 38 2 Rth. 
16 gr. Cour. gewürdigt worden iſt, auf den Yatrag des Hertmannſchen Vormun⸗ 
des öffentlich verkau't werden ſoll, und der 27 ſte Juni d. J zum Biethunge termin 
beſtmmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Geuadſtuͤck zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfaͤhig And, hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten 
Termine Vormittags um 8 Uhr vor dem zum Deputato ern unten Hrn. Junizs 

Aſſeſſor Regely im dieſigen Stadtgerichtshauſe entweder perſonlich oder durch ge⸗ 
hoͤrig legitumirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß an den Meiſt; und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Slogau den Zten April 1821. Von dem Koͤgigl. Lind⸗ und Stadt⸗ 

N ger icht zu Greß: Glogau wird hierdurch befannt gemacht, d 6 die wuͤſte Hausſtelle 
des verſtot benen Boromäus Krauſe Nro. 44. welche mit dem darauf rubenden 
halben Brau- Urdare noch der gerichtlichen Taxe auf 130 Rthlr. Cour, gewürdigt 
worden iR, aur den Antrag des Mageſtrats Öffentlich verkouft werden fol, und 
der 27 de Junı d. J. zur Bietzung beſtimmt iſt. Es werden doher alle diejenigen, 
welche dieſes Grund ftuͤck ju faulen geſonnen und zablungsfaͤhig find, dier durch aufs 
gefordert, ſich Im gedachten Terunne der peremtorlſch iſt, Vormittags um 8 Uhr 
vor dem zum Deputato ernanaten Hen Aſſ ſſor Regely im biefigen Stadtgerichts⸗ 
Haufr entweder beiſoͤulich oder durch gehörig legitimiete Bevollmächtigte einzufinden 
ihr Gevoth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſſbiethenden 
der Zuſchlag gegen das Versprechen der Wlederherſtezung erfolgen wird. Findet 
ſich kein ricltont, fo ſoll das Grundſtͤck der Caͤmmerey zugeſchlagen werden. 

Brieg den agſten März 1821. Das Koͤnigl Land- und Stadtgericht 

zu Brieg macht hierdurch betannt, daß der daſeibſt ſub Ne. 350. gelegene Brands 
plotz a date, o Wochen und zwar in Ter mino peremtorie den 27ſten Jun e. a. Vor ⸗ 
mittags um 10 Uhr bey demſelden öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden 
demnach Kauflaſtige und Beſisfhige hierdurch vorgeladen in dem erwährten Ter⸗ 
mine auf den Sradtgerichtd- Zimmern vor dem ernannten Depucirten, Hen. Juſttz⸗ 
Aſſeſſor Stanke in Perſon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu eee the 


* 


- singefehen werden. 
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Geboth abzugeben und demnächst zu gewärtigen, daß erwaͤhnter Brandplatz dem 
Meiſtbiethenden und Beſtzablenden zugeſchlagen werden fol. f 8 
e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. I 
e Tablinitz den zgften April 1821. Schuldenhalber wird auf den Antrag 
des Beſiters, die zu Lubetzko Ludlinttzer Herrſchaft und Ereifes belegene Freyſtelle 
ſub Nro. 28., welche auf 550 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, in Termin den 
ı7ten July 1821. ſubhaſtirt. Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige werden zu dleſem Ter⸗ 
nilne, welcher peremtoriſch iſt und zu kudetzko in der Pfarrwohnung abgehalten 
wird, hiermit eingeladen und haben den Juſchlag gegen baare Erlegung der Kau’s 
gelder in das Depofitorium des unterzeichneten Gerichts amts zu gewaͤrtigen. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des usterzeichneten Gerlchts 


eingeſehen werden. 65 insg. 5 2 
A Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lublintz. 
bubllnitz den 29ſten April 1821. Schuldenhalber wird auf den Antrag 

des Beſitzers, dle zu kubetzko Lublinitzer Herrſchaft und Ereiſes belegene Freyſtelle 

Neo. 30., welche auf 550 Rthlr, gerichtlich taxirt worden, in Termino den 
17ten July 1821. ſubhaſtirt. Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden zu dieſem Ters 
mine, welcher veremtoriſch iſt und zu Luhetzko in der Pfarrwohnung abgebalten 
wird, hiermit eingeladen und haben den Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder in das Depoſitorium des unterzeichneten Gerichtsamts zu gewaͤrtigen. Die 

Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Reglitratur des unterzeichneten Gerichts 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lubllnitz. : 
Lubllnitz den ofen April 1821. Schuldenhalber wird auf den Antrag 
des Beſitzers, die zu kubchko Ludlinttzer Herrſchaft und Creiſes belegene Freyſtelle 
ſub Nro. 29., welche auf 550 Rihlr. gerichtlich taxirt worden, in Termino den 
17 ten July 1821. ſubhaſttrt. Beſſtz- und Zahlungsfaͤhige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch iſt und zu Lnbetzko in der Pfarrwohnung abgehalten 
wird, hiermit eingeladen und haben den Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kaufs 
gelder in das Depofitorium des unterzeichneten Gerichtsamts zu gewärtigen. Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerlchts 


eingeſehen werden. RE, ar 8 
a Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lublinitz. 

Hirſchberg den ı3ten April 1821. Bey dem hiefigem Koͤnigl. gand⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 956. hleſelbſt gelegene, anf 205 Rthlr. ads 
gefhägte Haus des Getreidehaͤndler Reichelt, in Termino den 26ften Junp d. 
J. als dem einzigen Blethungs⸗ Termine öffentlich verkauft werden. 
„  Beubus den zıflen April 1821. Auf den Antrag des Vormundes der 
unverehl. minorennen Thereſta Schltebs ſoll die derſelben zugehörige zu Staͤdtel 
Leubus im Wohlauſchen Ereiſe delegene, auf 97 Cour. gerichtlich taxirte Haͤus⸗ 
lerſtelle, in Termino peremtorio den 17, July 1821., im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatton öffentlich an den Meifibierhenden verkauft werden Kauflu⸗ 
flige, Beſitz⸗ und Zahlungsfahige werden daher hierdurch aufgefordert, in dies 
ſem Termine Vormittags um 9 Uhr in der biefigen Koͤnigl. Gerichtscanzley zu 
erſcheinen, ihre Gedolhe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſtbie. 
thenden unter Genehmigung der Vor- fo wie der Obervormunsſchaft ha Zu⸗ 

lag 
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erſolgen wird. Auf Gebothe nach dem Lieltatlons⸗Termine kann nicht 
We ir werden. Die Taxe kann ſtets in biefiger Regiſtratur ik 
ſehen, die Kaufsbedingungen aber werden im kicitations⸗Termine bekannt ges 
macht werden. Zugleich werden auch alle unbekannte Schliebsſche Real⸗Prä⸗ 
tendenten ſub pöna präcluſt zur Wahrnehmung ihrer Rechte vorgeladen. 

Königl. Gericht der ehemaligen Leuduſſer Stiftsguͤter. 3 
Wortbau den zofken März 1821. Das relhsgraf v. Frankenberz⸗ 
ſche Gerichtsamt Großhartmannsderf ſübhaſtirt die daſeſſt in der Niedergrundge⸗ 
meinde ſub No. — belegene, auf 1090 Rthlt. 6 fgt. 3 d“, gerichtlich gewärdigte 
Gaͤrtnetſtelle der Wiitwe Koberin geb. Hertrampf ad inſtantlam eines Realglä ubl⸗ 


gers, und fordert Biethungsluſtige auf, ſich in Termino den 2 8. Junt c. um im uhr 


h'eſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodonn zu gewaͤrtigen, daß nach 
erfolgter Zuſtimmung der Realglaͤubiger der Zuſchlog an den Meiſtbiethenden ger 
ſcheben wird.“ Zugleich werden dieſenigen, deten Reol Anſpruͤche an den zu vers 
kaufenden Fundus aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche 
ſpateſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem 
fie damit gegen ben kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 

5 Streckenbach. 

f Zu verpachten. ; 

„) Liegnitz den azſten May 1821. Von Seiten des v. Reinbaben Kleſu⸗ 
Jaͤnowitzet Gerichtamtes wird in Auftrag des Hochpreisl. Könige Pupillen⸗Collegii 
zu Glogau hiermit bekannt gemacht, daß zur anderweitigen Verpachtung des Pu⸗ 
pillars Gutes Klein-Jänowitz bei Neumarkt von Termino Johannis c. ab, Termi⸗ 
nus auf den 23ften. Junn d. J. Vormittags um 9 Uhr in der herrſchaftlichen 
Wohnung dieſes Gutes, anſtehet. Zugteich werden alle Pachtluſtige hiermit 
eingeladen, ſich am gedachten Tage und Orte zur Licltation einzufinden, und zu 
gewartigen, daß dem Meiſtbiethenden gegen Sicherſtellung des Pacht⸗Quanki, 
die Pacht von Klein⸗Jänowitz bis auf Approbation der obgedachten hohen Behoͤrde 
zu Glogau werde zugeſichert werden. Auch dient denſelben zur Nachricht, daß 
die Pachtbedingungen bei dem Vormunde der v Reinbabenſchen Minorennen, Herrn 
Riitmeiſter v. Goͤrlitz auf Groß⸗Wandriß zu erfahren ind. - 

Das v. Re inbaben Klein: Jaͤuowitzer Grrichtöantt, 
| Citatio Creditorum. 

) Breslau den 18. May 1821. Auf den Antrag des hieſigen Koͤnigk. 
Stadt⸗Waiſenamts werden alle unbekannte Gläubiger des für einen Verſchwen⸗ 
der gerichtlich erktärten Strumpfſtrickers Johann Samuel Schmidt hierdurch 

vorgeladen, in dem auf den 11. Auguſt d. J. Vormittag um 11 Uhr anſtehen⸗ 

den Termine vor dem Herrn Juſtizrath Bär ihre Forderung an den Schmidt 

entweder in Perſon, oder durch einen zuläßigen, und mit hinreichender Inſor⸗ 

mation verſehenen Mandatarium anzumelden, den Betrag und die Art ihrer 
orderung umſtaͤndlich anzugeden, die Documente, Briefſchaften und übrigen 

Bewelsmittel womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüche zu erweiſen 

gebenken, in Originalibus vorzulegen, das Nöthige zum Protocoll anzuzeigen, 
ö und 


2 (216) 2 7 


und alsdenn das Weitere zu gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ausblelben und 
unterlaßne: Anmeldung ihrer Anſpruͤche dle Vermuthung wider ſich haben wer⸗ 
den, daß fie dem Curanden erſt nach der Prodigalitäts⸗ Erklarung credititt, wenn 
auch ihre Inſtrumente von aͤlterm Date wären, und daß fie alſo, wenn fie nach 
lauf des Termins ihre Forderungen einklagen, und bei der Inſtructlen der 
Sache das Gegentheil obiger Vermuthung nicht ausgemittelt wird, mit ihren 
Forderungen werden adgewieſen weiden. 5 
Director und Juſtizraͤthe des Königl. Stadtgerichts. 
AVERTISSEMENTS. 

„) Breslau. Moderner Damenputz, nach den neueſten Pariſer M dolls 
gearbeitet, iſt ſtehts vorrärhig, auch werden Beſtelungen darauf a neuem en 
und prompt ausgeführt bey C. F. Kolbe, am Naſchmarkte N 198 

„) Breslau den 15: May 1821. Das für die verw. Holrathin Inn zow 
über ihr eingebrachtes Vermoͤgen von 3000 Rthl. unterm 24. Februar 180g. 
ausgefertigte Hypotheken ⸗Inſtrument von der ihrem verſtorbenen Eh manne 
gehörig geweſenen hieſeldſt ſud No. 1754. belegenen Badeanſtalt, welches laut 
Caulions⸗Inſtrument vom 16. April 1806. der Wittwe Seederg für ein dem 
Doctor und Hofrath Zirzow gemachtes Darlehn von 1000 Kthi. mit 5 pr. Ct. 
Zinſen verpfändet, bei der nothwendtgen Subgaſtation des vorgedachten Grurd⸗ 
ſlücks ausgefallen, und bis auf das der Seederg verpfändete Q antum von 
1000 Rihl nebfi 5 pr Ct. Zinſen gelöscht worden, dergeſtalt daß ged echtes 
Hypotbeken⸗ Inſtrument nur noch hinſichts der für die Seeberg haftenden 
1000 Ribl. jedod auch nur mit Einſchrankung gültig If, if zum Vermelk der 
koͤſchung darauf nicht herbeizuſchaffen. Es wird daher jeder Inhaber für allen 
aus dem mit dem geloͤſchten Documente gemachten oder zu machenden Miß rauch 
und den daraus entſtehenden Schaden in Gemäßheit des $. 402. des Anhar ges 
zur allgemeinen Gerichtsordnung hierdurch verantwortlich gemacht. g 

88 unit, Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

„) Greiffenſtein den 25ften May 1821. Den etwanigen unbekannten 
Gläubigern der zu Roͤhrsdorf bel Frledeberg a. Q. verſtorbenen Anna Roi; a vers 
wirtweren Bauerauszuͤgler Müller früher verwittwet geweſenen Ellſel geborne Eiger 
wird in Gemäßhelt des $ 137. bis 142. Tit. 17. Thl. 1. des allgemeinen Lands 
rechts die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft unter die ermittelten 11 väch⸗ 
ſten Erbicafiss Pratendenten hiemit Öffentlich bekannt gemacht, um ihre vermeintz 
lichen Anſprüche an den Nachlaß binnen 3. Monaten bei uns anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt und erfolgter Theilung ſich 
die Erbſchaftsgläubiger an jeden Erben nur nach Verhaltuiß feines Erbrheild hal⸗ 
ten können. . Ba 

) Seftenberg den 18ten May 1821. Die Johanna Roſina Siebert, 
welche ſich mit dem hieſigen Corduanermeiſter Gottlieb Strecker jun. im Monat 
November a. p. verheiratet hat, hat auf den Grund des H. 392. Tit. I. Part 2. 
des Landrechts, auf die Abſonderung des Vermögens dato angetragen und die auf 
dieſen Antrag nach $. 420 ibidem erfolgte Aufhebung der Guͤthergemeinſchaft ins 
ter den Corduanermeiſter Gottlieb Streckerſchen Eheleuten hieſelbſt, wird hierdurch 
bekannt gemacht. Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
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8 Citationes Edict ales 

Breslau den izten Februar 1821. Auf den Antrag des Köflgl. 
Major und Conſpagnie Chefs F. v. Bluͤcher zu Glatz werden von Seſten des 
hieſigen Köͤagl. Oder Landesgerichts don Schleſten alle und jede, beſenders 
aber alle unbekannte Gläubiger, welche ſeit dem Monat May bis ult. Decem⸗ 
ments zu aus irgend einem rechtlichen Grunde eint e Anfprüche zu haden 
vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober andes gerichts Aſſeſſor 
Herrn Neubaur auf den 29flen Juny ec a. Vormittags um 10 Uhr anber um⸗ 
ten Liquidatlons Termine in dem hieſigen Ober- Landesgerichtshauſe perſoͤulich 
oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihren betz etwa 
ermangelader Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſorien, der Juſliz⸗ 
Commlſſarius Enge, Morgendeſſer und Juſtizrath Bahr in Verſchlag gebracht 
weiden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 
nenden ten zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche au die gedachte 
Caſſe verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an die Perſon desjeni⸗ 
gen, mit dem fie eontrahirt haben, werden verwieſen werden. g)) 
KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. | 


ber 1820, Ba ö Sarnifons Compagnie des 23ſten Infanterie⸗Regt⸗ 
Gla 


Wo rtban den sten Abr 1821. Das ceichszräft von Frankenberg⸗ 
ſche Gerichts omt ſubhaſtir 't das zu Ober Großhartmannsdorf ſub Nro. 220, der 
legene, auf 72 Rihl. gerichtlich gewuͤrdigte Haus des inſolvent gewordenen Rieh'⸗ 
mers Samuel Adelt, und fordert Diethungsluſtige auf, ſich in Termino den 2 8ſten 
Jun e. a, früh um 10 Ubr in biefiger Canzley einzufinden, ihre Gebothe obzugtben 
und ſodann zu gemärtigen, daß nach erfolgter Zustimmung der Realglaͤubiger der 
Zuſchlag an den Meitbiesdenden g. ſcheben wird. Zugleich werden diejenigen, deren 
Reol⸗Anſprüche an das zu verkaufende Haus aus dem Hypotbekenbuche nicht here 
vorgehen, aufgefordert, folche ſpaͤteteas in dem obgedachten Termine anzumelden 

und zu beſchrinlgen, außerdem ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter 

werden gehoͤret werden. | N 

Das teichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Groß⸗ Hartmannsdorf. 
Streckendach. 
9 Meiße den 10. April 1821. Es if bei dem unterzeichneten Gericht 
die köſchung derjenigen 1000 Rihl. im Oppothekenbuche {a Antrag g rache of 
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den, welche die Frau Helene Chriſtiane von Holtey, geb. v. Thielau von den 
‚für hie auf dem Allodialguth Greifan Rubrik III. No. 4. laut Recognption von 
15. Oetober 1799, gehafteten 12000 Rthl. unterm 7. July 1801, an den Zolls 
Elnnehmer Hoffmann zu Reudeck cedirt hat. Da nun die gefertigte beglaubte 
Abſchriſt dieſes Hypotheken Inſtruments nebſt der Ceſſions⸗Urkunde vom 7. July 
1801. derloren gegangen, fo werden alle Juhaber, deren Erden, Ceſſionarien, 
und alle welche in ihre Rechte getreten ſind, hiermit, oͤffentlich vorgeladen, indem 
auf den 28. Augyſt 1821. früh um 9 Uhr angeſetzten Termine in dem Termins⸗ 
zimmer des unterzeichneten Gerichts vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath von 
Wittich perföntich oder durch einen unterrichteten Bevollmaͤchtigten aus der Zahl 
der hiefigen Juſttz⸗Commiſſarlen zu erſchelnen, das Inſtrument mit zur Stelle 
zu bringen, und ihre Gerechtſame nachzuweiſen und wahrzunehmen. Der Aus⸗ 
bleibende aber bat zu erwarten daß er mit ſeinen Anſpruͤchen an das verpfaͤndete 
Allodialgut? Greiſan abgewieſen, das Pfandrecht für erfofchen und das Hypo⸗ 
iheken⸗Inſtcument für ungültig erklärt, auch ſodann mit der Loͤſchung der gedach⸗ 
ten 1000 Nthl. verfahren werden wird. N 3 
er LRKKoͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

„) Neumarkt den 17. April 1827. Alle diejenlgen, welche an das ver⸗ 
losen gegangene Hypotheken⸗Inſtrument vom 30, Map 1791, über 190 Rthl. 
welche auf dem hler ſub No. 128, gelegenen Hauſe des Glaſer Juſt, vorher dem 
ortfian Gottfried Scholz gehörig, für die Johanna Barbara Krauſe intabufire 
find, als Eigenthümer, Ceſſionarti, Pfand⸗ oder ſonſtige Inhaber, Anſpruch zu 
machen haben, werden aufgefordert, ſich damit innerhalb drei Monaten und 
ſpäteſtens den 25. Auguſt a. c. dei uns zu melden und ſich am gedachten Tage 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in unſerer Canz⸗ 

ley auf hieſtigem Rathhauſe einzufinden, widrigenfalls fie mit ihren etwanigen 
Anſpruͤchen an gedachtes Hypotheten-Inſtrument unter Auferlegung eines ewi⸗ 
gen Stillſchweigens werden praͤcludirt werden. 5 

8 Das Königl, Stadtgericht. a f 

„) Steinau den 23. May 1821. Auf den Ankrog der Auna Roſina 
verehl. Schwarzbach geb. Nang nahe wird deren Ehemann der Sohn eines 
Dreſchgärtners zu Hahdau nach Köben gebötig, Johann Gottlieb Schwarz⸗ 
dach, den ſie im Jahre 1810. wo er 27 Jahr alt war geheirathet hat und 
welcher im Jahre 1813. zum Milttair eingezogen worden, und zum erſten 
Reſerve⸗Betalllon 2ten Schleſiſchen Regiments Major von Bornſtädt gekommen 
feit einem Schreiben vom 28. Junp 1813. wo er bei Schweidnitz geſtanden nicht 
die geringſte Nachricht von ſich gegeben hat, hierdurch vorgeladen, ſich in dem 
auf den 24. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr auf unſerer Gerichtsſtube 
allhier angeſetzten Termine bei uns zu melden, widrigenfalls derſelde für todt 
erklärt und ſeiner Ehefrau die anderweitige Verheirathung nachgegeben wer⸗ 


N Gerichts amt der Dammitſcher Majorats⸗Guͤther. 
. f a 68 Nes ke, Juſt. 
f AVERTISSEMENTS. 8 
) Breslau. Ein etwas gebrauchter Staatswagen ſteht zum billigen Ver⸗ 
kauf beym Sattlermeiſter Gollert Carlsgaſſe No. 787 en 
858 e res⸗ 


1 
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*) Breslau. Eine neue Sendung ſehr leichten 50T. Canaſter in braunen 
Papier à 10 gr. Cour. van der Huhſen et Comp. habe ich erhalten und iſt zu 


haben bey f m 2 2 e b 
ER et in grünen Löwen auf der Nicofai- und Buͤttner⸗ 
gaſſen⸗Ecke. a gs 

„) Breslau Ein Wicthſchaſts' Verwalter) welcher mit guten Zeugniſſen 
verſehen und dentſch und polniſch ſpricht, ſucht ein baldiges Unterkommen. 
Das Naͤhere erfährt man Carlsgaſſe No. 736. im Gewoͤlbe. 8 

„) Breslau. (Reitpferde zu verkaufen.) 1. Eine engliſirte Fuchsſtute, v. 
Krudelſchen Geſtüts, 6 Jahre alt, 5 Fuß 13 Zoll hoch; 2. ein Ukrainer brauner 
Wallach, 6 Jahre alt 5 Fuß 13 Zoll hoch; 3. eine ug hellbraune Stute, 
5 Jahre alt 5 Fuß boch, dleſe Pferde ſind ſehlerfrey und e lig thatig. 

5 Thebach, Regiments ⸗Stallmeiſter Schweidnitzer Anger neden der 

goldenen Sonne wohnhaft. a 

„) Breslau, Zum Wlederaufbau der 11000 Jungfrauen⸗Klrche wurden 
mir ſeit dem Igten März übergeben: 1) aus Trachenberg von Hrn. K—r Rthl.; 
2) durch Herrn W. von einigen Freunden geſammelt, welche das letzte Inſerat in 
den Zeitungen geleſen hatten 4 Rihlr.; 3) von Herrn V. 2 Mtbir. 8 ſgr. 69 d', ; 
4) von Herrn Kaufmann Habicht 10 Rthlr.; 5) von Herrn Conſul dir. Berliner 
aus P. Wartenberg 2 Rthlr.; 6) von E. 10 far.; 7) von einer Unbekannten 
3 Rihlr.; 8) am eiften Jahrstag des Todes ihres von Gatten Fr. D. J. 12 Rthl. 
9) von Cemmunikanten auf den Altar gelegt 20 for.; 10) unaufgefordert von 
Eonfismirgen bey der erſten Abendmahlsfeyer ebenfalls auf den Altar gelegt 2 Rthl. 
10 fgr. , alles in Cour. Möge Gott das gute Werk ferner foͤrdern! — 8). 

Nn 3 Schepp, Paſtor. 
Y Breslau den 24. Map 181. Einem bochzuverehrenden Publico zeige 
ich hiermit ganz ergebenſt an, daß ich mich als Eoffetier etablitt und das ehemals 
Relinhartſche Coffeehaus No. 16. auf der Matthias gaſſe uͤbernommen habe. Ich 
werde mich demuͤhen, durch gute und billige Speiſen und Getränfe die Zufrieden, 
heit meiner geehrten Säfte zu erwerben und bitte deshalb um geneigten Zuspruch. 
il a Heimich Gowin, Coffetier. 

„) Breslau. Ein ſchoͤnes Quartier im erſten Stock von fünf heitzbaren 
Zimmern, lichten großen Küche, erforderlichem Keller und Bodengelaß ad Termin 
Johannt im Haute Nro. 518. a. auf dem Roßmarkte zu vermiethen und in der 
Schrelbſtube daſelbſt das Nähere zu erfahren. EN 

*) Breslau. Von jegt an bis nach beendigtem Wollmarkte ſind auf der 
Schweidnitzerſtraße 3 meublirte Zimmer nebſt Küche zu vermieten. Das Nähere 
am Naſchmarkte No. 1980. im Laden. ü 

) Mahlen bey Breslau. Zweybundert Stück zur Zucht taugliche Mutter⸗ 
ſchaafe, fo wie einige Jährige Schweitzer⸗Sammoch ſen eben, zum Verkauf auf 
dem Dominium hbieſeldſt. AN 

„) Breslau. Familien- Verhaͤltnißwegen find zwey tombinirte Ritterguͤter 
von circa 70000 Rihlr. und zwar unter ſehr billigen Bedingungen, dem Tallen⸗ 
bergſchen Comptoir auf der Nicolaigaffe in der goldenen Kugel, zum Verkauf über⸗ 
geden worden, deren ganz vorzuͤgliche Bauart, lobenswerther Viehſtand, ſehr 
guter Boden, reichlicher Heuſchlag ſchoͤner Forſt, nicht unbedeutende baare Ge⸗ 
fällen und Getreide⸗Ziuſen, nebſt andern empfehlungswerihen Regalien, Nene 
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mit einer romantiſchen Lage und beſonders guter Anwehr aller Erzeugeiſſe in der 
nahe bels genen Städten, dieſelben in die Cathegorte der ſchoͤuſten Güte Schleſtens 
ſtellt und ſedem Käufer, nachſt der nicht angerechneten Annehmlichkeiten, auch ein 
gewißes Auskommen ſichert. EEE IE MER . 8 
) Breslau. Zu vermiethen iſt zu Johanny eine Stube als Abſteige⸗Quar⸗ 
tir oder für einen einzeinen Herrn auf det Schweidnitzerſtraße im weißen Hieſch 
bey dem Deſtillateur Haukoldt. . 
e *) Breslau. Zu dieſem Wollmarkt empfiehlt ſich die Putzbandlung auf 
dem Markte, Rlemerzelle im Gewoͤlde des Hrrn Petzold Mo. 2048. mit den aller 
nenſten Domen⸗Haͤten, Hauben, feiner Suckerey, Blumen, Federn zu den dll⸗ 
ligſten Pre ßen. a N 
) Bles lau. Zudem gegenwärtigen Wollmarkt empfehlen ſich mit einem 
wohloſſortirten Waarenlager von Tuch und Caſimir in ihrem neuen Standkorte, 
Oo le uergaſſe tar ſchwarzen Adler Gebtuͤder Polacke. 
*) Breslau, Auf der Oblauerſtraße Nro. 1099. iſt zum biverſtehenden 
Wollmarkte eine Etage zu Abſteige⸗ Quartieren zu vermiethen. ö a 
„) Breslau. Es iſt ein gutes Reitpferd, Schimmel und engliſirt, zu ver⸗ 
kaufen, wo? ſagt die Expedicion der Zeitung. N 1 
N *) Breslau. Eine Stube, Alcoven, nebſt Entree iſt zu vermlethen und zu 
Johanni zu beziehen." Das Natere auf der Junkerngaſſe No. 604. im kuͤddert⸗ 
ſchen Hauſe im Dintergebäude beym Doctor Hahn, woſeldſt auch verſchledene 
Schulgeraͤthſchaften billig zu erlaſſen find, 

Breslau. Eine Dame wuͤnſcht Knaden und Mädchen in Penfion und 
Quartier, för die Reinlichkeit, Pflege und Waͤſche wird geſorgt werden, (auf 
Michgelf bitte darum) wohnhaft auf dem Sande deym Bäcker kummert zwey 
Stiegen hoch No. 383, und 384, a 5 . 

Breslau. So eben erhalte in Commiffion eine Parthie veritable Rape 
de Paris, non préparé das Pfund 18 gr. Cour.; fo auch ächten Rape à la Ro- 
billard das Pfund 14 Rthlr. Courant, a r 

Ernſt Chr. Geyder Odergaſſe 


) Breslau. Mit ollen Sorten von Weinen, ſowobl im Ganzen als auch 
Ausſchonks welſe im eignen Locale, desgleichen Specerey, Matetizl, Farbewaaren 
und mit vorzüglich guten Rauch und Schnupftaback empfiehlt ſich zu den möglichft 
billigen Preiße j | 
* J. W. Rauer, Altbuͤßergaſſe im Felgenbaum. 
) Breslau. Ein guter Mozartſcher Flügel ſteht zu verkaufen oder zu vers 

miethen bey 2 C. G. Foͤrſter. 
Breslau. (Reue Muſtkallen) bey C. G. Foͤrſter, Walzer f. Pf. nach 
der bellebten ktalleniſchen Cavat. von Plantanlda 4 gr. — Roſſini, Cavat. aus der 
diebiſchen Elſter: „Was ich oft im Traume ſah ꝛe. mit Begleitung des Pianof. 10 ſgr. 
Roſſinl, Duvert.; aus der diebiſchen Elſter 12 gr. — Herrmann, Fab. Walzer 
nach der Duvert. zue Oper: „die diediſche Elſter“ 6 ar,, nebſt ſaͤmmtlichen in 
Derlin, Wien, eelpzig ic herausgekommenen neuen Muſikallen. 
22 a Bres⸗ 
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„) Breslau. Ela diſſelts der Oder gelegenes Dominti m, des beſten Weizen 
Fodens, 22 Meile von Breslas iſt Erbthetlangshalber, fern z ein Freygut alcht 
laubemtal, Frankenſteiner Creiſes, welches alle Regalten bat, find beyde preißmä⸗ 

Big. zu verkaufen. Auch wänſchen cautionsfühige Gͤterpächter von 1, 2, 3 bis 

cos Rth. zu pachten. Das Nähere biy dem Wachszieher Jurk, Schm e debrüͤcke. 

*) Breslau. Ein neu verfertigter Schreibſſkretalr, ganz nach dem neuften 

Sfdwid gut und dauerhaft aus fhösen Birkenholz gearbeitet, fa wie auch ſchoͤne 
Stühle ſiehen beym Tiſchlermelſter Juich am Ohlauer Thore neben der Wache um 
einen billlgen Preiß zu verkaufen. Pe 

*) Breslau. En ſich bis Johanni a. c. noch in Dlenſten befindender Wirth⸗ 
ſchaftsſchreiber, und der ſelbe die beſten Zeugniſſe ſeines Fl ßes und Aufführung 
nachzuwoeilſen bat, und auch der poblufihen Sprache maͤchtig iſt, wuͤnſcht wieder 
fein Unterkommen zu finden, Das Naͤhere iſt zu erfragen by Agent Pohl, Schweid⸗ 
nitzer Straße im welßen Hirſch. ; 

j ) Breslau. Zum gegenwartigen Wollmarkt empfiehlt ſich Mittags und 
Abends mit warmen und kalten Spelſen und aͤchtes Zerbfter und Maſſelwltzer Bier 
zum billigſten Preiß der Coffetier Rudeloff, zur Hoffnung auf der Ohlauer Straße 
No, 913. 

9 Breslau. Zu dleſem Wollmarkt empfiehlt Ach mit allen Sorten 2, Z und 

3 br. ſchoͤn gebleichter Gebirgs Leinwand, desgl. feinen Z br. Weben und Creas⸗ 
Leinwand. Alle Sorten Tiſchgedecke In Damaſt und Schachwitz, nebſt dergleichen 
Handtuͤcher. Seldnen Drillig und ſeidne Indelt⸗ Leinwand, fo wie alle andre Sor⸗ 
ten Drillige und Indelt⸗ Leinwand, bunte und welße Coffee » Servietten, Batlſt⸗ 
Leinwand zu Taſchentuͤcher nebfl allen andern Sorten weiß leinen Taſchentuͤchern und 


Parchent, unter Verſicherung der billlgſten Preiße. f . . 
Fredrich Wilhelm Muͤller in der Neuſtadt No. 2557. im Specerey⸗ 
Gewoͤlbe. 


*) Breslau. Mit ſehr geſchmackvollen Tapeten, ſe wohl gemuſtert, als 
auch einfarbig, Borduͤren mit verſchledenen Deſſeins und zu belledigen Breiten, 
Cambris und Marmor zu Fenſterverzierungen in allen Farben, Parifer und Wiener 
Fabrik empfiehlt ſich und verkauft zu den billigſten Preißen 2, 
I J. F Korn der alt. auf dem großen Ringe. 

) Bres lau. Wagner's Beytraͤge zur Kenntniß und Behandlung der Wolle 
und Schaafe mit Vorwort vom Staatsrath Thaer, zum Gebrauch für kandwirthe 
und Fabrikanten. Preiß 1 Rihl. 20 ſzr iſt zu haben bey . 

J. F. Korn dem ält. am großen Ringe. f 

) Breslau. Feinſten achten Barinas » Canafer (kein Berl. Fabrikat) in 
Rollen » Portorifo , feiaſte achte Havanna et Dom, Cigaros, dio. Sorten gefchnittge 
Canaſter und Paquet⸗Tabacke, desgl. ſchoͤnſte große Aepfelſinen und meffin. Cisre: 

i nen, 
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nen, Braunſchw. Wurſt, feinſtes Prob. Oel, nebſt alle übrige Delikateſſen em⸗ 
pfing ich wiederum und offerire folche zu den dilligſten Preißen. = 

J. F. Koſchel, Oblauer Straße Ro. 931. im ehem l. Schmtegeſchen Houſe. 
ö Breslau. Wem von folgenden geſlohlnen Sachen, naͤmlich 2 egale 
Tlſchgedecken, nebſt 22 Servietten, jede 2 Ellen lang von ſeinem Schachwitz mit 
8. A. C. 1750, und einer Krone gezeichnet; ein fein gezognes Iſſchtach mit 18 Ser⸗ 
piitten, eden ſo gezeichnet, und einen feinen leinen Ueberzuge mit 2 Kopfzuͤchen, 
v. H. gezeichnet, etwas vorgezeigt werden ſollte, wird ergebenſt erſucht, ſogleich 
gütige Anzeige davon in No 604. auf der Junkern Straße 3 Ttreppen hoch zu ma⸗ 
chen und verhaͤnnißmäßige Belohnung verſichert zu ſſün. 

*) Breslau. Einige angenehm gelegene Haͤuſer mit Garten, für Herr⸗ 
(haften, oder für einen Coffetler paſſend, Handlungshaͤuſer mit Lomptoir und Ge 
wolben, etliche kleine und große Dominla, weiche befondere Veriheile darbiethen, 
ſo auch mit guten Zeugneſſen verſehene Oeconomen, die Anſtellung wuͤnſchen, wei⸗ 
ſet nach S. G. Männling, Comm ſſionair, Neuſchegaſſe. 

*) Breslau. Einem hohen Adel und verehrten Publiko mache ich 
hierdurch bekannt, daß auch dieſen Wollmarkt jeden Tog um 12 Uhr in meinem 
großen Saale elne Table d' Höte aufs beſte eingerichter ſeyn wird. 
N Ch. Gotilob Krakauer, im Hötel de Pologne. 
) Breslau. In meiner Oel⸗Fabrike, Buͤttgergaſſt im goldnen Weinfaß 
find Lein ⸗ und Ruͤbs kuchen, das Stuͤck 6 bis 7 Pfd. ſchwer zu dem billigſten Dreiße 


im Schock und einzeln zu haben. N 58 2 Vaudel. 
) Breslau. Aechter Varinas Canafler und feine Havannah Zigarren em⸗ 
pfiehlt zu bllligen Preiß 5 F G. Faber, Nicolalgaſſe No. 408. 


*) Breslau. Vor dem Schweidnitzer⸗Thore, nahe an der Stadt it eln 
Haus mit 10 Stuben, nebſt einem großen Garten zu verkaufen. Das Naͤhere im 
rothen Krebs auf der Schweiduſtzergaſſe. RL 
m) Breslau. Mit extra feinen und ordin. Tuchen, engl. Mannshächen, 
zͤrklſchen Schlafroͤck en, türkifehen Tabock, poblnlſche feldne und Tiſty Bettdecken, 
ſo wle auch ruſſiſchen Hals binden empfiehlt ſich beſtens 
. 5 i Alexander Michattosky. 
) Breslau. Zum gegenwartigen Wollmarkt offerire ich einem hoch; 
geehrten Publikum eine vorzuͤgliche Auswahl der geſchmackvollſt en Hüte, old ouch 
in Spaterie italien. Stroh, Hauben, feiner Stickerep, fronz. Blumen und Federn 
Nieolaigaſſe im aten Viertel vom Markte neben den 3 Eichen No. 297. a 
) Breslau. Es iſt eine Gutspacht den 1400 Riblr., fo wie eine von 


300 Rthl: bald nachzuwelſen. Das Naͤhere dey Muller jun., auß ne Opfauergaffe 
grauen Strauß. Br . 

Breslau den 3. April 1821. Von dem Königl. Gericht zu St. Claren 

in Breslau ſind der 255ſte Juni c., Zoſte Auguſt c., peremtorie aber der ste 5 
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Vormittags um 9 Uhr als Termini licitatlonis auf dem Fundum des well. bürgerf, 
Erdbeſigee und Toͤpftrmeiſtets Johann Goldbach ſud Nro. 102. zur Sſcheppine, 
welch auf 8990 Rihl. Cour. a 5 prd Cent abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der freywilli⸗ 
gen Sübhaſtation angeſetzt worden, meh Kaufluſtige zu Abgedung ihres Geboths 

vorgeladen werden. Wobey auch dle undekannten aus dem Hypotheken buche nicht 
conſtirenden Real- Prätendenten mit vorgeladen werden, ihre Aafprüche ſpaͤteſtens 
bis zum letzten Lieltat onstermine dem Gerlcht onzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß 
fie nach erfolgter Udjudieation damit gegen den neuen Beſitzer und in ſo weit ſie qu. : 
Fundum betreffen, nicht weiter werden gehoͤrt werden. Und wrd übrigens noch 
in Auſehung der eingetragenen Glaͤubiger die Warnung nach 9.35. Tit. 5 a, Th. J. g 
dir Ger. Ordnung ihre Anroendbung finden, daß im Falle des Außenbletbens dem 

Pluslicitanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 

gung des Kaufſchillings die koͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragener, als auch der leer 

ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtcumente 

werden verfuͤgt werden. f 

Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. 


N Homuth. 
Jauer den Toten März 1821. Zum Öffentlichen Verkauf des Gott 
lieb Bruͤcknerſchen Freyhauſes, mit der darauf haftenden Keamgerechtlgkeit, 
einem Gärtel und einem Scheffel Acker ſub No. 138. Rudelſtadt, welches laut 
auf biefigem Rathhauſe ansgehängten gerichtlichen Taxe de date den Zoſten 
95 1820, auf 312 Rehlr. abgelſchätzt worden, ſind Biethungs Termine auf 
en Zoſten April und den 28ſten May 1821. der letzte und peremtorifche Ter⸗ 
min aber auf den 25flen Juny 1821. in der Gerichtscanzley zu Rudelſtadt Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſit und zahlungsfähigen Kauflu⸗ 
ſtigen hierdurch Öffentlich bekannt gemacht wird. Hiernaͤchſt werden alle unde⸗ 
Fannte und aus dem Hyppothekenbuch nicht conſtirende Reol⸗Praͤtendenten hier⸗ 
mit vorgeladen, daß fie in dem mehrerwähnien peremteriſchen Termin den 
2;ſten Juny 1821. Vormittags um 9 Uhr vor uns in der Gerichtscanzley zu 
Nudelſladt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an das ſubhaſta geſtellte 
Grundſtͤck zu den Acten anzumelden, im Aubleibungsfalle aber zu gewartigen, 
daß fie nach erfolgter Adjudication mit dieſen (hren Anſprüchen werden praͤclu⸗ 
bort W den neuen Beſitzer dieſes Grundſtücks nicht weiter werden ges. 

rt werden. r f 
Obriſt v. Prittwitzſches Juſtizamt der Herrſchaft Rudelſiadt. 

Jauer den 16. März 1821. Zum öffentlichen Verkauf des Carl Rauer⸗ 
ſchen Gerlchtskretſchams, nedſt Gaͤrtchen und der Gerechtigkeit des Brandtwein⸗ 
Urbars ſub Ne 1. Adlersruh welcher laut der in dem Gerichtskretſcham zu Adlers⸗ 
ruh und dem Rathhauſe zu Bolkenhayn ausgehängten gerichtlichen Taxe de dato 
den igten Februar d. J, auf 905 Kthlr. obgefhägt worden, ſind Biethungs⸗ 
Termine auf den zoſten April und den 28ſten May 1821. der letzte und peremtoriſche 
Termin aber auf den 26fen Juny 1821. in der Gerichtscanzley zu Rudelſtadt Vor⸗ 
‚ mittags um 9 Uhr anberaumt, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfähigen Kauflu⸗ 
ſilgen hierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, Hiernächſt werden alle un a 
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und aus dem Hypothekenbuch nicht conftirende Real⸗Praͤtendenten hiermit vorge 
x laden, daß fe in dem wehrerwäͤhnten peremtorifchen Termin den 25. Junp d. J. 
Bot mittags um 9 Uhr vor uns in der Gerichts canzley zu Rude lltadt erſcheinen, 
um ihre etwanigen Anſprüche an das ſudheſta gefiehte Grund ſlͤͤck zu den Atten 
anmelden, im Ausbleibungfalle at er zu gewärtigen, daß fie nach erſelgter Adiudts 
catton mii dieſen ihren Anſpruͤchen werden präcludirt und gegen den neuen Veſetzer 
dieſes Grun dituͤcks nicht weiter werden gehört werden. 2 
Drift v. Prittwitzſches Juſtizamt der Herrſchaft Nudriftadt. 
ö Jauer den 16ten März 1821. Zum öffentlichen Verkauf der Andreas 
Rodaxſchen Freyſtelle, nebſt einem Ackerſſück ſub Ro. 39. Adlers ruh, welche laut 
der im Gerichtskretrſcham zu Adlersruh und auf dem Rethhauſe zu Bolkenhapn 
ausgehaͤngten gerichtit den Taxe de dato den 9. März 1821. auf 130 Rihlr. Cour. 
abgeſchaͤtzt worden, find Biethungs⸗Termine auf den Zzoſten April und den agſten 
May 182 1., der letzte und peremtoriſch⸗ Termen aber auf den ⸗Gſten Juny 1821. 
in der Gerichtscanzley zu Rudelſtadt Vormittags um 9 Uhr anderaumt, welches 
allen befiß s und zahlungsfaͤhlgen Kauflüſtigen hierdurch Öff ntlich bekannt gemacht 
wird. Die naͤch“ werden alle unbekannte und aus dem Hypothekenbuch nicht 
conſtirende Real Prätendenten hiermit vorgeladen, daß fie in dem mehretwähn⸗ 
ten peremiorfihen Termin den 26ſten Juny d. J. Vormittags um 9 Uhr vor uns 
in der Gerichtscanzley zu Rudelſtadt erſcheinen, um ihre etwanigen Anſprüche an 
das ſubhaſta geftehie Grun ſtuͤcke zu den Acten aumelden, im Ausbleibungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen daß fie nach erfolgter Adzusicattion mit dieſen ihren Anſpruͤchen 
werden präciudirt und gegen den neuen Beſitzer dieſes Grundſtuͤcks nicht weiter 
werden gehöre werd n ’ rege 
Obi iſt v. Prittwitzſches Juſt zamt der Herrſchaft Rudelftadt, 5 

keubus den Ziften März 1821. Auf den Antrag der Erben ſoll die zu 
Hennersdorf im Jaue fen Greife beiegene, zur Verlaſſenſchaft des Joſeph Stetzer 
gehörige, auf 282 Rtbl. te xirte Haͤusletſtelle in Termino peremtorio den 25 Juni 
1821. im Wege der noihwendigen Subhaſtatlon oͤffentlich an den Meiſtblethenden 
verkauft werden. Kaufluſtige, beſitz⸗ und jsblungsfähige werden daher hlerdurch 
aufg fordert, in diefem Termine Vormittags um 9 Uhr vor dem Koͤntgl. Gerichte 
in dem berrſche filichen Schloſſ⸗ zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß on den Meiſtdie henden unter Gen hmigung der Erben, der Vor⸗ 
fo. wie der Ot ervormundſchaft der Zuſchleg erfolgen wird. Auf Gebothe nach dem 
“ Beitationstermine kann nicht welter reflectirt werden. Die Taxe kann ſtets in bies 
ſiger Registratur nachgeſeben, dle Kaufs bedingungen aber werden im Lleltattons⸗ 
Zerminr dekonnt gemacht werden. Zugleich werden auch alle unbekannte Real ⸗ und 
Perſonalglaubiger des verſtordenen Joſeph Stelzer Hierdurch vorgeladen, in dem 
gedachten Termine zu erſchelnen, Ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu be: 
gruͤnden, im Augblelbungsfalle aber zu gewaͤrt gen, daß fie aller ihrer elwanigen 
Vorrechte verlufig. erklart, und mit ihren Fo derungen nur an das jenige was nach 

Derriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben wird, 

verwieſen werden ſollen. 5 
; Koͤnigl. Gericht der ehemal. beubuſſer Stiftsguͤter. 


Fr 


a 2 (2205 
Anhang zur e eee 
zu Nro. XXIII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


- 2 Hart . A: | R vo m 5. Juny 1821. k 5 rte 4% 
Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Hels den Sten May 1821. Bey dem herzogl. Braunſchweig Oels⸗ 
ſchen Füuͤrſtenthumsgericht find. folgende Käufe confirmirt worden: 1. der 
Muͤllermeiſter Chriſtian Koſchmieder zu Honig, hat das Angerhaus ſub no. 40. 
zu Honig er Ceſſione des Chriſtian geyda, für 162 rthl. erworben. 2. des 
Franz Joſeph Ender, von dem Ritterguthe Schwierſe, für 30,000 rihl. 
3. des Gottlieb Jochmann, von der Scholtiſey ſub no. 8. zu Langewieſe, für 
1000 rihl. 4, der Frau Fuͤrſtenthumsgerichts⸗ Sec etair Oppermann ges 
borne Kloſe, von dem vor dem Breslauer Thore zu Oels gelegenen, unter 
herzoglicher Cammer⸗Jurisdiction gehdrigen Freyhauſe ub no. 164. für 
400 rthl. 5. des Gottlieb Reißner, von der Aagerhaͤuslerſtelle no. 18. zu 
Weißenſee, fuͤr 170 rthl 21 gr 8 pf. 6. des Martin Parſiegla, von dem 
Bauerguthe no 1 zu Klenowe, für rrorthl. 7. des Carl Benjamin Fey, 
von dem Fueyguth ſub no, 38. zu Schmarfe, für 6000 rthl 8. des Trau⸗ 
gott Adam, von dem in der Bergſtraße zu Medzibor ſub no 104. gelegnen 
Schenkhauſe, für 350 rthi. 9 des Carl Chriſtian Beyer, von der Freyſtelle 
zu Neiſche ſub no 2. 8 des Supplementbandes der Hypothekenbuͤcher für Cam⸗ 
metpoſſeſſionen, für 600 rtfl 10. der Joh George Beyn, har das Fauer= 
guth ſub no 20. zu Buchwald, für feinen aͤlteſten Sohn Chriſtian Boyn laut 
Adjudication de publicato 3. Januar 1814. für 450 rthl. plus licitando er. 
ſtanden. 11. Kauf des Gottfried Ude von der Freiſtele ſub no. 15. zu Fuͤr⸗ 


— 


ſtenelguth, für 150 ref. 12. des Ernſt Gabriel von dem vor dem Trebni⸗ 


ger Thore zu Oels gelegenen, unter herzogliche Amtsjurisdiction gehörigen 
Freihauſe ſub no. 3., für 400 ithl. 13 der Joh ann Gottlob Jander hat den, 
in der Nams lauer Vorſtadt zu Bernſtadt ſub 79 gelegenen Garten laut Adju⸗ 
dieatoria de publ. 2. Septbr. 1820., für 320 trhl, nach dem Realwerth plus 
licitando erſtanden (von welchem Garten „4 Theil unter Jutisdiction des 
Stadtgerichts zu Bernſtadt, und „5 Theil unter Oelsſchen Fuͤrſtenthumsge⸗ 
richts⸗Jurisdiction ſtehen, und für welches letztere z das Kaufgeld 196 rthl. 
27 for. 873 d ˙ ausmacht. 14. Kauf des Carl Wilhelm Wuttke, von der 
Rollenmuhle bei Bernſtadt ſub no. 374, für 2400 tthl. 15. . No⸗ 
f 7 fine 


® (25) 


ina Schmitt geb Döhmelt,. von dem der kleine Hof genannten Freiguthe 
ſub no 40, zu Zucklau, ‚für 16,300 rthl. 16. der herzogliche Forſtverwal⸗ 
ter Beßer zu Surmin hat das in der Kenchner Gaſſe zu Medzibor ſub no. 27. 
gelegene Schankhaus ex Adjudicatoria de publ. 3 Decbr. 1819;, fuͤr 310 rehf, 
plus licitando erſtanden. 17 Kauf des Chriſtian Mäufer von der Groſchen⸗ 
ſtelle ſub no. 190. zu Patſchkey, für roo.chl. 18. des Johann Heinrich 
Schuberth von der erblichen Fiſcherey zu Glumy ſub no 79 des Hyporbeken⸗ 
Luchs. von Klein⸗Ellguth, für Zoo rel. 19. des Sigismund Sylvius Kern 
von dem am Ringe zu Medz bor ſub no; 14. gelegenen Schankhauſe, fuͤr 
3sorıhl.» 20, des Gottfried Viole, von der Dreſchgärtuerſtelle zu Mieder⸗ 
Schmollen ſub no. 9. Cıs. des Hypotheken⸗Buchs, für 20% ethl, 21. des 
Chriſtian Freytag von der Groſchegaͤrtnerſtelle ſub no 36. zu Wilbelminenorth, 
ſuͤr 4yerthl. 22. der Schnhmachermeiſter Carl Renner zu Medzibor hat das 
in der pohlniſchen Gaſſe daſelbſt unter no. 113, des alten und 20. des neuen 
Hypothekeabuchs gelegene Quartalhaus, für 230 rthl. ex adjudicatoria de publ. 
M edzibot den 18ten Mon 818 erſtanden. 23. Kauf des George Lachmann 
zu Honig von dem Grundſtück ander Teftallung Kupe ſub no. 54. des Hypo⸗ 
thekenbuchs von Honig, für sorthl. 24. der Bauer Chriſtoph Nazareck zu 
Pavelau hat das daſelbſt ſub no 8 gelegene Bauerguth aus der väterlichen 
Erbſonderung, für 229 rtbl 13 gr. angenommen 25. Kauf des Chriſtian 
Twardock von dem obothſamen Bauerguthe ſub no. 7. zu Wilhelminenor th, 
für 10 rthl. 26 des Gettlieb Hetzel, von der Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 54. 
zu Wilbelminenorth, für zoo rthl. 27 der Angerhaͤusler Gottlieb Auguſt 
zu Klein⸗Ellguth hat die aſelbſt ſub no 66. gelegene Angerhaͤus erſtele aus 
der vaͤterlichen Erbfonderung, (ur 206 rihl. 10 ſgr. Cour angenommen. 28. 
Kauf des nun bereits verſterbenen Sleijhermeifte: Ernſt Friedrich Zobel, von 
dem Ackerſtück ſub no. 8, zu Medzibor, für 300 ethl. 29. des Ehriſtian 
Joͤrckel, von der Dreſchegaͤrtnerſtelle ſub no. 5, zu Buchwald, für 16 rthl. 
30, des Frier rich Steinchen von eitem, von der Müh e zu Patſchkey abge⸗ 
zwe igten, auf Vielguther Terrſtorin gelegenen Ackerſtück von 25 ſechsfurchi⸗ 
den Beeten, für 29. rthl. 31. des Oecogom Benjamin Puſchman des Sahs 
nes, von dem freyen Allod al Ritterguſhe Neuwalde für 28,009 ithl. 
32. des Herrn Haupt mannes nachmals Major v Ziemietzky, fo aber bereits 
verſtorben, von dem freien Allodial⸗Ritte auth Ober. - Lusiene, fük-8000 rihl. 
33. des Johann Scholz, von der deim Chriſt an Sprodo way Aehd:ig gewe⸗ 
ſenen Freiſtelle zu Kunzendorf, für 1200. rthl 34. des Cb iſtian Liehr von: 
dem in der Namslauer Vorſt dt zu Beenſtodt ſub no 43. for Haus no 334.) 
und herzogl. Amtgerichtsbarkeit gelegene Freyhaͤuſel, für 350 rtel. 38. des 
Ae 5 Chri⸗ 
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Chriftien Bierbaum, vom Freyguthe ſub no. 36 zu Netſche, fuͤr 900 rthl. 
36 der Johann Geolge Peſchel, bat die Groſcherſtele no. 26. zu Kotoweky 
ex adjudihatoria de publ. 8ten Februar 1820. für 830 xihl, erſtanden. 
37. Kauf des Königl. Preuß. Rirtmeifter ıe. Alexander Carl Grafen v. Oyhrn, 
auf Gimmel ic. von dem freyen Alledial Ritterguthe Stronn/ fuͤr 56, 0O'rthl. 
38, des Chriffopp Gaſe, von der Freyſtelle und Teichwaͤrtern zu Vielguth, fuͤr 
3200 rthl. 39 des Heinrich Boͤhnſch, von dem dem Chriſtian Kraber und 
feiner Ehefrau gehörig geweſenen robothſamen Bauerguthe zu Kunzendorf, für 
240 tthl. 40. des Hans Penderock von der Groſcherſtelle no. 14. zu Glas⸗ 
hütte, für go ttül. 41. des Carl Grund, von dem Ackerſtuͤck bei Med⸗ 
zibor am Oßner Wege von 20 Beeten ſub no. 22., für 155 rthl. 42. des 
Ebeitian Barth von der Feſiſtelle zu Kazur, ſub no 12. (155. des Hopothe 
kenbuchs , für 19 1 ithl 23 far 6d. 43. des Carl Drigalla von der Gros 
ſcherſtelle ſub no. 1. zu Kotowsky, für 275 rthl. 44. des Chriſtian Schoͤn⸗ 
garıh von der Kretſchmerſtell ſub no. 15. zu Nu⸗Ellguth, für 228 rthl. 13 gr. 
8 pf. 45 des Heintich Späth: von dem robothſamen Bauerguthe no. 4. zu 
Eronendorf, für ssorthl. 46 des Carl Heinrich von der Freyſtelle ſub no. 14. 
zu Fuͤrſten⸗Ellguth, für 100 rthl. 47. des Chriſtian Kohſe, von dor Freis 
ſtelle ſub nd. 47. zu Retſ the, für 135 rthl. 48. des Gottfried Poſt des Soh⸗ 
nes, von der Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. ur zu Döberle, für 100 rihl. 
49. des Chriſtan Pobl, von der Freiangerhausle ſtelle fub no. 50. zu Ober⸗ 
Schmoueh, für 165 rthl. 50. des Gottlieb Freytag von der Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtelle fu’ no 35; zu Füeſten Ellgut“, für 57 rthl. 4 ſgr. 35 d. 81. des 
Carl Schädel, von der Freiſtelle zu Netſche ſub no. 41. 11. des Suppiement⸗ 
Bandes der Hypothekenbuͤcher für Cammerpoſſeſſionen), für 100 til. 52. des 
Gottlieb Fuhrmann, von der Freiſtelle ſub ao. 28. zu Wilhelminenorth, für 
220 vihl, 53, des Chriſtian Zoll, von der Freiſtelle no. 19 zu Klein⸗Ellguth, 
für z 50 rthl. 54. des Gottlieb Brofig, von der Wind muͤhle nebſt Freyſtelle 
no. 19. zu Kal vorwerk, für 400 kthl. 5. des Johann Jacob Rath von dem 
zu Medzibor ſub no. 29. gelegenen Schenkhauſe, für 725 rchl a ö 
Guhrau den loten May 1821. Bei dem Koͤnigl. Stadtge⸗ 
richt zu Guhrau find nachſtehende Käufe confiemitt worden:; 
f 1. Schneider Biedeck, Haus der Stadt no. 207., pro 250 rthl. 
a. Müller Grunwald, Gartenfleck vom Garten no. 72., pro 2 rthl. 
3. geſchiedene Hoffmann, Haus der Vorſtadt no. 258 , pro 400 rthl. 
43᷑. Fiebigſche Kinder, Angerhaus zu Alt; Guhrau no. 5 pro 40 tthl, 
* 7 Schuhmacher Krug, Haus der Stadt no. 139., pro 770 rtl. 
6. Muller Schmidt, Acker no. 46. C., pro 1980 rthll. 
7. verehl. 
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N ge Huͤttmann, Haus der Vorſtadt no. 100, und Garten 8% Frs 
o rthl. 53 15 e 
ge mile Burgwitz, Wiadmüßle no. 6, pro 485 rtl. 
9. verehl. Matſchke, Drictheil der Scheuer no 55:, pro 48 fh. 
10 Zimmeroberälteſte Grunwald, Acker no. 13, bro 236 fthl. 
. 11. Tiſchleroberaͤlseſte Fiebig, Garten no 1., pro 200 echt, 
13, Rademacher Keil, Gartnerſtelle zu Alt: Guhrau 39 / pro 570 rihl. 
x Wartemberg den ısten May 1821. Folgende Beſitzveraͤnde⸗ 
rungen von Weinbergen zu Oſſen ſind vom iſten Januar bis ult. Jun 
€, a. vorgetragen und gerichtlich volzogen worden: nen 
Iꝗ54. Verſchreibung des 2 Morgen Weinbetg auf bem Jacobsberge 
no. 9 lit. b. an die Maria vorm. Goͤrnig, pro 20 rthl. 
2. Desgleichen des 4 Molgen Weinberg auf dem Carlsberge no. 10. 
an dieſelbe, pro 29 ithl. ; 1 8 
3 Desgleichen des 4 Morgen Weinberg auf dem Leopoldsbetge 
no. 13. an die Maria Wolff, pro 30 rthl. es i r 
„ 4 Dosgleisen dee Le Morgen auf dem Jgcobszerze mo. d. ag 
die Suſanne Gade, pro 74 rtl. e f 
. Deslichen ves i Morgen auf dieſem Berge no. 10 pt 
20 rıhl an den Carl Schmidt. g i 
6. Kauf des 2 Morgen no. 10. des Gottlob Haͤusler von dem 
Carl Schmidt, pro 70 rthl. rt 
; : g Berliner, Juſtit. 
; Freyburg den raten May 1821. Beym Könige. Stadigericht 
hieſelbſt find nachſt hende Käufe im I. Semeſter 182 1. confirmirt worden: 
I. Lanntes Kauf, um das Haus no. 36., pto 1800 tthl. 
Hoffmanns Zufhreibung des Hauſes no 236., pro 160 ahl. 
3. Conrads Kauf, um das Haus no. 31, pro 2000 rthl. 
Sörſters Kauf, um dae Haus no. 158., pro 965 tthl. 
5. Behnſch Kauf, um das Haus no 244. pro 400 rtol. 
6. Max Kauf, um das Haus no ., pro 500 hl. 
7. Friebes Kauf, um das Haus no 168. pro 90 rthl. 
‚At, 8. 
9 
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Graß Kauf, um das Haus no. 163, pie 632 rthl. 
Schotlzes Kauf, um das Beckerſche Haus, pro 400 tft: 
Saal e i Koͤnigl Preuß. Stadtgericht . 
. atſchkau den zten May 82 r. Bey dem hieſigen Königl. 
Stadtgericht find nachſtehende Kiufe gerichtlich con firamirt wo denn 
. Zuſchreibung einer Baͤckerbank⸗ Gerechtigkeit für die ve wit wete 
Friebel, pio go rthl. 2. Kauf 


S (2 ZpEER: Zu 
2. Kauf des Franz Gerftenberg, um ein Haus bon ber Catharina 

Winkler, für 700 rthl. Se wer 
3. des Johann Winkler, um 13 Ruthen Acker vom Franz Ger⸗ 
ſtenberg, fuͤr 700 rihl. Sc e rat BE 

4. des Gottfried Stein, um eine wuͤſte Bauſtelle vom Joſeph Ada⸗ 
maky, fuͤr zo rthl. 1 88 ie rr 
5 des Franz Wagner, um 2 Ruthen Acker vom Aug. Gelleich, 
für 450 rthl. 8 e ES > 8 
6. Zuſchreibung eines Gartens, fuͤr die Caroline Karras, pro 
oo tthl. ! | g en er 
! 5 Desgl eines Gartens, für die Matia Karras, file 200 rihl. 

8 Adjudicatoria für die Clara Seidel, eines ſub haſta geſtellten 
Hauſes, für 920 rthl. | ss Er 

9. Kauf des Joſep Keil, um eine Wieſe nebſt Ackerſtuͤck vom Va⸗ 

lentin Gruͤndel, für 1000 rihl. 
10 des Joſeph Pache, um einen Garten von der Thereſia Zedler, 
fir 610 rihl. a g 5 
1 der Clara Gotthardt, um ein Haus vom Caspar Gotthard, 
für zo rthl. 5 5 
12 Zuſchreibung eines Hauſes und Zubehör für die verwitwete 
Kaufmann Jaſchke, pio 75075 tthlt. Sa; 
13. Kauf des Anton Goͤrlich, um ein Haus von der Anna Maria 
Neumann, faͤr 400 rtbl. 5 f 9 
14. des Franz Neumann, um einen Garten vom Joſeph Anders, 
fuͤr 240 rthl. f 0 ER 

15. des Franz Neumann, um ein Haus vom Joſeph Anders, für 
240 rihbhl. N BER BE PER. 
2 765 des Joſeph Anders, um ein Haus vem Franz Teinert, für 
oo rthl. 8 Baar: i 3 a 
3 17 Zuſchreibung eines Hauſes fr die Anna Maria Katras, pro 8g rthl. 
18. Kauf des Anton Gottwald, um ein Haus von der Anna Maria 
Kartas, fuͤr 640 cthlll. 8 Ri . 

19. Zuſchreitung eines Hauſes für die Antonia Lindner, fit 
500 th / | 2 re 
l 20. Zuſchreibung einer Scheuer für den Franz Lindner, für 
100 tthl: . Na. er 7 : 
21. Kauf des Florian Müller, um ein Haus vom Johann Franke, 
für 680 rthl. 2 


Bi 


22. Kauf 
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e! Kauf des Ignatz Ghiller, um einen Garten von der Maris 

Karras, für 475 rthl. 

23. des Ignotz Ghiller, um einen Garen von der Caroline Kar⸗ 
ras, für 475 rthl. 
24. des Joſeph Riedel, um 14 Ruthen Acker no. 5 vom dran 

Foͤrſter, fur 525 rthl. 

25. des Joſeph Riedel, um 12 Ruthen Acker ſub no. 129. vom 

Franz Foͤrſtee, fir 525 rthl. 

26. des Joſeph Schwenkner, um ein Haus vom Joſeph Elsner, für 

607 tthl. 12 gr. 

27. des Johann Axmann, um die Mühle des Florian Müller zu 

Niedergoſtiz, fuͤr 3000 tthl. 

28 des Auguſt Winkler, um eln Bauerguth zu Camig vom Jo 
hann Sindermann, für 500 ch. 
209, Adjudicatoria einer Hoſgaͤrinerſtelle su niedergofg, fir, bi, 
ea Tänzer, pro 152 rehl. 

30. Kauf des Heinrich Mandel, um eine Hauslerſtele zu Camit 

\ von feinen Miterben, fuͤe 150 rihl. 

Waldenburg den zoften April ıgar. Im erſten halben Jah⸗ 
re 1821, find vor hieſigem Stadtgericht nachſtehende Käufe confiewitt 
worden: 

1 Kauf der Suſanna Dorothea verw. Anlauf geb Foͤrſter, um das 
maritaliſche Haus no. gr., pro 400 tthl. 

2. Anna Roſina verehl. Kellner geb Doͤring, um das väͤtertiche 
Haus no. 115, pro 500 rthl. 

3. Franz Adam, um das Benjamin Ihen Rotherſche Haus 
no. 43., pio 450 ithl. 

4. Friedrich Engler, um das Franz Adamſche Haus no. 43. pro 

oo ch f 

5 5, Ernft Wilhelm Marx, um das Daoid Scheockſche Haus no. 15, 

pro 205 tihl. : 

6. Johann Gottlieb Riedel, um das Ernst Sculache Haus 

no, 4., pro 650 rthl. 

7. Zuſchreibung des Hauſes und Badſtube no, 73. an die Joſepha 
verw. Scheubuern, pro 2000 rthl. 
8. Zuschreibung des Hauſes no. 44. pro 97 th. an die Anna 

Roſina verw Franken. 

9. Carl Friedrich Vor, um das Ernſt Wilhelm Marxſche Haus 
uo, 18. pro 640 rthl. Sei⸗ 
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Seitendorf den zoften April 1821. Vor hiefigem Gerichts⸗ 
Amte = nd im erſten . aa 1 N ur verlautbaret 
worden: 
no. 70. bro 100 Aithl. 
Altwvaffer desgleichen: r. Kauf der Wittwe Jobanng gtedt, um 
bie Bachſteinſche Raderei Befitzung, pro 1100 rthl. 
NMeukirch den 14ten May 1821. Das freihertl. v. gedlitzſche 
Gerichtsamt zu Neukirch, macht folgende Poſſeſſions Veränderungen be 
annt: 5 
j 1. Kauf des Gottlieb Kobe, um die Hofegaͤrtnerſtelle ſub no. 168. 7 
uͤr 250 rthl. 
. A 5 19 Chriſtian Gottlob Pohl, um das Sreihaus fub no. 20., 
fuͤr 110 rthl. 
3. de Johann Gottlieb Raſchke, um das greyhaus ſub no. 181. 
für 165 rthl. 
4 des Johann Gottlieb Meſchede, um das Freyhaus fub no. 125., 
fuͤr er ıthl, 
des Johann Gottfried Dreſcher, um das Freyhaus und Bauer⸗ 
guth ſub no 32, fü 1220 rthl. 
— ER des Cart Shriftian Schäfer, um das Freihaus ſub no 9., ‚für 
175 rthl 
1 ” der Sohann Gotiftied Weiß, um das Freybauerguth ſub no. 975 
fuͤr 280 ithl. 
8. des Johann Chriſtian Kluge, um die Freihäuslerſtellelle lub 
no. 178, für 660 rthl. 
9. des Siegismund Bartſch, um die Freiſtelle ſub no. 60., fün 
535 rthl. Bo; 
Neubof den 15. May ar, In dem ten elbe Jahre 
BARS ſind bei Fanetchneten Jnſtizamte folgende Käufe, confirmirt worden: 
des Thomas Bienieck, um die Jantoſche Gaͤrtnerſtelle ſub no, 4, 
zu Nieder» Kunzendorf, pro 218 .xıhl. 
2. des Joſeph Stanoßek, um den aten Theil des Bauerguthe ſub 
no. 45.0. zu Kotſchanowitz, pro 185 rthl. 
3. des Johann Drapatz, um die Häuelerieie ſub no. 61. . Kot⸗ 
ſchanowitz, pro 30 rthl. 
4: des Jacob Plewnia, das vaͤterliche Bauerguth ſub no. 83. zu 
Kuhnau, pro 290 kthl. 28 for. i 
| s. des an 


1 (am) 
F. des Lorenz Maruſchka, um das vaterliche Bauerguth ſub no. 23. 


zu Niederkunzendorf, pro 200 rihl. BRD) = N 
eee Nahe... 
Aa nn Teichert. 


9 Königl. Juſtizamt 
N. n e ein ne 
den Iten May 1821. Bei nachſtehenden Ge⸗ 
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richtsaͤmter Trebnit er Kreiſes ſind vom aften Januar bis ültituy May a. 
t. folgende Käufe confirmirt worden: 1. zu Schwertau. Kauf des Carl 
Hellmich, um den Hepnerſchen Kretſcham, vor 1300 rthl. 2. des 
Gottheb Streik, zu Kottlewe, um den Huſiſchen Kretſcham, vor 890 rthl. 
3. des Gottlieb Sternizke zu Burgwitz, um den Wuttkeſch 


| hen Kretſcham, 
vor 1850 rthl. 4, der Witwe Nüſchken zu Stroͤhof, um die Nitſch⸗ 
kiſche Gärtneßſtelle, vor 175 ethl. 5, des Feiedr. Schon zu Leipe, 
um die Kleigſche Angerhäuslerſtelle, Lor 420 itbl. 6. des Gottlieb 
Dimey zu, Puditſch, um die Surface Gofheftelle,. vor 184 rthl. 
2 des George Winkler, um die Wiela' dſche Fleiſcherey zu Krumlach 
8. des Friedr. Peukert, um die Uhrſche G& tnerftelle, zu Kleinmufitſch, 
vor 113 rtül. 9. des Schmidt Fitzner zu Koſchnewe, um die Vogti⸗ 
ſche Schmiede, vor 540 rthl. 10, des Gottlieb Schröter zu Strieſe 
Wohl. Cr. um die Bohrſche Freiſtelle, vor 275 kthl. Fer 

Gottſchling. 

Prausnitz den 17. Mah 1821. Vom ıften Jen. bis ult. 

Juni a. c. find folgende Käufe confirmiret worden: 1 des Marcus Ja⸗ 
cob, um die Gregorſche Schubank, vor 250 rthl. 2. des Schuhma⸗ 
cher Stober, um das Namsler Haus, vor 275 rihl. 3. des Loͤbel 
Jacob, um das G ögor Haus, vor 700 rthl und 4. der Paſtor Schwarts, 
um das Sonnabendſche Haus, vor 210 rthl. SE 

8 . Königl. Stadtgericht. SGeottſchling. 

Brieg den 19 ten April 1821, Bei hieſigem Königl, fand und 
Stadtgericht iſt der Kauf des J. G Hoffmann, um die dem Ghriftian Schoͤn⸗ 
brunn zugehoͤrige ſub no. 22 zu Cantersdorf belegene Freigaͤrtnerſtrlle, pro 


900 rihl. confirmirt worden. ; 
3 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Skadtgericht. 
g Brieg den zten May 182 1. Bei hieſigen Koͤnigl. Preuß. Lands 
Stadtgericht iſt der Kauf des Gottlieb Priebus, um das dem Bauer Ehriſtian 
> fub > 55 zu Pogarell belegene Bauerguth, pro 200 uuhl. heute lconfir⸗ 
mirt worden. x a ne a 
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Mittwochs den 6. Juni 1821. a 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ic. t . 
Aallergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIII 


Sicherheits ⸗Poltizey. 
6 Steckbrief. re 
D) Der durch das bey zefuͤgte Signalement bezeichnete, wegen Dlebſtahls in 
biefiger Frohnfeſte verhaftet geweſene Dienſtknecht Gottfried Kreutzer aus Naſſelwitz 
im Nimpiſchſchen Ereife iſt in der heut abzewichenen Nacht mittelſt gewaltſamen 
Durchbruchs aus ſein m Arreſte entwichen. Alle reſp Dilltoir« und Civ! Behoͤr⸗ 
den werden hlerduich ergebenſt erſucht, den Entwichenen im Betretungs falle zu ars 
retiren, und an uns bieber zurück bringen zu laſſen. 
Strehlen den 3. Juni 182m. 
5 Koͤnigl. Preuß Domainen⸗Juſtizamt Rothſchloß. 
(Sienalement) 1) Familiennamen Rreuger; 2) Vornamen Gottfried; 
3) Gedortsort, und 4) Aufentbaltsort, Pudigau Nimpiſchſchen Ereiſes; 5) Re⸗ 
liglon evangellſch; 6) Alter 22 Jahre, 7) Größe, unterm Maas; 8) Haare, 
lichte braun; 9) Stirn bedeckt; 10) Augenbraunen blond; 11) Augen grau; 
12) Naſe klein kulvig; 13) Mund, mittel; 14) Bort, wenig; 15) Zähne gut; 
16) Kinn rund; 17 Geſichts bindung voll; 18) Geſichtsfarbe roth; 19) Geflalt, klein 
ünterfegt; 20) Sprache, dentſch Schleſiſchen Dialeftd; 21) Beſondere Kennzel⸗ 
chen, ſchlaͤgt beym Sprechen die Augen nieder. Bekleldung, alte brauntuchne 
Möge mit grän manſcheſternen Streifen, grün tuchne Jacke mit weißem Metall: Knds 


pfen, blau tuchne lange Hofen mit rothen Streifen, grüne Weſte und Stiefeln. g.) 


Zu verkautTen. 5 
Breslau den 2. Jun 1821. Der Verfügung Einer Königl. hoch loͤdl. 
Breslauſchen Regterung gemäß foll das ehemalige Buͤrgerwerder⸗Thor⸗Acciſeomt 
auf dem Bürgerwerder zu Breslau belegen, beſtebend aus dem Wohnhauſe und 
einem kleinen Gatten von 14 Q. R. an den Melſeblethenden mit Vorbeholt höherer: 
Genehmigung erb: und eigenthüͤmlich verkauft werden. Hierzu iſt der Termin auf 
den 18. Jun c. Vormittags um To Uhr im Haupt- Steueramts- Gebäude ange⸗ 
ſetzt, woſelbſt auch die Verkaufsb dingungen täglich einge ſehen werden koͤnnen. g.) 


Koͤnigl. Oder ⸗Steuer⸗Inſpection. 
Hs⸗ 


Blau) 4 
2 Habelſchwerdt den ııten April 1821. Auf den Antrag der Erben 

des verſtorbenen Joſeph Pohl zu Niederlangenau, wird die zu deſſen Nachlaß ge⸗ 

hoͤrige, daſelbſt ſub No. 20. belegene und auf 66 Rthlr.. 16 gr. Courant gewür⸗ 
digte Hauslerſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation hiermit öffentlich 
feit gebothen und ein Termin zu deren Verkauf auf den 7ten Augaſt d. J. in der 

Canzeley zu Grafenott anberaumt, welches beſitz- und zahlungs fähigen Kaufluſtl⸗ 

gen unter der Auflage hiermit bekannt gemacht wird, in dieſem Termine Vormit⸗ 

tags um 9 Uhr daſelbſt zu erſchelnen, ihre Gebothe auf beſagte Stelle zum Pro⸗ 

tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag derſelben, an den Meiftbies 

theuden unter Einwilligung der Joſeph Pohlſchen Gläubiger und Erben erfolgen, 

auf fpätere, als in Termino abzugeben de Gebothe aber nicht reflectirt werden wird. 
Er Das Majorat Grafenorter Gerichtsamt. 

„) Leobſchütz den zten May 1821. Von dem Gerichtsamte des Rittergu⸗ 
thes Nackau wird deim Publico hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß zur Fortſetzung 
der Subhaſtation der dem Johann Michel Geyer gehörigen ſub No. 9. des Rackauer 
Hypothekenbuchs eingetragenen Freigaͤrtnerſtelle, wozu 1 Scheffel 8 Metzen alter Aus 
ftlcat Acker 2 gr. Scheffel 1782. und 6 gr. Scheffel 1792, Dominial⸗Acker gehört, 
einen peremtoriſchen Termin auf den 4. Septbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr in der 
Gerichtsaints⸗Canzeley auf dem Schloße zu Rackau anberaumt worden iſt, wir laden 
daher alle und jede, welche dieſe Realltäten beſitzen wollen, hiermit vor, am gedach⸗ 
ten Tage perſönlich zu erſcheinen, ihre Gebothe ad Protocollum abzugeben und hier⸗ 
nach zu gewärtigen, daß dem Meiſtbiethenden un Beſtzahlenden dieſe Realtäten wer⸗ 
den adjudicirt werden. ee Das Juſtiamt Rackau. e SE 

; Köcher „ Juſtit. 

- „) Schmiedeberg den 23ften May 1821. Die ſub No. 83. im biefigen 
Stadtdorfe Dittersbach gelegene am 13ten May 1816. auf 2387 Rihlr. 19. gr. 
gerichtlich abgeſchätzte Mehlmühe, ſoll In dem auf den zten December 1821. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Blethungs⸗ Termine an den Melſt⸗ 
und Beſibiethenden auf hieſigen Stadtgericht oͤffentlich verkauft werden. 

33 Koͤnigl. Preuß. Lands und Stasotgericht, f 

„) Feſtenberg den a28ſten May 1821. Auf biefigen Rarhhauſe ſollen 
den 22ſten Juny 1821. Vormittag 9 Uhr, 27 Stuͤck Rindleder und 339 Stück 
Schaafleder an den Meiftbierhenden gegen baare Zahlung verkauft werben, wozu 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. f f 

Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. - 

„) Beieg den 24ten May 1821. Das Könial. Land und Stadtgericht 
zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß das auf der Panlauer-aſſe hieſelbſt ſub⸗ 
No. 198. gelegene Haus, welches nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 
770 Rihlr. gewürdigt worden, a dato binnen 3 Monaten un; zwar in Termino 
peremtorlo den 3. Septbr. a. c. Vormittags 10 Uhr bei demſelben öffenlich ver⸗ 
kauft werden fol. Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhlge hierdurch 
vorgeladen, in dem erwähnten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerſchts⸗ 
Zimmern vor dem Herru Juſtiz⸗ Aſſeſſor Herrmann in Perſon oder durch gehoͤrig 

„Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Geboth abzugeben und demnaͤchſt zu gewärtigen, 
daß erwaͤhntes Haus dem Meiſtbiethenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen werden 
oll. f Koͤuigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 

1 j . 5 “ £ *) Glo⸗ 
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„) Glogau den z8ſten May 1821, - Theilungshalder ſok das Bauerguth 
des We George Franz Brucks zu. Walter dorf bei Sprottau, ſo mit dem 
5 Inpentario auf 1201 Rihlr. 25 ſgr. taxlrt iſt, öffentlich berkauft werden, wohn 
3 Termine nämlich, der zte July, zte Auguſt und zte September a, c. hieſelbſt 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angelegt worden, welches zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen hiermit oͤffentlich unter dem Bemerken befannt gemacht wird, daß nach 
vorgaͤngiger Genehmigung der Erben im gten peremtoriſchen Termine der Z oſchlag 
an den Meifie und Beſtbiethenden erfolgen wird, fo wie daß die Taxe jeden 
Vormittag hier in der Regiſtratur einzuſehen iſt. f 8 
Koͤnigl. Juſtizamt des hleſigen VENEN, dee f 
E Weisflog. 

Schoͤnau den 19ten April 1821. Von dem Könlgl. Stadtgericht zu 

Schoͤnau werden dle zum Nachlaſſe des adinteſtato verſtorbenen hieſigen Gaſtwirihs 
Euias Handſchuh gehörigen nachſtehenden Nealitäten auf den Antrag der Erben, 
naͤmlich der Wittwe und der Vormundſchaft öffentlich und freymwilig ſushaſtiret, 
wozu dreh Elcitationstermine auf den 3. Juli, 4. Septbr und Gten Nopbr, dleſes 
Jab tes anz erdumt worden find: 1) das ſub No. 23. hleſelöſt gelegene Wohnhaus, 
der goldne Loͤwe genannt, worin zeithers die Gaſtgedetey ausgeuͤbt worden iſt, nebſt 
Stallung und Scheune, gerichtlich geſchaͤtzt, nach dem Banzuftande auf 2012 Kth. 
15 gr. 6 d.; 2) ein Wohnhaus ſub Mo. 101., geſchaͤtzt auf 106 Rihl. noch der 
Bautaxe; 2) 164 Schff. unter ftädtiſcher Jurisdletion gelegenes Ackerland, ges 
ſchaͤtzt ouf 905 Rthlr.; 4) 26 Schfl. unter Altſchoͤnauer Jurlsdiction gelegenes 
Ackerlond ſammt Buſchrand, geſchaͤtzt auf 1561 Rth. 10 fgr. Beſitz und zußr 
lungsfaͤbige Kauflaſtige werden hiermit eingeladen, an gedachten Tagen des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem birfigen Stadtgerichtszimmer ſich einzufinden, ihre Ger 
bothe abzugeben, wo dann der Meiſt⸗ und Beſtbiethende zu gewärtigen hat, daß 
in Termino ult. st peremtorie nach eingegangener Genehmigung der Erben und Vor⸗ 
mundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Hlerbey wird zugleich bekannt gemacht, 
daß dieſe Realitäten, ſowohl im Ganzen, als auch im Einzelnen, nach dem Wun⸗ 
ſche der Kauffuſtigen veräußert werden ſolen, und die dlesfaͤllgen Gebothe anges 
nemmen werden wuͤrden. Die Taxe iſt dem an biefiger Ger lchtsßoͤte ausg bange ⸗ 
nen Potente bepgeſuͤgt, und kann daſelbſt ſowehl in der Stadtgerichts ⸗Canzley 
nachgeſehen werden. > 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Ko 
Landes hut den agſten April 1821. Das hieſige Koͤnigl. Stadtgericht 

macht hierdurch bekannt, daß zum Verkauf des auf 6829 Rthlr. 7 far. 6 d.. 
taxirten Hauſes und Mehlmuͤhle No. 282. ingleichen des auf 221 Rihlr. 10 far. - 
6 d. geſchaͤtzten Hauſes in der Vorſtadt No. 256. der 27ſte Junti, agfte Auguſt 
und Zoſie Octoder d. J., als ferner der auf 707 Rthlr. 19 far. 3 d’. taxirten 
Scheuer und Remife in hieſiger Vorſtadt, ingleichen des auf 130 Rthlr. gewuͤrdig⸗ 
ten ſtaͤdtiſchen Ackerſtuͤcks No. 266. und der ſtaͤdtiſchen Wieſe Ro. 3874, gg 
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70 Rıhletarieg worden, der 27ſte Juny, 2gfle Auguſt nud Zıflen October d. J. 
zn Biethungs Terminen angeſetzt worden. Kaufluſlige werden daher vorgeladen, 
an gedachten Tagen deſonders aber in denen peremtoruchen Biethungs⸗Terminen 
den Zoſten und ziſten October d. J. Vormittags uni 9 Uhr allyler auf dem Rath⸗ 
bauie zu erſcheinen und die Gedothe adzugeden. ; 35 ER 
Boguslawitz den 26. Marz 821. Die No 2 zu Boguslowitz Bres⸗ 
lauſchen Creiſes belegene Laudemial⸗Kteiſcham⸗ F cht lle, nebſt Brandiwe indren⸗ 
nerey No. 9. fol in denen Terminen den 31ſten Juin und peremsorie den öten Nies 
vejnber dieſes Jahres an Meiſtbiethend en auf dem Schloſſe zu Boguslawitz verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eing laden werden Die Tax tft auf dem 
Schloſſe zu Boguslawiz und an der Gerichtsſtaͤtte des Königl. Dohm Capltular⸗ 
Vogteyamtes auf dem Dohm zu Breslau in Angenſchein zu nehmen. 
Oberamtmann Brunſchitz Begusla witzer Gerichtsamt. f 
5 Hermsdorf unterm Kynaſt den sten April 1821. Das unterzeichnete 
Gerichts amt ſubhaſtirt im Wege der Execution das dem Bauer Gotilteb Falcke 
zugehoͤrende auf 2843 Nehlt. 10 igr. von den Ortsgerichten abgeſchaͤtzte Vauer⸗ 
gut No. 23. in Voigtsdorf und es ſtehen die Licitattens Termine auf den 6. July 
und 7ten Sepiember c., der letzte und peremioriiche aber auf den Sen November c. 
Vormittags 11 Uhr in der hieſigen Amtscanzley an, in welchen letztern tür das 
bochſte und anuehmlichſte Gevoth der Zuſchlag des Grundſtuͤcks zu erwarten iſt. 
Wr Reichsgräfl. Schaffgotſch Kynaſtſches Gerichtsamt. 
Wirwitz den Zoſien April 1821. Im Wege der Executton ſoll die 
ſud No 20. hier gelegene, auf 1347 Ahle, 12 fgr. localgerichtlich gewürdigte 
Zapkeſche Feeyſtelle, modo ſubhaſtationis verkauft werden Darzu ſteht perem⸗ 
teriſcher Biethungs Termin auf den 19. July c. Vormittags um 10 Uhr an. 
Dies falltbe Kaufluſtige werden erſucht, alsdann vor uns auf dem hieſigen 
herrschaftlichen Schloſſe ihre Gebothe abzugeden, wobey der Beſt⸗ und Meifls ' 
biethendbleibende den Zuſchlag des Fundi gegen Berichtigung des Kaufs Pretii 
zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe davon kann laͤglich an der hieſigen Localgerichts⸗ 
flätte ein geſehen werden. ; 
15 4 Das hieſige Juſtizamt. f 8 
Meuſelwitz bey Reichenbach in der Ober: Laufig den 1iten April 1821. 
Zur freiwilligen Subhaſtation des, den well. Johann Chriſtoph Scholzſchen Er⸗ 
den in Nieder⸗ Seiferscorf zugehörigen 9 Ruthben oder 3 Bauergutes, welches aus 
den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebauden, dazu gehörigen Garten „Wieſen, Huthun⸗ 
gen, ohngefaͤhr 27 Scheffel pfluggangigen Acker, 23 Scheffel Teichlande und 16 
dis 18 Scheffel gut beſtandenen Buſche beſtehet, von Hofe dienſten befreit und nach 
Abzug der darauf haftenden Abgabe 2402 Rthlr. 1 gr. 8 d' gerichtlich abgeſchaͤtzt 
wol den iſt, haben wir Termin auf den Sieben und Zwenzigſten Juny dieſes Jah⸗ 
res angeſetzt, welches und daß genanntes Grundſtuͤck in dieſem Termine den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden zugeſchlagen werden ſoll, hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 


gebracht wird. 
Kloſter Marieuthalſches Juſtizamt. 
. f 5 Pfennigwerth. 
„ Goͤrlitz den 12ten März 1821. Zur freywilligen Subhaſtatlon der zum 
Nachlaß des verſtorbenen Haͤuslers Andreas Martius zu Troliſchendorf e 
. aͤus⸗ 
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Jauster g, welche laut der im Gerichtskretſcham zu Troltſchendorf und au 
Sn . Kg gerichtlichen Tare vom aĩgſten Novbr. es 
Auf 590 Rthlr. abgeſcha t, und worauf berelts von Chriſtiau Gottfried Roitſchen 
ein Gebot von 650. Rthlr. gethan worden, it ein einziger Ter auf den Acht 
und Zwanzigſten Juny 1821. vor dem ernannten Deputirteu Herrn Scabin Del 
Brotze anberaumt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote 
abzugeben und demnächſt cen Zuschlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu ge⸗ 
wärtigen. Auf Gebote die nach dem Termine elugehen, witd keine Ruck ſicht 


weiter genommen werden und es ſtehet jeden Kaufluſtigen frey, die Taxe und die 


Bedingungen des zu . in den gewöhnlichen Geſchafts⸗ 
den in hieſiger Reglſtratur einzuſehen. 84 ER 
eg lebe de Stattgericht, N 
; Lubltnitz den agſten April 1821. Schulvenheilber wird auf den Antrag 
des Beſitzers, die zu Lubetzko Lublinitzer Herrſchaft und Creiſes belegene Frehſieln 
ſub Nero. 32., welche auf 580 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, in Termino den 
ig ten July 1821 ſudhaſtirt. Beſitz⸗ und Zablungsfähige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine, welcher peremtoriſch if und zu kubetzko in der Pfarrwohnung adgeoalten 
wird, hiermit eingeladen nnd haben den Zuſchlag gegen daare Etlegung ber Kauf⸗ 
gelder in das Depoſitortum des unterzeichneten Gerichts amts zu gewärtigen. Die 
Taxe kaun zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzrichneten Gerichts 


eingeſeben werden. N i 
75 f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Lublinitz⸗ i 1 
Lublialtz den zoflen April 1821. Schuldenhalber wird auf den Antrag 
des Beſitzers die zu Lubetzko Ludlin zer Herrſ daft und Creiſes belegene Freyſtelle 
ſub Nro. 31., welche auf 550 Rthle. gerichtlich taxirte wordent, in Termino den 
19 ten July 181. febhaſtirt. Beſitz⸗ und Zahlungsfäbige werden zu dieſem Terz 
mine, welcher peremtoriſch iſt und zu kudetzko in der Pfarrwohnung abgehalten 
wird hiermit eingeladen und haben den Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder in das Depofitorium des unterzeichneten Gerichtsamis zu gewartigen Die 
Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
elngeſehen werden. Lee 3 
23 7 Das Gerlichtsamt der Herrſchaft Lublinitz. < 
Lublinttz den 29ſten Aprıl 1821. Schuldenhalber wird auf den Antrag 
des Beſitzers die zu Yubegko Lubliniger Herrſchaft und Creiſes belegene Freyſtelle 
ſub Nro. 33., welche auf 550 Rtblr. gerichtlich taxirt worden, in Termino den 
loten July 1821. ſubbaſtirt., Beſitz⸗ und Zadlungsfähige werden zu dieſem Ter⸗ 
mine, welcher premtoriſch iſt und zu Lubetzko in der Pfarrwohnung abgehalten 
wird, hiermit einge aden und banen den Zuſchlag gegen baare Erlegung der Kauf⸗ 
gelder in das Depofitorium des unterzeichneten Gerichtauts zu gewärtigen. Die 
Taxe kann zu 1155 ſchicklichen Zeit in der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts 
eingeſehen werden. a > ze 
Das Gerichts amt der Herefaft Lublinitz. 
| Citationes Edictales. 

Breslau den zaſten Jannar 1821. Von Seiten des unterzelchueten 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dffieit Fisci der ausgetre⸗ 
* * kene 9 
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tene Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendatius Carl Jullan Johann v. Heyn, welcher 


ſich vor mehrern Jahren entfernt, feinen Dienſt hieſeltſt ohne Genehmigun 
der ihm ge: Behörden verlaſſen, und ſich in die Dienfle auswärtige 
Staaten begeben hat, zur Ruͤckkehr binnen 9 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. 
Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Ter⸗ 
min auf den ten December c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Lan⸗ 
Desgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Kühn anberaumt worden „zu felbigem auf das hle⸗ 
ſige Ober⸗Landesgerſchtshaus vorgeladen Sollte Beklagter in diefem Termine 
nicht erſcheinen, euch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden fo wird gegen ihn 
als einen, ohne londes herrſiche Erlaubniß Ausgetretenen verfahren und auf 
Confiscation ſeines gegenwärtigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vers 
möỹgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. „ ee eee 
5 Koͤntol. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
„ ) Langenbielau den 3. May 182. Das unterzeichnete Gerſchtsamt 
füget denen unbekannten Glaͤubigern des hieſigen Handelmaͤnnes Cart 0 80 
Scheel hierdurch zu wiſſen, daß über das Vermögen des Scheel, welches na 
dem aufgenommenen Inventario ſich vorläufig auf 205 Rthlr. 10 f. t. 44 d'r. Ac⸗ 
tiva und 1757 Rthlr. 28 ſgr. Paſſiva beläuft, der Coneurs mittelſt Decrets vom 
170 April a. e, eröffner worden, ladet zu dieſem Behuf alle A län⸗ 
ger hierdurch vor, in dem auf den gen Auguſt d. J. anberaumten Connotatſons⸗ 
Termine ihre Aufprüche an die Scheelſche Concurs⸗ Maſſe Vormittag um 9 Uhr 
entweder perſoͤnlich oder durch zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in Ermange⸗ 
lung näherer Bekanntſchaft die Königl. Juſtiz-Commiſſarien Herrn Goguel alhier, 
Franke in Frankenſtein und Laugenmayer in Schweidnitz in Vorſchlag gebracht 
werden, in hieſiger Amtscanzley gehoͤrig zu liguldiren, bei ihrem Richterſchelnen 
aber zu gewärtigen, daß fie von der gegenwärtigen Scheelſchenf Maſſe werden prä⸗ 
cludirt und ihnen gegen die ſich gemeldeten Gläubiger ein ewiges Stillſchwelgen 
auferlegt werden wird. 4 * * 
Grafl. v. Sandreczky ſches Gerichtsamt der Langenbielauer Majoratsgüther. 
Hr ' »AVERTISSEMENTS. . 
*) Breslau den rr. May 1821. Da die fernere Dismembratlon der im 
Schweidnitzſchen Kreifes belegenen Herrſchaft Königsberg und Dittmannsdorf, fo 
wie die Adininiftration und Vertheilung der Dismembratlons⸗Gelder nach einem 
von Seiten der auf gedachter Herrſchaft eingetragenen ace dee er gefaß⸗ 
ten Beſchluße fernerhin nicht von dem Gerichtsämt der Herrſchaft Königs erg, ſon⸗ 
dern von dem unterzeichneten Oberlaudesgericht ausſchlſeßend beſorgt werden ſoll; 
ſo werden alle diejenigen, welche für acqulrirte Realitäten, oder abgelöfete Dienfte 
und Zinſen, oder aus irgend einem andern Grunde zu gedachter Maſſe noch Gel⸗ 
der kuͤckſtandig find, hiermit angewie ſen, die Zahlung dleſer Gelder nicht an das 
gedachte Gerichtsamt, ſondern einzig und allein zum Depoſito des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oberlandesgerichts zur Königsberg Dittmannsdorfer Dismembrationsmaffe 
zu leiſten, indem nur die auf letztere Weſſe geleitete Zahlung als gültig angeſehen 


werden wird. i 
N Koͤnigl. Preuß Oberlandesgericht von Schleſien. 
„) Breslau. Ein guter Mozartſcher Fllegel don leichter Spielart nnd 


gutem Ton, wird Veränderungshalber billig verkauft, auf der Antonien⸗ 


No. 680. eine Stiege hoch. 
gaſſe in No. 68 9 15 558 


zu baden beg 8 . 8 a 
1 f W. Heinrich und Scherpel, am Ringe Nro. 579. im Haufe der 
Madame Marſchel. j INES e gehe 
„) Breslau. Eine achte Schärpe, ein Hat mit Federnn, Degen und 
Saͤbel mit Ported’epee und Koppel und Epaulets; ſo wie auch eln ſehr gute 
Bratſche im Kaſten zum berſchießen, find dillig zu verkaufen, äußerer Ohtauer⸗ 
firaße neben der Koͤnigs⸗Ecke im Vader Krauſeſchen Hauſe bey dem Schnel⸗ 
dermeiſter Gehrich E 5 
Breslau. Da wegen Verſendung bey der mir verfertigten mathematkſchen, 
phyſicaliſchen, meteotologiſchen Inſtrumenten und optiſchen Sachen aller Art 
ins In- und Ausland, fo häufig der Fall eintritt, daß an mich gerichtete 
Briefe, wegen abgefärzter Adreſſe, an Perſonen gleiches Namens abgegeben 
werden, jo finde ich mich veranlaßt, um künſtig Diefe oft unangenehme Vers 
wechſelung zu vermeiden, hiermit nochmals die Straße und Nummer meines 
Haulſes öffentlich bekannt zu machen a An 
Schu Profeſſor und Mechanikus Taſchengaſſe No. 1065. 
) Breslau. Dienſtgeſech eines unverheuratheten Oeconom, welcher dle 
beften Zeugniſſe nachmei en kann, kommt zu Jobanny d J. wegen Verkauf 
eines Gutes außer Oienſt, ſeit dereits 11 Jahre wiedmete er ſich der Wirthſchaft 
auf bedeutenden Gütern, Zu erfragen am Chriſtophels⸗Stege beym Schloſſer⸗ 
menler Derlitzey 2 Stiegen. „ 
Breslau. In der lithographiſchen Anflaft bey Graß, Barth et Comp. 
find 4 Anſichten der Promenaden Breslau's erſchienen und illumtnirt a a0 gr., 
ſchwarz a 8 gr. Cour. zu baben. , 
*, Breslau. Rother ungedoͤrrter Steyerſcher Klee, weißen Stein⸗Klee, 
Esparcette iſt um die billtaſten Preite; fo wie auch feiner hol. Cnaſter No, 2, 
von van der Huyſen in Amſterdam in drann Parpler, nebſt Tonnen⸗Cnaſter 
zu verſchiedenen Preißen zu dekommen bey Mittmann et Bär in Breslau. auf 
der Schweidultzerſtraße a ; Br 
) Breslau. Ein guter Neimannfcher Flügel iſt zu verkaufen. Das 
Nähere erfahrt man in der Spezereybandlung in der goldenen Krone am Ringe. 
) Breslau. Es ut Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, zur 
Reiſe nach Frankfurth a. M. einen Reiſegeſellſchafter, der die Häfte der Koſten 
tragen will. Das Nahbere iſt in der ſchleſ. Zeitungs ⸗Expedlttou zu erfragen. 
Breslau. Zu meinem deſtehenden Galanterie-, Parfum rie, und Mode⸗ 
Waarenlager habe ich zum jetzigen Wollmarkte folgende neue Artickel erhalten: 
engl., Potsdammer und Berliner Sättel, nebſt übrigen Reltzeug:; plattirte 
und engl. drencirte Theemaſchienen, Theekeſſel, Arms und Diſchleuchter, Thee⸗ 
kannen, Zuck rooſen ꝛc., ſehr preißwürdige Taſſen, Vaſen, 


5 Dejeuners ic. von 
franz. Porzellalu, ſo wie mehrere Sachen die ſich zu Geschenken eignen. 


C. F. Kolbe, am Naſchmarkte No. 1980. 
: *) Bres⸗ 
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) Brestau. Etwas gute, ſchoͤne ſchleſſche Sommer doe, wird Kiki 
offertrt Reuſchegaſſe No. se 4 eee i : “ 
) Breslau. Gute und ſchnelle Reifegelegenheit nach Berlin den 7ten und 
Iten auf der Reifergaſſe im goldnea Frieden Neo. 3995 auch find andere dillige 
Reiſe⸗ und Badefuhren bier zu haden. f \ 
9 Lohnkutſcher Franke. 


) Schlauswitz. Auf dem Dominium hieſelbſt eine Meile von Mohlau 
wird den 14ten Jun Vormittags das ſaͤmmtliche Obſt meiſtbiethend verpachtet 
A Pächter die Hälfte ſofort als Angeld. Pachtluſtige werden dazu eins 
geladen. i Sk: 
*) Breslau den ıflen Funy 1821. Heute früh um 1 Uhr wurde meine 
Frau von einem gefunden Madchen gluͤcklich entbunden. 
8 1 = Kodes, Kriegsrath. 
„) Breslau. Den dellebten achten Ermelerſchen hol. Canaſter Nro. o 
4 1 Nihlr., Nro. 1. a 18 gr., Nro. 2, a 10 gr. in braun Pappier, ingleich No. 4. 
a 16 gr. und No. 6. a 9 gr. Cour. in weiß Pappler empfehlen zu ſernerer geneigter 
Abnahme. Gebrüder Scholtz Buͤttnergaſſe No. 22. 
) Breslau. In Buchheiſters Buch⸗, Wupier- und Kanſthandlung 
Nro. 1255. Aldrechtsgaſſe iſt fo eben erſchlenen: das te Stück der Unterhal⸗ 
tungsſchrift Abendfinnden, welches mit dem Kupfer worauf ein ſpaniſcher Student 
und ein ſpaniſcher Landwehrmann abgebildet, 2 gr. Cour koſtet. 
*) Breslau. (Mozart⸗Fiͤgel) von gang kurzer Form die wenig Raum 
erfordern, babe ich weſentlich verbeſſert, ich empfehle mich damit zu den billigſten 
Preißen auch find Fluͤgel und Forte bey mir zur Miethe zu haben. 
5 Wilhelm Doͤrge, Ingrumentmacher im Pekophofe. 
*) Breslau. Ein Oeconom, welcher wegen Guts veränderung brodlos ge⸗ 
worden und fein Wohlverhalten ſowohl durch ſchrifeliche Zeugniſſe, als auch beſon⸗ 
tere Empfehlungen feiner geweſenen Obern nachwelſen kann, wünſcht gern wieder 
als Beamter ſein Unterkommen. Nähere Nachricht giebt Herr Kaufmann Tho⸗ 
maſchke im grünnen Löwen auf der Nicolai⸗ und But nergaſſen⸗ Ecke. 
) Schloß Ratibor den 6. May 1821. Den 25ften Auguſt d. J. were 
den die den George Quaſigrochſchen Eheleuten gehörigen ‚Realitäten und zwar: 
) die Freihaͤuslerſtelle ſub No. 10. zu Boſatz auf 400 Rihlr.; 2) ein Ackerſluͤck 
Be genannt, fub No. 109, zu Oſtrog auf 240 Rithlr. und 3) ein Ackerſtück 
ſub No. 103. daſelbſt auf 68 Rthlr. abgeſchaͤtzt, Schuldenhalber an den Meiftbies 
ihenden in der hieſigen Gerichts⸗Canzley verkauft und hiezu Kaufluſtlge, wie auch 
die eiwanigen Neal: Pratendenten leztere unter Androhung der Praclufion und 
Auflegung eines ewigen Siillſchweigens vorgeladen. 
25 Das Gerichtsalnt der Herrſchaft Schloß Ratibor. f 
N Mänſterberg den 26. April 1821. Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die wegen bisheriger Minderjähriger der unter unſer 
Obervormundſchaft geſtandenen Frau Johanna Barbara geb. Schwargtzer verehl. 
Hertwig geſetzlich ausgeſetzt gebliedene Guͤtergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne 
dem Stadichtrurgus ons Hartwig zu Patſchkau durch deren gerichtliche Er⸗ 
klärung vom 25ſten April d J auch für die Zukunft aus zeſchloſſen worden. 
Das Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Beylag⸗ 
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= Bereit künttrlt Kaufcontracte. 
Dohm Breslau den ꝗten April. 1831. Von dem König Hofe 
richteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Makheas Paſchke, die ſub 
no. 34 zu Meleſchwitz gelegene Gärtuerftelle von ſeinem Vater Lorenz Poſchke 
laut Kauf⸗Contract vom Zoſten December 1819. roten et confitmato den 
raten Marz 1821. für 360 fehl. Courant erkauft und iſt der Beſitztitel 8 5 
* Decreto vom zten April c. a. eingetragen worden. 

Breslau den 17ten May 1821. Bei den Gerichtäämtern Betz 
len und Lohe, Kreide und Weigwitz, Sponsberg, Velkeu, Roſenthal, 
Maſſelwitz, Klein⸗Schwundnig, Groß⸗Racke, Schmolz, und Huͤnern ſind 
folgende Käufe confirmirt worden: 

I. Kauf des Gottfried Schmoll, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 6. 1 
Bettlern, 908 ai; 8 5 rthl. : 
202. des Goitfrie nitte um di reſchgaͤtt u Lo⸗ 
be auf gg son die e . ie D eſchg t gerfielle be no. 23. z 90 

N 3. der Wittwe Wolff Moria Ellſabeth deb. Haberland, um dle Kae 
muͤhle ſub no. 21. zu Lohe, ver 3300 tthl, 

4 des Franz Zimmer, um die Dreſchgaͤrmerſtelle ſub no. 11. 66h 
Weigwitz, auf Höhe: von go rthl. 

358. des Call Krauſe, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 7. zu Keil, 
auf Höhe von 255 rthl. 

6. des Friedrich Geisler, um den Kreiſcham ſub no. 10. zu Kreike, 
auf Höbe von 750 rthl. 

7 des Heinrich Gnerlich, um die Freiftelle no. 20. zu Sponsberg, 


ö auf Hoͤthe von co rihl. 


38. des Gottfried Minh, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 19. zu 
Sponsberg, auf Höhe von 400 rthl. 
9 des Johann Heinrich Menzel, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub 
no. go. zu Belkau, auf Höhe von 80 rthl. 
10 des Zichotien Fabrikanten Johann Gottftied Biber, um das 
Bauergut) zu Roſenthal, auf Döhe von 2700 5 K 
11. des 
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11. Kauf des Gotifried Tietze, um die Dreſchgaͤrknerſtelle ſub no. 1. 
zu Roſenthal, auf Höhe von 260 rthl. 
12. des Chriuian Scheffler, um die Sreigärtnerſtele ſub no. 1. zu 
Maſſelwitz, auf Hoͤhe von 950 rthl. 
13. des Gottfried Wende, um die Freigäctherftele ſub no. 3. iv 
Klein: Schwundnig, auf Höhe von 100. rthl, 
14. des Daniel Borfian, um bie Freigaͤrtnerſtelle ſub ne =. 3 
Klein⸗ Schwundnig, auf Höhe von 280 rthl. 
15. des Zimmermeiſter Andreas Bude, um die Muͤhle zu Groß⸗ 
Raake, auf Hohe von 1000 rthl. 
186. des David Räder, um die Freigärtnerſtelle no. 18. zu Hanern, 
auf Hoͤhe von gas rihl. 
12. des Joſeph Heidenreich, um die Freigaͤrtnerſtelle no. 28. zu 
Hünern, auf Hoͤhe von 600 rthl. 
18. des Gotiftied Tſchenſcher, um die Haͤuslerſtelle ſub no. 26. zu 
Schmolz, auf Höhe von 57 rthl. 4 ſgr. 383 d. 
19 des Franz Wenzel, um die Dreſchärtnerſtele ſub no. 25. zu 
Schmolz, auf Höhe von 266 rthl. 
„) Neumarkt den 18ten May 1821. Bei dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Neumarkt find folgende Käufe confirmirt worden 
1. Kauf des Lobgerbers Johann Gottlieb Hampel, um das Haus 
ſub no. 96., für 4030 rthl. 
2. des Handſchumacher Carl Hypauf, um das Haus ſub no 151. 
für 1600 rtl. 
3. des Anton Taubitz, um das Haus ſub no. 380, für 288 rthl. 
des Gottlieb Keill, um das Haus ſuh no. 282., für 750 rthl. 
5. des David Hoͤnſch, um die eee vo. g. zu Schönau, 
für 300 ethl. 
6. des Anton Sünging, um bie Dreſchgärtnerſtele no. 23. zu Schoͤ⸗ 


10 rthl. 
a Das Königl. Stadtgericht. 
N Fiſcher. 
ER rg den a iſten May 1821. Das Königl: Stadtge⸗ 
richt zu Wartenberg macht hierdurch bekannt, daß von primo Januar 
bis > Juny 182 1. nachſtehende Käufe bei demſelben confirmirt worden; 
Die Frau Henriette Caroline verw. Generalin v. Lediwary gebz 
v. Winterſeld, um die hieſelbſt in der deutfchrn Vorſtadt belegene v. Fran⸗ 
kenbergſche Poſſeſſion ſub no. 5 2. fuͤr 1500 rihl. = 
2. Die 


* 
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2. Die Frau Henriette Caroline verw. Generalin v. Lediwary geb. 
v. Winterfeld, um die hierſelbſt in der deutſchen Vorſtadt belegene 
v. Frankenbergſche Poſſoſſion ſub no 53, für 2000 ri. 

3. Des Baͤckermeiſter Carl Benjamin Scholz, um das hieſelbſt in 
der Stadt beiegene Bädermeifter Klugeſche Haus ſub no. 28, pro 
700 rthl. n 
5 5 Der Radewacher Joſeph Roaak, um die zu Klein⸗Koſel belegene 
Toͤpfer Hauckelſche Poſſeſſion fub no. 10. litt. b., fuͤr 420 tthl. 

5. Die Johanne verehl. Fran Kaufmann Kraft, um das bieſelbſt in 

der Stadt belegene Kaufmann Kraftſche Haus ſub no. 1 10., für 3000 ıthl. » 

6 die Roſine verw. Horndrech⸗ler Enzner geb. Barth, um das hieſelbſt 
in der pohl. Vorſtadt belegene Horndrecheler Enznerſche Haus ſub no, 3., für 
a200 rtht f 5 N 

17 Der Schukmachermeiſter Chriſtian Hippe, um das feiner Ehegattin 
geb: Stein zugehörig: Haus ſub no. 42., für 300 rthl. . 5 

8. Der approbirte Wundarzt Johann Ernſt Gottfried Schwerin um das 

bieſelbſt in der Stadt belegene Mauermeiſter Raabeſche Haus ſub no. 101, 


für 1100 rihl. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Reichenbach den roten May 1827. Bei nachbenannten 
Ortſchaften find folgende Käufe zur Confirmation gelangt: 4 
1. Kauf des Langer, um die Stelle no. 26, zu Grunau, pte 
rthl. N 8 3 8 23 N € 
> 2. des Hilgner, um die Windmuͤßle no, 1. zu Girlachsdorf, pro 
1075 rthl. a . 
3. des Thiel, um das Auenhaus no. 20. daſelbſt, pro 230 rthl. 
4 des Flieger, um die Freiſtelle no. 3. zu Scherswaldau, pro 
200 tıhl. { 
5: des Scholz, um die Freiſtelle no. 18. zu Kittelau, pro 685 rthl. 
6. des Ochsmann, um cinen Ackerfleck des Bauern Anter zu Ha⸗ 
bendorf, pro 45 rthl 
7. des Foͤrſter, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no. 8. daſelbſt, pro 
600 tthl. N a 
g des Steiner, um die Müßlenbeſitzung no. 1. Guͤttmanns dorf, 
pro 2500 ithl ; $ . ö 
9 des Kloſe, um die Freiſtelle no 38 zu O. Peilan, pro 300 rthl. 
10. des Eichner, um das Haus no. 32. zn Ober: Lang Seifers⸗ 
dorf, pro 260 rthl. | | 
21. Kauf 
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11. Kauf des Pfennig, um den Ktetſcham no. 10. zu Weinberg, 
pro 1600 krthl. 

$ * Der Kreis Juſtizrath 7 Vuſch. 

Ottmachau den ızten May 1821. Bey der Koͤnigl Amts⸗ 

hauptmannſchaft zu Otimachau find im iſten halben Jahre nachſtehende 
Kaͤufe confümirt: 

1. Glaͤſendorf. Kauf des Haͤuslers Dominicus Auf no. 124, 
pro 120 rthl. 
2. Lindenau. Des Händlers Franz Gewohn no. 41, pro 62 rchl. 
3. Desgl Des Haͤuslers Johann Hauen no. 34., pro 115 rthl. 
4 Liebenau Des Joſeph Hirſchberg, um 4 Ruthen Acker, pro 320 rth. 
5. Rathmanasdorf. Des Bauer Joſeph Gloger no. 29, pro 950 rthl. 
6 
7 
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ü benau. Des Gärtner Anton Pluſchke no. 83., pro 600 rthl. 
. Kleinbrieſen. Verreich der Baͤuein Regina verehl. Juͤttner no, 25, 
pro 080 {thl, 8 | 
8 Arnsdorf. Des Gärtner Franz Peuckert no 32., pro 95 rthl. 
9. Lindenau. Des Gaͤrtner Nicolaus Fuhrmann no. 39. pro 500 rth. 
10 Gallenau. Des Bauer Amand Pohl, um das Bauerguth no. 8., 
pro 1050 tthl. Sr 
11 Wieſau. Des Bauers Caspar Kunert no. 41., pro Zop rthl. 
12. Ellguth. Des Bauer Franz Franke no. 18, pro 1200 ıthl, 
13. Goſtitz. Des Gärtner Franz Grimm no. 3., pro 50 rthl. 
14 Liebenau. Der George Koppe no. 85., pro 1210 rthl. 
15. Desgl. Des Gartner Joſeph Otte von no 88., pio 12 vo rthl. 
16. Ellguth. Der Gaͤrtnetin Catharina Heine ich no. 58, pro 150 rthl. 
17. Arnsdorf. Der Kreiſchmerin Thomas no. 61., pro 1000 rthl. 
18 Cſchauſchwitz. Des Gaͤrtner Amand Elsner no. 6. pro 530 rthl. 
19. Stephansdorf. Kauf des Gärtner Michael Ritter no. 39., pro 
136 rthl. Sue 
5 5 Ellguth. Des Gaͤrtner Anton Weidlich, um 13 Scheffel Acker, 
ro rthl. 5 : 
a a . Des Caspar Kinzel, um 12 Scheffel Acker, pro 75 rthl. 
22. Desgl. Des Franz Kieslich um 12 Scheffel, pro 75 rthl. ö 
223. Desgl. Des Gaͤrtner Nepomucen Koͤsler, um 14 Scheffel, pro 
rthl. 1 
25 24. Ellguth. Des Haͤusler Michael Wagner no, 79 , pro 100 rthl. 
25. Stephansdorf. Des auer Ignatz Kuͤgler no. 57. pro 2200 rthl. 
26. Matzwitz. Verreich der Bäuerin Thereſia Roſenberger no 1., pre 
1569 rthl. 16 for. 27. Wie⸗ 
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27 Wieſau Des Bauer Franz Fuhrmann no. 26., pro Goo rehl. 
28. Woitz. Des Gärtner Joſeph Kuſchel no. 56., pro 350 rthl. 
29: Rathmannsdorf. Des Bauer Joſeph Macke no. 22, pro 1200 rth. 
30. Schwammelwigz. Des Gaͤrbner Anton May no. 73, pro 200 tth. 
31. Desgleichen. Des Gärtuer Caspar Poßles no. 79 , pio 780 rtpl. 
32 Gläfendorf. Des Gärtner Auguſtin Scholz no. 12., por 280 rihl. 
33. Lobedau. Des Häͤuslers Joſeph Gleſtzel no 38, pro go rthl. 
334. Schubertscroße. Des Bauer Joſeph Holzbrecher no. 2., pro 
100 rthl. a 5 
35. Ottmachau Verreich der Magdalena Eckert ſub no. ao, pro 
1985 rthl. Kin 
36. Goſtitz Des Bauer Franz Brunſchwitz no. 48., pro 1400 rtbl. 
37. Heinersdorf. Des Bauer Caspar Beyer no. 32., pro iooorthl. 
38. Hermsdorf. Des Bauer Franz Raguſo no. ı8., pro 500 hl. 
39. Schwammelwitz. Des Häusler Anton Heinrich no. 97., pro 
130 rehl. 8 f 
40. Ottmachau. Des Elias Schubert, um das Grunzſtück no. 52 
pro 130 rthl. ö 5 a 
41. Moͤſen. Des Scholzen Franz Leipelt, um das Bauerguth no. 11. 
pro 5800 rthl. 5 
Schwarzwaldau den ten May 1821. Vor dem hieſigen 
Gerichtsamte kamen folgende Kaͤufe zur Verlautbarung N 
A. zu Schwarzwaldau. 1. Gottfried Eckert, um Gottlob Weiſe⸗ 
manns Freyhaus no. 112., pro 400 1 er ; 
2. Gottlieb Schroth, um Sufanne Suͤßenbachin Sreihaus no. 14, 
pro 212 rthl. i R 
3 Carl Wilhelm Tilch, um Gottfried I Ih8 Bauerguth no. 94. 
pro 1400 rihl. a 85 a ” 
B. zu Gaablau. 4. George Friedrich Eisner, um weil Abraham 
Schaͤls Dienſtgarten no. 56., pro 113 tthl. 
5. Gottfried Berger, um Carl Wilhelm Tilchs Dienſtgarten no 72. 
pro 310 tthl. N 
6. George Friedrich Klenner, um weil. Gott, ieb Walthers Auenhaus 
no 33% pio 93 rthl. Er en 
C. zu Mittel⸗Conradswaldau. 7. Gotrfried Kluſt, um Samuel Kuͤn 
zels Bauerguth no. 19. pro 235 rthl. . 
8. George Friedrich Kluſt, um Goitſried Kluſt Banerguth no. 88, 
pro 1400 rthl. ö b 
0 9. Gott⸗ 


— ( 2226 ) = 


9. Goltfried Schaͤl, um Gottlieb Schaͤls Bauerguth no. 78 pro 
2000 rthl. | Ve ' 
10. Gottlieb Wähner, um George Friedrich Demuths Auenhaus 
no. 62., pro 150 rthl. k x 

b. zu Ober-Conradswaldau. f. Johann George Kluſt, um Jo⸗ 
ſeph Roſenbergers Freihaus no. 10., pro tos rthl 

12. Chriſtian Langer, um Anton Schmids Handfroͤhnerguth no. 394 
pro 770 rthl. ; 


E. zu Vogelge fang. 13. Gottlieb Schäl, um George Friedrich 


Schaͤls Feldgarten no. 4., pro 800 rthl. 
a a . l 35 Sachſe⸗ 
Wartenberg den 19. May 1821. Bei nachbenannten Zus 


ſtizaͤmtern find vom iſten Jannar bis ultimo Juuy 1821, nachſtehende 


Kaͤufe confitmut worden: 

. . Bei Ottendorf. ae ung 
7. Der Schuhmacher Friedrich Korſich, um die daſelbſt ſub no. 4. 
belegene Gottfried Kawollekſche Freyſtelle, pro 208 rtl. 14 gr. 
ER : 2. Bei Bifhdorf. RE 
2. Der Schmidt Carl Spiller um das daſelbſt fub no. 2. ibelegene 
vaͤtlerliche Bauerguth, pro 400 rthl. e l 
ö 3. Der Chriſtian Nendza, um das daſelbſt ſub no. 2. belegene Carl 
Spillerſche Bauerguth, pro 900 rthl. RE 

3. Bei Kraſchner Niefkin. * 
4. Der Freimann Chriſtophl Bunk, um die daſelbſt ſub no. 2. 


belegene Walherſche Freiſtelle, pro 710 rttl. 1 ſgr. 
l 5 4 Bei Boguslawitz. 3 f 
5. Der Muͤller Gottlieb Franz, um die daſelbſt ſub no. 4. belegene 
Carl Fraͤnzelſche Windmühle, pro 140 rthl. 
IR 4 . Marks. 
bDels den aßſten May 1821. Seit dem ıflen Januar c. 
haben erkauft: . 5 = 
„ . zu Mirckau. Suſanna Weis, die Häuslerftelle ſub no 19. 
für 120 rthl. f 
2. zu Medlitz⸗ Johann Chriſtoph Renſchin , die Freiſtelle ſub 
no. 4.7 fuͤr 950 ethl. 0 
3. Johann Carl Renſchin, die Kretſchams⸗Freiſtelle ſub no. g., 
fuͤr 800 rthl. | 
3. zu Ober⸗Glauche. 4. Herr v. Keſſel das Freibauebguth ſub 
no. 13.5. für 2700 rthl. 4. zu Gutt⸗ 
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4. zu Guttwohne. 5. Johann Gottlieb Asmanſ das Robothbauer⸗ 
guth ſub no. ., für 9985 rthl. 75 Gottlieb Groͤſch, die Dreſchgaͤrt⸗ 
nerſtele ſub no. 9., für 18 chf, Goltlieb Rudel, das Roboih⸗ 
bauerguth ſub no. 24, für 1300 chf. . 
Schmiedel, Juſtit. A 

Subtan. bei Guhrau den 25ften Ani 1821. Bei nachfles 
henden Gerichtsämtern find ſeit dem ıflen Decbr. 1820, folgende Käufe 
confirmirt worden: a 

1. Kauf dee Chriſtoph Becker, um die vaͤterliche Sreihäusterftele 
zu Logiſchen, für 61 uthl. 

2 des Johann Gottlieb Preuß, um das Zeinſche Benefisiumpaus 
daſelbſt, für 110 rthi. 

3. des Gottfried Wehmuth, um die väterliche Drefchgärtnerftelle das 
ſelbſt, für go rthl. 

; 4. des Samuel Stolpe, über die Zimmermannſchen Freiſtelle no. 7. 
zu Liebchen, für 290 rthl. 

5. des Gottfried Nitſchke „um die Schneeſche Drefhgärtnerftelle 
no. 4. zu Korangelwitz, für 114 rihl. 

6. des Johann Friedrich Thauer, um die Schüttlerſche Dreſchgärt⸗ 
nerfielle no. 18. zu Oderbeltſch, für 10 rthl. N 

7 des Jebann Gottlieb Bar um das Frühaufſche Banerguth 
no. 8. zu Klein⸗Oſten, für 975 rthl. 

8 des Chriſtian Jaͤhniſch, um die Seidelfhe Haͤusleiſtelle no. 18. 
zu Kiitlau, für 20 rthl. 

9. des Johann Chriſtoph Bartſch, um die Steimusſche Colonieſtelle 
no. 4 zu Ruͤtzen, für 33 rthl. 

vo des Domini, um die Kadochſche Coloniſtenſtelle no. 10., für 
70 rthl. zu Ruͤtzen. 

11. des Gottfried Riedel, um die Peiſeſche Dreſchgärtnerſtelle no. 21. 

doſelbſt, für 350 uthl. 

12. der Maria Eliſabeth verehl. Stecher, um das Schoͤppeſche Co⸗ 
loniſten⸗Haus no. 18. daſelbſt, für 100 rthl. 

13. des Johann Friedrich Tiebel, um die vaͤterliche Freigaͤrtnerſtelle 
zu Saborwitz, für 60 rthl. 

14 des Johann Friedrich Pietſch, um die väterliche Dreſchgaͤrtner⸗ 
jtelle daſelbſt, für so rthl. 

15. des Gottfried Vollnberg, um die von der Geundherrſchaft für | 
12 rthl. erkaufte Coloniſtenſtelle no. 16 zu Urſchkau. 

8 16. des 
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106 Kauf des George Friedrich Kuhn, um die vaͤterliche Dreſchgärt, 
nerſtelle no. 36. daſelbſt, für 20 rtl. 
: 17. des Gotfried Leuſchner, um das Bergerſche Bauerguth no. 28. 
daſellſt, für 205 ıthl. 
18 des Go:tlieb Leuſchner, um das vaͤterliche Bauerguth no. 28. 
daſelbſt, fue 230 rthl. 
i 19 des Hans Friedrich Wende, um das väteniche Bauerguth 
no. 26 daſelbſt, für 200 rihl. Seibt. 
Zobten den 2gften May ıg2r. Hier dus ſind nachſtehende 
rd gen vorgekommen: a 
1. Corl Wiedetmann, um einen Flaͤcheninhalt von 15 Scheffel Aus⸗ 
ſaat Franz Buͤrgelſchen Acker, für 700 rthl. 
2 Zuſchreibneg des 2 huͤbigen Guthes no. 98. dem Anton Hoͤbig⸗ 
ſchen Erben, für 1875 kcthl⸗ 
3. Zuſchreibung des 2 huͤbigen Gutes 80. 100. den Anton Huͤb⸗ 
nerſchen Erben, für 2900 rthl. 
4§. Zuſchteibung des ererbten väterlichen 3 hübigen Guthes no. 1. 
dem Carl Wiedermann, für 3000 ribl. 
8. Carl Grunwald, um des Franz Joſeph Rotherſche Haus no, 23. 
für 1375 kthl. 
6. Joſeph Kaſſerre, um das Franz Hoffmannſche Haus no. 132, 
für 260 rthl 
7. Franz Hoffnann, um das Haus des Anton Beiler jun. no. 115, 
für 600 rthl, 
8. Franz Joſeph Rother, um das vouftändige Nutzungsrecht der 
ſtaͤdtiſchen Malzmuͤhle no. 155. bei Marxdorf, für 2100 rihl 
Ober-Glogau den 17. May 1821. Bei dem hieſigen Koͤnigl. 
echt der Stadt find nachſtehende Käufe confirmirt worden: 
1. des Franz Kayfig, über ein Haus, pro 200 kthl. 
a. des Leopold Tſchauner, über ein Stuck Acker, pro 780 rthl. 
3. des Anton Böhaiſch, über ein deßgl., pro 2664 rihl. 
4 des Andres Inilka, desgl., pio 171 rthl. 
5. des Joſeph Chrzorſez, desgle, pro 815 ithl. 
des Johann Neumann, über ein Haus, pro 190 rthl. 
5 der Magdalena Lariſch Über einen Garten, pro 90 rihl. 
8. des A ton tangner, uͤber einen Garten, pro 228 tthl. 
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zen Zu verauctioniren. — TR 
„) Breslau. Montags den ı8ten Juny früh um 9 Uhr werden in dem 

Kaufmann Herrn Stengeifhen Hauſe auf der Ohlauergaſſe Ro. 933. verſchie⸗ 

dene Sachen, deſtehend in etwas Gold und Silber, zwey Gebett Betten, Waͤſche 
und weibliche Kleidungsſtuͤcke gegen baare Zahlung in Cour. veraustioniret. 

a f Carl Samuel Härtel, Teſtaments⸗Executor. 
Se AVERTISSEMENTS. 

„ Sreslau. Ich mache dem hohen Adel und Publikum bekannt, daß 

von jetzt an und immer fort gute Sattel, welche nach der Lage des Pferdes genau ger 

arbeitet und billig im Preſße, das Leder mit einer neu engl. Preſſe gepreßt zu haben 

find. Ich bitte um einen guͤt igen Zuſpruch. 8 

Oſſis, Sattlermeiſter, wohnhaft auf der Hummerey No. 865. 
) Breslau. Ein neuer Fluͤgel iſt zu verkaufen auf der Carlsgaſſe in der 

Faͤrberey des Hrn. Klaſſen, zwey Stiegen hoch. f ER: 
9 Breslau. Eine meublirte Stube iſt den Woll markt über zu vermiethen 

in No. 43. auf der Büttnergaſſe. a 5 

*) Breslau. Auf der Albrechtsgaſſe in No. 1243. iſt der ate Stock von 
vier Plegen zu vermiethen und auf Johauny zu ezine n. Be: 
„) Breslau. Zu vermiethen und Termino Johannis a. c. zu beziehen iſt 
der ıfle Stock des Vordergebaͤudes vom Pokoihofe No. 697, beſtehend aus 9 Zim⸗ 
mern, einer Alcove, Kuͤche, Keller und Bodengelaß, mit auch ohne Stallung. 
Desgleichen iſt daſeldſt ſogleich zu vermiethen ein großer Schuͤttboden und ein 
Pferdeſtall Auskunft hierüber giebt der daſige Hausmeiſter. Be 
*) Breslau. Ein gebrauchter leichter noch gut gehaltener in vier aͤchten 
Federn haͤngender Wagen ſteht zum Verkauf, Oblauer Thor No. 1. 

i Breslau den ıflen May 182 t. Bey der Breslau Brlegſchen Fuͤrſten⸗ 
thums⸗Landſchaft auf der Weidengaſſe find zu Einzahlung der diesmaligen halbjaͤh⸗ 
rigen Johannis⸗Pfanddtiefszinſen die Tage vom 2 fſten Juni c. bis 2 5ſten ejusdem 

incl., zu deren Auszahlung aber die Tage vom 2 öſten Junt c. bis Sten Jull c. ex⸗ 

cluſive beſtimmt. b f 0 
Breslau Brlegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchafts⸗Direction 
») Breslau. A L. Bamberg, mechaniſcher und phiſikaliſcher Kuͤnſtler aus 

Amſterdam beehrt ſich Einem hochgeiehrten Publikum hierdurch ergebenſt bekannt zu 

machen, daß er Sonntag als den Zten und Montag den gien Juni nud fo au N 

gen 
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gende Tage bis Wollmorkts Äber im Saale zum blauen Hlrſch auf der Oblauer 
feine große mieh aniſche und poͤykaliſche Vorſt Uangen, mit einem vollfändigen Ap⸗ 
patat geben wird, und wird ich als Bauchredner mit mehrern Stimmen hören laſſen 
auf die Art von Witſchem aus Paris. Villers zu dieſen Vorſtellungen find im Gas 
hof zum blauen Hirſch beym Wirth, und Abends an der Coſſe, die um 6 Uhr ge⸗ 
oͤffnet wird, zu haben. Der Anfang if um 7 Ubr. Das Naͤhere beſagen die Aus ga⸗ 
ben Zettel. Das Entree It erſter Plotz 8 gr., zweiter 4 gr., Gallerie 2 ge Cour. 
5) Breslau., Bey Graß, Barth er Comp. wird der erſte Dogen 

des belehrenden Haus vaters fuͤr 2 gr. Nominal Muͤnze- ausgegeben: Das erſte 
Qucrtal wird entbalten: 1, den Neandriſchen Muchmeſſet; 2) riechendts Fleiſch 
ſriſch zu macken; 3) om Sommer Getraͤnke auf die Fel er kalt zu mechen; 4) ale 
lerley Flecke aus Kleidern, Holz ꝛc. zu vertilgen; 5) über Krankdeiten und Pflege 
der Kinder; 6) Geſundheltsregein für Bäder, Schnelder, Schuſter und Waſch⸗ 
weiber; 7) Rach für Stubendeſiter; 8) über den Gebrauch von Bader; 9h) uber 
den Genuß des Obſtes; 10) Üder Feuersbrünſte auf dem Lande; 11) Vorſicht 
beym Backen aus neuen Geireide; 12 vortdeilhaſter Nutzen der Schleenz 13) Ver⸗ 
ordnung far Rabr⸗ und Scharlachkranke; 14) Anwelſung, Ber ung der Glanz⸗ 
wichſe, des Chempagner Welns, der Fleckktugein, guter Dlute, Zuͤndhoͤlzer, 
; Schwelzerkaͤſ⸗ u. ſ. w. 8 d Far 

Breslau den 28ſten May 1821. Meinen achtungswerthen Freunden 
und Abnehmern empfehle ich mein bedeutendes und vorzuͤgliches Lager von: 
Ober⸗ und Nieder: Ungar, Franzoͤſiſchen und Epanifhen, Rheluwein, Cham⸗ 
pagner und Bourgogner. Sie kennen meine Sorgfalt in der Auswahl beym 
Einkauf und verſpreche ich die allerbilligſten Preiße beym Verkauf, indem ich 
gewiß jeden Auftrag meiner reip. Kunden zu ihrer vollkommenſten Zufrieben⸗ 
heit, auszuführen bemübs ſeyn werde N 
5 Anton Leimer, auf der äußern Ohlauergaſſe No. 1113. 

Breslau. Ich gebe mir hiermit die Ehre meinen eſp. Kunden und 
Geſchaͤftsfreunden ergebenſt anzuzeigen, daß ich meinen Freund Herrn Carl 
Schneider in meine Handlung als Compagnon aufgenommen habe und von 
heute an in Verbindung mit ihm die bisberigen Geſchaͤfte für gemeinſchalt⸗ 
liche Rechnung unter der Firma Jaͤckel et Schneider fortſetze. Indem ich für 
das mir zeither bewieſene Vertrauen danke, versichere, daß die neue Ha: dlung 
durch billige und reelle Bedienung es ſich auch zu erwerben beſtreben wird. 

B. Jäckel, im Ecke des Naſchmarkts und der Schmied drucke. 

. ) Breslau. In der St indruckerey des Mahler J D Geiſed, Oder gaſſe 
No. 2103. iſt erſchienen: Ze chen Hefte von Köpfen, Haͤnden und Füße, wie auch 
einzelne Zeichen s Blätter aller Art, byiortiche und bibliſche Sachen, Wehſtuͤcke 
noch beruͤmten alten Meiſtern, Ettquets tür Weinhaͤndler, Apotpeker und Purfus 
merien. , 

5) Breslau. Aechtes Danziger GoId = Waller und Danziger Ligueurs in 
: alle 


allen Sorten find fo eben In Cemmiſſion kai und zu den „mne ER zu 


erlaſſen bey Gebruͤder Bauer, Paradeplatz No. 3. 

) Breslau. Blauen 2 Tagen gebt eln bequemer Relſe wagen bon hier nach 
Wien, welcher in 5 Tagen die Reiſe vollzieht, und einige Perſonen für einen billt⸗ 
gen Preiß mit nehmen kann, die ich ſo gleich zu melden belieden, ouf der Reuſchen⸗ 
gaſſe In des Kupferſchmiots Hrn. Butters Hauſe No. 123. in dem erſten Stock. 


*) Breslau. Es werden im hieſigen Armenhauſe. im gerichtlichen 


Anctlonszmmer Uhren, Kleider, Waͤſche, Betten und Meubles, fruͤh von 
9 Uor an gegen gleich baare Zahlung in kungendem Preuß. Cour. verſteigert. 

½% Breslau. Einem hochzuverehrenden Pudliko zeige ich hierdurch gebor⸗ 
ſamſt an, deß wieder tuͤrklſcher Kleeſaamen bey mir angekommen iſt. Ich gebe 
ſoſchen zu den dilligſten Preißen. Auch lagern alle Sorten Ungarwelne, Rhein⸗ 
weinen, desgl. franz und ſpaniſche, und hoffe, daß meine Hen. Adnehmer mit 
meinen Preiß en zufrieden ſeyn werben. Anton Schaͤtzlein. 

5 *) Hreslau. Die ſchon früherhin von Berlin hier angekommene Dame, 
welche das Verfertigen der D menkleider aller Art nach gründlichen Regeln der Kunſt 
und im neueſten Geſchmacke, desgl. das Abzeichen der Muſter nach dem Ma uße 
und Mode: Journale gebörig verſteht, biethet allen denen ihr: Kunft für ein mäßis 
ges Honorat an, welche fir zu erlernen wuͤnſchen, und zwar fo, daß nicht allein 
Damen aus den den hoͤhern Ständen, deren fie ſchon mehrere unterrichtet, ſondern 
auch Huͤrgers tochter, weiche ſich auf dieſe kurze Zeit aus den kleinen Städten hier⸗ 


her degeben konnten, dieſe fo nützliche Kunſt ohne viele Korea erlernen koͤnnen, 


indem fie ſchon in ven erfien vier Wochen im Stonde find, für Fremde Arbeit 
anzunedmen, wie fie es auch dier ſchon am mebreren Schülerinnen bewieſen hat. 
Sie macht ſich verbindlich, fie in einer jeden Bebauſung dinnen drey Mona en im 
Schoeidern fo vollkommen "ausguft: len, daß ſie nicht allıin noch dem Journ le ar⸗ 
beuten, fondern auch jeses duͤrgerliche Kleit ungsſtuͤck verfertigen koͤnnen. Es re 
jedem frey, bey Ihren Squͤlertanen Erkundigung uͤder das Geleißete einzuziehen, 
Durch de Güte des Hrn. Agenten Meper, Schweidnitzer Straße im Marſtall wird 
man das Nähere erfabren. 

*) Breslau. Gegenwaͤrtigen Wolmarft empfehlt ſich Unterzeichnete mit 
ihren betraͤchtuchen fortwährend unterhaltenden Vorrath von Corſets und Leldchen 
nach den neuſten Modellen gearbeitet, wie auch Vatſchen für Erwachfene und Kin⸗ 


der und Inlagen in Halstücher, auch für verunglückte Kinder und Erwachſene fin: 


det man ſtels Reife Cotſets vorrächig, Auch werden ale Defledungen ang nommten. 
J D. verwit. Fricke, Ro. 2028. 58 der Riemerzeile dem Pas 
radeplatze gegenuͤder. 
„) Breslau. Es find bey mir Sonnenuhren 5 bekommen, wende obne 
Mittagslints und ohne e durch ſich ſelbſt geſtellt werden EN: 
un 


\ 
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und woran ſich noch eln Dellinatorium befindet, mittelſt welchen man die Richtung 
aufrechtſtehender Mauern meſſen, und auch eine Mitagslinle finden kann. Die 
Nachricht / wir ſi⸗ zu behandeln, ſieht auf der blereckigen Dafeh, unter der großen 
uhrſchelbe, und der Preiß iſte1 Rthl. 16 gr. Cour. 
f RER N; W. L. Flemming, Hummerey No, 855: 
9 Breslau, Zu verkonſen eine wenig gebrauchte hold gedeckte Druſchke 

in von 12 Uhr bis a Uhr Mittags auf der Jüdingaſſe No. 1889 zu beſehen. 
„ % Brestau Gute Reſſegelegenhelt nach Berlin, nur 3 Tage unterweges 
iſt zu jeder Zeit Nicoloigaſſe in 3 Schwanen No 408. beym Lohnkutſcher Raſtalsky. 
9 Breslau Ueber die dreh pfiagtfehertage, nämlich von Sonnabend 
Abend um s Uhr bis Mitwoch früh gehen die Spailerwogen nach Fuͤrſtenſteln, Soll⸗ 
brunn, Aſttpaſſet und Adersbach, tour und tetoue, a Perſeß 3 Riehl. Cou y. Das 
Nähere im rolben Haufe auf der Reuſchengoſſe bey Mendel Fader 27 8 

„ Leangensöls, den 30. April 821. Das reihegräfl. zu Solms Teck⸗ 
lenburgſche Gerichtsamt ſubhaſtiret das in der hieſtgen Schloß Gemeinde ſub⸗ 
Ne, 244. belegene, auf 75 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiete Zinshaus des verſter⸗ 
benen Chriſtopb Neumann ad inſtanttam der Erben deſſelben und fordert Bie⸗ 
thungsluſige auf, ſich in Termind gen ligten July c. früh um 11 Uhr hieſelbſt 
einzuſinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolg⸗ 


8 ter Zuſtimmung der rben und Real⸗Glaͤubiger der Zuſchlag an Meißbiethen⸗ 


den gehoͤret werden. 


den geſchehen wied. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſprüche an 
das zu verkaufend⸗ Haus aus dem Hypothequenbuche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſoiche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
deſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht weiter wer⸗ 
888 re FC 
„Das reichsgräfl. zu Solms Tecklenburgſche Gerichtsamt hleſelbſt. 
x Me Fi arg Steeckenbach, Juſtit. 
Schurgaſt den 18ten März 121. Auf dem in hieſiger Stadt ſub 
No. 47 belegenen Haufe, haftet für das Poſtamt Ratibor eine Caution per 300 Rthl., 
welche unter l i8ten April 1802. elt getragen worden iſt. Das für dars Poſtamt 
Diasibon aufs abs ſub No. 47. hieſiger Stadt eingetragene Cautions » Inftrument 


über 300 Rthlr, iſt verlohren gegangen, da von demſelben nlcht einmal eine Abs 


ſchrift hat beygebracht werden koͤnnen, ſo laden wir auf den Antrag des Beſitzers 
a Poſthalter Kretſchmer hierdurch alle, welche an erwähntes nme 
als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand oder fonflige Briefs⸗Innhaber einen 
Auſpruch zu haben gedenken, vor, innerhalb neun Wochen, ſpateſtens aber in 
dem hierzu auf den 28ſten Juni c. a. Vormittags um 9 Uhr hleſelbſt anberaumten 
Termin zu erfcheinen, ihre Auſprüche anzuzeigen und zu befcheinigen und die weis 
tere Anweiſung und Verhandlung der Sache im Fall des Ausbleibens dagegen zu 
erwarten, daß fie mit ihren Anfprüchen an erwaͤhntes Hypotheguen ⸗Inſtrument 
und Grundſtuͤcks präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden, das Inſtrument vom 18ten April 1802, über 300 Rihlr. amortiſirt und 
die Loͤſchung deſſelben verfügt werden wird. N 
a Koͤuigl. Gericht der Stadt, 
7 ——ů— N 
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Drioonnerſtags den 7. Juni gar, 
Auf Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Preußen it. x. 
0 ö allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIII. 
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EL ER, Zu verkaufen. a * 
) Breslau den oofien May 1821. Nachdem wegen Aus einanderſetzung 
der Dreſchgaͤrtner George Grunwitzſchen Erben zu Merzdorf die zur Erbmaſſe ge⸗ 
hoͤrige zu Merzdorf gelegene Dreſchgartnerſtelle, welche von den Ortsgerichten auf 

8 Kthlr. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der freiwilligen Subhaflation an den Meiſtdte⸗ 
Fb den berfeuff werden ſoll, und hlerzu ein peremtorifcher Licttations⸗Termin 


auf den zöften Juny e. angefegt worden, fo werden alle Beſitz⸗ Zahlungsfaͤhige 


und Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormittags um 10 Uhr auf 
dem herrfchafriichen Schloge zu Wange rn zu erſcheinen, ihre Gedore abzugeben und 
In Folge deſſen zu gewaͤrtigen, daß nach Genehmigung der Erben an den Meiſtble⸗ 
chenden mit dem Zufchlag verfahren werden wird. Die aufgenommene Taxe kann 
Abrigens in der hiefigen Regiſtratur und in dem Kretſcham zu Merzdorf näher 
nachgeſehen werden. e 
e Das reichsgraͤfl 9 Auerspergſche Juſtizamt der Fideicommis 
2 „ PDerrſchaft Wangen: Schramm. 
hes ſchütz den 3 May 1821. Von dem Juſtizamte Rock au wird dem 
Publico hiermit Hiermit öffentlich dekannt gemacht, daß nachſtehende Beſitzungen 
und zwar: 1) die ſub No. 14 deß Nackager Oypothekenbuches eingetragene den 
Joſeph Kleinſchen Erben gehoͤrige Freigaͤrtnerſtelle, wozu 6 gr. Scheffel Dom. 


Acker aus der Zergliederung des Jahres 1782. und 6 gr Scheffel 1792. Dom. Acker 


und 3 Metzen Wielengrund gebören und 2) die ſſub No. 16. des Rackauer Hypo» 
thekenbuches eingetragenen dem Nicolats Sonntag und Ignatz Bariſch geboͤrigen 
6 gr Scheffeln 1792. Dominial Acker und 8 Metzen Wieſen grund, wovon die 
ad 1) auf 517 Rthlt. 2 gr 23 und dle ad 2) auf 265 Rthlr. 16 gr. gerichtlich ges 
ſchaͤzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaftation an den Melſtbtethenden 


verkauft werden fol, Es werden daher alle und jede, welche dieſe Realitäten des, 


ſitzen wollen, hlermtt vorgeladen, indem auf den zoſten Juny, den 21ſten July 
und peremtori den 3 Septbr. auf dem Schloße zu Rackau Vormittags um 10 Uhr 
anberaumten Termine perſonlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſonach 
zu gewärtigen daß dem Melſtbiethenden und Beſtzahlenden dieſe Realitäten wer 


den adjudieiret werden. 5 
e Das Juſtizamt Rackau. 


„) Glogau den Iten May 182 1. Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Groß; Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die der Anna Roſina 
. 5 a | 1 855 e ber, 


— 


Koͤcher, Juſtit. N 
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vereblichten Wähnelt geb. Berndt gebörige, ſub No. 10, zu Kleln⸗Gräditz beisgene 
Särtnerſtelle, welche na der gerichtlichen Tape auf Höhe von 950 Rthlr. Cour. 
gewürdiger worden iſt, auf den Antrag der Andreas Laackeſchen Erben öffentlich 
verkauft werden ſoll, und der te Auguſt a. c. zum Biethungs⸗ Termin beſtimmt 
ist. Es werden dabder alle dlejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen geſonn en 


und zahlungsfahig find, bierdurch aufgefordert, ſich im gedachten Termin der pe⸗ 
remtotiſch aſt, Vormittags um 11 Uhr, vor dem zum Deputato ernannten Herrn 
Aſſeſſor Regeiy im hleſigen Stadtgericht, entweder perſoͤn ich oder durch gehörig 
iegitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzug eden und zu gewartigen, 
daß an den Meitt: und Beſibiethenden der Zulchlag erfolgen wird. . 
) Grüfſau den ıgten Man sar. Von dem unte zeichneten Koͤn .. Ges 
richt wird die ſub No. 49. zu Trautlebersdorf gelegene zum Bermögen des daſeloſt 
verſtorbenen Heintich Rauppach gehoͤ ige und auf 131 Rthtr. 10 far. Courant ge⸗ 
ſchaͤtzte Klein gaͤrtnerſtelle im Wege der erbſchaſtlichen Auseinanderetzung auf Ans 
trag der Erben ſudhaſtirt. Es werden daher beſitz und zuhlungsfaͤhtse Kaufln⸗ 
ige hierdurch eingeladen, in dem auf den 2ten Julp a. c. Vormittags um 9 
feiigefuren kicttatlons Termine an hi ' ſige Gerachtsſtell!zu erſcheinen, ihr Gebot 
aun a e ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden diefer 
undus mit Bewilligung der Erben gerich lich zugeſchlagen, und adjudicirt wer 
den wird. Koͤnigl Preuß. Gericht der ehemaligen Gruſſauer Stifts guter. 
Liubliniß den zgiten Abril 1821. Schuldenhalber wird auf den Uns 
tog des Beſſgers dle zu Eubegfo Euöliniger Herr chaft und Ereiſcs beiegene 
Freyſtelle (ud No. 34., welche auf 550 Ridir. gerichtlich tapirt worden, in Ter⸗ 
mino den igten Julß 1821. ſuthaſſitt. Veſih⸗ und Zahlungsfäbige werden zu 
Dee Termine, welcher peremtoriich iſt und zu kubebiy in der Pfarrwohnung 
abgehalten wird, diermit eingeladen und baden den Zuſchlag gegen baare Erle⸗ 
gung der Kaufgelder in das Depoſitorum des unterzeichneten Gerichtsamts zu 
gewärsigen. Die Taxe kann zu jeder. ſchicklichen Zelt in der Negiſratar des 
unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden. N f 
N 38 Das Gerſchtsamt det Herrſchaft Lud lin. 
Carolath den zzſten März 1821. de dle in Kontopp 
gelegene, ehemalig Colrurgas Knoraſche jetzt Färber D-ctersiehe en ger iche Nahe 
kung, welche im Jahre 1 055 gehörigen Garten. Aeckern und Wieſen, auf 
4125 Rtiir 10 (gr. 10 d Eeut gewürdigt, ſeit jener Zeit aber bedeutend im Bau⸗ 
laude berdeſſert worden iff, öffentlich an den Weit- und Beſtbterhenden verfauft 
werden. Die Biethungs⸗ Termine find auf den sten May, auf den sten Juny 
und auf den sten Auguſt und zwar die erſten beyden in Carolath, der letzte perem⸗ 
totiſche Termin aber im Gerichtszimmer zu Kontopp feſtgeſetzt, zu welchen Kauflus 
flige und B.eſitzfahige eingeladen werden, ihr Geboth zu Protocoll zu geben und 
Haben fie zu gewaͤrkigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſibiethenden gedachter Fundus 
nach erfolgter Einwilligung der Deckertſchen Erben mit dem Bemerken adſudicipt 
und zugeſchlagen werden fol, daß die dieszaͤhrige Erndte noch dem jetzigen Paͤchter 
zufällt. a N Das Kontopper Gerichtsamt. 


Zu verpachten. 

Neiſſe den gien May 1821. Das Koͤnigl. Fuͤrſtenthumsgerſcht zu 

Meiffe macht hiermit bekannt, daß das zu Riemerzheyde im Reiſſer Creiſe bele⸗ 
i N gene 


5 Seeliger. 
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gene dem als wahnſinnig erklärten Bauer Fram Jakiſch gehörige Freybaued⸗ 
gut ſub No. 16. von einer Hufe, nebſt einem dazu geboͤrigen freyen Preißen; 
heil, auf 2 nacheinander folgende Jahre von Jobanny 1821. ab, öffentlich 
an den Meiftbierhenden derpachtet werden ſoll. Es werden alle Pachtluſtige 
Ed aufgefordert, in dem bierzu angefegten Termine den azſten Junp.ıg2r, 
Vormittags um 10 Uhr zu Rlemerzheyde vor dem Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ 
rath e Wittich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärigen, daß 
dem Meiſtbie henden das Guth, nach erfolgter obervormundſchaftlicher Geneh⸗ 
migung, verpachtet werden wird, Uebrigens wird bemerkt, daß der Pächter 
eine Caution von 100 Rthlr. machen muß und find die Übrigen Bedingungen 
au jedet ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur zu erſehen. © 
Königt. Preuß. Furſtenthumsgericht. 
Citationes Edictales 3 
Breslau den azſten März 1821. Von Selten des unterzeichneten 
Königl. Ober ⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offleil Fisci der Cantontſt 
fen u Amand Lux und Baͤrderf, weicher ſich im Jahre 1797. heimlich ent⸗ 
i 


ent und ſelt dem bey den Canton Reviſſonen nicht geſtelt hat, zur Ruͤckkehr 
binnen 3 Monaten, in die Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert und 
da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den sten Auguſt c. a. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Petiscus an⸗ 
beraumt worden, zu ſelbigem auf das bieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht we⸗ 
nigflens ſchriftlich Ach melden, fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem 
Kriegs dlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Conſtscation feines 
gegenwärtigen, als auch künſilg ibm etwa zufallenden Vermögens zum Beſten 
des Wieden e H. 8 25 eee e eee 
M FFF er 
: 2 r 8 . " 62 1 ers a n 1 em x f 
Ratibor den aoſien Februar 1821. Von dem hleſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgericht find anf Anſuchen des Juſtiz⸗Commiſſarii Stoͤckel als litis Curatoris 
der Bertha v. Johnſten alle diejenigen, fo an den Nachlaß des im Septbr. 1814 
u War ſchau, wohin er gereift war, verfiorbenen Kammerherrn Hanns Sebaſtlan 
Nudoind v. Johnſſon, worüber der erbſchaftliche e dee e ee . 
den, und weicher in 2212 Rihlt. 12 gr. beſtehet, einige Forderung und Anſpru 
zu baden permeinen, oͤffentlich dergeſtalt vorgeladen worden, daß fie binnen dre 
Monaten ihre Forderungen mündlich oder ſchriftlich anzeigen, auch ihrer Anmeldung 
dle Abfchriften deren Urkunden, worauf Re ſich g unden, beylegen, hlernaͤchſt aber 
in dem ange ſetzten Liquidat ons⸗Termine den 181en Juny d. J. vor dem Abgeord⸗ 
neten des Collegit, dem Oder Landesgerichts Keferndarto Herrn Fritſch, ſich in 
Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte fielen, den Betrag und die Art ihrer 
Ford rung umſtaͤndlich angeden, die Documegte, Brieſſchaften und übrigen Beweis⸗ 
mittel, womit ſie die Wabrbelt und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen geden⸗ 
ken, urſchriſtlich vorlegen und anzeigen, das Nöthige zum Protokoll verhandeln 
und alsdann die geſetzmaͤßge Anſetzung in dem abinfaffenden Erſtiakeitsurthel, dar 
gegen bey ihrem Ausbielben und unterl ſſener Anmeldung ihrer Anſprüche gewär⸗ 
iigen ſollen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklart . 44 
Forde⸗ 
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rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden den Glaubi⸗ 
von der Maſſe noch uͤhrig bleiben möchte, verw ſeſen werden ſollen. Uedrigen 
werden denjenigen Gläubigern, welche durch Ueſachen an der ger lä glichen ce 
nung gehindert werden und denen es hieſeldſt on Bekanntſchait feblet, die 0 
Comwmiſſionsraͤthe Scholz, Beyer, Laube⸗ und Wichura angewieſen, wovon fte 
ſich einen wahlen und denſelden mit Juformotſon und Vollmadit verſehen koͤnnen. 
Wornach ſich al ſo ſaͤmmtliche Gläubiger des vorgedachten Nachlaſſes zu achten haben. 
a Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
ar e e e eee 
) Hayn au den agſten May 1821. Der bei dem Grenadler⸗Batalllon det 
ehemaligen Infanterte⸗Regiments jo. Schimonsky geſtandene Geenadter Samuel 
Goitfried Krauſe aus Tammendonf, iſt nach der Schlacht bei Jena den raten Oc⸗ 
tober 1806. bei Prezlow in frangöftiche Gefangenſchaft gerathen und bis Erfurth 
tronsportirt worden, woſelbſt er Krankbeltsbalber zurück geblieben,, und denen 
eingegangenen Anzeigen nach nedſt andern krarken Kammeta en weiter trasportirt 
worden. Da nun derſelde von ſeinem Leben und Aufenthalt bis daher keine Nach⸗ 
richt gegeben, fo wird der genannte Samuel Getttried Krauſe, fo wie deſſen etwa⸗ 
nige unbekannte Erden auf den Antrag fetser Geſchwiſter bie durch vorgeladen, ſich 
entweder perſoͤnſich, oder durch einen gehoͤrig legitim irten Bevollmaͤcheigten vor 
dem unterzeichneten Gerichtsamte binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber den aten Sep⸗ 
temder dieſes Jahres in der bauern eee Juſttriarit zu melden, 
oder ſeinen Nafenihaltsort anzuze gen, widrigenfalls aber zu erwarten, daß 
wenn er ꝛc. Krauſe, oder feine unbekannten Erben ſich weder melden noch ihren 
Aufenthalt anzeigen follten, er für todt erklärt und ſein Vermögen an feine Ges 
ſchwiſter ausgeautwortet werden ſoll. * a 
Das adelich v. Koͤlichen Relſicht Tammendorfer Gericht samt. 
' at Weckes, Juſtit. 

Pleß den roten März 1821. Von dem füͤrſtlich Angalt Coͤthenſchen 
freyſtandesherrl. Gericht zu Pleß wird der ſeit 29 Jab ren verſchollene Schnei⸗ 
der Gottfrieb Koch ans Nienburg im Anhaltſchen, welcher zuletzt m Jahre 1792. 
aus Africa von ſich Nachricht gegeben hat, auf den Antrag des ihm zugeord⸗ 
neten Curatoris Hofrath Wiebmer, hierdurch oͤffentlich vorarlaten, dat er oder 
ſeine Erden und Erbaehmer ſich binnen 9 Monaten und fpäteitens in Termino den 
24. Januar 1822 Vormittags um soUhr in den Zimmern des unterzeichneten Ges 
richts vor dem Drputirten, Herrn Juſtiz⸗ Director v. Schüz, perſoͤnlich oder 
ſchrifuich melden ſoll und weitere Anweiſung, dep ſeinem Ausbleiben aber zu 
gewärtigen bat, daß er (ür todt erklärt und fein allhier zurückgelaſſenes Ver⸗ 
mögen, welches gegenwärtig ln 118 Rthlr Activis und 28 Rthle. 13 (gr. 
10 W. baar beſteht, nach Abzug der etwaigen Schulden und Koſten ſeinem 
nächſten Erben oder eventualiter dem Königl. Fisco zuerkennt werden wird. 

Urkundlich unter dem fuͤrſtl. Gerichtsinnſtegel und gewoͤhnlicher Unterſchriſt. 

a Fürſtl. Anhalt Cöthen Pleßſch es freyſtandesberrl. Gericht. 

25 Jauet den 28ſten März 1821. Von dem reichsgraͤſtich v. Noſtitz et 
Rieneckſchen Gerichtsamt der Herrſchaft Lobris werden die ven nacht enannten 
vier auf dem ehemaligen Joſeph Rungeſchen jetzt Gottlieb Graͤſerſchen Freyhauſe 
ſub No. 21, Merzdorf eingetragenen Poſten verlohren gegangenen SENT 


\ 


Be meine, 


2.76, Rehlr. der Kirche zu Profen; d. 9 Mh 12 gr,. a d, Pfuͤtznerſche Ma 
e eee den een Je 1774. 16 Rihlr. fa le Pen 
1 upillarmaſſe nebſt Zinſen a 5 pro Cent, intabulirt den acſten May 
05; d. 7 Rihlr. 21 ſgr. für die Joſeßph Rungeſche Pupillarmaſſe von Menge 
en intabulirt den zoflen Mah 1805. , blerdurch öffentlich aufgebothen und 
erden demnach alle und jede, welche an dieſen Hppotheten Inſtrumenten 0 7 
Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfandinbaber, oder irgend elnen andern richte gül⸗ 
tigen Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, zu dem, auf den 6. Zuny 821. 
Vormittag um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Lobris anberaumten Termine, 
zur Ans und Ausführung ihrer vermeintlichen Anſpruͤche, bey Vermeidu⸗g des 
immerwährenden Ausſchlußes mit ihren Anſprüchen an. die reip. verpfaͤndeten 
Grundfuͤcke, fo wie der Unguͤltigkeits Erklarung gedachter Instrumente hier⸗ 
mit vorgeladen. . N 
Reichsgraͤflich v. Noſtitz et Rieneckſches Gerichtsamt der Herr⸗ 
nos Schaft Lobris. PT 

Ddber⸗Wollims dorf den aoften März 1821. Auf den Antrag des 
Kaufmann Gottlob Zobel in Bolkenbain, werden diejenigen, welche an das 
im re Birlohene Hpporheken : Infrument vom 20ſten Juny 1780, über 
200 Rihit für den ehemaligen Wirthſchafter Fried ich Hilſe in Obder⸗Wollms⸗ 
dorf auf wailand Caspar Zobels Haus Ro. 80. in Bolkenhayn, a 6 pro Cent 
als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarten, Pfand⸗ oder ſonſtige Vriefsinhader Anſpruͤche 
zu haben glauben, hiermit ad Terminum den sten July dieſes Jahres vorge⸗ 
laden, ſich vor dem Gerſchtsamt zu geſtellen, ihre erlangte Richte nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls ihre Praͤcluſion mit allen ihren Anſprüchen, fo wie die Amor⸗ 
tiſtrung des verlohrnen Inſtruments und die Loͤſchung des Capitals der 200 Rthl. 
im Hypporbequenbuch zu gewaͤr tigen. 
Leo ſchütz den ı6ten April 1821 Es haftet auf dem fub No. 6. des 
Hypothekenduches zu Rösnig Leobſchuͤtzer Erelſes delegenen Freydauergute der Su⸗ 
ſanna geſchiedenen Proske Rubr. III. No. 2, ein Capital von 1000 Thlr. ſchleſ. in 
Kaiſerl. Banco Noten, worüber der vorige Beſitzer Peter Proske dem Acke bauer 
Mathias Kremſer zu Piliſch am zoſten July 1804. ein gerichtliches Hypotheken⸗ 
nſtrument aus geſtellt hat und iſt dieſes Capitol bey der Reguſtrung des Hypethe⸗ 
kenweſens von dieſer Stelle vermöge Decrets vom isten December 1818. im Hy⸗ 
pot ekenduche eingetragen worden. Wenn nun nach Ausweis der in Grundacten 
vorfindlichen Nachrichten es ungewiß tft, ob das obige Hypotheken ⸗Obligatortum 
ausgeſertiget worden und nach Anzeige der Suſanna Proske das darinnen verſchrie⸗ 
denne Darlehn nicht gegeben worden fein fol, auch der Inhaber der dießfaͤlligen 
Forderung ſeloſt unbekannt und es der gedachten Suſanna Proske nicht möglich 
geweſen i, das Original⸗Hypotheken⸗Obligatorium her bey zu ſchuffen und ges 
richtliche Quittung Über die Zaulung des Capitals per 1000 Thlr. ſchlef in Banco⸗ 
Noten beyjubringen, fo werden auf ihren Antrag der unbekannte Inhaber diefes 
Hypotheken ⸗Inſtruments, fo wie alle diejenigen, welchen als den Erben, 
Ceſſionarien, Pfand: oder andern Briefsinhabern an dem dies fälligen Capitale 


nach Höhe 1000 Thle. ſchlef in Katſerl. Banco ⸗ Noten und dem dürüber ausgefer⸗ 


tigten Hypotheken⸗Obligatorio irgend ein Recht zuſtehen möchte, hierdurch aufge⸗ 
fordert, in dem auf den öten Auguſt a, c. Vormittags um zo Uhr hieſelbſt In — Rs 
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ger Serichtskan tf jur Anmeldung und Nächwelſung Ihrer Anſprͤche anderanmten 
lermine zu erſchelnen, um ihre Eigenthums⸗ Anſpruͤche geltend zu machen oder » 
s 
nd 


Lewärtigen, daß nach abgelaufenen Termine der etwanige Inhaber und alle def 
Aigen, welche in feine Rechte getreten find, mit ihren Hppotheken⸗Rechten und 
üſprüchen ger Sententtam praclndirt, das Joſtrument amertifirt die koͤſchung 
der obigen Por im Hppothekenbuche verfügt werden würde. 
Das reichögräfl. Ernſt v. Strachwitzſche Gerichtsamt der Nitter⸗ 
guͤter Roͤsnitz und Steuberwißz. u 
Schul, Juſtit. 


1 ‚ea AVERTISSEMENTS. EBENE 
„ „ Breslau. Ein einſpänniger moderner Stuhlwagen im beſten Zuſtands 
i zum Verkauf auf der Hummerey am Chriſtophels⸗Kirchhofe in Pro, 855, 
Parterre zu erfragen. 5 „ = 
7) Breslau. Gut und rein gearbeitete Mozartfche Flugel, von gutem 
Ton und atlasbienbaumen Holz, nach Wiener Art, einer mit Janitſchaar⸗Mu⸗ 
At find. um moͤglichſt billige Preiße zu haben bey EN 
ws Joh. Heper, Inſtrümentmacher auf der Odergaſſe No. 276. 
*) Breslau. Flügel und Quer⸗ Pianoforte nach der Wiener Bauark 
N en vor dem Oderthor im grünnen Walde bey dem Brandwein⸗ 
renner pof. REIT. 8 an 
vr sr Gottlieb Ehmann, muſikaliſcher Inſtrumentmacher No. 34 
) Brestau. (Steuerſchen Kleeſaamen)] acht ungedoͤrrter rother, ‚find 
noch einige Scheffel Billig abzulaſſen ben ; 2 
DB. Willert et Comp. auf dem Salzringe am Niemberghofe No. 362. 
Breslau. Starke Runkelruͤben⸗ Pflanzen ind beym erſten Regen noch 
bey Korner vor dem Nicolalthore zu verkaufen. 1 
*) Breslau. Einige Fuhren ſehr ſchoͤnes Heu von den Wieſen und 
20 . altes vom Boden, iR bey Körner. vor dem Nicolaithore in No. 14. 
zu verkaufen. 5 i b Ext 
*) Breslau. Meue und gebrauchte Wagen ſtehen zum billigen Verkauf 
Ohlauertbor No. 5. zur Hoſſnung genannt. . 
) Breslau. Ein mit guten Atteſten verſehener Wirthſchafts » Schreiber 
ſucht bald ein Unterkommen. Näheres erfahrt man deym Agent Muͤller auf 
der Windgaſſe No. 200. g 
) Breslau. Eine Parthle achten rothen Steuerſchen Kleeſaamen, wie 
auch befien welßen Stein⸗Kleeſaamen ſteht im billigſten Preiße zum Verkauf 
deg Heinr. Wild. Tietze, Schweidnitzerſtraße im ſildernen Krebs. 
2.5 *) Breslau Holl. SüßmtichsKäfe, ſchweizer und grüner Kraͤuter⸗Kaͤſt, 
braunſchw. Wurſt, brad. Sardellen, franz. Capern, Pfeffergurken, geräncherten 
Silber Lachs, Piſchoff⸗ und Puuſch⸗Eſſenz, Datteln, Feigen, Contentmehl, 
feinen chin Kalfer⸗ und Hayſan⸗Thee, ächter Gränberger Weineſſig, Cremer 
Senf, feines prov. Del, Vanillen und Gewürz: Chocolade, türk. Haſelnüſſe, 
achten Arrack de Goa, Jam. Rum, Cotronen, fo, wie alle Specerey? Waaren, 
nebſt guten Rauch⸗ und Schnupf⸗Tabacken find zu haben in No. 1197 bey 


3 


Anton Bartbel. 
*) Bres⸗ 


nt) Bredlamı Leichten wohleich enden Nellen Enaſter von 1. Rehlr, 
40 gr. a Pfund, in ganzen Rollen act e e ae 0 90 


d 

Rebe, 10 Mehle., 11 Rthlr., Nolltadack 7 Rebir., Flanw in det Epe 

15 Nagl. das Quart 6 gr., beste Ungarweine der 5 8 25 0 1 
beſten 


N as gr., 1a gr, ns g. . 
in- Wein die Flaſche a 12 gr., 18 gr., 1 Rihlr., 13 Reblr. 
aumen . } ' ügticper Güte bey Erft Singthaler 
auf der Odergaſſe No. 2 7 


0. * * 
) Breslau. Sehr gutes bayerſches und Stettiner Bier, als auch Arr ack 
und Ram babe wiederum erhalten und iſt ſowohl in ganzen als in laschen 


zu haben bey . 
bi E. G. Meyer, Buchhändler am Paradeplag No. 7. 
Breslau. Ein usverheuratheter Mann, welche eine gute Hand ſchkeibt, 
im Nechnungs fach, ſo wie im Brieſſiyl geübt iſt, die Brau und Brandtwein⸗ 
brennerey, nach den neueſten Erfahrungen, gründlich verſteht und wit der 
pohluiſchen Sprache nicht ganz unbekannt iſt, wnſcht unter foltden Bedingun⸗ 
gen eine Anſtellung auf dem Lande, als Seeretair, Rechnungsführer, Arrende⸗ 
Beamter oder dergleichen. Das Nähere hierüber im Callenbergſchen Commiſ⸗ 
ſions⸗Comtoir Nicolalgaſſe in der goldenen Kugel. a yore 
„) Berlin. Es iſt uns abermals das Etiquet nebſt Einlegezettel von 
unferm nach bolländiſcher Art ſabricirten Canaſter a 10, 18 und 24 gr. Cour. 
das Pfund duchſtäblich nachgemacht worden. Bedenkt man, daß dies keinen 
andern Zweck hat, als uns zu ſchaden und das Publicem irre zu führen, ſo 
wird gewiß jeder rechtliche Mann das Gefühl des Unwlllens über ſolche unmo⸗ 
raliſche — und wir möchten ſagen — niedrige Handgriffe mit uns thetlen. — 
Da indeß das geehrte Pd deum ech gern jeder guten Sache annlmıme, fo ig iu 
erwarten, daß es die Gefälligkeit haben wird, deym Kauf des HoB. Canaſters 
icht auf das Etig et, ſondern auf unſern Namen mit erneuerter Aufmeskfam⸗ 
Far genau zu gachten, da es ſich ſonſt jeder reſp. Käufer ſeldſt deyzumeſſen 
hatte, wenn er ſtatt des rechten nur untergeſchodenen hol. Canaſter erhrelte, 
der jetzt ven allen Seiten ausgebothen wird. Im Fall man ſich de Nach⸗ 
abmung unfeier. Fuma in den Preuß. Stagteen erlauben ſollte, ſo beſtimmen 
wir Ein Hundert Reichsthaler Preuß. Courant füt denjenigen als 
Belohnung, welcher uns einen ſolchen Betrüger in der Art endeckt, daß ders 
ſelde gerichtlich uͤberfuͤhrt werden kann. 3 => Er 
Bey Wilhelm Ermeler et Comp. 


„) Breslau den aten Jung 1821. Der am ztem März d. J. entſtandene 
Brandschaden an Vieh und Getreide in Jenkau bey Jauer iſt dem Beſitzer Herrn 
Du Port von der sten Hamburger Aſſecurans Compagnie nach feiner eigenen Eis 
quidation mit ung fahr 3700 Rihlr. vollſtändig erſetzt worden und außerdem hat 
der Schafer, der mit eigner Aufopferung zur Rettung des Viebes beygetragen 
hatte, ein Gratlal vom 30 Rthir. erhalten. Nur die anfängliche Mangelbaftig⸗ 
feit des unerlaßlichen Nachweiſes hat die gaͤnzliche Admachung dis zum gten May 
verzögert. Um allen Mißverſtaͤndniſſen zu begegnen, bemerke ich bey Mee 

- er genhelt 


* 
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Jenbelt, daß nicht der verſicherte Werth allein den Maas tab der Enſchaͤdigung 
lebt, ſondern daß es dabey auch auf den würklichen Betrag des Schadens an⸗ 
mmt, welcher daher jederzett moͤglichſt genau ausgemittelt, abgeſchatzt und nach⸗ 
gewleſen werden muß. Wer fein Eigenthum zu versichern wünſcht dellede ſich an 
mich zu wenden. . 8 N 55 
3 J. Muͤnendorf, im Auſtrag der sten Hamburger Aſſecuranz⸗Com⸗ 
pagnie Junkerngaſſe No. 604. 5 eh 
) Breslau. Ela junger gebildeter Mann, welcher praktiſche Vorkeunt 
ulſſe der Brauerey und Maͤlzerch befigt, das Defilliten der raydtweine, jedoch 
gründlich verſteht, und in der Correspondenz und im Briefführen geübt iſt, wuͤnſcht 
baldigſt placirt zu werden; derſelbe fi:bt nicht fo ſehr auf Gehalt, als auf eine 
freundſchaftliche Behandlung, und diethet denen hierauf Reflectirende ihre Addreſſe 
gefaͤlligſt wie folgt unter T. Z. in klqueur⸗Fabrike des Hrn. C. W. Roland, Schweld 
nitzer Straße No. 762, gefällig verabreichen zu laſſen. \ 
D Breslau den sten May 1821. Von Seiten des untergeichneten Koͤnigl. 
Pupillen ⸗Collegti wird in Gemaͤß heit des $. 137. bis 142, Tit. P. 1. des allgemel⸗ 
nen Landrechts denen etwa noch unbekannten Glaͤubigern des im Monat May 1814. 
verſtorbenen Staabs⸗Capitains v. Kirchbach die devorſtehende Theilung der Verla 
ſenſchaft unter denen Erben biermit oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwanigen 
Forderungen an der Verlaſſenſchaft in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimis 
7 Glaͤubiger laͤngſtens binnen drei Monaten in Anſehung der aus waͤrtigen aber 
innen ſechs Monaten anzuzelgem und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ Gläubiger an 
jeden Erben nur nach Verhältnis feines Erbantheils halten koͤnnen. g.) 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗ Collegium von Schleſien. 


Wechſel s, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
1 Breslau den 6, Jung 1821. 


8 1 
Amsterdam Cour. 4 W. — . Kayserl. detto — 96 

detto detto 2 M. 14a [141 Friedrichsd or- 1151 
Hemburg Banco 4 W. | — 11503 [Conventions-Geld - » — 104 

detto detto 2 M. — [149% [Münze - =» 173/781 
Lohdon - -» 3 M. [7 1 7 14]|Banco Obligationg - - » 184 — 
Paris 2 NM. — — Staats Schuld- Scheine 684 — 
Leipzig in W. Z. # Vistal— 1034 Tresor · Scheine e 
Augsburg’ ». 2 M. 1034 —_ [Lieferungs- Scheine — 704 
Berlin a Vista — | 99% [Stadt Obligations [- 1054 
detto 2 N. — 98 [Wiener Einlösungs- Scheine 413 414 
Wien in 20 Xr. - a Vista — 1044 Pfandbriefe von 1000 Rthlr. 10441031 
detto 2 M. — 10372 — — 500 — 0431041 
detto in W. W. Vista — — — — 100 | — 
RER 9 — Discont nt ie — 
Holland Rand - Ducaten — 9 | ˖»‚„⏓Žͥm 0.0 mln mu N ‘ 
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Zu verauetioniren. 


„) Breslau. Auf der Carlsgaſſe im Hauſe der Kaufmann Welsziſchen N 


Erben No. 755. werden den 13. Funy a. c. früh von 9 Uhr an und folgende Tage, 
geldne und ſilberne Medalllen nebſt Münzen, drey fhöne goldne Ketten, eintge 
Ringe, eine Menge modernes Silbergeſchirr, drey ſchoͤne Tiſch⸗ auch Taſchen⸗ 
uhren, Porcelain, Gläſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Lelnenzeug, Betten, 
Kleidungsſtuͤcke, zwey egale große, einige mitlere und kleinere Spiegel, Setretairs, 
Stühle, Sophas und Wirihſchaftsgeraͤthe, ein tönerner Ofen, Bratenwender, 
alte Bücher, circa ein Centner Maculatur und ohngefaͤhr funfzig Stuͤck große 


Spiegelfenſter⸗Schelben, gegen gleich daare Zahlung in klingendem Preuß . Cour 


meiſtbietbend gerichtlich verſteigert werden. 

; . AVERTISSEMENTS. 113% 375 
Breslau. So eben erhalte in Commiſſion eine Parthie veritable Rãpẽ 
de Paris, non préparé das Pfund 18 gr. Cour.; fo auch aͤchten Rape à la Ro- 
billard das Pfund 13 Rthtr. Courant. = TRUST f & 
a ETrnſt Chr. Geyder Odergaſſe. 

Breslau. Ein etwas gedra ' ſteh illigei 
kauf beim Sattlermeiſter Gobkese Ceela Nos 74. en Dr 
) Brestau. (Zu kaufen wird geſucht ein Huͤhnerhund.) Es wird von 
demſelben nichts verlangt, als daß er ganz firm im Apportiren ſeyn muß, daher 
ſehr ſtark und groß. Das Naͤbere bis zum Sten huj im weißen Löwen auf dem 
Sahzringe jwey Suegen hoch echts, fpäter in Jauer deym Gaſtwirth Hrn. Kabiſch. 
Breslau. Breslauer Oel? Das erfe wird Montag den gien Junt zu 
haben ſeyn bey : b } 5 * ee 

" Johann Rothenbach, Oblauergaſſe in der Loͤwengrube. 

5) Breslau. In elne Apotheke, einer Kreisſtadt, des Breslauer⸗Regle⸗ 
tungs ⸗Departements, wird eln junger Menſch, der die noͤthigen Schulkenntniſſe 
beſitzt und elne moraliſch gute Erziehung genoſſen, als Lehrling geſucht. Naͤhere 
Nachricht ertheilet Hirfelöft 93 5 

J. F. Koſchel, Oblauer Straße No 931. 
Breslau. Den 25 ſten vorigen! Monats iſt auf dem Wege von Breslau 
nach Roſenthol ein Beutel mit Gelde gefunden worden; wer ſich durch richtige Ans 
gabe der Summe und der Muͤnz⸗Sorten als der Beſitzer deſſelden ausweiſet, kann 
ihn zu jeder Zeit dey dem- Wicihſchafts⸗Amt zu Schoͤn⸗Ellgut bey Trebuſtz oe 

5 pfang 
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pfang nahmen. Sollte ſich aber binnen hier vier Wochen niemand finden, welcher 
binrelchende Dewelſe beybringen koͤnnte, fo wird dies Geld dem ehrlichen Finder 
uͤberliefert werden. i 
9 Breslau. Aechte holland. Heeringe in Faͤßchen zu ı a 2 Rıblr, Cour, 
dergl. marin. gute Brick en, dellkaten Schweitzer Kaͤſe, Wainpunſch, Panſch⸗Eſſenz, 
kimonaden Eſſenz, Biſchoff, achten Varinas Cnaſſer ia Rollen und geſchnutten, 
alten Portoriko, felnen Pırl- Thie, Champagner, deſten Coffee und Zucker in Bits 
ligſten Preißen dex N F. A. Herthel am Theater. 
*) Breslau. Von dlesjaͤbriger friſcher Sendung hade ich wieder erhalten 
Selter, Pyrmonter, Gellnauer, Spaa, auch Ober⸗Salzbrunn, Langenauer und 
Cudowabrunn ıc, von der May: Schöpfung, und verkaufe ſolche zu billigen Prelßen 
b : C. F Keltſch, Scoddsfe No. 1987. 
N „) Breslau. Klerfaamen, ungedoͤrrter rother und weißer, wle auch franz. 
Luzerne von beſter Güte iſt noch zu haben baz 
C. F. Kei ſch, Stockgaſſe No. 1987: 

) Breslau. Extra feiner Perl: Ihe: a 32 Rthir., feiner Hapſanthee a 
2 Rih. Cour, ſo wie alle Specerey⸗Waaren zu den dilligſten Peelßen. (Schnupf⸗ 
taback Viritadle Macuba in 4, 4 und 4 Pfd. Flaſchen ar Rh , Morocco 25 fgr., 
beſt holl Carotten a 18 gr. Cour. (Rouchtadacke) Dochingo⸗Cungſter a 16 gr., 
Hol. Canaſter in braun Papier a 10 gr. Cour., loſe Tonnen⸗Canaſters a 30, 24, 
20, 1s und 12 for. Mze. empfi chli u 

F. W Neumann in 3 Mohren om Salzringe. 

*) Breslau. Dit vorzüglich leichten Sorten Rauchtadacken zu 10, 12, 16 
und 20 for. M., Melangen Enafter erſte Sorte 12 ge, 2te Sorte 14 gr. Cour., 
Domingo 16 gr. Cour, Havannah⸗Cnaſter 22 gr. Cour, hof. Cnaſter in olan 
Papier 10 gr., bey Abnahme von 10 Pid. 9 gr. Cour., achten holl. Schnupfta⸗ 
Back in Flaſchen 22 gr. Eour., holl. Carotten einzeln 16 gr. Cour-, in Quanticat 
biulger, ächten Offend. Maroko, achtes Eau de Cologne zum billtaſt. a P. 6, 
Beiien Jom. Rum erſte Sorte 16 gr., zte Sorte 12 gr. Cour. te Flaſche, empfi-bit 
ſich ganz erg ⸗beuſt nebſt allen Specerey⸗Waaren zu den nur moͤglichſt billigen reißen 

| J. C. Klein, im grünen Kirdis Schauedebrücte. 

„) Breslau. Es iſt der erſte Transport des Gellnauer Mineral- W ſſers, 
von Geilnou bey Frankfurtb am Mayn neu angekommen, und deſſe lor ſowohl bey 
entr, Äußere Nikolalgaſſe No. 406., als auch bey dem Apetheker Hrn Aubert auf 
der Albrechts gaſſe zu baben. Außerdem il das Gellnauer Mineral Weſſer dey dem 
Apotheker Hrn. Stritzcke in Glogau, in der demſelben von mir uͤbertragenen Mie⸗ 
dericge friſch zu haben. 5 Wilhelm Brede. 

) Breslau. Junge Mopſe don einer feiten ſchoͤnen Farbe und Att find 
Sandgaſſt No. 1595. ebner Erde rechter Hand zu haben. 87 
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0 reslau. Zu verfaufen find aus dem Nachlaſſe des zu Schmiedeberg 
birſſorbenen Kaufmann Hrn. Carl Gottlob Döring, elne Parthte ſehr ſehoͤner Tafel⸗ 
Gedecke a 24, 18, 12 und 6 Setvoletten, auch Handtücher in Damoſt und Schach⸗ 
witz. Da mit dieſem kager oufgeraͤumt werden fol unter dem Einkaufs preiße dey 

D. Wilert et Comp. auf dem Salzringe om Riembergshofe No. 562. 

Breslau. Die neuen keoſe zur erſten Klaſſe 4 after Klaſſen⸗ Lotterlt, 
deren Ziehung auf den 13: Jull d. J. feſtgeſetzt iſt, werden ganze, halbe und Vier⸗ 
tel⸗Looſe zu dem bekannten Einfag bis zum ten Juli offerirt, und werden von 
auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder fronko erwartet. 

Carl Jacob Menzel, vormals Johann Dabid Wentzel. 

) Breslau. Geſellſchaftliches Spatzierfuhrwerk geht Aber alle 3 Pfingſt⸗ 
ſepertage nach Filrfienfein, Altwoſſer und Adetsbach. Das Naͤhere im rothen 
Haufe, Nenſchegaſſe bey Mendel Härter. 

) Breslau. Eine Siede Mafchine nach der neuſten vorthellhofteſten Bouart 
und eine Kartoffel Waſchmaſchine weiſet ſebr billig zum Verkauf nach der Gold ficke 
Krauſe auflder Schweldaitzer Straße in der Gerſten⸗ Ecke. 

) Breslau. Zu vermiethen und diefe Johanni zu beziehen Ift eine Woh⸗ 
nung von 6 Stuben nebſt Zubehoͤr in det Zten Etage, auch kann dieſe Wohnung 
getheilt werden. Das Nähere beym Agenten Herrn Müller auf der Windgoſſe. 

) Brestou. Ein arrabiſches Reltpferochen, von der kleinſten Rage, iſt 
wegen einer Veränderung zu verkaufen Wo? ſagt J G. Schuhmann, Strohhut⸗ 
und Blumen Fabrikant im Gewölbe, Oblauer Straße in No. 1191. 

*) Breslau. Eine ſehr ſchoͤne freundliche Wohnung an der Promenade, 
ohnwelt des Sandtbors in der bieligen Geiſtgaſſe, beſtehend aus 3 Studen nebſt 
Küche! und Bodengelaß if bald oder auf Johanni zu beziehen. 

* Breslau. Doppiltes Roßhaarzeug zu Serhn und Stähl Ueberzuͤge von 
verſchleden r Brrite, auch dergleichen rein und gut geſottnes Roßdaar ist fs in 
billigem Vreiße zu haben bey Julius Potsdommer, Antonieng ſſe, No. 654; auch 
iſt daſeloſt ein Zimmer mit Mobilla und Bette zu vermiethen. 

) Breskau. Mabogeng⸗ Holz in Backen iſt zu baden in Stettin dey 

Iſaac Salingre, Succ ſſores. 

) Breslau. Spatzter s Fuhren noch Fuͤrſtenſtein und Altwaſſer In ganz 
gedeckten Wagen, wle auch in Plauwagen Sonnabend und Sonntag über die dtey 
Seyertage, die Perſon 2 Mehl. 12 gr., wie auch auf kurze und weite Rüiſen auf 
der goldnen Radegaſſ! No. 469. 

*) Brestau. Ein Paar große ſchoͤne Wogenpferde, Engländer, ſtehen 
zum Verkauf. Wo? if zu erfahren bey Herrn Schulz auf dem Neumarkt Ro. 1632. 

) Breslau. Eine ſehr bequeme Reiſegelegenhelt Über Prag nach Wien iſt 


im rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe Parterre in der großen Stube zu 38125 
kt 


* 


— 
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) Brs lau. (Keiſegel genheit nach Berlin.) Elm ganz verdeckter beque⸗ 
mer Kutſchwagen, welcher den Sten, ſpaͤteſtens bis den gien d. M. von hler abgeht. 


Das Nähere iſt zu erfragen auf der Reuſchengaſſe im Serterhofe Ro. 143 


*) Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverebrenden Publikum, fo wie 
melnen hieſigen und auswärtigen Freunden und Soͤunerg zeige ich biermit ergebenſt 
an, daß ich mein Gewoͤlde von der grünen Nöhrfeite am Ringe auf die Riemerzeile 
zum Haupt Johannis Nro. 2045. verlegt habe. Da ich meinen vermehrten Vor⸗ 
rath in Gold, Slider⸗ und Bpjouterle ; Waaren zu einer gefäligen Aus wohl geors⸗ 
net habe, und wie bisher die moͤglichſt bllligſten Preiße beybehalten werde, ſo 
ſchmeichle ich mir mit der Hoffnung, das ſeit meinem Etabliſſement genoſſene guͤtige 
Zutrauen auch in Zukunft zu erhalten; noch bemerke ich, daß ich wieder eine Par⸗ 
thie der fo bellebten indlanlſchen rothen Schmud Perlen in Schnur en erhalten habe. 

. ö ER Ernft Mevius 

Fürſtenſtein den 27ſten Maͤrz 1821. Erbtheilungshalber ſoll das zu 


Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Johann Gotifrled Grunze zu Neu s Werners⸗ 


dorf Bolkenhainer Kreiſes gehörige, auf 82 Rihlr. Courant geſchaͤtzte Freyhaus 
ſub haſta geſtellt und in dem einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗ Termine den 
ten July e. Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Neu- Wernersdorf 
verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zu dieſem 
Termine zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Beifuͤgen eingeladen, daß der Zufchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unter Genehmigung der Erben erfolgen wird. 
Zugleich werden zu obigen Termine alle unbekannte Real ⸗Praͤtendenten zur Augabe⸗ 
ſhrer vermeintlichen Auſpruͤche an die Real⸗Maſſe und deren Juſtificirung mit dem 
Bedeuten aufgefordert, daß die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an das 


füͤbhaſtirte Grun oſtuͤck praͤcludirt und nur an dasjenige, was nach Befriedigung 
der erſchienen Glaͤubiger übrig blelben dürfte, verwieſen werden ſollen. N 


Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Rohunſtock. EIER . 
*) Wartenberg den ogflen May 1821. Die zum Nachlaß des Drefchgärt- 
ner Wlecoreck gehoͤrende eee zu Domſel, mit einem Garten von 
2 Scheffel Aus ſaat und einer Wieſe, welche zuſammen auf 25 Rthlr. 12 gr. 3 pf. 
dorfgerichtlich abgeſchaͤatzt worden, ſoll auf Antrag der Erben im Wege der Sub⸗ 
baſtation melſtbiethend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger Licitationds 
Termin den 23ſten July c. a. Nachmittaas um 3 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße 
daſelbſi angefegt, zu welchem befig > umd zahlungsfaͤhige Kaufluſſige aufgefordert 
werden, in dieſem Termine ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß der 


Zuſchlag an den Metſtbiethenden mit Einwilligung der Extrahenten erfolgen wird. 


Zugleich werden alle unbekannte Neal⸗Präten denten hiermit vorgeladen, ſich in 
dieſem Termine einzufinden und hhre Anſpruͤche an die ſubhaſtirende Dreſchgaͤrt⸗ 


nerſtelle und die daraus zu loͤſenden Kaufgelder anzumelden und deren Richelg⸗ 


keit nachzuweiſen, oder bei ihrem Ausbleiben zu gerärtigen, daß fie mit ihren Ans 


ſpruͤchen an dieſes Grundſtück präcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen 


owohl gelt den Käufer derſelben, als gegen diejenigen, unter welche das Kauf⸗ 
geld geißelt werden wird, auferlegt werden wird. i 
Das Kammerherr v. Poſer Domſelſche Gerichts amt. 
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88 Freytags den 8. Juny 1827. 

Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛe. c. a 
: allergnaͤdigſten Special Befehl, 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIII. 


* 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. * 
e) Das unbefugte Fiſchangeln, wodurch die Ufer der Fluͤſſe, dle Daͤmme und 
Weidicht⸗Pflanzungen beſchaͤdigt werden, nimmt felt einiger Zelt wieder dergeſtalt 
uͤderhand, daß wir uns genoͤtbigt ſehn, die dagegen beſtehenden Verbote hiermit 
in Erinnerung zu bringen und zugleich anzukündigen, daß Jedermann, der uͤber 
dieſer, ohnehin in der Regel nur von ardeitsſcheuen Müfliggängern getriebenen 
8 betroffen wird, der Behörde zur geſetzlichen Beſtrafung überliefert 
werden ſoll. a a 
Breslau den 31. Map. 182217. N 
8 Zum Magiſirat hleſiger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 
Ober- Bu-germeiſter, Bürgermeifter und Stadträthr. 


BEER: Zu verkaufe. 

Breslau den asſten May 1821. Eine Koͤnigl. Hochloͤbl. Reglerung 
hat mittelſt hohem Dectet vom ı8ten d. M. deſtimmt, daß das auf dem Wege 
en ee er an der Vordermüble diesſelts der Oder belegne alte 
Wacht haus in oͤffentticher Lieltaton, unter ver Bedingung, daß es weggebrochen 

und der Platz planirt wird, veräußert werden foll, Es werden alſd Kauflu⸗ 
fige und Zahlungsfaͤhige hiermit eingeladen, auf den igten Juni d. J. Bots 
„mittags um 10 Uhr ſich in dem Hauſe ſelbſt einzufinden, ihr Gedolh zu Pros 
tocol zu geben und wenn das Geboth annehmbar If, zu gewaͤrtigen , daß der 
Zufchlag edentugliter eribeilt werden wird. g). 82 NR Ä 

Die Koͤnigl. Garniſon Verwaltungs Direction. 

Breslau den ııten April 1821. Nachdem ſich in dem zur Subha⸗ 
flatlon der zu Lilſenthal Breslauer Kreiſes gelegenen Friedrich Tſchoͤpkeſchen 
Dreſchgaͤrtnerſtene vom igten April 1820. und roten Februar c. angeſtandenen 
Terminen Fein annehmbarer Käufer gemeldet, ſo iſt auf den Antrag der Fries 
drich Tſchoͤpkeſchen Erben ein anderweitiger peremtoriſcher Biethungs⸗Termin 
aul den zollen Jung c a. Nachmittag um 2 Uhr in dem herrschaftlichen Wohn⸗ 
gebäude zu Errenthal angef gt worden und werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
„ kaäbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, ſich in demſelben perſönlich einzu finden, 
ihr Gebolh za Deötocell zu geben und wenn dieſes annehmlich befunden wird, 


Das Lilienthaler Gerichtsamt. N 


den Zuſchlag zu gewarligen. 


1 Breslau den 29 Maͤrz 1821 Wir Director und Juſttzräthe des Koͤnigl. 
Gerichts Hiejiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allge 
x > mei⸗ 
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meinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Curateris der Kaufmann Menzelſchen 
Erb ſchafts⸗Liq idations⸗Maſſe Hen. Juſtigcommiſſar Paur das den verſtordenen 
Kaufmann Cbriſtian Gottlteb Menzel zugehoͤrtge Haus No. 1698. auf der Schuh⸗ 
drücke, welches nach der in unferer Regiſtratür, oder bey dem allhler ausdangen⸗ 
gen Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3380 Rth. und zu 6 po Eent 
auf 2816 Rihl. 16 gr. äbgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden foll, Demnach 
werden alle Veſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwärtiges Proclamq öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hiezu 
algeſetzten Terminen, nämiih den 1. Juli c. und den 1. Septbr. c., beſonders 
aber in dem letzten und veremtoriſchen Tetmine den gten Rovdr, 1821, Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Koͤnigl Juſtizrath Hrn. Muzel in unſerem Partheyenzimmer 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Specialvollmacht 
verſehene Mandataxien, aus der Zahl der hleſigen Juſtizcommiſſarten zu erſcheinen, 
die beſondern Bidlugungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Geborhe zu Protocell zu geben und zu gewartigen, daß demnächſt, in 
ſofern kela ſtat halter Wider ſpruch von den Jatereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
und die Adjudicatlon an den Meiſt, und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
- gend ſoll nach gericht icher Etlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmt⸗ 


lichen, fomoh! der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 


Director und Juſtezräthe des Koͤnigl. Gerichts hleſiger Haupt, und 

e: Reſidenz Stadt ; 

Glogau den 2zſſen März 1821. Von dem Könige. Land⸗ und 
Stadtgericht zu Groß Glogau wird hierdurch bekannt gemucht, daß die Joſeph 
Fintſche Haͤuslerſtelle No. 62. In Quilig, welche nach der gerichilſchen Toxe 
auf 130 Rihlr. Courant gewürdigt worden iſt, den zoſten Juny d. J, an den 
Meiſibtetbenden oͤffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher alle dlejenigen, 
welche dieſe Haͤuslerſtele zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hlerdurch 

” "aufgefordert, Sich in dem gedachten Termine Vormittags um 11 Ut vor de 
zum Deputcto ernannten Herrn Juſtizrath Zlekurſch im hi⸗ſigen Stadtgericht 
entweder perſoͤnlich oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt⸗ und Ben ethen⸗ 
den der Zuſchlag erfolgen wird, . 5 s | 

) Nieder Rengersdorf bey Görlitz den 28 ſten My 1821. Zum 
ſreywilltgen Verkauf der von Weil. Hanus Michael Grahl nachgelaſſenen, auf 
498 Nehl. gerlchilich ab zeſchaͤtzten dienftdaren Gartennahrung alldter, ſammt dazu 
gehörigen Feldern und Wleſen, haben wir Termin auf den Sten Auguſt dirfes Jabres 
angeſetzt, und laden Kaufluſtige hierdurch Öffentlich vor: in ſelb gem an hleſiger 
gewohnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ſich zufoͤrderſt über die Beſig⸗ und Zap» 
lungs fahigkeit auszuweiſen, ſodann die Gedothe zu eröffnen und mit Einwilligung 

der Erden den Zuſchlag, uͤbrigens aber zu gewärtigen, daß Nachmittags 3 Uhr 

Keine weltern Gebothe werden angenommen werden 8 a 

1 SGraͤfl. Breslerſches Gerichts amt. 


zwar letzterer ohne Pro uktton der Inſtrumente verfügt werden. 


1 


Pfeunſgwerth. 
*) Bell⸗ 


Bla) B 


Fr #) Hellma nsdorf den aofien May 1821. Das aller ſub No. 3 8. ger 
fegene, zum Lochmanaſchen Nachlaſſe gehoͤrige dienſtbare Bauergut, weiches auf 
1375 Thlr. gerichtlich gewärdere worden, fol auf Antrag der Erben in den auf 


den 17. Juli 1821. früh 9 uber anberaumten einzigen Blethunzster mine ſubhaſtiret 


werden. Alle beſitz⸗ und zahlungsſaͤhige werden daber andurch geladen, in dieſem 
Termine auf dem herrschaftlichen Schloſſe allbter ſich mit ihren Gebothen zu melden 
und der Adjudleatlon an den Meifts und Beſtblethenden gewaͤrtig zu ſeyu. Die Taxe 
if in ber Regiſtratur einzuſehen. 5 i J f 
Anal Adlich v. Ferentheilſches Gerichtsamt alda und 

Schmidt, Juſtit. 
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. Citationes Edietales. N 
„) Breslau den asften April 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 
und Commander des ehemaligen aten Bataillons aten Breslauer Fandwehr⸗ Re⸗ 
giments v. Maltitz, werden von Seiten des hiefigen Koͤnigl Oberlandesgerichts von 
Schleſien alle a1 jede, deſonders aber alle undekannte Glaͤubiger, welche an die Kaſſe 
des gedachten im Marz vorigen Jahres aufgelöften Bataillons aus irgend einem 
rechtlichen Grunde eintge Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſfeſſor Herrn Neudauer auf den ten Sep⸗ 
tember c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bes 
vollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hle⸗ 
figen Jufiz⸗Commiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſarius Klettke, Morgenbeſſer und 


Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤn⸗ 


nen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu 
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beſcheinlgen. Die Richterſchelnenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer 


etwanigen Anfprüche an die gedachte Kaffe werden verluftig erklärt und blos an die 
Perſonen desjenigen werden verwteſen werden, mit welchen fie contrahlrt haben 
oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. z.) 
N Koͤnlgl. Preuß. Ober; Landesgericht von Schleſten. f i 
Breslau den gten Mär 1821. Vor das hiefige Königliche Stadtgerlcht 

und dem von demſelben authorſſirten Liquidations-Commiffario Herrn Juſiſzrath 
Borowoky werden hiermit alle und jede, welche an das über 1000 Rthlr. in Activis bes 
ſtehende Vermögen des inſolbendo gewordenen Bäckergeſellen Chriſtian Frledrich Glä⸗ 
fer irgend einem rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgela⸗ 
den, vom 29ſten März a. c. augerechnet, binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber in 
dem auf den zten July a, c. früh um 9 Uhr anſtehenden Termins liquidationis 
peremtorio ihre Forderung an, den Cridarfum entweder in Perſon, oder durch einen 
zuläßigen und mit hinreichender Juformatſou verſehenen Mandatarium anzumelden, 
den Betrag und die Art ihrer Forderung umſtändlich anzugeben, die Dokumente 
Briefſchaften und ubrigen Bewelsmittel, womit ‚fie dle Wahrheit und Richtigkeit 
ihrer Anſprüche zu erweiſen gedenken, in Origlnalibus vorzulegen, das Noͤthige 
zum Protokoll anzuzeigen und alsdann die geſetzmaͤßige Anſetzung in dem Claſſiſi⸗ 
cations⸗Urtel zu gewaͤrtigen, wogegen fie bei ihrem. Außenbleiben, und unterlaſ⸗ 


x 


ſener Anmeldung ihrer Anfprüche zu erwarten haben, daß fie mit eee 
f erung 
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a a 
derungen an die Schuldeimaffe des Glöfer präctutirt, nnd ihnen deshalb wider 
die übrigen Gläubiger ein immerwahendes Stillſchwelgen auferlegt werden wird. Le: 
brigens werden denjenigen Gläubiger, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
perjönlichen Erſcheinen gehindert werden und denen es an? ekauntſchaft unter den 
hieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarien Herrn Enge, Pfendſack ur d 
Muller jun. angewieſen, von denen fie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht 
und Juformation zu verſehen haben. e 
Das Koͤnlgl. Stadtgericht. 1 
Breslau den 16. Febr. 1821. Auf den Antrag des Königl. Obrlſt⸗ Lieu⸗ 
tenants und Commandeurs des erſten Cuͤiraſſier-Regiments v. Kroſigk werden von 
Selten des hieſigen Königl. Ober: Landesgericht von Schleſien alle und jede, beſond us 
aber alle unbekannte Gläubiger, welche an die Kaſſe gedachten Regiments aus dem 
Zeitraum vom ıften Januar bis ult. Dechr, 1820. aus irgend einem rechtlichen Grun⸗ 
de Aufprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Lau⸗ 
desgerichts⸗Aſſeſſor Kühn anf den 5. July c. Vortulttags um 10 Uhr anberaumten Li⸗ 
quidations» Termine, in dem hieſigen Ober⸗ Landesgericht shauſe perſoͤnlich oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bes 
kanntſchaft unter deu hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Juſtizcommiſſarſen Morgeubeſſer, 
Kletke und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden können, 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſchei⸗ 
nigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen 
Anſprüche an die gedachte Kaffe werden verlustig erklart werden. g.) = 
ö Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. * 
N Grünberg den 17. Februar 1821. Es iſt über das Vermoͤgen des 
hieſigen Fabriken. Inhaber Carl Gottlob Schädel, welcher aufs Beneficlum ceſſio⸗ 
nis bonorum provociret, wegen Unzulänglichkeit, weil nach jetziger Ueberſicht die 
Activmaſſe incluſive des Werths eines Wehnhauſes, nebſt Wollſpinnerei Gebäude 
und mehrere andere hieſigen Grundſtücke in 27876 Rthl. 23 gr. 6 d'r. die Paſſiv⸗ 
maſſe hingegen 36623 Rthl. 11 gr. 10 d'r. worunter ſich 21820 Rthl. Hypo⸗ 
theken⸗ Schulden befinden, beträgt, der Concurs eroͤffnet, und Terminus Liguidas 
tionis et Verificationis ſämmtlicher Anſpruche auf den 3. July c. a. Vormittags 
um 8 Uhr vor dem Herrn Land» und Stadegerichts⸗Direkror Walther auf dem 
hieſigen Land⸗ und Stadigericht angeſetzet worden iſt. Alle diejenigen unbekaün⸗ 
ten Gläubiger, welche an den Carl Gottlob Schädel einen Anſpruch zu haben 
vermeinen und namentlich die ihren Aufcuthalts⸗Oertern nach unbetaugten Erben 
der Frau Generalin v. Regler als Real⸗ Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, 
in obgedachtem Termine zur beſtimmten Stunde in Perſon oder per Maucatarium, 
wozu den Auswärtigen der Herr Syndſcus Neumann hieſelbſt und der Herr Jaſtiz⸗ 
Commiſſarius Lorenz in Züͤllichau vorgeſchlagen werden zu erſcheinen dieſe mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen und ihre Anfprüche anzumelden und gehörig 
zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden hingegen werden ihrer etwaigen Vorrechte vers 
iuſtig erklart, und mit ihren Anſprüc en an die unter die ſich meldenden Gläubi⸗ 


„ 
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ger zu vertheilende Concursmaſſe präcludirt werden. . 2 

: Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. fi 

Los lau den 31. October 1820. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stad“, 

gericht wird der hierorts gebürtige Baͤckergeſelle Johann Heinrich kampe, oder 
ER \ 5 denen 
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deſſen etwonfge Erben, welcher vor langer ois 10 Jahren von hier in dle Wander⸗ 


ſchaft gegangen and ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte nichs mehr 
bar hören laſſen, auf den Anttra der Univerſal⸗Erben feiner verſtorbenen Stief⸗ 
Mutter Carolina verhl. Schlachta geb. Treichel hierdurch öffentlich vorgeladen, 
ſich binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem auf den 6teu September 1821. ans 
gefetzten Termine Vormittags um 10 Uhr in der biefigen Stadtgerichiscanzley ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten. zu erfchris 
nen, ſich uͤber ſein Ausbleiben und auf den gegen ihn angebrachten Antrag auf 
Todes Erklärung zu verantworten, im Ausbleibungsfalle aber zu gewärtigen, daß 
derſelbe dann für todt erklart, feines bey den Bäder Anton Rowakſchen Eheleuten 
Heiftenden Capitals per 85 Ritblr. 17 gr. 14 Jpf. ſammt rüͤckſtaͤndigen Zinſen für 
verlustig erklärt und ſolches der Margaretha Lampiſchen Nachlaß maſſe teſp. der 
€. rolma Schlachta zugelprochen werden wird. A 

2 Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Los lau 

Slo gau den 25ſten Abril 1821. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgerſcht 
zu Glogau macht hierdurch bekannt, daß über den Nachlaß des am zıten Juny 
8 1813. berſtorbenen Windmülers Jobann Friedrich John zu Neu⸗Vorwerk dato 
der erbſchaftliche Liquivations⸗ Prozeß eröffnet worden if. Es werden daher alle 
diejenigen, welche Anfprüche an den verſtordenen Muͤller John zu haben vermeinen, 
ad Terminum liquidartonis den aiſten July d. J. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Juſtizrath Scootz vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſeloſt, oder durch 
geſetzlich zulaßige Bevollmaͤchtigte, wozu idnen die Juſtiz⸗Commiſſarten Fichtner 
und Herrmenn or geſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen anzuzeigen, 

die etwangen riugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel deſtimmt anzuge⸗ 
den, die etwa in Handen habende Schriften aber zur Stelle zu bringen haben. 
Die ausbleibenden Gaͤubiger haben in gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte für veriuftig erklart und mik ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. a f . 3 
„ Nieder ⸗Moys ben Görlitz den zten May 1821. Auf Antrag der 
verehl. Johanne Cbelſttane Rudolph geb. Weeler zu Moys dey Görlitz wird 
deren von da entwichener Ehemann, der angebliche Paplerfabrikant Johann 
Chriſtoph Rudolrb, weicher. eigentlich Adelbert Arlt heißt und aus Weiß waſſer 
in Böhmen gebürtig iſt, vorgeladen, binnen drey Monaten und laͤngſtens den 
funfzebnten Septemder dieſes Jahres in unſerer gewohnlichen Gerichts ſt elle 
Vormittags um 10 Uhr, ſich in Perſon einzufinden, ſich auf die von ſeiner 
Ehefrau angebrachte Klage zu verantworten, oder im Fall des Außenbleidens 
u gewärtigen, daß auf die Trennung der bisher unter beyden Eheleuten bes 
Handınen Ehe in sontumaciam erkannt werden wird. Na 25 
5 Das herrl. Lingkiſche Gerichts amt allda und 


AVERTISSEMENTS. 
» Breslau den zoſten May 1827. Die Auszahlung der Pfandbrlefszinſen 
pro Termino Johannis c. fängt bei der Haupt- Fandſchaltskaſſe den gten July e. 
an und dauert jeden Mittwoch Nachmiitag und Sonnabend den ganzen Tag aus“ 
genommen, bis zum gien Auguſt c. 82 . 
: Schleſiſche General ⸗Landſchafts · Direction. 
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Breslau den 4. Juny 1821. Den Inhabern hieſiger Stabt⸗Obliga⸗ 
tlonen wird hierdurch bekannt gemacht, daß 1) die Zahlung der davon fAligen Zins 
fen tür das halbe Jahr von Weynachten 1820. dis Johannis dieſes Jahres; a) die 
Zahlung der am vorjaͤhrigen Weynachts⸗Termine gekündigten Capitalien vou 15. 
bis zum 30. dieſes Monats täglich unt Ausschluß der Sonntage, in den Vormtt, 
tagsſtunden von 9 bis 12 Ubr in unfrer erſtenCaͤmmerel⸗Caſſe erfelgen wird. Dies 
jenigen gekuͤndigten Capitalta, welche bis zum 30. dieſes Monats nicht ſollten ab⸗ 
geholt worden ſeyn, werden ſofort zum Depofitorto, des hieſigen Koͤnigl. hochloͤbl. 
Stadigerichts eingezahlt werden, um den fernern Zinſenlauf davon zu hemmen. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete 
1 Ober ⸗Bürgermeiſter Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
) Breslau. Ich habe die Ehre einem geſchaͤtzten Publikum und denen re⸗ 
fpectiven zur Zeit anweſenden Herrn Fremden, welchen meine von wir fabricirten 
Tabacke noch nicht bekannt find; Bezeichnung von demſelben hiermit doͤflichſt zu 
geben und glaube ich mich zu verſichern, daß jeder Llebhaber eines leichten gehalt⸗ 
vollen Tabacks bei Verſuch nach Verhaͤltniß der gewählten Sorte ſich befriediger 
finden werde. Looſe Rauchtabacke, wie auch in Paqueten das Preuß. Pfund Klein 
Canaſter a 10 12 und 15 far, N. Mz, Canaſtec a 20 24 und 30 ſgr. N. Mz. Do⸗ 
mingo Cänaſier 35 und 40 for. N. Mz., Amer⸗kaniſcher Canaſler a 40 gr. N M., 
Bis 40 (gr. Courant, Llttra A. a 8 gr 8 à 10 gr. D. a 14 gr. E. a 16 Courant, 
vorstehende vier Sorten find nur in Packeten 3 und J und ganzen Pfunden zu ha⸗ 
den. (Canaſter in Rollen) fein Portoricko, Domingo, ff. Varinas Cigaros, fein 
Virgin ff. Canaſter, fein Havanna auch fein parfämirte, wo ich die Hundert mit 
4 Rthlt. Courant erlaſſe, (Schnupſtabacke) feine holland. doppel Mopps Caro⸗ 
then a 12 16 und 20 gr., braſtlianiſche Carothen a 16 und 18 gr., Tadac d'. Hol⸗ 
lands a 20 gr., Herinhuther Rappé a 10 gr., fein Aldanter a 20 gra, ächten Of⸗ 
ſenbacher Maroco a 20 gr., No. 2. 16 g., einen feinen Duͤnkerqner a 20 gr, - 
St. Omer a la gr., ff. Macuba a 1 Rihlr. und 2 Rthlr., Cäranba ein ital, 
Tabgck a 1! Rthlr., Melange von Carada und Macuba a 14 Rthlr., Robillard, 
a 11 Rthlr. 1c. die Preiſe der Schaupftadacke find ſaͤmmtlich in Courant geſiellt. 
Noch empfehle ich mich mit allen Spizerey⸗Waaren zu den billigſten Preiſen und 
wird meine aufrichtige Bedienung dieſe Ankuͤndigung rechtfertigen. 8 
Wee ee Er Carl Heinrich Hahn 
N AR Schweidnitzer Straße zum goldnen Löwe No. 615. 
Breslau. Neue Musikalien, welche im Verlage der Breitkopf- und 
Härtelschen Musikhandlung in Leipzig erschienen, ung zu Breslau in der Leu- 
kartschen Musikhaudlung zu haben sind: Bethoven, L v.,; Quatuor arr pour 
le Pforte a4 mains. No 5. (A dur.) 1 Thlir 8 gr. Birnbach, H., 6 Alle- 
mandes Pour le Pianoforte a 4 mains. 16 gr. Clasing, J. H. Fantaisie pour le 
Pforte av acc, del’Orch.No, 5, 1 Thl. 4 gr. Clementi, M., (nouvelle) So- 
nate pour Je Pforte. Op, 46 (B dur.) 1 Rth. 2 Caprices en forme de Sonates 
pour le Pianoforte. Op. 47. 1 Thlr. ı2 gr. Fantaisie avec Variations pour le 
Pianof: sur Lair: Au clair de la Lune. Op. 48. 12 gr. Batti, Batti, (Schmale, 
lieber Junge) de Op: Don Giovanni de Mozart pour le Pforte, 30 fr. Cramer, 
4 Ar 977 Dr x * ö rn > Sue 1 3. 7 
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J. B., le retour du printenis, Divertissement pour le Pforte 10 gr. la Parodie, 
Sonate nouvelle pour le Pforte 1a gr ‚ Dronet, L., Fantatsie pour le Pforte 
et Flute Op. 56. la gr. ‚Fantaisie pour le Pforte et Flute. Op, 57. 20 gr. 2 Fan- 
taisies es faciles pour Pforte et Flute Op. 38. 20 gr. Fantaisie tres facile p, 
le Pforte et Flute Op 39 2 gr Duport, L. et Bochsa, N. C., 3 Nocturnes 
en Duo pour le Pforte et Violoncelle (ou Violon) Liv. 1. No, 1.0, 3. chaque 
No. 18 gr Field, John, Chanson russe vari ẽe pour le Pforte 6 gr Gerke, A., 
Amusemient pour le pianoforte Op 19 Liv. 1. 16 fr. Kaczkowski, J, 3 Po- 
lonoises pour le Pianoforte. Op. 18 6 gr. Rondeau a la polonoise pour le Pf. 
No. 2 1a gr Rondeau pour le Pianoforte No. 3. & gr. Kloss, C, Rondolette 
pour le Pianofe 10 gr. Kuhlau, F., 8 Walses pour le Pforte a 4. ınains. Op: 
24 ib gr. Ouverture del’Op: Elisa pour le Pianoforte a4 mains Op:29, 
16 gr. Sonate pour le Pforte, Op 50 B dur.) 1 Thlr. 12 gr. Lannoy, F, 
Baton de, grd Duo concerr, pour Pforte et Violon. Op. 12.1 Thl. 16 gr. Latour, 
T., Duo pour le Pianof. à 4 mains No. 1. a g. chaque No 12 gr Sul margine 
d'un rio, Chanson sicilienne variée pour le ‚Pforte av. acc, de Flute ad libit, 
26 gr. Mamma mia, Air favori italien varie pour Pforte av. acc, de Flug et 
Violon 16 gr. Di tanti palpiti, Cavatine de !’Op: Tancedi vari&e pour le 
Pforte av. acc, de Flute ad libit, 12 gr. la Cocarde, Divertissement pour le Pf. 
‘Av. acc. de Flute ou Violon 12 gr. la Réplique, Divertissenient pour Pforte et 
Flute ou Viol. ꝛ0gr. O docle concento, Air de la Flute enchantée de Mozart, varié 
pour le Pforte av. Flute cu Violon ad libitum. 16 gr. 6 petits Airs varids pour 


le Pianof. 16 gr. les papillons pourle Piauofoite 12 gr. la Copenhague, la Gua- 


racha, la Leopoldine, 3 Walses varis pour le Pianof. 1281 0 Pescator dell on. 
da, Chanson venitienne variée pour le Pianof, 12 gr. Lindpaintner, P. „1 


Pieces pour le Pianof; a4 mains Op 53 Liv. 1 — 4 4 1 Thl. Mühling, A, ö 


32 Eccossaises pour le Pfte a 4 mains Op. 22. 8 gr. Müller, M., 6 Polonoises 
pour le Pfte a 4 mains. 12 gr. Neukomm, Sd. , Duo pour Pianoforte et Flute. 


1 Thlr. le retour à la vie, gr. Sonate caracteristique pour le Pianoforte. Op 30. f 


1 Thlr Onslow, G., 8 Sonates pour le Pfte et Violencelle ou Alto) Op 16. 
Liv 1 9,3 4 1 Thlr. 6 gr. Prager, II L , Receuil de Pieces pour le Pianof, 
Op 32 hl. Reissiger, C. G. 6 Polonoises pour le Pianoforte 12 gr Rossini, 
I., Ouxertures ponr le Pforte des Operas: II Barbiere di Seviglia — Armida 
Demetrio e Polibio — Italiana in Algieri — Edoardo e Cristina — Adelaide 
di Borgogna a 8 gr. Schwenke, Ch., grde Sonate pour le Pianoforte a 4 mains. 
(Es du 1 Thlr. 16 gr. Spohr, L., Quatuor, arrangé pour le Pfte a4 mains. 
2 n Struve, J. B., Variations sur une chanson suedoise avec Introduction 
Pore olorte 1a gr Weber, J. J F., 24 Eccossoises a 2 mains pour le 
Fiauoloute, ıagr. Benelli, Ant., Pater noster a ö voci pieno 12 fr Blum, 
g : 2 0, au 
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C.,; an Nanny. Aufforderung zum Tanze. Im Freien zu singen f. 4 Mäuner« 
stimmen. 545 Wk 16 gr. Drexel, F., 8 Gesänge für eine Sopranstimine mit 
Begleitung der Guitärre 12 gr. Häser, Win, Heimweh-Lieder, v. Carl Grün- 
eisen mit Begleitung des Pianoforte 12 gr. Kittan, J. C. F., Selbstgespräch 
eines Bauermädchens nach der Schlacht bey Leipzig, v. Castalli mit Begleitung 
des Pianoforte. 6 gr. Klein, Bd, Ave Maria, Hymne für Singstimmen mit 
willkührlicher Klavierbegleitung 6 gr. — 8 Gedichte v. Göthe, für eine Sing» 
summe mit Begleitung des Pianof. ate Sammlung der Gesänge 12 gr. Lindpaint- 
ner, P., Canon a, d. Volksmährchen: die Sternenkönigin, für Sopran, Le- 
nor u. Bass mit Pianofortbegleitung 8 gr. — 5 Liedr a, d. Oper: die Roſen- 
mädchen für 1 Siugstimme mit Begleitung des Pianoforte. 8 gr. — die Waise, 
Remanze a. d. Oper: die Pflegekinder, für eine Basstimme mit Begleitung 
des Pianoforte & gr. Rossini, J., (la Gazza ladra) die diebische Elster, Oper; 
vollständiger Klavieı - Auszug, ital, und deutsch 6 Thlr. — (il Barbiere, 
di Sevilla) der Barbier von Sevilla kom. Oper, vollständiger Klavier-Auszug, 
ital u. deutsch, 5 Thlr. Sessi, Marianna, 10 Canzonette italiane con deconıp. 
di Pianoforte 16 gr. Drexel, Fred, 8 Polonoises pour la Guitare. 8 gr. Albrechts- 
berger, 16, Anweisung zur Composition, mit Exempeln zum Selbstunter- 
richt. Neue vermehrte Aufl. 5 Thlr. Villoteau, Abhandlung über die Musik 
des alten Aegyptens (a. d gr. franz, Prachtwerke: Description de FEgypte.) 5 
26 gr. f 
Breslau. Gegenwaͤrtigen Wollmarkt empfiehlt ſich Unterzelchnete mit 
Ihren beträchtlichen fortwährend unterhaltenden Vorrath von Corſets und Leibchen 
nach den neuſten Modellen gearbeitet, wie auch Vatſchen für, Etwochſene und Kına 
der und Inlagen in Halstücher, auch für verunglückte Kinder und Erwachſene fine \ 
det man ſtels ſteife Corſets vorräthig. Auch werden alle Beſtellungen argenommeen 

r J O. verwlt. Frlcke, No. 2028. Ecke der Riemerzeile dem Pa⸗ 

radeplatze gegenuber. 

N Breslau den agftien May 1821. Meinen achtungswerthen Freunden 
ud Abnehmern empfehle ich mein bedeutende und vorzügliches Lager von: 
ber und Nieder⸗Ungar, Franzoͤſiſchen und Sponifhen, Rhelnwein, Cham⸗ 

pagner und Bourgogner. Sie kennen meine Sorgfalt in der Auswahl deym 
Einkauf und verſpreche ich die allerbilligſten Preie beym Verkauf, indem ich 
gewiß jeden Auftrag meiner reſp. Kunden zu ihrer vollkommenſten Zuftieden⸗ 
delt aus zufaͤhren bemüht ſeyn werde. | a 

Fi Anton beimer, auf der äußern Oblauergaſſe No. 1113. 

f Breslau. Zu verkaufen eine wenig gebrauchte halb gedeckt“ Druſchke 
i von 12 Übe bis a Uh Mittags auf der Juͤdengaſſe No. 1889 zu beſehen. 

Breslau. Auf der Albrechtsgaſſe in No. 1243. iſt der ate Stock von 
vler Plegen zu vermlethen und auf Johauny zu beziehen. f 


Beylage 
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„) Breslau den 2zſten März 1821. Von Seiten des unterzelchneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officit Fisct der Cantoniſt 
Daniel Heinrich Kappel aus Ober⸗Peilau, welcher ſich vor mehrern Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, 
zur Rückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande bierdurch aufge⸗ 
fordert und da zu ſeiner Verantwortung bieruͤber ein Termin auf den 6. Sey⸗ 
tember c. a. Vormittags um 10 Uhr ver dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor 
Herrn Kuhn anberaumt worden, zu ſelbigem auf das biefige Oder ⸗Landes⸗ 
gerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Terwine nicht erſcheinen, 
auch nicht wenigſtens ſchriftlich ich melden; fo wird gegen ihn als einen, um 
ſich dem Kriegs dienſt iu entztehen Ausgetretenen verfahren und auf Confisca⸗ 
tion feines gegenwartigen, ais auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) i 

| Aoͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 


8 * 
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Breslau. Veränderungshalber iſt eine Wohnung in der heiligen Geiſt⸗ 
gaſſe No 1538. in der aten Etage, beftebend in 4 Stuben, von denen 3 nach der 
Promenaden zu liegen, eine Küche, ein Speifegemölbe, ſerner ein Keller, ein 
Stall zu 2 Pferden und Schlafgelaß für den Pierdewärter , eine Remiſe aan bins 
länglichen Raum um 6 Wagen darin aufzuftellen, einem großen und einem klei⸗ 
nen Boden, worin ein verſchloſſener Raum um eirca 100 Scheffel Hafer aufzube⸗ 
wahren angebracht iſt, von Johannd bis Michaeli d J. für ein Abſtandsgeld 
von 24 Rihlr. Cour. abzutreten. Dieſe Wohnung iſt täglich von früh 8 bis 
12 Uhr zu beſichtigen. a b 
) Breslau. Ein Wirthſchafts⸗Schrelber, der durch den Verkauf des 
Guts ohnlängſt brodlos geworden, lucht eine baldige Wiederanſtellung und 
wird beſtens empfohlen von dem Koͤnigl. Greiß: Steuer» Einnebmer Hoͤrlein 
Albrechtsgaſſe No. 1278. N . 5 
aneh Breslau. (Zwey feblerſreye Pferde) ſchwarz gefleckt 5 und sjaͤhrig 
sehen zum Verkauf im Kuͤhnaſt auf der Albechts ſtraße. 5 
„) Breslau. Friedrich Nowack am Ringe No. 586. im goldnen Becher 
empfiehlt ſich mit allen Gattungen von Meudles nach der modernſten Art ver⸗ 
ſertlget für billige und herabgeſetzte Preite. I : 
„) Schwentnig am Zobten. Des dem Dominio hieſelbſt wird ein Gart⸗ 
nerpoſſen nachgewieſen und koͤnnen Sachverſtaͤndige ſich daſelbſt dieſerhalb 


melden. a 
k res⸗ 


Pr 
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„) Breslau. Allen Reiſenden mache ich ergebenſt bekannt, daß ich von 
Breslau bas neue Gaſthaus in Pohlniſch⸗ Warten erg auf dem Ninge im 
weißen Adler genannt, übernommen habe und bitte um geneigten Zuſpruch. 

: Biedermann. 

) Breslau. Bruſtgaſſe No. 893. ſteht ein leichter balbgedeckter Wagen 
zu verkaufen. Das Nähere beym Eigenthuͤmer. 5 

„ Breslau. (Schweitzer Stier) drey Jahr alt, ſchwarz mit weißen 
Flecken iſt zu verkaufen. Das Nähere Junkerngaſſe No. 603. 

*) Breslau. Eine National engl. hellbraune Stute fünf Jahre alt ſteht 
zum Berkauf No 604. 185 

Breslau. Ein erfahrener Oeconom, unverheurathet, kann gegen ſehr 
annehmliche Bedingungen angeſtellt werden. Das Nähere iſt bey dem Kauf⸗ 
mann Hrn. Etzler auf der Schmtiedebruͤcke zu erfahren. 

) Breslau den sten Juny 1821. Mittwochs den ı3ten d. M. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr werden dieſeldſt vor dem Ober⸗Landesgerichtshauſe 50 Ey⸗ 
mer Epirttus und 100 Eymer Brandtwein in verſchiedenen Gebinden oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden gegen ſofortige Zahlung in Courant verkauft werden. 

) Breslau. Eine bequeme Retſe⸗Ehalſe, die blos zur Reiſe von Gera 


7 


hieber und noch nicht weiter gebraucht worden iſt, mit halben Verdeck auf 


eiſernen Axen laufend und mit Koffer, Laternen ꝛc. complete verſehen, ſteht 
aus der Hand zu verkaufen Liebhaber die ihn bey dem Lohnkutſcher Ertel 
Dosayerfiraße iy der koͤwengrube beſehen haben werden, belleben mit dem 
Kaufmann Chr. Kliche Reuſchegaſſe den Handel abzuſchließen. 5 
*) Breslau. Ueber den Verkauf von Domimialyutern, dieß und jenseits 
der Oder im Preiß von 150,000 bis zu 30,000. Athle. verſchiedenen Fleygütern. 
Eine ſehr profitable Pacht in Oberſchleſten von cuca 4000 Rthlr. eine dergleichen 
nahe an Bres tau zu 2000 Rthl. Tauche von großen auf kleine Güter und ſtaͤdtiſche 
Fund es uge ſo umgekehrt. Mehrere Capitalten und dergleichen mehreres, giebt 
a ann Eraſt Wallenbers wohnend in dero. 1116. auf der Ohlauerſtraße im 
teisbanß. s Pa RES 
„) Breslau. Achtbaren Eltern, welche ihre Sone auf eine der hleſigen 
Schulen oder Gymnaſien zu bringen geſonnen fino und derhuld einen Auffenthalts⸗ 
ort für die ſelben ſuchen, wo fie in phiſiſcher uno moraliſcher Hinſicht gut aufgeho⸗ 
den ſeyn moͤchten; können denfeiven bey einer vollſtaͤndigen, im ben Ruf ſtehenden 
e finven , welche die billigen Bedingungen zu machen bereit iſt. Raͤbere 
achrich! hietuͤber erhaͤlt man beym Agent Meher der Kornfchen Zeitungs⸗Expe⸗ 
dition garade über. N . 
Breslau. So eben erhalte ich 2 außerordentlich leichte Sorten holl. 


Var. Cnaſter in gelb Papier Mo. o a 14 gr. und No J. a 12 gr. Cour. und 


derfehle nicht meinen werthen Adnehmer, wle auch die gegenwärtig anweſenden 
reſp. Fremden darauf au merkſam zu machen, indein , der einen guten lichten 
Taback lledt, ſich bald überzeugen kann, daß beide Sorten meiner Vr ſiche ung 
entſorechen werden. Auch von dem ſchon dekannten P. Büren Varinas in 


blau Papier und holl. Varinas in geld Papier zu 10 gr. Cour. habe wieder 


einen Transport erhalten, 
Etzler, Schmiedebrücke. 
*) Bres⸗ 
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„) Breslau. Neue Weinhandlung verbunden mit Weinſtube, Paradeplatz 
No. 9. dey H. Hickmann et Comp. Weinpreiße. Franzöſiſche weiße und rothe 
Weine p. Eymer von 16 Rthl. bis so Rihlré, Rheinwelne p. Ohm 100 Kehl. 
dis 309 Rthlr., Ungarweine von 26 Rthlr. bis 150 Rthlr. Eymer, alles ver: 
ſteuert. Franzoͤſiſche rothe und weiße Weine in Bouteillen a 6 gr., 2, 10, 12, 
14, 16 und 20 gr.; Rheinweine, Nierenſteiner a 18 ge., dergleichen tier 
a 13 Rthlr., Hochheimer a 1 Rthlr, Markebronner a 1 RNtblr., Rädeshel⸗ 
mer Bergwein a 14 Rihlr., Stelnderger 1ter @ 13 Rihlr., Hochheimer Dohm⸗ 
Dechant 1er, Geiſſenhetmer, Rothenberger 11er und Markedronner 1794er 
a 2 Rthlr., Lefſten wein zıer 11 Kthlr., Wuͤrtzdurger rer a 18 gr., Ungar⸗ 
weine zu 12, 14, 16,18, 20 gr., I Riolr. bis 4 Rthir., Mallaga a 16 gr. 
und 1 Rthir., Magera a 18 gr., 1 Athl. und 2 Rihl. Vorzuͤglichen Cham⸗ 
pagner Mouſſer a 2 Kthlr. in halben Bouteillen 1 Rißlr., feinen Chambertin 
a 14 Rihlr., Nults 1 Kthlr., Volnap 20 gr., f. Arrac de Goa zu 13 Kthlr. 
und f. Jamatta-Rumm a 16 gr. f 

Breslau. eber die drey Pfingſtfepertage, naͤmlich von Sonnabend 
Abend um 6 Uhr bis Mittwoch früh gehen die Spazterwogen nach Fuͤrſtenſtein, Salz⸗ 
brunn, Altwaſſer und Adersbach, tour und retour, a Perſen 3 Rthl. Eon. Das 
Naͤhere im rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe bey Mendel Faͤrber. 

Breslau. Zu vermietben und Termino Jehannis a. c. zu beziehen iſt 
der ıfie Stock des Vordergebaͤudes vom Pokoigofe No. 69%, beſtehend aus 9 Zim⸗ 
mern, einer Alcove, Küche, Keller und Bodengelaß, mit auch ohne Stallung. 
Desgleichen iſt daſelbſt ſogleich zu vermtethen ein großer Schättboden und ein 

Pferdeſtall Auskunft hierüber giebt der daſige Haus meister. N f 

Breslau. Den beliebten Achten Ermelerſchen holl. Canaſter Nro. ©’ 
a 1 Rthli,, Rio. 1. a 18 gr., Nro. 2. a 10 gr. in braun Pappier, ingleich No. 4. 
a 16 gr. und No, 6, a 9 gr. Cour. in weiß Pappier enpfehlen zu ternerer geneigter 
Abnahme. fi Gebrüder Scholtz Büttnergaſſe No. 42. 

Breslau. Schöne engl. Sattel und Reitzäume, achte piattirte Can⸗ 
daren, Reitſtangen, Kinnketten, Trenſen, Steigebuͤgel und Sporen ſiud wieder 
zu haben bey 5 


W. Heinrich und Scherpel, am Ringe Neo, 579. Im Haufe der 
Madame Marſchel. f a 

Bolkenhayn den ıgten May 1821. Nachdem uͤber das Vermoͤgen 
des Tuchmachermeiſter Chriſtian Friedrich Kramer der Concurs eroͤffnet und 
fein beſizendes in der Ober⸗Vorſiadt ſub Nro. 30. belegenes Haus und dazu 
gehörige Garten, fo nach Abzug der Onerum auf 322 Rthlr. 20 ſgr. gericht⸗ 
lich adgeſchaͤtzt, zur Öffentlichen Subhaſtatlon gebracht und hierzu dir zte July 
a. c. zum Licitations⸗Termine beſtimmt worden, als werden Poſſeſſions und 
Zablungsfaͤhige vorgeladen, in gedachten Termino früh um 9 Uhr vor dem 
Königl. Stadtgericht zu erfcheinen, ihr Geboth abzugeben und zu gemärtigen, 
daß dem Meiſibietbenden und der die befte Zahlungs aͤhigk lit nachweiſen kann, 
die Adjudlcation erfolgen wird. Hterbey werden zuzleich alle noch unbekannte 
Glaͤubiger vorgeden, in obgedachten Termino den 7ten July a c. ihre Forde⸗ 
rungen zu liquidiren und zu fuſtiftciren im außenbleibenden Fall aber der praͤ⸗ 


cluſion zu gemärtigen. 
N oͤnigl. Preuß, Stadt t. 
Königl. Preuß. Stabtzeric *) Bees. 


* 
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9 Bresla u. Schönen geräucherten Rhein- und marlon. Lachs, felfchen 


bepteßten Cariar, Brotanter Sardellen, Meſſiner Citronen, Apfelfienen, Dats 


teln, Mandeln in weichen Schgolen, Catharinen Pflaumen, Bamberger ges 
backen Obſt, Citrona“, candirte Pommeranzen, P ſiazien, Spltanin- Rofinen, 
Trauben Roſinen, Dliden, feine franz. Capern, trockne Truͤffeln, verſchiedene 
Sorten feine Thees, mehrere Sorten Chocolade, deſtes Alxer , Provencer« und 
Tafel Oel, feiner Estragen⸗ und Gründerger Efig, franz. Mourarpe in Pots, 
ſo wie dergleichen Pulver, Cremſer Senf, ſchweitzer dergleichen grünen Kraͤu⸗ 


tere, bell. Suͤßmilch⸗, engl. Cheſter⸗, Parmefans und Limburger Käfe, vers 
ſchiedene Sorten Faden⸗, Macaroni⸗ und Facons Nudeln, aͤchte Braunſchwel⸗ 


ger Wurf, Weſtiph. Schinken „fein Raffinad Melis und Fain⸗Zucker, ſo wie 
mehrere Sorten feinen Coffee und tslaänd. Eiderdaunen, offerire ich von vor⸗ 
zuͤglicher Güte, zu den billigſten Preißen. Auch halte ich fortwährend Com⸗ 


miſſionslager von den ruͤhmlichſt bekannten Tabacksfabriken Herrn Gottlieb 


Nathuſius in Madeburg und Herrn Johann Heinrich Neumann in Berlin, 
wovon ich die billigſten Preiße ſtelle. N 
ara BR Muͤller, an der Ecke des Ringes und der Schweid⸗ 
nitzergaſſe. g 2 * 
„) Breslau. Pirmonter⸗, Selter⸗, Seidſchuͤtzer Bitter», Eger „ Mas 
rla - Kreutz , Eudover: und Ober Salzbrunnen, von friſcher Fällung offerte ich, 


ſowohl einzeln, als auch in ganzen Kiften, zu den billigſten Preißen. 


i Ebriſtian Gottlieb Müller, an der Ecke des Ringes und der 
Schweidnitzergaſſe. . 
Waldenburg den arſten May 1821. Der Gaͤrtner und Bleicher 


Gottlieb Hoffmann zu Schleſiſch⸗Falkenderg meines unterhabenden Cceiſes if 


eniſchloſſen, auf feinem eignen Grund und Boden eine neue Leinwand Walke 
zu erbauen und das auf demſelden fließende Waſſer ohngeſchadet feiner Nach⸗ 
darn zu benutzen. In Folge des Ediets vom 28ſten October 18 10. werden alle 
diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu has 
den vermeinen, aufgefordert, binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, vom 


Tage der Bekanntmachung, ihre Widersprüche bey mir anzumelden. 


Der Koͤnigl. Landrath des Creiſes 
8 1 l ; Graf v. Meichenbach. 
Liebichau den 13. April 1821. Das hleſige Gerichtsamt ſubhaſtirt 
die Häusler⸗Nahrung, des Johann Gottlieb Sachſe, No. 66. mit dem dazu 
gehörigen Obſtgarten, und einem Stuͤck Acker, von 23 Scheffel Ausſaat, nach 
der davon gefertigten Dorfgerichtlichen, auf 200 Rthl. abſchließenden Taxe, der 


peremtoriſche Biethungs⸗Termin iſt auf dem hleſigen Schloſſe am 29. Junius c. 


angeſetzt, annehmliche zahlungsfaͤhlge Biethungsluſtige, werden daher hiedurch 
öffentlich vorgeladen ſodaun ihr Gebote zu Protokoll zu geben, und hat der Meiſt⸗ 
biethende,. den Zuſchlag nach eingeholter Einwilligung der Gläubiger zu gewaͤrtigen. 
Uebrigens haben ſich, in dieſem Termine etwannige unbekaunte Real-Praͤtendenten 
zu melden und ihre Forderungen durch untadelhafte Documente geltend zu machen, 
oder zu gewärtigen, daß bei gerichtlicher Zahlung der Kaufgelder mit deren Loͤſchung 
ſelbſt ohne Production der desfallſigen Documente verfahren werden ſoll. 
1 8 Das Gerichtsamt allhier. 


RE, 
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Sonnabends den 9. Juni 1821. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIII. ; | 


Zu verkaufen. 1 

Breslau den 2. Jun 1821. Der Verfuͤgung Einer Koͤnigl. hochloͤdl. 
Breslauſchen Regierung gemaͤß ſoll das ehemalige Düͤrgerwerder⸗Thor⸗ Acciſeamt 
auf dem Bͤrgerwerder zu Breslau belegen, beſtehend aus dem Wohnhauſe und 
einem kleinen Gatten von 14 Q. R. on den Meiſtblethenden mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung erb⸗ und eigenthuͤmlich verkauft werden. Hierzu iſt der Termin auf 
den 18. Juni c. Vormittags um 10 Uhr im Haupt⸗Steuetamts⸗Gebaͤude ange⸗ 
ſett, woſelbſß auch die Verkaufsbedingungen täglich elngeſehen werden konnen. 80 

N Königl. Oder⸗Stener⸗ Inſpettion. 

Breslau den 6. Decebr. 1820. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren 
in Breslau ſind der ste Marz a f., 7te May a. f., peremtorte aber der ote 
July a. f. Vormittags um 9 Uhr als Termini licitatlonis auf die beyden ſud No. 20. 
und 21. zu Priſſekwitz gelegene, auf 3539 Rthlr. 14 far. und 1697 Rtblr. 20 ſgr. 
Cour. a 5 pro Cent gerichtlich abgeſchätzten 2 und 1zhufigen der verehl Frau Lieute⸗ 
nant Muller, genanat Kindler, angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige zu Adgebung 
ihres Geboths vorgeladen werden. Wobey auch die unbekannten aus dem Hypo⸗ 
tzdequenbuche nicht conftirenden Real⸗Pratendenten mit vorgeladen werden, ihre 

An' pruͤche ſpateſtens bis zum letzten Eicıtationds Termine dem Gericht anzuzeigen, 
oder zu gewärtigen, daß fie nach erfolgter Adſudicatſon damit gegen den neuen 
Beſitzer und in fo weit ſie die quaͤſt. Ruſticalgüter betreffen, nicht weiter werden 
gehört werden. Und wird Über dies noch in Anſebung der eingetragenen Glaͤubiger 
die Warnung nach $. 35 Tlt. 52. Thl. 1. der Gerichtsordnung ihre Anwendung 
finden, daß im Fall des Außenbleidens dem Pluslteltanten nicht nur der Zuſchlag 
ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer aus gebenden Forderungen und zwar 
Letztere ohne Production der Jaſirumente werde verfügt werden. 

Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. ; 2 
omuth. 


a aa 2 
\ ») Militſch den esſten April 1821. Von Seiten des unterzeichneten freien⸗ 
ſtandes herrlichen Gerichtes iſt auf den Antrag eines Realgläubigers, das in hieſt⸗ 
ger deutſchen Vorſtadt ſub No. 1. belegene, dem Kupfer ſchmidt kanterbach gehörige 
Haus und Gärtchen, welches gerichtlich auf 765 Rthlr. Courant abgefhägt wor⸗ 
den. ſub haſta geſtellt worden. Beſitz und Zahlungsfaͤhige werden durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama vorgeladen, in Termino untco et peremtorio den gten Auguſt 
5 dieſes 
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dieſes Jahres in hiefiger Canzeley vor dem Juſtizrath Lux zu erſcheinen, dle te; 
ſendern Bedingungen und Modalt'ätın der Subhaſtatlon zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zufchlag und die Arnd 
cattoli an den Meiſt⸗ und Beſibteth nden erſolhe. Auf die nach Ablauf des Terz 
mines eingeßenden Gebote wird eine Ruͤckſit genommen und nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung ſäntintlicher eingetragenen und leer ausge⸗ 
henden Forderungen Und zwar leßtere ohne Production der Jnſtrumente ver uͤgt wis 
% Reichsgraͤfl v. Malßan freiſtandesherrliches Gericht 5 
5 „) Hirſchberg den aaſten Map 821. Bey dem biefigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ol die ſud No. 797. C, bieſelbſt gelegene, auf 160 Rihir. 
abgeſchatzte Wieſe des Nadlerweiſter Samnel Gortfiied Weinrich, in Termind 
den ten, Auguſt dieſes Jahrrs oͤffenelich verkauft werden. 5 
) Hirſchberg den aaſten May 1821. Bey dem. biefigen Koͤntgl. Land⸗ 
und Stadtgerichte fell das ſub Nro 648. bieſenbſt gelegene, auf 127 Rthlr. f 
8 gr. abgeichätzte Haus des Waaren⸗Zurichter Brandt, in Termino den ten 
Auguſt dieſes Jahres oͤffentlich verkauft werden. u 
) Sagan ben 23ſten Map 182%, Die Haͤuslernahrung No. 7. zu Zel⸗ 
pau Priedusſchen Treiſes, den Schadeſchen Erden zugehörig und auf 50 Rtol. 
abgeſchaͤtzt, ſoll Theilangsbalber den 21. July dieſes Jahrs früb um 19 Uhr 
vor uns hieſeldſt auf dem herzoglichen Schloß an den Beſtbiethenden verkauft 
we den. Zac lungsfaͤpige Kaufluſtige laden wir hierzu mit dem Bemerken ein, 
daß die Verkaufs bedingungen im Zermine bekannt gemacht, ſpater eingehende 
Gebolhe aber nicht derückſichtiget werden ollen ee 
Er Hrrzostiihd Saganſches Rent Canımers Taflizamt. - x 
„) Carolsth den 23 Mah 1821. Die ſud No. 27, zu Dorf Schlawa 
fegenez auf do Kthir. Cour gewürdtgte Relmanaſche Häuslerſſelle ſoll auf 
den Anttag der Bitpefigers. und der Vormundſchaft, in Ter mind den 13 en 
August c. Vemitlags uc 10 Uhr im Gerichts Zimmer iu Schlawa öffen lich 
an den Meiſt⸗aund Belbletbenzen verkauft werden. Kauflaſtige und Beſit⸗ 
fähige werden daber hiermit eingeladen, gedachten Tages ihr Se ie 


tocoll zu 52 950 gewärtigen zu ſeyn, daß 7 Zunpie na Ehe 
willgung der Jutereſſen en zugeſchlagen werden ſol. a Ein 
Nes e SOlaͤfl. v. Fernemontſches int Stade‘ ® | 
| a igen 73% 


*) Frankenſteln den 26 May 1821. Das zu Auikendorf im Frank / n⸗ 
ſteinſchen Creiſe beteg ne, den Fr edr. Sanerſchen Erben gesörende, auf 1913 bl. 
22 far. Cour. ortsgerichtlich gewürdigte robothſame Bauergut foll den Toten Sep⸗ 
“feiner d. J Vormittags um 10 Uhr in der Quike dorfer Amkscanzlen an den 
Meiſidietdenden verkauft werden. welches beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluffie 
gen andurch bekannt gemacht wird. ; a 
Dies Grof v. Seherr Tboßſche Qu ker dorfer Gerichtsamt. 
Proskau den 7ten May 182. Die ſub No 27. des Hypotekenbuchs 
zu Slawitz 1 Meile von der Creiö. Start zu Oppeln belegene Jafod Pripbbtaſche 
Robothbauerſtelle, weiche in Jahre 1811. auf 181 Rehlr. 15 gr. Courant Wirth 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll Theilußgshalber auf Antrag der volljaͤnrigen 
Erben entweder im ganzen oder in zwey Hälften getheilt, in dem 9 
| 3 5 12) 
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Biethungs⸗ Termin den 21ſten July dieſes Jahres in dem Dominialhofe zu Hal⸗ 
kendorf öffentlich an Meiſt und Beſtbiethenden veräußert werden. Kaufluſtige 
und Bentzfäpige werden hiermit zu dieſem Termine vorgeladen und hängt der Zu⸗ 
ſchlag don der Einwilligung der volljahrigen Erben und der Vormunsſchaft ad. 
> Gottesberg den 7ten Februar 1821. Das zur Nachlaßmaſſe des hie⸗ 
ſelbſt verſtorbenen Mangelmeiſters Carl Gottlieb Wagler gehörige Grundſtuͤck, das 
Haus und Mangelwerk No. 159, nebſt dazu gehörigen 3 Doieftücken Acker und 
Wieſenwachs, welches gerichtlich auf 2483 Nthlr. 23 gr. Cour. abgeſchaͤtzt worden 
in, ſoll un Wege des erbſchaftlichen Liquidatious⸗Prozeſſes, in Termino den aten 
May c., den aten July c. und den ıoten Septemder c. Vorwittags um 9 Uhr, 
welcher Letzterer peremtoriſch iſt, ſubhaſtirr werden, welches ſowohl den Kauſtuſtigen 
zu Abgebung ihrer Gebothe, als auch den unbekannten Gläubigern zur Wahrneh 
mung ihrer Gerechtſame hierdurch bekannt gemacht wird. N 
; Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i a 
geobſchütz den gten May 1821. Das Königl. Stadtgericht zu Leob⸗ 
ſchuͤtz macht hierdurch bekannt, daß das deu Carl Ellingerſchen Eheleuten zugehd⸗ 
rige und in der Obervorſiadt in der langen Gaſſe ſud No. 40. belegene Haus und 
der daran ſtoßende Säegarten, im Wege der nethwendigen Subhaſtation oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen und hierzu ein Termin auf den zıften July früh um 
9 Uhr vor dem Stadtgerichis⸗ Director Lautner angeſetzt worden, wozu Kaufluſtige 
zu crſcheinen und ihre Gebothe abzugeben hierdurch vorgeladen werden. 
LIE i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
0.0. glebenthal den 7ten May 1821. Die auf 595 Rthlr. 20 fr. Courant 
dortsgerichtſich abgeſchaͤtzte Gartnerſtelle der Johann Heinrich Leſſingſchen Erben 
No. 296. zu Gbtiffeifen wird anf deren Antrag zum freymilligen öffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgebangen, Zum Wiethen darauf iſt ein einziger Termin auf den aiſten 
Aae ha zu Goͤriſſeiſen angeſetzt, zu welchem Kaubußlge ein⸗ 
laden we g 433 ERNEST en 9045032 14 2 
1 5 N Koͤngl. Lands und Stadtgericht. 2 1 NH 
Sratifenfiein den 6 Ap l 1828. Das unterzeichnete Rönigl., Stadt⸗ 
gericht ſubhaſtiret im Antrage der Erden das zum Gaſtwirth Fortan Tſchoͤpeſchen 
Nachlaſſe gehoͤrige Wehuhaus ſub Ne. 339. , nebſt Garten auf der Niedergaſſe 
leſelbſi belegen, zur Glocke genannt und ladet Kauffuſtige, Beſitzj⸗ und Zahlungs⸗ 
‚ fädige ein, in dem auf den 21ſten July 1821. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten 
einzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine auf dem Stadtgerichts⸗Zimmer hie⸗ 
ſelbſt vor dem ernannten Deputato, Herrn Referendario Tender entweder per ſoͤn⸗ 
lich oder durch Besollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und als⸗ 
a a 0 J der Bertaufß s Jutsrefienten ei ee gewaͤrtig zu 
ſenn. ichtliche Taxe iſt auf 1 Rthr. Cour. ausgefallen un 
der Gerichtsſaätte aus, xe iſt auf 1988 R 11 Ä gef | d Hänge an 
2 Roͤnigt Preuß. Frankenſtein Silderberger Stadtgericht. 

1 Prausnitz den zıflen März 1821. Das fub No. 112, in der Breslauer 
Vorſtadt hleſeloſt geg ne, auf 750 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Haus, wobey 
ſich im Hoſe 2 Pferdeſtalunzen und ein Baumgäarichen befindet, ſoll im Wege der 

Execution ſudhaſtirt werden und Terminus zum Verkauf deſſelben an Meiſtbiethende 
ſſt auf den azilen April c. den 2uflen Map, peremtorte aber aul den 2slen Juni 
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a. 1. Vormittags um 11 Uhr auf dem Rathhauſe anberaumt worden. Kauflnfige 
werden vorgeladen, ihre Gebothe abzulegen und bat der Meiſtbiethende den Zu, 
ſchlag zu gewaͤrtigen. 5 \ — 
: N Das Koͤnigl. Stadegericht. N 

Citatio Ciedkorun. . 

y Glogau den 2. Februar 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht werden alle unbekannten Caſſen⸗Gläubiger des vormalſgen aten Das 
talllons zien Liegnitzer Landwehr Regiments No 7., fo wie des Zien Batalllons 
i8ten kandwehr Regiments (Breslau Liegniger) vorgeladen, in Ter mino den 
alſten Juny dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, 
Auscultator Hergeſell, perſoͤnlich oder durch hinreichend informierte und Bevoll⸗ 


mächtigte bieſige Juſſtz⸗Commiſſarten ihre etwantgen Anſprüche und zwar an das 
ate Bataillon aus dem Zeitraum vom ıften Januar bis utt. März 1820. Dage⸗ 


gen an das zien Batallon aus dem Zeitraum vom iſten April bis ult. December 
1820. anzumelden und zu beſchelnigen, im Fall des Aus bleidens jedoch zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß Ne ihrer etwanigen Forderungen an die Caſſen jener beyden Bataillons 


verluſtig erklart und damit nur an die Perſon desjentgen werden verwieſen werden, 


mit dem fie contrahirt haben. 


8.) 
Königl. Preuß. Ober Landesgerichts von Nieder⸗Schleſten und 


der Lauſſg. Du 
2. Chtationes: Edittales"" 


Breslau den en 1821. Auf den A tra des Könial Mas 5 
iwiſions⸗Garntſon⸗Compagnle 8. Morgenſtein zu Glatz 


jors und Chefs der riten 
werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſſen alle 
und jede beſonders ober alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſe der ge 


dachten Compegnie feit ihrer Errichtung vom May 1820. aus irgend einem recht⸗ 
nchen Grande einige Anſpruͤche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen am dem 
a13tem Jui t. 
m 1 a N mn hu ſigen Ober⸗ 

kandesgerichtshauſe periönlich oder durch einen geieglich zulaͤß gen Bevolngächtig⸗ 


dor dem Orer kundes gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn v Groddeck auf de 
Vormhrags um 10 Ubr anberaumten Liquidations Tee mine in 


ten, wozu ionen dep eiwa ermangeinder Bekanntſchalt unter den hleſig en J ſtü⸗ 
Commiffarien, der Juz Commiſſarius Enge, Kodlitz und Fall; Co annſſartus 
Morgenveſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ich wender koͤngen, 


1 Sn 


zu erſcheinen, ihre virmeinten Anfprüche anzugeben und durch Bemwerswiciei zu 


beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß ſie aller ipier 


As ſpruͤche an die gedechte Caſſe werden verluſtig erklärt werden. g. 

. e 8 Kön Preuß. Oder Landesgericht von Siegen RS 

Breslau den 2oflen März 1821. Auf den Antrag tbrer Verwandten 
werden nachdenannte Perſonen: 1) Gottfried Muͤnzer aus Neudorf Breslauſchen 
Creiſes, Gemeiner im 14ten ſchleſ. Landwehr Regiment, vermißt ſeit der Schlacht 

an der Kotzbach; 2) Johann Gottlieb Bock, Unteroffizier; 3 Danie Bock, 
Gemeiner, bepde aus Pleiſchwitz Breslauſchen im zren j gt naten ſchle. La dwebr⸗ 
Infanterie⸗Regiment, vermißt ſeit der ſchlacht bey Leipzig; 4, J hann Gottlieb 

Seidel von Huben Breslauer Creiſes; 5) Andreas Haberſtroh von Herdain Btes⸗ 

lauer Creiſes, bepde Mous quetler im aten Weſipreuß, Llnien⸗Jufanterie⸗Regi⸗ 
’ r 
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ment, vermißt feit dem Elnzuge in Paris; 6) Auguſtin Keller aus Schimmelwitz 
bey Eanth, Mous quetler im ehemaligen Regiment vo. Steinwehr, vermißt ſeit 
der Schlacht bey Jena; 7) Dantel Laaſer aus Thauer Breslauer Creiſes Ge⸗ 
meiner im Weftpreuß. Grenadter « Bataillon, vermißt feit dem Einzuge in Parık 
8) Gottlleb Schuͤtze aus Herrmannsbor Breslauer Creiſes, Gemeiner im sten 
Landwehr⸗Infanterie⸗Regiment, vermißt feit der Affatre bey Löwenberg; 9) Gott⸗ 
fried Hahn aus Domslau, Gemeiner im ehemaligen v. Hohentoh chen Regiment 
angeblich als Kriegsg fangener in franz Dienfle genommen und in der Schlacht 
beo Salamonka geblieben, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in Termine den ı0ten July a. c. Vormittags um 10 Uhr ſich vor dem unterſchrie⸗ 
ben em Gerichtsamte in Perſon, oder wenigſtens fhriftlich zu melden und von 
ihrem Leden und Aufenthalte Nachricht zu geben, im Fall ihres Außenbleibens 
aber zu gewärtigen, daß ya für er 8 0 Vermoͤgen ihren 
ſich legliinnrenden nächften Erben zugeſprochen werden wird. 
= Neics gra. v. Kolowratſches Fidel⸗Commißgerichtsamt Corporis Ehriftt, 
*) Neuſtadt den 16. April 1821. Auf den Antrag der verehl. Häusler 
Anna Sufauna Schwetter und der Bauerauszuͤglerin Maria Eliſabetb Hents 
ſchel geb. Schreyer wird deren Vater der aus Kroͤſchendorf entwichene Bauer 
Jeſeph Schreyer, welcher vor 29 Jahren verſchollen und erhaltenen Nachrich⸗ 
ten zu Felge als Trainknecht bey der oͤſtreichſchen Armee gedient und zu Duͤn⸗ 
kirchen im Jahre 1797. verſtorben fepn ſoll, fo wie feine unbekannte etwanige 
Erben und Erbuebmer hlermit ad Termin um den 7ten Maͤrz 1822. Vormittags 
um 9 Uhr zu feiner Geſtelung und Verantwortung auf das Rathhaus in das 
Seſſionszimmer des unterfertigten Stadtgerichts hierſelbſt vorgeladen unter 
der Berwarnigung, daß im Fall er weder in Perſon noch durch einen leg uimir⸗ 
ten Stellvertreter erſcheinen, auch ſich oder ſeine unbefannte Erben nicht ſchrift⸗ 
lich melden fouten er für todt erklart und fein fämmtliches gegenwärttges hier 
im Depoſttorio 'befintiihes in circa 380 Rihlr Cour. beſtehendes Vermögen 
feinen anweſenden 2 Töchtern Marta Eliſadeth und Anna Suſanna als venen 
lich gemeldeten Erben aus geantwortet werden wird.. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. übe 
„) Bauerwitz den gten May 1821. Von Seiten des unterzeichneten Stadt⸗ 
gerichis iſt über das für die Hypothekengländiger unzulaͤngliche Kaufgelder 
340 Rtblr fur die ſonſt der Wittwe Petronella Switlinske gehörige im Wege der 
notdwendigen Sub paſtation verkaufte Poſſeſſton zu Bauerwig No. 336. des Hypo⸗ 
thefenbuche heute der Llquidations Prozeß eröffnet worden, und werden demnach 
alle diejenigen, welche aus irgend einem Realrechte an die gedachte Poſſeſſton einen 
Anſoruch an das Kaufgeld zu daben vermetnen, bierdur aufgefordert, ta dem 
auf den 19 ten July dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr auf der hieſigen Stadt⸗ 
gerichtsſtübe anberaumten Liquldations⸗Tertuine perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulaßige Bevollmächtigte, wozu den durch allzuweite Entiernung oder andern Hin⸗ 
derniffe an dem pırföntichen Erſchelnen verhinderten der Hofrath Herr Schwenzuer 
und der Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Aſſiſtent Herr Klofe zu keobſchütz in Vorſchlag ges 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Ansprüche anzugeben und durch gnügende Bes 
weismitttel zu beſcheinigen, unter der Warnung, daß die Ausvleibenden mit ihren 
Ansprüchen an die gedachte Poſſeſſion uud an das Kaufgeld präcludirt ir vn 
* * 0 k 4 
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damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer als gegen die Nlaͤnbiget 
unter weſche das Faufgeld wird vertheilt werden, auferlegt werden ſolIl. 
3 Königl. Gericht der Städie Bauerwitz und Katſcher. > 
) Trahenderg den 18teu Map 1821. In dem pohlniſchen Feldzuge ges 
gen die Inſurgenten, fol bei Warſchau der unter dem damals Briegſchen Regi⸗ 
ment geſtandene Johann Joſeph Gerſchau geblieben ſeyn; er oder ſeine Erben und 
Erbnehmer werden hiermit oͤffentlich vorgeladen, mit der Auflage binnen 9 Mo⸗ 
naten ſpaͤteſtens in Termino den bten März 1822. ſich hleſelbſt zu melden, widrf⸗ 
en die Todeserklärung und die Verafolgung des aus der vaͤterl. Freiſtelle zu 
leranderwitz ausgefallene Erbtheils von einigen 20 Mthlr. an die Geſchwiſter ers 
folgen würde, 8 Schwarz, Juſtit. 

b Sprottan den 27ſten April 1821. Auf den Antrag des Tuchfabriconten 
Auguſt Gralow als Vormund der minorennen Auguſte Louiſe Amalie Schattricht 
werden alle diejenigen, welche an den verlohren gegangenen hypothekariſchen In⸗ 

rumenten vom 29ſten März 1799, über 400 Rihlr. und vom zoften Jupy 805, 

ber 100 Rıhlr, eingetragen auf dem Haufe No. 175. bieſelbſt, als Eigenthuͤmer, 
Ceſſionarien, Pfandinhader⸗ oder ſonſt and irgend einem Grunde Anfprüde zu 
machen haben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in Termino den ıyien July früh 
um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Weſtarp auf hieſigem Stadtgerichtshauſe zu 
erſcheinen und ihre Anſprüche zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gewärtigen, 

daß fie damit prächudire und die Inſtrumente ſelbſt werden amortiſirt werden. 

VXXRaoͤnkgl. Preuß Land» und Stabtgerſcht. 

a Nileder⸗Kunzendorf den 24. März 1821. Alle diejenigen, welche 
an das von dem ehemaligen Dreihgärtner Joſeph Groſſer zu Klettendorf Schweld⸗ 
nitzſchen Ere ſes für dle katholiſche Stadt⸗Pfarrkiiche zu Schwetdultz unterm 
abſten Februar 1782. ausgeſtellte und verlohren gegangene Hopothequen⸗In⸗ 
firmuent: uͤber 100 Thlr. ſchleſ., oder 80 Rthlr. Cour. lautend, aus welchem 
Grund es wolle, Anforüce zu haben glauben, werden hlerdurch aufgefordert, 
ſich den gten July Vormittags bis 12 Uhr im Schloß zu Schmellwitz zu mel⸗ 
den und jede Anſpruͤche geltend zu machen, widrigenfauls ſten daaut präcludirt 
das 2 ſelbſt amortiſirt und das Capltal im Hypothequenbuche geloͤſcht 
werden ſoll. 1 e e 
. ai Das Gerichtsamt der Herrſchaft Schmellwꝛltz. 

N AVERTISSEMENI SS. ; 
Breslau. ( Steuerſchen Kleeſaamen) acht ungedoͤrrter rother, ſind 

noch einige Scheffel billig abzulafien be “n a N) 
D. Willert et Comp. auf dem Salzringe am Riemberghofe No. 562. 

"Breslau, Rother ungdörrter Steyerſcher Klee, weißen Stein⸗ Klee, 
Es parcette iſt um die billigſten Preiße; fo wie auch feiner holl. Cnafter No. 2. 
von van der Huyſen in Amſterdam in braun Pappler, nebſt Tonnen⸗Cnaßer 
zu verſchiedenen Preigen zu bekommen bey Mittmann et Bär in Bieslau quf 
der Schweldultzerſtraße. 8 NF 

*) Dres lau. Als Schüler der Wiener Academie, auf der es jedem jungen 

Kuͤnſſer erlaubt iM, ſeln Beſtreben zum hoͤhern Kunſtfach dem Publikum durch 
ſeine erſten Produkte vor Augen zu legen, erlaubte ich mir auch in der hieſigen Kunfle 
re 7 aus⸗ 
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aus fte fung der ſchleſtſchen Geſellſchaſt fuͤr vaterkändiſche Kultur, einige von meinen 
Arbeitern hinzugeben. Eins meiner Gemaͤhlde wurde jedocz von einem hochgeehr⸗ 
ten Präſteto obgewieſen, um jeder Meß deutung zu begeguen, werbe ich ſowohl dieſes 
Gemaͤhide als dle übtigen in dem Gemälde des Hrn. Senglier zur unentgeldlichen 
Biſchaupgg vom 13ten bis loten Juni ausſtellen. ER 428 
e e FRE 5 N Ei. Hocker jun. 
„ SBieslau. Zu verkouſen find aus dem Nachlaſſe des zu Schmiedeberg 
verſtor denen Kaufmann Hru. Car! Gettlob Doͤring, elne Parthie ſehr ſchoͤner Tafel⸗ 
Gedecke a 24, 18, 12 und 6 Servietten, auch Handtuͤcher in Damaſt und Schach⸗ 
witz. Da mit dieſem Lager aufgeräumt werden fol, unter dem Einkaufs preiße bey 
Di. Willert et Comp. auf dem Salzringe am Riembergshofe No. 562. 
Breslau., Doppeltes Roßhaarzeug zu Sor ha und Stätl U berzuͤge von 
verſchledener Breite, auch dergleichen rein und gut geſotines Roß haar iſt ſtets in 
billigem Prelße zu haben bey Julius Potsdommer, Antoniengaſſe No. 654; auch 
if daſcloſt ein Zimmer mit Mobiliar und Bette zu vermiethen. N 5 


Breslau. Mahagony? Holz in Bloͤcken iſt zu haben in Stettin bey 
I k BIER, Iſiac Sallngre, Suscsflored, 
% Breslau. Einem hochzuvrrehrenden Pudikum zeige ich ergebenſt an, 
daß ich den aten Dfingfifiyertag ais den ı ıten Jun! das Coffe haus bay dem Roth⸗ 
kretſcham, zur grünen Schanze eroͤffnen werde; für gute Muſik und prompte Bes 
dienung werde ich ſor gen. Ptäelz, Coff tier. 
„ am Leudus den azſten Map 1821. Die zu Leubus im Wohlauſchen gerelſe 
delrgene, zur Verlaſſenſchaft des Michael Prauſchke gehörige, auf 1038 Mibltr⸗ 
15 far. Cours agerichtlich taxtrte Gro Gärtnerftelles fall in Ter wind den 38. 
Iny, den 28ſten July und den 28½.en Auguſt 1821. im Wege der nothwendigen 
Surinsfintten end an den Meifibierhenden verkauft werden. Kaufluſtige, 
Weſitz und Zatlungs fähige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Tex⸗ 
mi en, beſosders aber in dem letzten peremtoriſchen Teraune Vormittags um 9 Uhr 
in de hieſigen Königl. Gerianscanzley zu erscheinen, ihre Gebotbe abzugeden und 
zu gewärtigen, daß an den Men biethenden unter Genehmigung der Erben und 
der Vor⸗ ſowie der Obervormunbſchaft der Zufchlag erfolgen wird. Auf Gebothe 
nach dem letzten peremerorifchen Liettottons Termine konn richt wetter reflectirt 
werben. Die Taxe kann fiets in bieſiger Regiſtratur nachgeſeben, die Kaufsdedin⸗ 
gungen aber werden im Licitattens⸗Terminc bekannt, gemacht werden. Zualr ich 
werden auch alle unbekannten Real- und Perſonal⸗Gläub iger des verſtorbenen 
Michael Prauſchke bier durch vorgeladen, in dieſen Terminen, vorzuͤglich aber im 
letzten derſelben zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu bes 
gründen, im Ausbleibungstalle aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verluſtig erklart und un ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben wird, 
verwieſen werden ſollen 15 5 ; ; 
Roͤnigl. Gericht der ehemal, Leubuſſer Stifts guͤter. 12 
N ers Getaufte 
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Setaufte, Copul. und Geſtorb. dom T. bis 7. Juni 1827. 
. 5 Getaufte. 705 5 


gu St. Eliſabeth. Des B. Kauf: und Handelsmannes Herrn Carl Ferdinand 


Jaͤſchke S. Cacl Heinrich Adolph. Des B. und Klemoeners Johann Carl 
Heinrich Benner S. August Otto Theodor. Des B. und Welßgerbers Aue 
guſt Kartſchoke S. Julius Adolph. Des B. und Schuhmachers Peter Hoff⸗ 
mann T. Louiſe Emilie Jullane. Des B. und Schuhmachers Salomon 
Gottlieb Schubert S. Carl Wilhelm. Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes 
Hen. Johann George Auguſt Starck T. Anna Sophia Clara. Des B. und 
Klemptners Auguſt Sommer T. Henriette Amalie, Oes B. und Schuhma⸗ 
chers Carl Parchent S. Guſtav Julius Wilhelm. f 
Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schupmachers Matthias Schmabrech S. 
Rodert Wilhelm Ludwlg. e a 
Zu St. Bernpardin. Des B. und Strumpfwirkers Andreas Jahn T. Caroline 
Loulſe. Des B. und Baͤckets Johann Paul Otto S. Johann Heinrich. Des 
B. und Brandtweinbrenners Gottlieb Bleber T. Auguſte Emilie. 
Pey der evangl. reform Gemeinde, Des Capit. von der Armee von der ten Fuß⸗ 
Compagnie der Sten Artiferte» Brigade Hra. Ernſi Schubert T. Ottilie Agnes. 
f * Copulirte. er = 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Schuhmacher Gotiſr. Doch horn mit Frau 
Johanne Roſine ged. Reinsberg verehl. geweſ Marſchal. 
Zu St. Beruhardin. Der Koͤnigl. Polizey;: Commiſſarlus Herr Johann Eruſt Gott⸗ 
leb Dittmann mit Frau Henriette Amalle Auguſte geb. Schönfeld verehl. 
„ seweſ. Bohm. 5 1 
; Geſtorbene. 7 


gu St. Eliſabetz. Des B. Kauf, und Handelsmannes Hen. Carl, Ernfi Hein» 
riet Ehegattla Frau Henriette Charlotte Friederike geb. Hellwich, alt 33 J. 
3 M. 2. i = 

Zu ei. Barbara. Der B. und Agent Shriſtlan Wilhelm Meyer, alt 35 J. 

Zu St. Chriſtophorl. Des B. und Graͤuptners Chriſtlan Gottlieb Klammer T. 
Marla boulſe Beote, alt 4 J. s M. Des B. und Schneiders Friedrich 

i Neuſchel S. Robert, alt 10 M. 15 T. 5 a 

Zu St. Salbstor. Des Steueramts⸗Colculators Hen. Wilhelm Auguſt Steinhauf 

S. Moritz Herrmann, alt 3 J 6 M. Des weil. B. und Schnalders Fries 
drich Windel Ehefrau Chriſtiane Wilhelmine, alt 74 J. Des D und Ven⸗ 
ditors Johann Friedrich Zebler T. Auguste Caroline, alt 10 M. 8 T. Des 
B. und Schnelders Eprifian Braͤunlich T. Dorothta Wilhelmine, alt 18 T. 
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